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Morgen -Kusgabe.
_ _ 1. ISCctff.

Zum Schulgesehentwurf.
Es ist von großem Interesse im Angesicht des leb¬

haften Streites , der über den neuen Schulgesetzentwurs
entbrannt ist und der inimer größere Dimensionen an¬
nehmen wird, wenn dieser verhängnisvolle Entwurf
Gesetz werden sollte, einmal auch die Stimme eines
berühmten Pädagogen — Adolf Diester-
Wegs,  des Vaters des hier verstorbenen allgemein
beliebten und hochverehrten Arztes Geh. R. Diesterweg,
zu hören.

AdolfDie st erweg schrie bim Jahre  1863:
Ein Wort über Simultanschulen.

^ „Das Reformationszeitalter erzeugte die religiöse
Feindseligkeit, den Streit und Haß der Konfessionen,
mit ihnen die trennenden Konfessionsschulen, nicht bloß
die evangelischen im Gegensätze zu den katholischen,
sondern auch die lutherischen und reformierten.

Das 18. Jahrhundert temperierte  diesen Gegen¬
satz, diesen Haß -— das 19. brachte die evange¬
lische Union , brachte Simultanschulen
— ein großer Fortschritt.

Die Reaktion rn Preußen — mit dem Jahre
1819 beginnend — suchte sie zu verdrängen und sie
hält an diesen: Widerspruch fest bis auf diesen Tag.

Aber die öffentliche Meinung klärt
sich , der Trieb nach Einheit und Einr-
cu na steigt , Toleranz und Humanität
neh  m en zu,  die völlige Emanzipation unserer
jüdischen Mitbürger ist nur noch eine Frage der Zeit.

Ihr mächtiger Strom ergreift auch die Lehrer und
Schule.

Täuschen wir uns nicht, zweifeln wir nicht: der
geschichtliche Verlaus vom 16. Jahrhundert bis zum 20.,
das nicht fern ist, ist und wird das sein:

Konfessionsschule,  S i m u I t a n s chu I e ,
konfessionslose Schule.

Die mittlere bildet den Übergang, den wir bereits er¬
reicht haben.

Die konfessionslose Schule  ist indessen
noch nicht das Letzte . Sie ist nur notwendig,
um über die trennenden Unterschiede tatsächlich hinweg¬
zukommen; sie selbst führt zur letzten Stufe:
zum gemeinsamen religiösen Unterricht
aller Kinder.  Das ist unsere Meinung und unser
Wunsch. Wer trotz dieser offenen Erklärung meinen,
d. h. dem Wahn verfallen sollte, daß wir die Tendenz
und Absicht hätten , als endliches Resultat eine religions¬
lose Schule zu gründen , dem sagen wir : er irrt.

Man vergegenwärtige sich die aufsteigende
Progression : Konfessionsschule , Simultan-
schule , paritätische Schule , ko n f e s s i o n s-

Ferrilieton.
Eine Keise üurch öle Kahnra.

Aber eine Reise, die Professor E. F . Gautier im
vorigen Jahre durch die Sahara gemacht hat, macht
Cyrus C. Adams in der „American Review of ReviewS"
ausführliche Mitteilungen : und er nennt die Unter¬
nehmung des Professors die bedeutsamste Reife, die ;e
durch die Wüste unternommen worden ist. (Sautier zog
quer durch die Sahara , reiste etwa 900 Kilometer im
Sudan und kehrte nach etwa fünf Monaten wieder nach
Frankreich zurück. Noch vor vier Jahren wäre eine
solche Expedition unmöglich gewesen: denn damals
machten die kriegslustigen und räuberischen Tuaregs
das ganze Land unsicher, stürzten sich mit Windeseile
auf französische Truppen und auf Karawanen , töteten
die Reisenden, plünderten sie aus und verschwanden so
schnell, wie sie gekommen waren . Auf ihren schnellen
Kamelen entgingen sie jeder Verfolgung durch die
französischen Truppen . Nun ist es aber durch energische
Bemühungen den französischen Behörden gelungen, diese
die ganze Gegend unsicher machenden Horden zu unter¬
drücken. Sic führten tief einschneidende Reformen in
der Organisation des Militärs durch. „Sie wählten
aus den im Norden zahlreich vorhandenen Kamelherd :n
die Tiere aus , die sich nach ihrem Bau am besten zu
schnellen Ritten eigneten. Diese schnellfüßigen Kamele,
die „Meharis " heißen, waren bis dahin der größte Vor¬
teil der Tuaregs gewesen. Die besten Kameltreiber,
die man finden konnte, wurden dann in französischen
Dienst genommen, mehrere Monate hindurch mit guten
modernen Gewehren militärisch ausgebilöet und zu
Abteilungen vereinigt . Diese Kompagnien der „leichten
Kamelretterei ", die man „Meharisten " nennt , stehen
unter dem Oberbefehl französischer Offiziere und bilden
ein ausgezcichnctes Gegengewicht gegen die Tuaregs.

lose Schule , Humanitätsschule  mit gemein¬
samem Religionsunterricht aller Kinder einer Kommune,
foglich eine Kommunalschule in unbeschränktem Sinne
des Worts und weil sie die gesamte Jugend des deutschen
Volkes aufnimmt und in gleicher Weise behandelt , die
deutsche Nationalschule.  Durch dieselbe beseiti¬
gen wir fundamental aus unserem Volke die Ungleich¬
artigkeit der Grundbildung , das Ab¬
sonde ruugsgelü sie der Stämme , das
egoistische Vorurteil der Bevorzugung
durch absonderliche Gläubigkeit , die
Zwietracht und den Haß,  begründen durch sie
die Einheit in Gesinnung und Streben und erobern
uns dadurch — nicht durch das Mittel der Vergewalti¬
gung, sondern auf friedlichem Wege der Erziehung und
Bildung — das deutscheVaterland. Äußerliche Einheit ist
gut , ist notwendig, sie ist aber nicht das Höchste. Viel
wichtiger ist die innere , sie erzeugt die äußere.

So verfahren , heißt menschlich (human)
verfahren , deutsch denken , in deutscher
Weise erziehen und bilden ."

Und mit dieser aufsteigenden Progression des Diester-
wegschen Gedankengangs vor beinahe 50 Jahren : Kon¬
fessionsschule, Simultanschule , konfessionslose und
Humanitätsschule vergleiche man den Gedankengang des
neuen Schulgesetzentwurfes und man muß staunen, daß
solche Gedanken im 20. Jahrhundert möglich waren.

Die bedeutsame Rede, welche Herr vr . C o e st e r
bei der Protcstversammlung gegen deuSchulgesetzentwurf
hielt , wird dieser Tage als Broschüre erscheinen und
zum Preise von 20 Pf . in allen Buchhandlungen zu
haben sein. Der Reinertrag wird dem Verein zur Be¬
kämpfung der Schwindsucht überwiesen werden,
welcher dieser Unterstützungen dringend bedarf, wenn
seine Existenz nicht in Frage gestellt werden soll.

Politische Übersicht.
Angriffe auf Tirpitz.

L. Berlin,  13 . März.
Die Budgetkommission des Reichstages hat die

Marineforderungen im Etatsentwurf in allen wescnr-
lichen Stücken angenommen, und so sollte man meinen,
daß auch in den Kreisen der Flottenfreunöe draußen im
Lande nichts als Befriedigung herrschen müßte. Aber
es ist nicht so, es ist auffälligerweise ganz anders . Man
nimmt wahr , daß Personen und Tendenzen am Werke
sind, die Stellung des Herrn v. Tirpitz zu untergraben.
In allerlei versteckten und auch ganz offenen Angriffen
wird es so dargcstclli, als ob Herr o. Tirpitz nur darum
Erfolg in der Budgetkommission hatte, weil er seine
Forderungen auf ein unzulässig niedriges Maß be¬
schränkte. Die Schwärmer für eine Flotte , die es wohl
gar morgen oder spätestens übermorgen mit der eug-

Sie reiten auf ihren schnellen Tieren pfeilgeschwindvon
einer Oase zur andern , und sie wußten eine höchst wirk¬
same Verfolgung der Räuber öurchzusetzen. Vermöge
dieser neuorganisierten Abteilun .n sind die Tuaregs
schnell unterworfen worden. S . fanden , baß die Zeit
ihrer Siegestaten nun vorbei war . Stets wurden sie
von den Meharisten eingeholt und geschlagen. Selbst
bis in ihre starken Befestigungen in den Hoggar-Bcrgen
wurden sie verfolgt , zu Hunderten gefangen genommen
und erlitten eine schwere Niederlage nach der andern.
So baten sie denn demütig um Frieden und leben ietzt
ruhig sind bescheiden in den mittleren und südlichen
Teilen der Wüste, wo sie ihre Kamele und ihr Bich
züchten und alle Räubereien aufgcgeben haben. Denn
über ihnen wachen die Meharisten , die die Polizei der
Sahara bilden und für Sicherheit und Ruhe sorgen."
So konnte Gautier mit seinen beiden Gefährten tatsäch¬
lich unbewaffnet und völlig sicher die Sahara durch¬
queren. Nach seinen Mitteilungen ist die Sahara als
Wüste viel weniger ausgedehnt , als man allgemein an¬
genommen hat. Nimmt man den Weg über das Adrar-
Plateau , das sich etwa 750 Meter über dem Meeresspiegel
erhebt, so findet man überall mit Gras bedeckte Flächen,
die sich über die flachen Teile des Plateaus ausdehnen
und in den Tälern sogar von einer lebhafteren Vege¬
tation abgelöst werden. So mutzte Gauticr zu seiner
großen Überraschung erkennen, daß dieses weite Hoch¬
land überhaupt nicht im eigentlichen Sinne als Wüste
angesehen werden kann. Sein Erstaunen wuchs jedoch
noch, als er sich weiter nach Süden wandte und schließ¬
lich auf einem Landstrich ankam, der einen ziemlich hohen
Graswuchs aufwies . Er verfolgte diesen 640 Kilometer
breiten Gürtel , der schließlich im Sudan endet. Diese
weite Stcppengegend, die sich über ein bisher zur Wüste
gerechnetes Gebiet ausdehnt , hat jedes Jahr ihre Regen¬
zeit mit sechs bis zwölf Zoll Regen. Das ist zwar nur
wenig, da ein Land zürn Ackerbau wenigstens zwanzig

tischen soll aufnehmen können, waren freilich immer schop
ungehalten über den nach ihrer Meinung tadelnswerten
Zuschnitt der Neufordernngen , aber bis dahin konnte
man annehmen, daß dieser Unmut mehr ein Ergebnis
kluger taktischer Erwägungen als der Ausdruck wirk¬
licher Entrüstung sei. Man konnte, anders ausgedrückt,
vermuten , es werde nur darum von einer übergroßen
Bescheidenheit der Marineverwaltung gesprochen, weil
auf diese Weise wenigstens das Geforderte am zweck¬
mäßigsten gesichert werden könnte. Jetzt jedoch, wo sich
ergeben hat, daß die Vergrößerung der Flotte vom
Reichstage keinen Widerspruch finden wird , bekommen
die fortgesetzten Angriffe auf Herrn v. Tirpitz ein an¬
deres Gesicht. Soll der Staatssekretär zu Fall gebracht
werden ? Es steht ganz danach aus , und man wird be¬
gierig sein dürfen , ob seinen Angreifern nicht von einer
mächtigeren Seite her abgewinkt wird , oder ob sie weiter
ihr Unterminierungswerk treiben dürfen , in welchem
Falle allerdings die Sache ein bedenkliches Gesicht er¬
halten müßte. Jedenfalls können die abfälligen Äuße¬
rungen von Artikel schreibenden Flottenschwärme >:»
nicht mit Stillschweigen übergangen werben.

Enthüllungen ans dem agrarische« Lager.
L . Berlin , 14. März.

Eine Börsencpisoöe, die seltsame Streiflichter auf
gewisse agrarische Anschauungen und Vorgänge wirft,
hat sich in der letzten Woche hier zugetragen . Der Ver¬
treter der Pommcrschen landwirtschaftlichen Haupt¬
genoffenschaft an der Berliner Börse ist „unbekannt wo¬
hin" verschwunden. Der Mann scheint seine triftigen
Gründe zu einem Leben der Zurückgezogenheit zu haben.
Was der Sache nun aber ihren absonderlichen Stempel
gibt, ist, daß sich jetzt herausstellt , jene Genossenschaft,
ein auf Staatshülse angewiesenes Institut , habe größere
Posten von russischem Hafer bezogen und an der hiesigen
Börsen verkaufen lassen. Mit anderen Worten : Die
Pommcrsche landwirtschaftliche Hauptgenossenschaft hat
Geschäfte gemacht, die sie statutengemäß gar nicht machen
darf , und selbst wenn man über dies Moment noch hin¬
weggehen wollte, so bliebe die Merkwürdigkeit bestehen,
daß eine von Landwirten unterhaltene Körperschaft teil-
nimmi an der Einfuhr von billigem ausländischen Ge¬
treide, um von den höheren Berliner Preisen zu profi¬
tieren . Die genannte Genossenschaft tut also mit
Schlichter Naivctät genau dasselbe, was dem organisierten
Getrciöehandcl in allen Tonarten als Verrat an den
Jntcrcffcn des vaterländischen Getreidebaues vor-
geworfcn wird . Die Genossenschaft hat zwar nicht als
Korporation über die vermeintlich zu niedrigen deutschen
Getreidezölle geschimpft, wenigstens können wir nicht
behaupten, daß sie es getan habe, jedoch ihre Mitglieder
werden cs um so reichlicher getan haben, zumal sic Agra¬
rier vom reinsten Wasser sind. Und nun kommen sie
und machen Geschäfte, wie sie wahrhaftig nicht jeder Gc-
trcidchändler macht, obwohl die Mitglieder - es Berliner
Getrcidchanöels durchaus legitimiert zu derartigen Ge¬
schäften sind. Es ist der Genossenschaft ein bißchen zu
gömreu, daß sie mit ihreiu Berliner Vertreter so ange-

Zoll jährlichen Rcgenfall braucht, aber innucrhin wird
durch diese Regenzeit das Land mit einem üppigen Gras¬
teppich überdeckt. Die Steppe, die weithin gutes Weide-
lanö bietet, hat auch kleine Teiche und cs entfaltet sich
daher ein reiches Tierleben . Gautier fand viele Arten
von Antilopen , wilden Schweinen, Giraffen , Löwen und
Elefanten . Sv ist zur größten Überraschung aller sest-
gestellt, daß ein bedeutender Teil der Sahara keine Wüste,
sondern ein rcichbelcbtes Tier - und Weideland ist. Nicht
weniger merkwürdig aber ist die Entdeckung, daß die
Sahara früher auch von Menschen bewohnt war . Der
Forscher fand zwingende Beweise, nach denen lange vor
der Zeit , in der die jetzige Form des Regenfalles eint rat,
im neolityischcn Zeitalter oder in der späteren Steinzeit
eine sehr große Bevölkerung  diesen Teil der
Sahara belebt hat. Er fand überall Gräber über die
grasige Fläche verstreut : er fand auf den Felsen viele
Hunderte Zcichnnngen, die Ticrformen und andere
Gegenstände öarstcllten und von diesen früheren Be¬
wohnern der Sahara geschaffen worden sind: er entdeckte
die abgeplatteten Steine , die sie zum Mahlen des Korns
gebraucht hatten. Diese Mühlsteine beweisen deutlich,
daß das Land in der Gegend damals angebant wurde,
und diese Art , das Korn zu Mehl zu mahlen, zeigt eine
nicht unbedeutende Höhe der Kultur , in der diese frühe
Bevölkerung der Sahara sich befand. Überall fand man
auch zahlreiche Pfeilspitzen, Äxte ans Stein und andere
Werkzeuge. Jedenfalls bewohnten vor vielen hundert
Jahren viele Menschen diese Gegend: Tausende von
Ackerbauern pflügten das Lanö, und zwar geschah das
in einer Zeitpcrivde , die, nach geologischen Epochen ge¬
rechnet, verhältnismäßig kurze Zeit znrttcklicgt. Tie zu¬
nehmende Dürre , die durch dag Gertngerwcröcn des
jährlich fallenden RegcnS hcrvorgeruscn wurde, trieb
schließlich die Bewohner zurück nach dem Sudan , und
nun hat die Welt vergessen, daß diese Gegend überhaupt
einmal von Menschen bewohnt war.
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nehme Erfahrungen gemacht Hat: es ist ihr um so mehr
zu gönnen, als auf diese Weise ein Sachverhalt bekannt
geworden ist, von dem es unter allen Umständen zu be¬
klagen gewesen wäre , wenn er nicht an die Öffentlichkeit
gebracht worden wäre.

Belgische Phantasien.
!. Brüssel , 11. März.

Die Diskussion über die Frage der Landesverteidi¬
gung hat im belgischen Parlament weitere merkwürdige
Früchte gezeitigt. Der Advokat Edmond Picard führte
sin einer Rede auS, die einzige Hoffnung , daß Belgien
feine Unabhängigkeit auf dis Dauer behaupten könne,
wäre die Uneinigkeit der Mächte. An und für sich sei
'es eine zu schöne Beute, um im Falle eines Krieges
verschont zu bleiben. England würde aber sein letztes
Pfund Sterling opfern, bevor es Antwerpen , diese auf
das Herz Englands gerichtete Pistole, nach Napoleons
Worten , in Deutschlands Hände fallen ließe. Begierig
sei aber Deutschland nach diesem Besitz, das lehrten pan-
yermanische Lieder, in denen Belgien zur deutschen Erde
'gerechnet werde und der. Atlas von Justus Perthes,
Worin Holland und der flämische Teil von Belgien bis
Dünkirchen in die deutschen Ländergebiete mit einbe-
jZogen wären . Der Redner fabelte dann noch von einer
-Überflutung der belgischen kaufmännischen Kontore mit
jungen Deutschen, worin er auch eine politische Gefahr
siieht.

Die albanesische Bewegung in der Türkei.
I. K o Nstä n t i n o p e l, 9. März.

Eine Zeitlang hatten die Albanesen nicht mehr von
sich reden gemacht und manche glaubten schon, mit der
'letzten gegen sie gerichteten Expedition und der Ver¬
bannung ihrer Hauptsührer sei ihnen die Lust zu
weiteren Ausständen für absehbare Zeit geraubt worden.
Aber diese Rasse hat viel Ähnlichkeit mit der Hydra:
'je niehr man von ihr totschlägt, desto stärker wird ihre
lZahl und gleichzeitig wächst ihre innere Kraft und ihre
iStreitlust . Es sind immer anscheinend kleine Ursachen,
wie nur in ihrer Vorstellung sich zu großer Wichtigkeit
>auswachsen, welche die Albanesen zum Aufstand treiben.
;Man kann gar nicht einmal sagen, daß cs ihnen an
sTreue und Ergebenheit gegen ihren Souverän mangelte,
sim Gegenteil , sic sind ihren Gefühlen nach gute Unter¬
tanen , nur gibt es immer etwas , das ihnen nicht paßt;
;ein Steuerempfänger , ein Gouverneur , ein Untergou-
verncur , ein Priester , ein Meister, eine Steuer oder
irgend sonst etwas . Es war auch wieder nur eine
Kleinigkeit , was den jüngsten Aufstand bei Jpek vcr-
lursachte, dessen Wirkungen sich bis nach Mitrowitza und
Diakowa fühlbar machten. Der Mufti von Jpek hatte
'aus irgend einem Grunde die Unzufriedenheit des
Volkes erregt , dieses erhob sich und forderte seine Ab¬
berufung . Er war gerade im Begriff nach üsküb ab¬
zureisen, als plötzlich große Massen sich seiner Wohnung
Mwälzten , um sic in Brand zu stecken. Die Garnison
wurde sofort alarmiert ; sie würde, aber in dem sich ent-
!spinnenden blutigen Kampfe unterlegen sein, wenn nicht
schleunigst Verstärkungen von auswärts hinzugezogen
worden wären . Acht Bataillone regulärer Truppen
-mußten die Stadt belagern und erst nach hartnäckigem
Ringen , bei dem cs auf beiden Seiten zahlreiche Tote
!und Verwundete gab, konnten sie darin eindringen und
!die Ordnung wiederherstellen. Um dieselbe Zeit
stampften vier andere Bataillone gegen 2 - 3000 Alba-
jttefen, die sich bei Dresowna konzentriert hatten , 27 Kilo¬
meter südlich von Mitrowitza . Auch diese konnten erst
wach heftigem Gefecht zerstreut werden. Damit ist aber
wie Sache noch nicht erledigt , denn in Diakowa der-
-langen die Albanesen jetzt auf einmal , daß ihren Führern
lgestattet wird , aus der Verbannung zurückzukehren.
-Man mag noch so sehr an solche Vorgänge auf dem
!Balkan gewöhnt und gegen sie abgestumpft sein, es

U- . 124.
verliert deswegen doch nichts an Bedeutung und Merk
Würdigkeit, daß es gleichsam im Herzen Europas ein
den Gesetzen eines großen Reiches unterworfenes Volk
gibt, das dem Staate seine besten Soldaten und brauch¬
bare wie intelligente Beamte liefert , die zu den höchsten
Chargen aussteigen, das seinem Monarchen treu ergebet
ist, welches indessen mit den Waffen in der Hand hart¬
näckig auf Erfüllung seiner berechtigten oder unberech¬
tigten Forderungen besteht und Truppen , die nicht nur
aus Leuten vom gleichen Glauben , sondern auch teil¬
weise derselben Nationalität zusammengesetztsind, regel¬
rechte Schlachten liefert.

Präsident Roosevelt und der amerikanische Senat.
n.  London , 11. März.

Der amerikanische Senat sucht dem Präsidenten
Roosevelt immer neue Verlegenheiten zu bereiten und
begnügt sich keineswegs damit , dessen Politik gegenüber
Santo Domingo und hinsichtlich einer Kontrolle der
Eisenbahntarife in Schach zu halten . Jetzt hat er seine
Zustimmung zu der Bildung eines neuen Staates der
sagt. Erstens sollten Teile Arizonas und Neu-Mexikvs
Und zweitens das Indianer -Territorium und das Gebiet
von Oklahoma vereinigt und zu Staaten erklärt werden.
Die Vertreter von Arizona und Neu-Mexika protestier¬
ten indessen gegen die Lostrennung von Teilen ihrer
Gebiete zur Schaffung eines neuen Staates . Der
Führer der Opposition , Senator Foraker aus Ohio,
brachte darauf mit 42 gegen 28 Stimmen einen Zusatz¬
antrag zu dem Gesetz durch, wonach die Bildung eines
neuen Staates aus Territorien zweier alten Staaten
nur mit derenEinwilligung gestattet sein soll. Ein zweites
Amendement, das Foraker vorschlug, und welches mit 37
gegen 36 stimmen zur Annahme gelangte , schließt Ari¬
zona und Neu-Möxiko von dem Gesetz über die Zulassung
neuer Staaten überhaupt ans , so daß statt zweier
Staaten nur einer in die Konföderation neu ausge¬
nommen werden wird : der aus Oklahoma und dem In¬
dianer -Territorium gebildete.

Deutsches Wich.
* Der Grund ? Die Verleihung des Adels an öle

Geheimen Kommerzienräte Fritz Frieötändcr und Df.
Georg Caro hat in gewissen Kreisen erhebliches Aufsehen
gemacht. Sie haben namentlich deshalb Anstoß genom¬
men, weil nach ihrer Meinung beide Herren Juden
seien. Jetzt wird der „Rh. Westf.-Ztg." von einer mit
Berliner Verhältnissen besonders vertrauten Stelle ge¬
schrieben: Geh. Kommerzienrat Fritz v. Friedländer , der
Höchstbesteuertc in Berlin , ist (obgleich jüdischen Blutes)
katholisch und besaß schon den Adelstitel eines auslän¬
dischen Staates seit längerer Zeit . Ob Herr v. Frieö-
länder -Fnld an der Zehnmillionen -Spende zur Unter¬
stützung jüngerer Offiziere beteiligt ist, wissen wir nicht.
Dagegen ist uns bekannt, daß Herr v.  Frieölänöcr -Fuld
und der protestantische Geh. Kommerzienrat Dr. v. Caro
die deutsche Politik , besonders die preußische, durch An¬
kauf von polnischen Gütern wirksam unterstützt haben
im Gegensatz zu manchen preußischen Adeligen, die ihre
Güter an Polen verkauft haben. Wir wissen ferner , das;
v. Friedläuder -Fnlü sehr viel für die Jagd in der Mark
Brandenburg getan hat, und zwar seit Jahren , und daß
er die Häuser am Pariser Platz neben dem Branden¬
burger Tore angckaust hat, nachdem die Stadt den An¬
kauf abgelehnt hatte. In Verbindung mit diesem Plan
steht das Projekt der Erbauung eines Tunnels vor dem
Brandenburger Tore und eines Tunnels „Unter den
Linden".

* Ein neuer „roter Sonntag " in Berlin am 18. März?
Zur Propaganda für den 18. Mürz , den nächsten Sonn¬
tag, sind am letzten Sonntag in Berlin 450 000 Flug¬
blätter verbreitet worden, durch die zum Besuch der ge¬

planten Demonstrations -Versammlungen am 18. März
aufgefordert wird. In Berlin und den Vororten sind 82
Versammlungen für den nächsten Sonntagmittag 12 Uhr
'einberufen : die Tagesordnung lautet überall : „Die bür¬
gerliche Revolution der Jahre 1848 und 1849 und daS
preußische Dreiklasscnwahlrccht". Gefordert wird in
dem Flugblatt neben dem allgemeinen, geheimen, direk¬
ten und gleichen Wahlrecht Preßfreiheit und Vereint-
gungs - und Versammlungsfreiheit . Es heißt in der
Flugschrift u. a.: „An euch ist es, das Werk eurer Vor¬
fahren zu vollenden. An euch ist es, dem absoluten
Regiment in Preußen ein Ende zu machen und dafür zu
sorgen, daß des Volkes Wille höchstes Gesetz wird. Die
Arbeiterklasse allein ist es, in der noch das Andenken der
Helden von 1848 lebt, die Arbeiterklasse allein ist es, die
jene mutigen Männer ehrt nicht durch schöne Redens¬
arten , sondern durch den festen Willen, für ihre Ziele
einzutreten und ihr Werk zu vollenden." Die Vorbe¬
reitungen , die man bei der Polizei und in militärischen
Kreisen trifft , lassen darauf schließen, daß man am 18.
März wieder einen „roten Sonntag " erwartet . Die Ge¬
fahr der Straßenöemonstrationen mit ihren unberechen¬
baren Folgen ist diesmal größer als am 21. Januar,
weil die sozialdemokratischeArbeiterschaft sich daran ge¬
wöhnt hat, zu Zehntausenden am 18. März die Gräber
der Märzgefallenen auszusuchen, die von den Arbciter-
vereinigungen der Tradition gemäß mit Kränzen ge¬
schmückt werden. OL das jetzt umlaufende Gerücht, die
Polizei werde am nächsten Sonntag den ganzen
Friedrichshain absperren, sich bestätigt, bleibt abzu-
wartcn.

Gegen das Herrenhausmitglicd v. Koscielski und
22 Genossen ist wegen eines am 22. Oktober 1908 im
Schloßpark zu Mikossaw ohne polizeiliche Genehmigung
abgehaltenen Ganverbandstages der polnischen Sokok-
vereine von der Staatsanwaltschaft in Gnesen das
Strafverfahren eingeleitet worden.

* Zur bayerischen Amnestie. Wie der „Frank . Kur ."
aus München erfahren haben will, soll die Amnestie des
Prinzrcgenten dem Scheitern nahe gewesen sein. Sie
sei bereits vor drei Monaten auf den Vortrag des be¬
treffenden Ministers im Staatsrate beschlossen worden.
Als nun .zur Doppelhochzeit wider: Erwarten vom Kaiser
keine Amnestie erlassen wurde, sollte, um den Anschein
einer Demonstration zu vermeiden, die Amnestie des
Regenten fallen gelassen werden. Schließlich Hätten aber
andere Einflüsse dafür gesprochen, daß der Prinzregent
an seinem Geburtstage schon aus dynastischem Interesse
eine Amnestie erlasse. — Vielleicht handelt es sich bei die¬
ser Darstellung auch nur um Gerüchte.

* Polnische Geistliche und Poleupolitik . Das pol¬
nische Blatt „Orenüownik " meldet, der Erzbischof von
Posen werde gegen die Geistlichen, die noch Ämter bei
dem Strazvercin verwalten , mit kanonischen Strafen
Vorgehen.

* Das Essener Butterbrot . In der Gemeinöeschule
Essen-West hat die Lehrerin Fräulein Steinhoff einer
Schülerin den Butterbrotbelag fortgenommen und ins
Feuer gesteckt, weil Freitag war , an dem Katholiken
ohne Dispens kein Fleisch essen sollen. Wenn wieder
von der dogmatischen Jntvkeranz und der prahlerischen
Toleranz der Heiligen Mutter Kirche geredet wird, dann
möge man dem Zentrum das seines Fleischbelags be¬
raubte Essener Butterbrot unter die Nase halten . Einige
Blatter rufen deshalb bereits „Los von Rom", sozial¬
demokratische sogar „Los von der Religion " : etwas zu
viel Lärm um ein Butterbrot , obwohl die Beobachtung
von Ursache und Wirkung gar nicht so uninteressant ist.

* Das steigende Einkommen der untere« Klassen.
Daß in der bestehenden „kapitalistischen Gesellschafts¬
ordnung " neben den oberen Klassen gerade auch die
unteren Klassen in ihrem Einkommen allmählich ge¬
hoben werden, dafür erbringt Di-. Hunte in dem
letzten Heft der „Annalen des Deutschen Reiches" inter-

Aus Kunst und Leben.
Ein neues Werk von Georges Bizet.

Durch den allzu frühen Tvö des Komponisten der
^Farmen " hat diese schönste französische Oper in dem
Merke ihres Schöpfers keinen Nachfolger gefunden. Es
jift daher nur erklärlich, daß man unter den Jugend-
iwerken des Meisters nach noch unausgeführten Opern
gesucht hat, und es ist auch bereits berichtet, daß man in
den Archiven des Konservatoriums eine Arbeit gefunden
hat , die Bizet von Rom ans , wohin er 1857 mit dem Rom-
Preis geschickt worden war , im Jahre 1859 an das Konser¬
vatorium gesandt hat. Dies Werk ist eine Oper „D o n
;P r o c o p i o", die nun im Theater zu Monte Carlo
'mit großem Erfolg  aufgeführt worden ist. Die
Arbeit des einnnözwanzigjährigen Bizet fand bei dem
Direktor des Konservatoriums , Ambroise Thomas , keine
sehr günstige Ausnahme ; er erkannte zwar die Lebendig¬
keit und den Geist der Partitur an, aber er tadelte den
jungen Musikschüler, weil er eine Oper gemacht Hütte,
während das Reglement eine Messe vorschrieb. Gerade
in der Nachahmung und dem Studium der großen
iMeister der Kirchenmusik fände der Komponist auch den
'notwendigen Stil für seine leichteren Schöpfungen, und
ohne das Studium des Kontrapunkts könnte kein Werk
von Dauer sein. Bizet aber war damals völlig von den
verführerischen Melodien der Opera buffa umfangen,
die ihn auch bei seinem ersten Versuche in der Oper ge¬
leiteten . Das Textbuch rührt von einem ziemlich un¬
bekannten Lustspielöichter, Carlo Cambiaggio, her und
bewegt sich völlig in den Bahnen der durchschnittlichen
Texte komischer Opern . Bizet hatte diesen Text, der schon
um die Mitte des 18. Jahrhunderts verfaßt worden war,
bei einem Antiquar in Rom gefunden : er ist jetzt für die
Aufführung ins Französische übersetzt worden. Jenes
Motiv von der Liebe der Jungen , die mit List und Keck¬
heit über die Heiratslust eines Alten siegt, ist ja schon in
Der italienischen Stegreifkomödie und in Moliöres
^Frauenschnle " behandelt worden und vom „Barbier von
Sevilla " bis zum „Don Pasquale " Donizettis in vielen
Lomischen Overn das Leitmotiv gewesen. Es bildet auch

im „Don Prvcopio " den Mittelpunkt der einfachen
Handlung . Der alte Anöronico will seine Nichte Bettina,
die jung , reich und reizend ist, an seinen Fxeund Pro-
eopiv verheiraten , der alt,' reich und geizig ist. Bettina
aber liebt natürlich einen jungen hübschen Offizier
Odoardo. Um den alten habsüchtigen Prvcopio von der
Heirat abzubringen , läßt sie ihm nun zunächst durch ihren
Bruder einreden, daß sie arm sei und keine Mitgift be¬
komme. Das verschnupft den alten Harpagon : aber
völlig vvn seinen Heiratsplänen geheilt wird er, als ihm
Bettina darauf selbst ihre Freude darüber kunögibt, daß
sic nun seine Frau werden und das Geld mit vollen
Händen zum Fenster herauswerfen könne. Er erklärt,
eine solche Verschwenderin nicht heiraten zu wollen, nao
nun muß Andronico wohl oder übel in die Heirat Betti¬
nas mit Odoardo willigen . . . Bizets Musik steht sehr
unter dem Einflüsse Rossinis und seines „Barvier ". Auch
seine Melodien haben die graziöse Anmut und das geist¬
volle Feuer des Meisters von Pesaro . Aber auch noch
andere Einflüsse machen sich bemerkbar, wie Louis
Schneider in einem gehaltvollen Aufsatz des „Gil Blas"
bemerkt. Die glänzende und feine Führung des Or¬
chesters verdankt Mvzart sehr viel, während die große
Arie der Bettina ein wenig an die Arie der Agathe in
„Freischütz" erinnert und die Auftrittsmeloöie Odoar-
üos an den Einsatz der Tenorstimme im Finale der
neunten Sinfonie von Beethoven gemahnt. Überall laßt
sich erkennen, daß der junge Konservatorist bereits über
eine reiche klassische Bildung verfügt , aber durch alle
diese Reminiszenzen hindurch dringt sein eigenes
geniales Talent hervvr , und besonders die Kraft , mit der
im Orchester die einzelnen Personen charakterisiert und
alle Gefühle ausgeörückt werden, ist hervorragend . Eine
starke Leidenschaftlichkeit und eine feine sinnliche Grazie,
die über Rossini hinausgehen , lassen bereits die
„Arlssienne " und „Carmen " ahnen. So war es denn ein
dankenswertes Unternehmen , durch die Auferweckung
dieses frühen Werkes das Genie Bizets in einem reinen
Lichte erstrahlen zu lassen, und auch die Aufführung wt
ihr Bestes, um die Schönheiten dieser reizenden Oper
recht deutlich zu machen.

Künstliche Glieder im Altertum.
Die wunderbaren Leistungen der Chirurgie und des

künstlichen Gliederersatzes erscheinen uns gewöhnlich
als eine Errungenschaft der neuesten Zeit , und doch er¬
weist es sich auch auf diesem Gebiete bei genauerem Zu¬
sehen wieder, daß „alles schon öagewesen" ist. Aus dem
Altertum hat man eine Reihe von Daten gesammelt, u.e
«ns zeigen, daß es schon damals künstliche Gliedmaßen
der verschiedensten Art und vvn feinster Durchbildung
gegeben hat. Selbst bei den alten Indern waren Ohr .-n,
Nasen und Lippen aus Gips bereits etwas ganz Ge¬
wöhnliches, was zum Teil daraus zu erklären ist, (mtz
das Abschnetden dieser Körperteile bei ihnen eine häufig
angewandte Strafe war . Griechische und römische Bere-
ranen , die im Kriege einen Arm oder ein Bein verloren
hatten, suchten diesem Mangel durch künstliche Glied¬
maßen abzuhelfen. Im Museum des „Royal College vf
Surgeons " in England befindet sich ein künstliches Bei !;,
das man für das älteste seiner Art hält . Es wurde in
einem Grabe in Kapua gefunden und wird im Katalog
folgendermaßen beschrieben: „Römisches künstliches
Bein , das künstliche Glied stellt genau die Form dL
Beines dar : es ist aus Stücken dünner Bronze herg--
stellt, die mit Bronzenügeln an einem hölzernen Kern
befestigt lind. Zwei Eisenstangen, die an ihren freien
Enden Löcher haben, sind an dem oberen äußersten Ende
der Bronze befestigt: ein vierseitiges Eisenstück scheint
zur Verstärkung gedient zu haben. Von dem Fuß findet
sich keine Spur und der hölzerne Kern ist fast zerfallen.
Um das Skelett lag ein Gürtel aus plattierter Bronze
mit kleinen Nieten am Rande , die wahrscheinlich zur
Befestigung einer Leöerausfütterung dienten . Am
Fuße des Skeletts lagen drei bemalte Vasen, rvte Fi¬
guren auf schwarzem Grunde . Die Basen gehören einer
ziemlich vorgeschrittenen Periode der Verfallzeit Ser-
Kunst an (etwa um das Jahr 800 v. Chr.)." Die früheste
bekannte Darstellung eines künstlichen Gliedes findet sich
auf einer griechisch-römischen Vase im Louvre, die einen
Satyr mit einem hölzernen Bein zeigt. Auf einem
griechisch-römischen Mosaik ist ein Sportsmann mit
einem hölzernen Bein öargestcllt. Man glaubt, daß diese
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jnbelte er. Noch einmal kam er als Lehrling in ein
Geschäft, wo er bald mehrere hundert Mark unterschlug.
Das brachte ihn 12 Tage ins Gefängnis und jetzt stellt
sein Vater selbst den Antrag , ihn in einer Anstalt unter¬
zubringen , da er den mißratenen Burschen nicht zu
bändigen vermochte.

Michael K o n r a d ist 16 Jahre alt . Er ist in Neuß
geboren und von Beruf Taglöhner . Er hat nur einen
Arm, er soll aber trotzdem außergewöhnlich rauflustig
sein. Seine erste gerichtliche Strafe war ein Verweis,
den er wegen Unterschlagung von 80 Pf . erhielt . Dann
fand sein jüngerer Bruder ein Portemonnaie mit 2 M.
40 Pf . Der Angeklagte wußte, wem das Portemonnaie
gehörte, trotzdem teilte er sich in den Betrag mit seinem
Bruder und seiner Mutter . Die letztere wurde mit Ge¬
fängnis und er wegen Hehlerei noch einmal zu einein
Verweis bestraft. Nachdem stahl er nahezu 6 Zentner
Eisen, das er bei einem Althändler verkaufte. Wegen
Diebstahls in vier Fällen erhielt er jetzt 3 Wochen Ge¬
fängnis . Die Eltern des Konrad genießen einen schlech¬
ten Ruf ) sie, sind wiederholt vorbestraft und dem Trunte
ergeben. Der Bürgermeister von Neuß sorgte nun da¬
für , daß der Junge in Zwangserziehung kam.

Der letzte Angeklagte, Johann Palm,  ist ein
Cölner . Er ist erst 14 Jahre alt und noch nicht bestraft. Er
trieb allerlei Unfug, schwänzte die Schule, und war stets
zu schlechten Streichen aufgelegt. Die Eltern des Palm
stellten schließlich den Antrag , ihren Sohn in Zwangs¬
erziehung zu nehmen. Palm soll vor Jahren einen
großen Hang zum Spiel mit Feuer gehabt haben.

So sind die Angeklagten beschaffen. Sie geben zu,
gemeinschaftlich das Feuer angelegt zu haben) Heilmann
und Moll, weil sie dem Assistenten der Anstalt etwas an¬
tun wollten, die beiden anderen wollen indessen nur aus
Hurcht vor dem Heilmann , der sie erst mißhandelt habe,
.sich an der Brandstiftung beteiligt haben. An _ jenem
27. November brannte es vormittags in Aulhausen und
als sich am Nachmittag die vier Angeklagten Leim Säcke¬
stopfen in der niedergebrannten Scheune über den
Brand unterhielten , beschlossen sie, am Abend desselben
Tages die Scheune anzustecken. Sie zupften Sackwolle
und tränkten sie mit Maschinenöl. Mit der also prä¬
parierten Wolle begaben sich gegen 7 Uhr abends Kon-
raö und Palm an die hintere Scheunentüre , die ein Loch
hatte ; dort steckten sic das Zeug mit Streichhölzchen, die
ihnen von Heilmann gegeben worden waren , in Brand
und schoben den brennenden Stoff in das Hafer- und
Weizenstroh der Scheune. Als sie in die Anstalt zurück¬
eilten, wurden sie bemerkt, und dieser Umstand führte
dazu, daß sich alsbald der Verdacht auf sie lenkte. Zuerst
leugneten alle Angeklagten, dann gestanden sic die Tat
ein. Zu der Verhandlung sind 10 Zeugen und als Sach¬
verständiger Herr Medizinalrat Dr. Gleitsmann ge¬
laden. Die Geschworenen sprachen die Angeklagten bis
auf den 14jährigen Palm schuldig. Heilmann wurde da¬
rauf zu 21/ ., Jahren und Mott und Konrad zu je Swer
Jahren Gefängnis verurteilt ) Palm wurde freige¬
sprochen. Jedem der verurteilten Angeklagten wurde
ein Teil der Untersuchungshaft auf die erkannte Strafe
angerechnet.

* Vom Schwarzrvald. Nicht nur von Touristen und
Sportsleuten mit Bergstock, Skischuhen und Rodel¬
schlitten werden die Berge des Schwarzwaldes jetzt rm
Winter immer häufiger bestiegen, auch von Kranken wird
der Aufenthalt im winterlichen Gebirge immer mehr
gewürdigt . Sind doch auch die im höheren Gebirge der
Schweiz gelegenen Plätze, wie Davos u. a., vorwiegend
Winterkurorte für Lungenkranke. Vom Schwarzwald
besonders ist die „winterliche Temperaturumkehr " be¬
kannt derzufolge man in der Höhe oft eine beträchtlich
größere Luftwürme hat als in der Ebene. Bei ent¬
zückendster Klarheit der Luft, welche die wunderbarsten
Fernsichten gestattet, und unter herrlichem blauen Him¬
mel wird die Luftwärme durch die Strahlung am Boden
oft noch erheblich gesteigert. Von den in der Nähe deS
Hochblauen gelegenen badischen Lungenheilstätten
Friedrichsheim und Luisenheim ist die elftere mit 170
Betten für lungenkranke versicherte Männer schon im 7.
Jahre im Betrieb und stets überfüllt , so daß es jetzt auch
im Winter meist längere Zeit dauert , bis wieder Platz
frei wird . In dem im Oktober letzten Jahres eröffne-
ten Luisenheim mit 134 Betten für Frauen mußten eben¬
falls schon Reservebetten eingerichtet werden. Leider
wird der Chefarzt der beiden Anstalten, Dr. Rumps, dem¬
nächst die Leitung niederlegen , um im Mai d. I . sein
eigenes auf der Höhe von Ebersteinburg bei Baden-
Baden erbautes Sanatorium zu übernehmen . Das neue
Sanatorium ift nur für leichtlungenkranke Damen be¬
stimmt. Es ist sehr schön gebaut und gelegen und soll
allen Anforderungen von modernem Komfort und
strengster Hygiene entsprechen. Die Leitung von
Friedrichsheim und Luisenheim wird Herr Dr. Cursch-
mann aus Gießen übernehmen.

* Bedeutungsvolle Blumen . Die Blume im Knopf¬
loch, die ein paar Jahre hindurch nicht mehr recht „k-rir"
gewesen war , kommt wieder in Mode. Aber die schöne
Sitte , durch Blumen seine Anschauungen und Sym¬
pathien auszudrücken, verschwindetmehr und mehr. Zum
erstenmal ist wohl in den Kriegen der weißen und der
roten Rose eine Blume zum Symbol feindlicher Parteien
und politischer Prinzipien gemacht worden. In der
französischen Revolution nahmen die Republikaner das
grüne Laub als ihr Emblem in Anspruch, nachdem
Camille Desmoulins von einem Baum des Palais -Royal
einige Blätter abgerissen und sich damit geschmückt hatte.
Die Anhänger Boulangers hatten sich die rote Nelke als
äußeres Zeichen ihrer Gesinnung ausgewählt . Die Veil¬
chen sind während der Restauration zum Wahrzeichen der
Bonapartisten geworden. Dadurch wird eine kleine
Anekdote verständlich, die man von der berühmten Schau¬
spielerin Mlle. Mars berichtet. Sie erbat eines Tages
von ihrem Direktor de la Ferto , dessen Spitzname
„Schmetterling" war , Urlaub . Da die Mars eine eifrige

Bonapartistin und de la Ferts ein enragierter Vour-
bonenfreund war , so sagte er : „Ich werde Ihnen Urlaub
geben, wenn die Veilchen sich in Lilien verwandeln wer¬
den." „Und ich, mein Herr", sagte die temperamentvolle
Schauspielerin , „werde Sie noch einmal um Urlaub
bitten , wenn sich die Schmetterlinge in Adler verwandeln
werden." Bei uns ist, seitdem die Lieblingsblumydes
alten Kaiser Wilhelm, die Kornblume , nach fernem -rode
in Vergessenheit geraten ist, keine Blume mehr belieb,
durch die bestimmte Gefühle ausgedrückt würden . Der
Kaiser von Österreich aber hat noch eine ausgesprochene
Lieblingsblume , das Edelweiß, von dem er rn Hingen
Jahren seiner Braut als kühner Bergsteiger einen
vollen Strauß gepflückt haben soll.

* Unmenschliches Verbrechen. Ju gänzlich verwahr¬
lostem Zustande wurde durch den Arzt dre geistesschwache
Magd Schindler in Niederwälder: bei Göpprngen auf-
gesunden. Sie war bei dem Bauer Böhm im Dreüste.
Ihr ganzer Körper war über und über mit Erterbeulen
bedeckt, die von alten Schlagwunden hcrruhrten Dre
Feststellung des Tatbestandes ergab ferner verschiedene
fürchterliche neuere Verletzungen und mehrere alte ver¬
eiterte Rippenbrüche, die von früheren Mißhandlungen
herrührten . Sofort nach ihrer Einlieferung rn das Göp-
pinger Krankenhaus verstarb die Unglückliche an den er¬
littenen Verletzungen. Wie weiterhin verlautet , lag die
Schindler schon seit über einer Woche krank darnieder
ohne jegliche Hülse, ohne die geringste Pflege , ohne Nah¬
rung . Von dem Arzt wurde sie in einem zeglicher̂ Be¬
schreibung spottenden Raum anfgefunden. Wegen Zwt-
schlags werden sich nun der Landwirt Böhm, ferne
Frau , sein Sohn und seine beiden Töchter zu verant-
innrtpn lttlttÖCtt fcittttliCÖ tJCrßcXftct.

Kleine Chronik.
Von der Seminarlektüre . Den preußischen Semi¬

naren ist, wie Berliner Zeitungen erfahren , kurz vor
Weihnachten v. I . vom Kultusministerium die Anschap
sung der Werke von Sudermann , Hauptmann und Ibsen
für die Seminarbibliotheken verboten worden. Diese
Maßregel reiht sich dem Verbote der Aufführung von
Schiller-Dramen für Volksschüler würdig an.

Wieder ein anonymer Schuft. Die Polizeibehörde in
Belecke i. W. setzt in einem Aufruf 200 M. Belohnung
für die Ermittelung des Verfassers anonymer Schmäy-
briese aus , die in vielen Familien große Aufregung her-
vorgerufen haben. , .

Einen grauenhaften Selbstmord beging, wie au^
Waldenburg in Schlesien gemeldet wird , der Gruben¬
arbeiter Wilhelm Scholz in Oberhermsdorf . Er steckte
sich eine Sprengpatrone in den Mund und zündete sie au.
Die Wirkung war eine furchtbare: einzelne Kopfteile
wurden meterweit fortgeschleuöert.

Ein Sekundaner als Lebensretter . Der 17jährige
Sekundaner Konrad Schröder in Berlin hat bei Schild-
horn Sonntag ein ISjähriges Mädchen und einen vier¬
jährigen Knaben gerettet. Der Knabe war ins Wasser
gestürzt: das Mädchen, das ihn zu beaufsichtigen hatte,
sprang ihm nach, und die beiden wären verloren gewesen,
wenn sie der Sekundaner nicht aus dem Wasser gezogen
hatte.

Unmenschliche Eltern . Aus Tannwald wird berichtet:
In Hammerdorf bei Swarow versuchten die Eltern ihr
eigenes achtjähriges Kind, ein Mädchen, aus der Welt
zu schassen, um in den Besitz der 2000K. zu gelangen, die
das Kind von einem nahen Verwandten geerbt hatte. Sie
machten das Mädchen sinnlos betrunken und legten es
dann auf die Eisenbahnschienen. Eine Nachbarin hatte
jedoch das Vorhaben der entmenschten Eltern beobachtet
und das Kind im letzten Augenblicke vor dem sicheren
Tode gerettet. Gegen die Eltern wurde die Anzeige er¬
stattet. ,

Der Sohn des Raubmörders . Der 5jährige Knabe
Gustav Böhm in Colmar , ein Sohn des Raubmörders
Böhm, lockte ein 4jähriges Mädchen ans dem Hofe des
Anwesens Grillenbreitstratze 39, führte dasselbe dann in
den Mittlachweg und stieß das Kind ohne jeden Anlaß
in die dort vorbeifließende ziemlich tiefe Lauch. Der 14
Jahre alte I ., welcher der Tat zusah, schrie um Hülfe,
und es gelang den Rebleuten Gebr. Hilö, das Kind ans
Land zu schaffen. Auf die gleiche Weise hatte Gustav
Böhm im Vorjahre den 4 Jahre alten Knaben Hirn in
den Sinnbach gestoßen und hierdurch dessen Tod durch
Ersticken veranlaßt.

Drei weibliche Mrkroccphalen im Alter von 16, 17
und 18 Jahren statteten der Redaktion des „B. T." einen
Besuch ab. Die drei Damen , die im Passage-Panoptikum
zu bewundern sind, nennen nach der Angabe ihres
Führers Mexiko ihre Heimat. In Wesen und Aussehen
sind die aztekenartigen abnormen Mädchen sehr inter¬
essant. Der Hinterkopf fehlt völlig, und der Schädel ist
überhaupt sehr klein. Der Vorderkiefer steht wert über.
Die Sprache klingt unentwickelt wie bei vielen Idioten.

Unabsichtlich zum Selbstmörder geworden ist in Buö-
weis (Böhmen) der 14jährige Schulknabe Karl Hulcs,
der von seinem Vater trotz ausgesprochener Abneigung
in eine Militärbilöungsanstalt gebracht werden sollte,
und, um dem zu entgehen, sich zum Krüppel schießen
wollte. Hierbei traf er sich mit dem Revolver unglück¬
licherweise tödlich.

Brand . In Marano in Welschtirol sind nachts acht
Häuser abgebrannt.

Schwere Strafen für Spncken. Die New Uorkcr
Polizei hat ein nachahmenswertes Beispiel aufgestellt.
Sie wurde es endlich müde, an allen öffentlichen Orten
ihr „Ausspucken verboten" ohne Erfolg anbringen zu
müssen, und ließ eines Abends in einem Theater neun
Personen arretieren , die in den Gängen und dem Foyer
beim Ausspucken betroffen wurden . Unter diesen Delin¬
quenten befand sich ein reicher Bankier , ein großer

Kaufmann , der Besitzer eines ausgedehnten Möbelge¬
schäfts und ein bekannter Schauspieler. Der Bankier
wurde gegen eine Summe von 500 Dollar Kaution frei-
gelassen, um sich später vor Gericht zu verantworten . Die
andern aber mußten die Nacht in einer Gefängniszelle
verbringen.

Waldschaden in Böhmen. Die letzten Schneestürme
haben besonders in den schoir durch frühere Schnee¬
stürme schwer betroffenen Waldungen auf den Gebirgs-
kämmen neuen Schaden verursacht. Aus dem Erzge-
birgskamm nächst dem bekannten Aussichtspunkt
„Mückentürmchen" bei Graupen brachte der Sturm solche
Schneemassen, daß der Verkehr nach Sachsen unmöglich
wurde. Viele Häuser sind bis zum Dachfirst verweht.

Eine Elfenbeinmine ist kürzlich in Sauta -Cruz in
Kalifornien entdeckt worden, während Erdarbeiten für
den Van einer Eisenbahn ausgeführt wurden . Man hat
ein großes Lager von fossilen Fangzähnen von Wal¬
rossen gefunden, von denen einige eine Länge von einem
Meter erreichen. Neben diesen vollkommen erhaltenen
Zähnen lagen die versteinerten Reste eines Mastodon.
Man nimmt an, daß diese Überreste von Tieren aus der
Eiszeit stammen. In dieser fernen Zeit wird ein gigan¬
tischer Gletscher den Wasser- und Landtieren zu Tausen¬
den den Untergang gebracht haben.

Ein wohlriechendes Automobil erregt zurzeit die
Aufmerksamkeit des „Snwrt Set " in Washington. Die
Baronin Hengelmüller , die Gattin des österreichischen
Botschafters, ist es, die auf ihre Umgebung so zarte Rück¬
sicht nimmt, daß sie an ihrem Tourenwagen eine Neue¬
rung hat anbringen lassen, durch die die übelriechenden
Auspuffgase des Motors in Blumenduft verwandelt
werden. Da die Baronin , eine entzückende Polin von
vollendeter Grazie , zu den tonangebenden Damen in dem
exklusiven Diplomatenzirkel der Bundeshauptstadt ge¬
hört, so bemüht sich jetzt die reiche Welt hinter das Ge¬
heimnis des parfümierten Autos zu kommen, das wohl
in Kürze viele Nachahmer finden dürste. Der Chauffeur
der Baronin lacht sich ins Fäustchen, so viel Zwanzig¬
dollarnoten , wie ihm jetzt in die Hand gedrückt werden,
damit er aus der Schule plaudere , hat er noch nie auf
einem Häufen gesehen. Doch der Brave — ein pfiffiger
Sohn des Wenzellanöes — hat nur die stereotype Ant-
wort : „Js sich nicht Auto, is sich Baronin gnädiges

Alkoholaegner zählt das neu gewählte englische Par¬
lament mehr als dreihundert . Von den Abgeordneten
Schottlands haben sich nicht weniger als 60 verpflichtet,
für ein Gesetz einzutreten , durch,das jede einzelne Ge¬
meinde befähigt wird , durch Abstimmung bei der Bevöl¬
kerung festzustellen, ob Wirtschaftskonzessionen gegeben
oder aufgehoben werden sollen.

Mark Tr ains neueste Weisheit . Der große ameri¬
kanische Humorist erklärte unlängst : „Gut sein ist edel,
aber andere zu lehren , gut zu sein, ist noch edler — und
kostet nichts."

Ergreifende Szenen vsn der Katastrophe
non Eourrieres

schildert der nach der Unglücksstätte entsandte Mit¬
arbeiter des „Gaulois " G. de Maiziöre . __„Wenn es
möglich wäre, in diesem furchtbaren Unglück, das ein
ganzes Volk niederschlägt, einen Trost zu finden", so
schreibt er, „dann müßte man ihn in dem heldenhaften
Beispiel von Mut und Entschlossenheit finden, das die
Rettungsarbeiter vor uns aufgestellt haben. Ohne
Zögern und ohne Schwanken sind diese Männer irr die
mörderische Grube herabgestiegen und haben sich, ohne
zu zittern und zu erbleichen, den Weg durch diese
schauerlichen Schlünde gesucht, die angefüllt sind mit
Leichen und verpestet vom Hauch des Todes, wo am
Tage zuvor noch reges Leben herrschte. Von allen
Seiten des öden Landes kamen sie dahergezogen, diese
unbekannten Helden, in langen Reihen, erfaßt von dem
Gedanken der Hingabe , begierig danach, sich zu opfern,
und in der Umgebung der Schächte standen sie stumm
und groß in unbeweglichem Schweigen, bis die Reihe
an sie kam, den unterirdischen Gefahren zu trotzen,
Ihre Führer , die Ingenieure , geben ihnen ein wunder¬
volles Beispiel trotziger Kühnheit . Die Beamten der
Regierung aber haben nicht den Mut , die Wagen zu
besteigen,' die tief in den Schacht hineinführen , und
noch keiner von diesen Herren hat es bisher gewagt,
sich zusarnmen mit den Helden des Volkes an den
Ehrenplatz zu stellen, der Aufopferung und Größe ver¬
langt . Doch all die Hingabe und der Todesmut der
Arbeiter scheint leider vergeblich zu sein, denn die Grube
wird wohl nur ', noch Leichen wieder ans Licht geben
und das ungeheure Unglück kann nicht mehr gut gemacht
werden. Zwar hat man am 10. März um die Mittags¬
zeit einen Lebenden herausgebracht : aber seit dem 11.
ist es bisher nicht mehr möglich gewesen, in den von
giftigen Gasen durchströmteir Gruben vorwärts zu
dringen und selbst die Kühnsten mußten sich zurück¬
ziehen. Bei einem hartnäckigen Versuch, dennoch hinein¬
zudringen , hat einer der Netter seinen Tod gefunden
und man niußtc die Nachforschungen unterbrechen, bis
eine nur sehr schwer zu erreichende Ventilation von
neuem den Eintritt in die Galerien gestatten wird.
Schon jetzt ist die Zahl der Toten sehr groß. An den
verschiedenen Stätten , wohin sie aus den verschiedenen
Gruben gebracht wurden, liegen sie in Haufen und bei
ihnen stehen Frauen in stumpfem Schmerz und Kinder,
ganz bleich, ebenfalls stumm und in stierer Verzweif¬
lung wie die Mütter . Besonders an drei stellen find
viele Tote heraufgeschafft worden. In Sallaumines,
wo die Schächte vier und elf zusammenstoßen, sind die
Leichen am schrecklichsten zugerichtet. Das furchtbare
Feuer hat sie ganz verbrannt und verkohlt, so daß nur
noch schwärzliche Klumpen übrig geblieben sind. In
Möricourt , wo sich der Schacht 3 befindet, hat nicht so
das Feuer . gewirkt, vielmehr sind die Menschen
durch das Einatmen der heißen Gase plötzlich gestorben
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und die Körper haben eine rosige Färbung , sind auf-
geschwollen, aber wohl erkennbar . Der drille Ort ist
Billy -Montigny , an den Whächtcn zwei und zehn ge¬
legen. Zwischen den alten Bergarbeitern lag hier, noch
im Tode mit ihnen vereint , ein Kind ; cs war ein sieben¬
jähriger Junge , der dem Vater in der Grube zur Hand
ging und nun mit ihnr zusammen vorn Tode ereilt
wurde. Man arbeitet daran , zwischen Schacht drei und
Schacht zehn eine Verbindung herzustellen, um durch
den dadurch zugefiihrten Luftzug die Gase zu verjagen.

Über die Gründe des Unfalls gibt man jetzt die Auf¬
klärung , daß reine schlagenden Wetter daran schuld
seien. Es hat in diesen Bergwerken niemals schlagende
Wetter gegeben und es war daher ein Irrtum , als mau
zu Anfang diesen Grund dafür angab ; vielmehr ist
das Unglück aus einem Brand herzuleiten , der feit
einiger Zeit auf einem Teil der Zeche herrschte. Wie
es üblich, hatte man diesen brennenden Teil durch eine
Eindämmung aus Ton isoliert und es hatte sich zwischen
dieser Tonmauer und den Wänden der brennenden
Zeche eine außerordentliche Menge von Kohlengas ge¬
bildet, das , in den kleinen Raun : zusammengedrängt,
einem starken Hochdruck und einer äußerst hohen Tempe¬
ratur ausgesetzt war . Das Gas riß die Eindämmung
nieder und entzündete sich sogleich bei der Berührung
mit der freien Luft , so daß die ganze Zeche plötzlich mit
einem schnell vorwärts flutenden , hell auflodernden
Feuer erfüllt war . Durch diese schreckliche Explosion
wurden alle Ventilationsapparate zerstört und das Lüf¬
tungssystem völlig verändert , so daß Schacht drei, der
ursprünglich reine Lust zuführte , ganz von schädlichen
Gasen angesüllt wurde, während Schacht zehn, der unter
normalen Verhältnissen den Abfluß der verbrauchten
Luft erleichtert, jetzt reine Lust enthält . Es ist daher
zunächst Notwendig, daß eine geordnete Ventilation her¬
gestellt wird ; aber auch zwischen den Schächten drei und
zehn stellt sich dem Arbeiten der Apparate ein Hindernis
entgegen, und erst wenn hier die Zirkulation der Lust
ermöglicht sein wird , können die Bergungsarbeiten wieder
ausgenommen werden. Jedoch jede Hoffnung darauf,
noch Lebende ans Licht zu bringen , wird wohl vergeblich
sein, denn gerade hier ist die Explosion am furchtbarsten
gewesen, wie diejenigen erzählen, die noch zur rechten
Zeit flüchten konnten. Wie durch ein Wunder ist
manche Truppe dem Unheil entgangen , so z. B. etwa
30 Bergarbeiter , die auf den warnenden Zuruf eines
Steigers hin sich in eine Nebengalerie stürzten, wo sie
die feurigen Fluten an sich vorbeijagen sahen, ohne daß
sic sie berührten , und. dann noch glücklich znm Ausgang
des Schachtes drei gelangten . Als sic oben angekommen
angstvoll spähten, ob sie auch vollständig seien, fehlte ein
einziger ; es war der Steiger , der ihnen das Warnungs¬
signal gegeben hatte und der als letzter die schützende
Galerie nicht mehr erreicht hatte.

Furchtbare Szenen / wie sie selbst Dantes Höllen-
phantasie nie ersann, sind verborgen in diesem Abgrund
von Feuer und Glut . Ein Vater , der mit seinen Händen
schon fünf Kameraden gerettet hatte , will seinem eignen
Sohn helfen, in den Korb zu steigen, der sie alle zum
Licht hinaufführen soll. Eine falsche Bewegung, eine
allzu hastigen Gebärde, von einer zitternden Hand aus¬
geführt — und der Korb steigt in die Höhe und nimmt
den Vater mit sich, während er auf dem schanervollen
Grund den Sohn zurückläßt, der schreit und jammert.
Und diese grellen Jammerlaut ? des im Stich gelassenen
Unglücklichen verfolgen den Vater , der davon wahnsinnig
wird.

In den Kaffeeschänken sitzen die Leute in gleich,
gültiger Taurigkeit . Ich gehe an zwei alten Arbeitern
vorbei, die stumpf und trübe dasitzen. Auf meine An¬
rede sagt der eine mit zitternder Stimme : „Von uns
beiden sind vier dabei." „Wieso vier ?" „Vier Söhne,
die tot sind. Drei sind von mir ; der älteste war 21 Jahre.
Von ihm ist es sein einziges Sohn ." Sie standen aus
und gingen wortlos heraus . Als ich ihnen auf der
Straße einige Worte des Beileids sagte, brachen sie plötz¬
lich in Tränen aus . Überall herrscht mehr eine stumpfe
Resignation als ein leidenschaftlicher Schmerz, mehr
trauriges Brüten als qualvolle Schreie. Sie erzählen
von ihrem Unglück wie von einem grauenvollen Traum,
der sie befallen.

Zur dauernden Erinnerung an den Akt der Nächsten¬
liebe und Solidarität seitens der deutschen Bergleute
'werden zwei Stollen der Grube in Courriercs die Namen
„Herne" und „Gelsenkirchen" erhalten . Ferner werden
aus einer Meintafel die Namen der deutschen Arbeiter
!eingezeichnct werden, die sich hervorgetan haben.

Wtzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadener Tagblatts ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14. März.

Auf der Tagesordnung steht zunächst der freisinnige
Antrag , betr . Beseitigung der lanöesgesetzlicheu Be¬
schränkungen des Vereinsrechts für Frauen durch
Reichsgesetz.

Abg. Pachuicke (Freis . Vgg.) erklärt , der Antrag
unterscheide sich von ähnlichen in früheren Sessionen da¬
durch, daß er im allgemeinen die landesgesetzlichen Be¬
schränkungen des Vereinsrechts für Frauen beseitigen
will , während die früheren Anträge den Fratlen die An¬
gehörigkeit zu Vereinen mit politischen Zwecken ge¬
statten . wollten. Das Reichsgericht und das Kammer¬
gericht grenzen die Teilnahme an politischen Ver¬
sammlungen und die Angehörigkeit zu politischen Ver¬
einen sehr enge. In Sachsen und Mecklenburg ist es noch
ungünstiger . Deshalb wünschen die Antragsteller , daß
das Reich in dieser Frage vorangeht . Warum soll der
Morden des Reiches in dieser Beziehung anders gestellt
sein als der Süden . (Schluß in der Abend-Ausgabe.)

Berlin , 14. März . Dem Berliner Polizeipräsidium wird
aus Stettin  gemeldet, daß der Raubmörder  H c n n i g
dort ergriffen  worden ist.

Stettin , 14. März . Zu der bereits gemeldeten F e st-
nähme des Raubmörders  H e n n i g aus Berlin be¬
richtet die hiesige „Ostsee-Zeitung" noch folgendes: Heute vor¬
mittag wollte hier in der Arndtstratze ein Schutzmann einen Fahr-
raüdicb festnehmen: dieser schoß und vcrrvundete den Beamten an
der Wange. Man stürzte sich auf den Dieb, schlug ihn nieder
und brachte ihn zur Polizeiwache. Dort fand man in seinen
Taschen einen Hcimatschein und Pfandscheine aus den Namen
Hennig, Berlin . Der Verhaftete gestand, der Raubmörder
Hennig aus Berlin zu sein. iAus die Festnahme Hennigs hat
das Berliner Polizeipräsidium eine Belohnung von
3 0 0 0 M. ausgefetzt. Nach dem oben geschilderten Vorgang
seiner Ergreifung dürfte die Verteilung dieser Prämie nicht ohne
Schwierigkeit vorznnehmen sein. Die Red.)

wb, Cöln, 14. März . Wie der Korrespondent der
„Cöln . Ztg." in Madrid  seinem Blatte telegraphiert,
macht dort die Un Nachgiebigkeit Frankreichs
in der Bank- und Polizeifrage den übelsten Eindruck.
Der frühere spanische Minister Billanueva erklärte dem
Korrespondenten, er hoffe, daß Deutschland nicht weiter
nachgeben werde, da das Vorherrschen des französischen
Einflusses in der marokkanischen Staatsbank - Spanien
eben so wenig passen könne wie das Alleinsein mit
Frankreich im Polizeiwesen. Wie er, dächten viele
spanische Patrioten . Der Korrespondent führte ferner
eine Anzahl spanischer Blätterstimmen auf, die sich in
demselben Sinne äußern.

NoikSwZrtschaftLrches.
- Weinbau«nd Weinhandel.

' m. OSer-Jngelhsim , 13. März. Dcr Besuch der heute abge-
haltcnen W e i n v e rst e i g e r u n g der Winzergenossenschaft
Ober-Ingelheim war gut, das Ergebnis war bei flotten Ge¬
boten sehr zufriedenstellend. 106 Nummern 1903er und I904«r
Wcrß- und Rotweine gelangten zum Ausgebot,- fünf Nummern
davon wurden zurückgezogen. Der Verein treibt laut Verein¬
barung mit dem Weil,Handel keinen Kleinverkauf, infolgedessen
hat der Handel auch Interesse an seinen Versteigerungen und
trägt zum Erfolge wesentlich bei. Beim Ausgebot der Weiß¬
weine, auch bei den 1903er Rotweinen, folgten sich die Gebote
rasch, erst bei den 1904er Rotweinen gestaltet- sich das Geschäft
etttm§ schleppender, Loch gingen auch diese zum großen Teile ab.
Die Weine waren rassige, schöne Gewächse. Für das Stück
1903er Weißwein wurden bezahlt 300—340 M., für 1904er Weiß¬
wein 380—480 M., für Las Stück 1908er Rotwein (Früh-
Burgunder » wurden 570—790, für das Halbstück 300—850 M. an¬
gelegt. Die 1904er Rotweine (Frühburgunderi kosteten im
Stück 620—830, ein Halbstück 300—420 M., die Spätrotweine
kosteten im Stück 790, im Hqlbstück 880—460, im Viertelstück 250
bis 290  Mark . Durchschnittlich erzielten die 1903er Weißweine
un Stuck 821, die 1904er 418, die 1903er Rotweine 631, die 1904er
760 M. Das Gesamtergebnis stellte sich für 88 Biertelstück Wein
auf 43 IW M. ohne Fässer.

rvtarrrocrimre.
Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

DeutsOen Landwirtsch-rftSrats vom 6. bis 12. März 1906: De,
internationale Getreidemarkt steht unter dem Eindruck b»
friedigender landwirtschaftlicher Verhältnisse in Nordamerika
und Europa, während Nachrichten aus Indien das Vorhanden-
sein eines größeren Exportüberschusses in Aussicht stcUen. In
Nordamerika wirken mangelnde Exportfrage und schwacher In¬
landsbedarf, sowie die ansehnlichen Weizen-Reserven der
Farmer nachhaltig auf Tendenz und Preise. Die fehlende Kauf¬
konkurrenz Deutschlands veranlaßt das Ausland zu um so
größerer Zurückhaltung, je umfangreichere Mengen Argen¬
tinien und die übrigen Exportländer zum Versand bringen Aus
den beutscheir Getreidemärkten leidet der Verkehr unter dcr
starken Borverforgung. Das Inland hält mit dem Angebot
eiuer meist minderwertigen Oualitäten nicht zurück, zumal das

Ausland durch Ermäßigung seiner ,Forderungen für Weizen
der geänderte» Zollsituation einigermaßen Rechnung getragen
hat. -rer wegen seiner unangenehmen Eigenschaftenwenig be¬
liebte Kansas-Weizen wurde auf 131 M. cif. Hamburg herab-
gcfetzt, La Plata -Weizcn zu 185 M. vergeblich offeriert. Dagegen
fehlt es bei Roggen an passenden Offerten von Rußland, wo
solcher für öte_Notstands-Distrikte lohnende Verwendung findet.
« »* Jnlande ist gute, trockene Ware selten anzutreffen, trotzdem
mußte sich das Angebot Rückgänge von 1 bis 8 M. gefallen
lassen. Auch den Haferpvcisen hat die allgemeine Gcschäfts-
uillilst kleine Opfer abgerungen, feine Oualitäten erfreuen sich
fedvch andauernd der Beachtung des Konsums. Die starken
Maiszufuhvcn haben ohne wesentliche Wertveränderung schlanke
Aufnahme gefunden. Es stellten sich die Getreidepreise am
letzten Markttage tn Mark pro 1000 Kilogramm je nach Qualität
an den nachgeiialintcn Orten , wobei das Mehr (+ ) bez« .
weniger (—) gegenüber dcr Vorwoche in Klammern beigesügt
ist,, wie folgt: Königsberg: Weizen 172 (—), Roggen 148 (— 2),
Aster 151(— 2), Danzig: Weizen 175 (—), Roggen 1501/, (ll- 1/ )
Haser 152 (—), Stettin : Weizen 172 (— 1s, Roggen 15- (— 2 ,
Hastr 160 Posen: Weizen 175 (—), Roggen 154 (—), Wr
153 (—), Breslau : Weizen 137 (—), Roggen 156 (— 1), Hafer 153
f—), Berlin : Weizen 173 (— 2), Roggen 161 Vs (— D/,), Hafer
167 (— 1V2), Magdeburg: Weizen 180 (—), Roggen 165 (— 1)
Hafer 173 (—), Leipzig: Weizen 172 (—), Roggen 167 (—1, Hafer
1(3 (—), Rostock: Weizen 176 (+ 1), Roggen 155 (— is, Hafer
157 (—  1 ), Hamburg: Weizen 173 (— 1), Roggen 164 (— 2),
Hannover: Weizen 176 (— 3), Roggen 168 (— 1», Hafer 185
^ ' Münster:  Weizen 178 <—), Roggen 166 (— 1), Hafer 168
(+ 8s, Dußeldorf: Weizen 180 <— 3s, Roggen 163 (— 2s, Hafer
158 s- s, Cöln: Weizen 172 s- s, Roggen 160 (- ), Hafer 162
(+ ■2)» Frankfurt a. M.: Weizen 186V2 (- Vs ), Roggen 168V-
(— 112), Hafer 177J/2 s , Mannheim: Weizen 189 (— 3s, Roggen
171 (— 1), Hafer 162 (— 1/,), Straßburg : Weizen 195 (—s,
Roggen 1(0 (—), Hafer 185 s- s, Stuttgart : Weizen 195 (—),
Roggen 177i/„ (—}, Hafer 180 s- s, München: Weizen 192 (—),
Roggen 168 (—), Hafer 186 (-f 2).

GmserrdmtZen nus dem Leserkreise.msr"*
* Der „eigentümliche Streit " weg?» der Bebauung des

„Berliner  H 0 f" - G e l ä n d e s ist wieder aufgetaucht. In
Verbindung mit dieser Bebauung steht die Eröffnung einer
direkten Verüindungs st ratze nach dem Geisberg,
deren Eröffnung trotz mehrmaligen Schciterns der Unterhaird-
lungen nnt den nächst Beteiligten sich wohl inzwischen zu einer
brennenden Notwendigkeit gestaltet hat, denn der zunehmende
Verkehr nach den nördlichen Höhenlagen, der lediglich durch die
Gcisbergstraße seinen Weg nehmen kann, ist zurzeit derartig,
daß man sich wundert, diese Straße nicht schon lange durch oben¬
erwähnte neue Straße entlastet zu haben. Augenblicklich be¬
schäftigt sich der Magistrat wieder mit dieser Angelegenheit und
es wäre m wünschen, daß die Bcschlüfle so ausfallen, daß die er-
wähnte Verbindungsstraße, die schon lange zur Notwenöligkeit
geworden ist, hergestellt wird, zuwal die Einteilung dcr
Baugnarticre nach der gegenwärtigen Bauordnung danach ange¬
tan , daß der Zu- und Ausgang der Straße durch eventuelle Bau¬
vorschriften gesichert ist.

Von der Berliner Börse. Die Haltung war auch bei Er¬
öffnung der heutigen Börse abwartend und im Verlauf abge¬
schwächt infolge Londoner matter Notierungen für Minen¬
werte. Ungünstigen Eindruck machten auch die Betrachtungen
der Deutschen Bank über den Geldmarkt, resp. die Konjunktur,
Im weiteren Verlauf trat die bei abgeschwächter Haltung üb¬
liche Geschäftstille ein. Privatdiskont 4 Proz.

Bayrische Bodenkreditbank. Es ist bekannt, daß die
Bayrische Bodenkreditbank in Würzburg mit der Frankfurter
Bankfirma A. L. Ansbacher in enger Fühlung steht, sich aber
schon seit fast zwei Jahren von derselben zu befreien sucht,
da die Frankfurter Firma ihr Übergewicht auszunützen sucht,
um von dem Würzburger Institut über Gebühr Vorteile heraus-:
zuschlagen. Die eben stattgehabte ordentliche Generalversamm¬
lung wurde von der Leitung der Bank wieder dazu benützt,
um sich von der Majorisaerung zu befreien, aber auch diese
Bemühungen sind ohne Erfolg gewesen, da die Frankfurter
Bank Ansbacher in der Majorität geblieben ist und die An¬
träge der Verwaltungspartei niedergestimmt wurden. Die
Aktien des Bayrischen Pfandbriefinstituts sind infolge dieses
wenig erfreulichen .Resultates der Generalversammlung an der
Münchener Börse um über 5 Proz. gesunken. Jetzt schweben
zwischen den beiden Parteien eine Anzahl Prozesse, über deren
Ausgang man keine Sicherheit hat . Daraus ergibt sich für die
nächste Zukunft der Bank wenig Erfreuliches.

Russenwerte. Für die russischen Fonds jeder Gattung ist
in den letzten Tagen einige Besserung eingetreten, die in1 den
interessierten Kreisen recht angenehm berührte . In erster
Linie ist dies auf die gute Meinung zurückzuführen , die man
in Paris wieder für Russen hegt. Auch wird für dieselben in
der dortigen Presse Stimmung gemacht und daß dies wenig¬
stens am Platze von Wirkung ist, weiß man aus ■Erfahrung .;
Auch die Ausführungen im Geschäftsbericht der Deutschen
Bank, in denen die Zukunft der russischen Verhältnisse
günstiger beurteilt wird, machten auf die Börse Eindruck, da
man weiß, daß die Deutsche Bank die russischen Verhältnisse
übungsgemäß recht zurückhaltend beurteilt hat und sich ]a
schon vom Russenkonsortium bei Einführung neuer Werte
fernhielt. Außer den russischen Anleihen waren in letzten
Tagen auch die Aktien der Russischen Bank für auswärtigen
Handel und der Warschau-Wiener Eisenbahn höher.

Verein für chemische Industrie in Mainz. Es wird uns
mitgeteilt, daß der Abschluß pro ,1.905 einen Extragewinn aus
verkauften Apparaten in Höhe von etwa 78 000 M. ergibt und
somit einen Gesamtüberschuß von 753 966 M. gegen 563 730 M.
i. V., wozu wieder 120 000 M. Vortrag kommen. Der General¬
versammlung soll eine Dividende von 9 gegen 8 Proz. i. V. vor¬
geschlagen werden. Vcrgetragen werden wieder die üblichen
120 000 M.

Aschersleben-Sollsted!. Die Generalversammlung der Kali¬
werke Aschersleben wurde von Herrn Schmidtmann geleitet.
Die Beteiligung bei dem Kaliwerk Sollstedt wurde genehmigt
und die Dividende auf 10 Proz . festgesetzt. In der Versamm¬
lung gab es keine Aufschlüsse über dis SchmidtmarxnschePoli¬
tik gegenüber der Krisis in der Kal'iindustrie. Doch hat Herr
Schm.idtma.nn viel auf die sorgenvolle Zukunft hingewiesen,
der wir entgegensehen, und auf die Notwendigkeit, das Pulver
trocken zu halten . Andererseits sprach Herr Bankier Jaris-
lowsky die Meinung aus, daß der Pessimismus im Jahresbericht
ungerechtfertigt war.

Eisenbahn-Einnahmen, Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten März-Dekade aus dem Bahnbetrieb betrugen 173 712
Frank + 41 848 Frank . Die Gesamteinnahme seit 1. Januar
bis 10. März er. aus dem Bahnbetrieb (also abgesehen von der
Einnahme aus den Minen) beträgt 1 208 156 Frank und ergibt
die ansehnliche Mehreinnahme von 264334 Frank gecen die
entsprechende Zeit des Vorjahres.

Zur industriellen Lage, Vom Oberschlesischen Stahl¬
werksverband erfährt man, daß die Marktlage als günstig zu be¬
zeichnen ist. Die Nachfrage sei anhaltend stark und die
Händlerlager seien immer noch nicht vervollständigt. Der Be¬
richt derVerkaufsstelle ergab, daß dieVerkaufspreise für die letzt¬
getätigten Geschäfte, die sich bereits zur Lieferung bis in das
3. Vierteljahr des Jahres 1906 hinein erstrecken, für ver¬
schiedene Artikel eine Erhöhung erfahren haben. Mit den
Breslauer Großhändlerfirmen werden Abmachungen für die
Verbandsdauer getroffen, deren Zweck eine engere Verbindung
dieser Firmen mit dem Verbände behufs direkter Zuführung der
Erlöse für Walzeisen ist. — Die Niederrheinische Akt.-Ges für
Lederfabrikation G. Spier, Wickrath, teilt mit, daß der bis¬
herige Geschäftsgang im neuen Jahr befriedigend war und die
Aussichten für die Zukunft günstiger seien. — Von der Eisen¬
industrie zu Menden und Schwerde wird gemeldet, daß das Ge¬
schäft m der ersten Hälfte des Betriebsjahres sich günstiger ge¬
staltet habe als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Im zweiten
Halbjahr würden sich die Verhältnisse noch befriedigender ge¬
stalten. Die Erzeugung sei über Schluß des Jahres ausver¬kauft.

Kleine Finanzchioaik. Die Verwaltung der Vereinigten
Deutschen Nickelwerke teilt mit, daß die Dividende höher sein
wird als im Vorjahre (lOProz.) ; sie wird voraussichtlich 12Proz
betragen. — Die Verwaltung der Akt.-Ges. Vollmar u. Jourdaii
m Pforzheim schätzt die Dividende auf 15 Proz., wie in den
Vorjahren. — Die Dampfschiffahrtsgesellschaft zu Emden geht
mit der Absicht um, ihr Grundkapital zu erhöhen. In der
nächsten Hauptversammlung wird ein diesbezüglicher Antrag
gestellt werden. — Die Akt.-Ges. von Spevr u. Co., Basel be¬
antragt wieder 8 Proz. Dividende. — Heute findet eine Sitzung
des Zentralausschusses der Reichsbank statt, doch ist auf eine
Änderung des Diskontsatzes nicht zu rechnen. _ Die Deutsche
Treuhandgesellschaft in Berlin erzielte einen Reingewinn von
414 259 M. gegen 413 358 M. im Vorjahre und zahlt wieder
15 Proz. Dividende — Die Dividende der Deutschen Waffen-
und Munitionsfabriken wird mit 18 Proz. gegen 16 Proz. i. V.
festgesetzt. - Der Verwaltungsrat der Schiffahrtsgesellschaft
Lloyd Italiano beschloß das Kapital von 8 auf 20 Millionen Lire
zu erhöhen._
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-chante statistische Nachweise. In den beiden Jahren
'1878 und 1802 waren im Königreich Sachsen unter 100
Mr Steuer cingeschützten physischen Personen solche mit
einem Einkommen bis 500 Bi. 40,91, bezw. 27,30, mit
einem Einkommen von 500 bis 000 M. 14,34, bezw. 11,01,
von 600 bis 950 M. 19,29. bezw. 20,31, von 950 bis 1400
M. 8,41, bezw. 17,96, von 1400 bis 2800 M. 7,26, bezw.
'H/38. Diese Berechnungen zeigen, daß gerade in den
Mieren Klassen die Aufwärtsbewcgung des Einkom¬
mens bemerkbar ist und von einemAussterben des Mittel-
sstanües einstweilen keine Rede sein kann. Während 1878
noch fast die Hälfte aller Eingeschütztcn Einkommen un-
Mr 500 M. bezogen, hat sich in 24 Jahren deren Zahl
«uf etwa ein Bicrtel verringert . Dagegen ist die Zahl
Her Angehörigen der Einkommenstufen von 950 bis 2800
Äiurk in demselben Zeitraum von 15,67 vom Hundert der
Eingeschätztcn auf 29,32 im Jahre 1902 gestiegen, sie
wachte also 1902 fast ein Drittel aller Eingcschätzten aus.
\_ -

Ausland.
Vereinigte Staaten.

Wie schon kurz gemeldet wurde, hat Präsident
Roosevelt an den Kriegssekretär  der Ver¬
einigten Staaten einen Brief geschrieben, in dem er von
den Leistungen Admiral Togos im russisch-japanischen
Kriege als vorbildlichen für die amerikanische Marine
spricht. Das interessante Schriftstück, das von dem
Kriegssekretär veröffentlicht wurde, lautete im wesent¬
lichen folgendermaßen : „Weißes Haus , 21. Februar 1906.
In dem letzten Kriege im Osten gewann sich Admiral
Togo seinen Platz unter den großen Seehelden aller
Zeiten. Seine Botschaft an das vereinigte Geschwader,
das er am Schluffe des Krieges befehligte, ist so beach-
tcnswert , daß es mir richtig erscheint, sie in einem all¬
gemeinen Tagesbefehl bekannt zu geben. Die Eigen¬
schaften, die einen Matrosen wie einen Soldaten zu
einem zu fürchtenden Kämpfer machen und die daher auch
eine Marine und ein Heer zu mächtigen Kampfmitteln
werden lassen, sind für alle Völker die gleichen. Der
einzelne Mann muß mutig und entschlossen sein und per¬
sönliche Initiative entfalten , dazu den guten Willen
haben, zu lernen und das eigene Ich unterzuordnen , und
körperliche Geschicklichkeit entwickeln, damit aus den
einzelnen das in seiner Gesamtheit gute Heer und die
gute Marine gebildet werden kann : aber eine gründliche
Vorbereitung und Ausbildung muß vorhergehen. Jeder
amerikanische Offizier und eingestellte Mann im Heere
und in der Marine sollte sich immer vor Augen halten,
daß er im Falle eines Krieges seiner Aufgabe nicht ge¬
nügen kann, wenn er sich nicht im Frieden gründlich für
den Krieg vorbereitet hat. Aber nicht allein das Heer
und die Marine sollen ständig dessen eingedenk sein. In
einer großen Republik wie der unseren , die sich selbst
regiert , kann das Heer und die Marine -,nur so gut sein,
wie die Masse des Volkes es haben will. Die Bürger
Unseres Landes sind es sich, ihren Kindern und Kindes-
kinöern schuldig, daß es keine Möglichkeit gibt, öaß die
Nationale Flagge und Ehre irgendwie befleckt werde. In
einer großen Krisis, der selbst das friedlichste Volk zu
Zeiten gegcnübcrstehcn kann, haben die Männer im
Heere und in der Marine eine besondere Verantwortung
dafür , daß die Ehre des Volkes rein und unbefleckt ge¬
halten werde. Das können sie aber nur tun , wenn das
l8olk genügend für sie sorgt. Wir müssen ein genügend
starkes Heer und eine genügend starke Marine haben,
und sie müssen mit den wirksamsten Ausrüstungen in
Waffen und allem anderen Material versehen sein, damit
sie in der Handhabung dieser Mittel erfahren werden
und damit Körper und Geist so ausgebildet werden, daß
sie die furchtbare Anstrengung und die furchtbare Ver¬

antwortung im Kriege ohne jedes Schwanken ertragen
können." Hier folgt nun die Botschaft Admiral Togos:
„Um die Früchte dieses Krieges auf ewig zu bewahren,
um das Wohlergehen des Vaterlandes zu immer größerer
Höhe hinauzuführen , muß die Marine , die jeden Stotz
von außerhalb vom Reiche abzuwehren hat, stets ihre
Stärke zur See bewahren und immer darauf vorbereitet
sein, jeder schwierigen Lage zu begegnen. Diese Stärke
ruht nicht nur in den Schiffen und ihrer Ausrüstung : sie
ruht vor allem auch in der Geschicklichkeit, solche Mittel
nutzbar zu machen. Wenn wir begreifen, daß ein Ge¬
schütz, das 100 Proz . Treffer zu verzeichnen hat, 100 feind¬
lichen Geschützen gleichkommt, von denen jedes nur ein
Prozent Treffer verzeichnet, so wird es klar, daß wir
Seeleute vor allen anderen auf die Kraft zu bauen haben,
die über dem äußeren Mittel steht. Die Triumphe , die
unsere Marine kürzlich davongetragcn hat, sind zum
großen Teil der unermüdlichen Ausbildung zu ver¬
danken, so daß wir die Früchte des Kampfes ernten
konnten. Lernen wir von der Vergangenheit für die
Zukunft , so müssen wir erkennen, daß wir uns nicht der
Ruhe überlassen dürfen , auch wenn der Krieg aushört.
In kritischen Tagen muß der Soldat seine ganze Kraft
entfalten : in Friedenszeiten mutz er sie aufsparen , um
ständig seine Pflichten voll erfüllen zu können. Wenn
Matrosen sich den Vergnügungen des Frieöenslebens
hingcben wollen, so werden sie bald erfahren , daß ihre
Kriegsmaschinen, wie schön sie auch aussehen, beim ersten
Nahen des Sturmes wie ein auf Sand gebautes Haus
zusammenstürzen." Daran fügt Roosevelt folgenden
Schluß : „Diesen Erlaß enrpfehle ich jedem Manne zur
Beachtung, der zu der Kampfmacht der Vereinigten
Staaten gehört oder gehören will, und jedem Manne , der
da glaubt , daß ein Krieg, der unglücklicherweisekommen
sollte, so geführt werden mutz, daß er dem amerikanischen
Volke Ehre macht. Theodore Roosevelt."

Aus Ktttdl <md Karrd
Wiesbaden,  15 . März.

dl Frühlingslaune«.
Von Süden her kam der Wind, warm und feucht.

Er schlug an die Hänge des Taunus und der Schnee
schmolz. Die weißen Flocken zwischen den dunklen
Baumgruppen , weithin sichtbar, wurden von Tag zu Tag
kleiner und eines Morgens waren sie ganz verschwun¬
den. Grau und düster schauten die Eichen, Buchen und
Tannen in die Täler und Ebenen, wo die Wasser vom
bedeckten Himmel rieselten und Pfützen und Schmutz bil¬
deten, und wo die Menschheit unter aufgespannten
Regendächern in Gummigaloschen hcrumlief , schimpfend
über das Wetter, über den Regen, über den Schmutz, und
den Medizinern und Apothekern ihren Tribut zollend.
Denn von zweien hatte immer einer einen Bronchial¬
katarrh oder das schlimmste der Frühjahrsübel : die In¬
fluenza.

Und weiter wehte der Wind von Süden . Der Him¬
mel hellte sich auf, aus verschiedenen Orten wurde die
Ankunft des Storches gemeldet, die Amseln fingen zu
schlagen an, die Buchfinken ebenfalls, die ersten Veilchen
wurden gepflückt und, wie das üblich, aber nicht not¬
wendig ist, der Redaktion als Zeichen des nahenden
oder bereits eingetroffencn Frühlings zugeschickt. Es
war wirklich Frühling geworden: die Sträucher des
Gartens treiben Knospen, die Tulpen - und Narzissen-
Zwiebeln warfen die Decke ab und blinzelten mit jungen
Augen in die Sonne , die Balkontüren wurden geöffnet,
die Marquisen aufgespannt , das Gesicht in die freund¬
lichsten Falten gelegt und das Geschäft in strohernen
Hüten nahm seinen Anfang.

Aber über den dunklen Wäldern des Taunus , an

die der Wind tosend anschlug, hingen morgens und
abends verdächtige Nebelschleier und die Weilburgcr
Wetterwarte prophezeite, öaß die schönen Tage nicht von
langer Dauer sein würden . Die Wetterfahnen auf
den Kirchtürmen und Schuldächern drehten sich unruhig
nach allen Seiten , dann zeigten sie standhaft nach Westen.
Dort zogen grauschwarze „Nassauer" herauf und schüttel¬
ten kleine Wolkcnbrüche und Hagelschlotzen herab. Die
Marquisen wurden beigezogcn, die Balkontüren ge¬
schlossen und an Türen und Fenstern rüttelte der Sturm.
Zwischen den hochgelegenenBaumgrnppen erschienen d-e
weißen Flocken wieder, sie wuchsen von Tag zu Tag,
und den Amseln blieben die Frühlingsgesängc in den
Kehlen stecken. Die Freude war verdorben : vorzeitiges
Aprilwettcr ! sagten die Leute und griffen abermals nach
ihren Winterüberziehern und waren sehr mißvergnügt

Es war aber kein vorzeitiges Aprilwetter , es war
der Winter zurückgekommen. Das erwies sich, als mau
morgens aufstand und die Gardinen zurückzog. Es
schneite. Die Flöckchen tanzten , vom Sturm gejagt,
wild durcheinander : dann legte sich der Sturm , aus den
Flöckchen wurden dicke Flocken und in wenigen Stunden
war die beginnende Frühlingsherrlichkeit unter einer
fußhohen Schneedecke vergraben . Das prächtige, rem-
liche Weiß, das ruhige Niederfalleu des Schnees wurde
aber gar nicht unwillig beobachtet. Man vergaß daraus,
daß man sich bereits mit hochgespannten Frühlings-
Hoffnungen getragen hatte und fand, daß so ein richtiger
Schneefall trotz alledem eine recht appetitliche Sache für
geschmackvolle Menschen sei. Und wo vor einigen Tagen
noch die Kleinen in der Sonne spielten, da lenken sie
jetzt jauchzend die Schlitten und Hunde wälzen sich im
Schnee, über den die Sperlinge in zorniges Schilpen
ausbrechen und der sich mit größter Wahrscheinlichkeit
ebenso rasch, als er gekommen ist, in abscheulichen Schmutz
verwandeln wird . Denn offenbar, so sagen die Wetter¬
kundigen und wir können uns das ungefähr auch denken,
handelt es sich hier nicht um den zurückgekommenen
Winter , sondern um eine Frühlingslaune , die hoffent¬
lich bald einer besseren Platz macht . . . ck.

Vorgarten - und Balkon - Ausschmückung.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
Während für die Fassaden unserer modernen

Etagenhäuser in den meisten Fällen — ob zu ihrem Vor¬
oder Nachteil sei nicht erörtert — erkleckliche Summen
aufgewenöet werden, bleiben die Vorgärten sehr häufig
in wenig schönem Zustand liegen. Bringt man auch den
Vorgärten als etwas Ausgezwungenem keine allzu
großen Sympathien entgegen, so ist dies doch nicht der
Hauptgrund ihrer Vernachlässigung. In den meistcil
Fällen weiß der Besitzer nicht so recht, was er mit dem
Vorgarten anfangcn soll oder er glaubt , daß eine
dauernde Instandhaltung sehr große Unkosten verur¬
sache, hegt auch vielleicht die falsche Meinung , daß gärt¬
nerische Geschäfte sich mit kleinen Vorgärten nicht ab¬
gäben und vertraut dieselben dem ersten, nicht besten,
hausierenden Arbeiter an. Die Fassade, die alle paar
Jahre durch neuen Anstrich große Summen verschlingt,
wird auf diese Weise durch einen wenig schön angelegten
und gepflegten Vorgarten sehr beeinträchtigt und kommt
garnicht zur Geltung . Es sollte sich deshalb ein jeder
Hausbesitzer sagen, daß der Vorgarten einen Teil der
Fassade bildet und daß durch dessen Pflege sein Haus nur
gewinnt , daß durch eine Reihe wohlgepslegter Gärten
die ganze Straße profitiert und daß selbst in kritischen
Zeiten derartige Straßen und Häuser von den Mietern
unzweifelhaft bevorzugt werden. Auch die Aus¬
schmückung der Balkone, Veranden und Erker , die ja in
den letzten Jahren bereits einen bedeutenderen Auf-
schwung genommen hat, sollte noch mehr gepflegt wer¬
den im Interesse der einzelnen Wohnung, der Häuser,
der Straßen und schließlich ganzer Stadtteile . Die ganze
neuzeitliche Bewegung , die ans Verschönerung des

beiden Bilder der vorchristlichen Zeit angehöreu.
Pkinius spricht von einem römischen Krieger , der andert¬
halb Jahrhunderte vor Christi Geburt eine hölzerne
Hand trug , mit der er das Schwert handhaben konnte.
Auch im Mittelalter mußten künstliche Glieder die im
Erlege erhaltenen Verstümmelungen wieder gut machen.
Die eiserne Hand des Götz von Berlichingen war ein
sinnreicher Mechanismus , der im Jahre 1504 für den be-
!rühmteu Ritter angesertigt wurde. Ein Jahrhundert
später trug der Herzog von Braunschwetg eine künstliche
Hand. Der große französische Chirurg Ambroise Parck
erfamt künstliche Glieder mit beweglichen Gelenken, die
geschickte Mechaniker für ihn anfertigten , unter denen
der Schlosser Lorraine der berühmteste war . Parck
Widmet den Mitteln , wie man einen natürlichen oder
zufälligen Defekt am menschlichen Körper verbessert oder
ersetzt, ein besonderes Kapitel . Er beschreibt künstliche
Augen und Nasen, eine künstliche Zunge oder eineu
künstlichen Gaumen . Später verfertigte der Pater
Sebastian , ein Karmelitermönch, bewegliche Arme und
Hände. Im Anfang des 17. Jahrhunderts gibt Peter
Lowe in seinen „Diskursen über die gesamte Kunst der
Chirurgie " Darstellungen von künstlichen Beinen . Etwa
um die Mitte desselben Jahrhunderts erwähnt der
Florentiner Chirurg Falcinelli die Verwendung künst¬
licher Augen aus Silber , Gold und Kristall, die in ver¬
schiedenen Farben bemalt sind: er beschreibt auch künst¬
liche Ohren aus denselben Metallen , die am Kopf m,t
Schnüren befestigt sind oder mit Gold- oder Silberdraht
an die Haut angenäht sind. Silberne Nasen sollen schon
M früherer Zeit im Gebrauch gewesen sein.

Einen Besnch bei Maxim Gorki schildert der Ber-
liirer Korrespondent der „Neuen Freien Presse" : Lebhaft
interessierte den Dichter die Meldung eines Berliner
BlatteS , daß General Trepow stch in Berlin aufhalte,
Um hier die parlamentarischen Verhältnisse zu studieren.
(Dieser Nachricht lag eine Verwechselung mit einem der
Brüder des Generalgouvcrneurs Trepow zu gründe,
aher in jenen: Augenblick nahmen sie alle noch für bare
Münze.) Gorki rief aus : „Das wäre ja schön, wenn ein
Lrepv« ms Ausland geschickt wird, um den Parlamen¬

tarismus zu studieren. Trepow würde am liebsten allen
Abgeordneten die Zunge abschneiden für das, was sie
vor der Einberufung der Duma gesprochen haben." Dann
fuhr er fort : „Ich will Ihnen eine gut verbürgte Anek¬
dote erzählen, um Ihnen klar zu machen, wes Geistes
Kind dieser Trepow ist. Bei Paraden ist es in Rußland
Sitte , daß die Offiziere den Soldaten im entscheidender:
Augenblick zurufen : „Heiter geschaut!", damit die Truppe
ein recht frisches Aussehen zeige. Und dieses Kommando
wird auch sonst öfter angewcndet. Es war nun beim
Begräbnis Kaiser Alexanders III . Trepow war damals
Oberleutnant in der Garde und befehligte eine Abtei¬
lung . Als nun der Leichenzug herankam, fiel unserem
lieben Trepow kein anderes Kommando ein als : „Heiter
.geschaut!" Und so blickten denn die Soldaten dem Be¬
fehl gemäß sehr fröhlich drein , als der Sarg des Kaisers
vorübergetragcn wurde." Diese Schnurre machte Gorki
sehr viel Spaß : er stellte sich jugendlich selbst in Positur
und demonstrierte, wie das erwähnte Kommando aus¬
geführt werden muß. Er warf den Kopf plötzlich zurück,
wälzte die Augen heraus und ahmte das zähnefletschende
Grinsen der Gardcrckruten nach.

„Rolandsknappe »", Lortzings nachgelassene komische
Oper , fand im Bremer Stadttheater einen warmen
Erfolg.

Die vieraktige Oper „Auferstehnng" von Frank
Alfano, Text nach dem bekannten Romane Tolstois , ist
in der Mailänder Scala bei der ersten Aufführung durch-
gefnllen.

Der Kunstverein für die Rheinlande und Westfalen
wird seine Jahresausstcllung am Sonntag , den 8. Juni,
in den Räumen der städtischen Kunsthallc zu Düsseldorf
eröffnen und ladet die Künstlerschaft zur Beschickung
dieser Ausstellung ein. Sie dauert bis zum 14. Juli.

Die 599. Ausführung des „Lohengrin " im König!.
Opernhause in Berlin findet an: 23. d. M. statt.

Znr Feier des 59jährigen Doktorjnbilänms des be¬
rühmten Bonner Philologen Franz Bücheler hat die
dortige juristische Fakultät den Jubilar zum Ehrendoktor
beider Rechte ernannt und in dem darüber ausgestellten

Diplom die Verdienste des Jubilars um die Förderung
der Kenntnis des griechischen und römischen Rechts tn
den ehrendsten Worten gerühmt.

Znr Unterstützung und Erhaltung der Tanzschnle
von Jsadora Dnncan ist in Berlin ein Verein gegründet
und gerichtlich eingetragen worden. Die .Tanzschule soll
sich allmählich zu einer Mädchenschule für physische Kultur
auswachsen. In den Vorstand haben sich wählen lassen:
Gehcimrat Hoffa, Engelbert Humperöinck, Walter Schott,
also ein Mediziner , ein Musiker und ein Künstler.

Versuche mit drahtloser Telegraphie sind, wie aus
Paris berichtet wird , seit kurzem zwischen dem Eiffelturm
und der Stadt Belfort unternommen worden und haven
so günstige Resultate ergeben, daß jetzt ein regelmäßiger
Dienst zwischen den beiden Städten eingerichtet ist. Auf
dem Eiffelturm wurde ein Mast errichtet, von dem drei
elektrische Drähte ausgehen , die zu einem Gebäude auf
dem Marsfelde geführt sind.

Renaissancekunst in Österreich. Der Wiener Knnst-
mäcen Graf Lanckoronski wird im Oktober eine Aus¬
stellung in Österreich befindlicher Renaiffaneckunstschätze
veranstalten.

Saint Saöus vollendete zum 300. Geburtstage Cor-
neilles , den man in diesem Frühjahr feiert, soeben die
Musik zu einer großen Dichtung „A la gloire de Cor¬
neille" von Charles Leconte, für zehn Solisten , Chöre,
Orgel und Orchester. Das neue Werk soll zum ersten
Male in der Arena von Bszicrs irntcr Saint Saens per¬
sönlicher Leitung zu Gehör gebracht werden im Anschluß
an die dort stattfindcnöen großen Aufführungen von
Spontinis „Vestalin".

Eine englische Operette. „Die Narrenkappe " von
Clutsam fand am Samstag bei der ersten Aufführung im
Alten Leipziger Staötthcater eine entschiedene Ableh¬
nung . Verliebte Prinzen und Prinzessinnen spielen da¬
rin eine ziemlich geschmacklose und phantastische Rolle.
Die Aufführungen und Gesangsleistungen ließen nichts
zu wünschen übrig , die Musik war jedoch zu nüchtern und
zu eintönig . Was an Gehaltlosigkeit der Handlung ge¬
boten wurde, war selbst für eine Operette zu stark.
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Stratzenbilöes hinzielt , findet eine Hauptstütze in der
Vorgarten - und Balkonausschmückung. Aus dieser Er¬
wägung haben in Len letzten Jahren in vielen Städten
.Gartenbau - und andere Vereine insofern anregend und
-fördernd gewirkt, als sie für gut gepflegte Vorgärten
und schön geschmückte Balkone Preise aussetzten, womit
ßre in allen Fällen gute Erfolge erzielt haben. Viel¬
leicht genügt dieser Hinweis , auch den Wiesbadener
--Gartenbauverein zu diesen Bestrebungen anzuregen,
falls er in dieser Hinsicht noch keine Schritte getan hat,
und findet derselbe sicher wie in anderen Städten auch
beim Magistrat , bei dem Kur -, Haus - und Grundbesitzer-,
Verschönerungs- und anderen Vereinen wirkungsvolle
Unterstützung.

— Die Entschlammung des Knrhansweihcrs ist seit
einigen Tagen im Gange. Auf einer Feldbahn wird der
dunkle Brei fortgeschasft unter Zuhülfenahme von
Pferden , welche ihre Last in Gruben ablaöen, die in den
Hinteren Kuranlagen hergerichtet worden sind an
Stellen , die bei Umgestaltung der Kuranlagen in dte
notwendige Erdbewegung einbezogen werden dürften.
Sobald die Arbeiten beendet sein werden, soll mit der
Erweiterung des Kurhausweihers vorgegangen werden.
Der PlanöerneuenKuranlagenist,  wie neben¬
bei bemerkt sei, so weit gediehen, daß er demnächst den
zuständigen Körperschaften zur Genehmigung unter¬
breitet werden kann. Es ist erfreulich, daß bei dem Kur¬
hausneubau und allem, was damit zusammenhängt, ein
seltenes Jneinandergreifen festzustellen ist, welches die
rechtzeitige Eröffnung des Neubaues sicher erwarten
läßt.
JL — Die schwarze« Schwäne, welche bisher auf dem

Warmen Damm-Weiher hausten, sind ihrer Unverträg¬
lichkeit wegen von dort entfernt worden und sollen nach
dem Weiher an der Dietenmühle verbracht werden. Dort
ist man eben damit beschäftigt, Abteilungen mittels
'Drahtgitter einzurichten, wo die Störenfriede paarweise
Iderart einlogiert werden, daß sie ihre weißen Partner
nicht belästigen können.

— Gesangwcttstreit . Anläßlich seiner im nächsten
Jahre stattfinüenden 50jährigen Jubiläumsfeier hat der
Gesangverein „Liederblüte" in Griesheim  be¬
schlossen, einen Gesangwettstreit zu veranstalten.

— Preiserhöhung für Schuhwarcn . Der Zentral-
vorstanü des Verbandes „Bund Deutscher Schuhmacher
Innungen " zu Berlin hat in seiner letzten Sitzung be
schlossen, angesichts der Preissteigerung für Rohmate¬
rialien , Geschäftslokalmieten, Arbeitslöhne usw. alsbald
eine allgemeine Preiserhöhung für Schuhwaren herbei
zusühren,- diese soll sich nicht nur auf die nach Maß ge¬
fertigten Schuhwareu und Reparaturarbeiten , sondern
auch aus alle fertigen Lagerwaren erstrecken. Begrün¬
det wird dieser Beschluß in der Hauptsache noch damit,
daß die Lederpreise seit längerer Zeit andauernd in die
Höhe gegangen seien und aller Voraussicht nach auch au '
dieser Höhe bleiben würden . Da diese Tatsachen allge¬
mein bekannt sind, so sei zu hoffen, daß das große
Publikum diese Maßnahme als gerechtfertigt anerkennen
und freundlich (?) ausnehmen werde.

— Haltepunkt Biebrich-Adolfshöhe. Bekanntlich
ließt gegenwärtig der Entwurf für obigen Haltepunkt
zur Einsicht auf. Der Haltepunkt kommt, entsprechend
'den früheren Plänen , direkt an die Wiesbadener Allee,
östlich der letzteren und nördlich der Bahnlinie Wies¬
baden-Diez. Neu ist, daß, wie die „Tagesp ." mitteilt,
bas Empfangsgebüuöe nicht unten in Höhe der
Schienen, sondern oben in Höhe der Allee zu liegen
kommt, und von der letzteren direkt zugängig ist. Durch
das Empfangsgebäude hindurch kommt man unter Be¬
nutzung einer überdachten Treppe nach dem 120 Meter
langen Bahnsteig, von welchem ein Teil mit einer offe¬
nen Halle versehen ist.

— Heidelberger Hochschulkurse. Der Verein badischer
Lehrerinnen und der Badische Lehrerverein veranstalten
für die Tage vom 6. bis 19. August d. I . Ferienkurse für
Lehrer und Lehrerinnen unter dem Ehrenvorsitze Sr.
Magnifizenz des Prorektors . Es werden lesen die
Herren Prof . Glück (Pflanzenkunde , «Windiger Gang

church den Botanischen Garten : Tages -Ausflug naa,
Schwetzingen und Altrhein ) : Prof . Hettner (Erdkunde,
Ostünö.) : Privatöozent Kalähne (Elektrizität : die An¬
wendung : Entladungserscheinungen in Gasen, 6,'tünd .):
Prof . vr . Kindermann (Grundlegende Fragen aus der
Volkswirtschaft und Finanzwirtschaft , Ostünö., Ausflug
nach dem Mannheimer Zollhafen): Geh. Rat Knaufs
(Schulgesundheitslehre , 4stünö.) : Privatöozent Petsch
(Goethes Dramen , Ostünd.) : Geh. Rat v. Sallwürk (Pesta¬
lozzi, Diesterweg, Herbart , Natorp , östünö.) : Stadtschul¬
rat I)r. Srckinger (Die Mannheimer Schulorganifation
nach Entstehung, Einrichtung und Erfolgen , 4stüud.):
Prof . Sütterlin (Lautlehre , Sstünd.) : Geh. Hofrat Thvr-
becke(Das Schloß): Geh. Rat Windelbanö (Entwickelung
des Willens , Sstünöig). Eingehendere Mitteilungen wer¬
den im April gedruckt: Anfragen sind dann zu richten an
Frl . Weber, Hauptlehrerin , Heidelberg, Hirschstraße 7
f r*-  papieruer Taschentücher anstatt
solcher aus Geweben wird wtzt wieder von den enalisebcu

rphhnH  zahlreichen englisch n
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Ärzten lebhaft angeregt . In
Sanatorien erhalten die Patienten ' bereits jetzt" solche
papierne Tücher, die nach Benutzung weggeworfen und
verbrannt werden. Die billigeren Papiertücher werde»
in England fabriziert und kosten das Tausend gegen
5.50 M., die feineren kommen aus Japan und kosten
das Tausend 25 M. -

— Schuljugend und Autornobilgefahr. Der Unter¬
richtsminister hat den Volksschulen folgende Automolal-
verfügung zugehen lassen: Die Fürsorge für die Schul¬
jugend läßt es geboten erscheinen, sie auf die Gefahren
hinzuweisen, welche mit unvorsichtigen oder beabsich¬
tigten Annäherungen an Automobilfahrzeuge , die sich
in der Fahrt befinden, verbunden sind. Es ist wied-r-
holt beobachtet worden, wie Schulkinder auf ein der¬
artiges Fahrzeug zugelaufen sind oder unmittelbar vor

dessen Herannahen noch im letzten Augenblick versucht
haben, die Straße zu überschreiten. Das königliche
Provinzialschulkollegium und die königliche Regierung
veranlasse ich, die betreffenden Direktoren und Schul¬
vorstände dahin mit Weisung zu versehen, daß die
Schüler und Schülerinnen der ihrer Leitung anvcr-
trauten Anstalt von Zeit zu Zeit in geeigneter Weise
auf die Gefahren aufmerksam gemacht werden, in welche
sie bei dem Herannahen von Automobilen durch Unacht¬
samkeit, übertriebene Neugierde oder leichtsinnigen Wage¬
mut geraten können.

— Eine neue Verwertung des Schwamms. In
Florida , an dessen Küsten besonders viel Schwämme ge-

j fischt werden, hat die Ausnutzung dieser tierischen Stoffe
eine neue Industrie ins Leben gerufen . Der Schwamm
wird durch Scheuern in großen Wassergefützen von allen
fremden Beimischungen gereinigt , dann in Wring¬
maschinen gepreßt und an kalter Luft getrocknet. Weiter¬
hin wird er durch Maschinen in kleine Stücke zer¬
schnitten, keimfrei und durch chemische Behandlung auch
geruchlos gemacht. Unter dieser Behandlung wird er
zur Füllung von Matratzen , Kissen und ähnlichem ver¬
wandt . Solche Schwammmatratzen wiegen nur den
dritten Teil einer gewöhnlichen Haarmatratze und kosten
nur %. Zudem sind sie außerordentlich elastisch, dabei
fest und dauerhaft und außerordentlich gesund.
Schwammkissen haben gleichfalls nur den dritten Teil
des Gewichts eines Federkissens von gleicher Größe.
Auch Bälle als Kinderspielzeug von gleicher Leichtigkeit
wie ein aufgeblasener Gummiball werden aus Schwamm
hergestellt.

— Beim Zahnarzt . Ein biederer alter Odenwälöer,
dessen Gebiß noch nie der Bohrer eines Zahnarztes be¬
rührt hatte, war kürzlich genötigt, nach einem „Hohlen"
sehen zu lassen. Wohl hatte er schon gehört, daß beim
Zahnarzt etwas „gedreht" würde, wie dies aber zugeht,
war ihm völlig unklar . Als er im Wartezimmer der
kommenden Dinge Harrte, hörte er plötzlich im Hausgang
ein knarrendes Geräusch. Neugierig öffnete er die Tür
und sah eine ältere Frau an einem hölzernen Gerüst
drehen. „Gelte, Fraa , Ihr helft aach bei dem Zahnaus-
bohre ?" fragte der Wißbegierige, um in die Geheimnisse
seines Schicksals eingeweiht zu werden. „Nein, lieber
Mann ", war die schmunzelnd gegebene Antwort , „ich
drehe die Waschmangel" (Kl . Pr .)

— Ansverkanft war gestern die Parole des Residenz-
Theaters , wo Joseph Kainz  in „Sodoms Ende" von
Sud ermann auftrat . Schon nachmittags waren alle
Plätze vergriffen , trotz hoher Preise

Bereins-Nachrichter..
* Der Klub „R h e i n g o l b" unternimmt am kommenden

Sonntag einen Ausflug nach Rambach (Saalbau Meister). Da¬
selbst findet von nachmittags 4 Uhr ab humoristische Unterhal¬
tung mit Tanz statt. Der Eintritt ist frei.

* Die Privat -Gefellschaft „Hopfe  n b l ü t e" hält am
Sonntag , den 18. März , eine humoristische Unterhaltung mit
Tanz im Saale „Zur Reuen Adolfshöhe" bei Herrn Fuhr ab.

(!) Dotzheim, 18. März . In der Nacht von gestern auf heute
haben Diebe  dem Schlachthausc der Gebr. Stein hier einen
Besuch abgestattet und Fleisch im Werte von ca. 25 M. entwendet.
Auf die Ergreifung der Täter ist eine Belohnung von 1ü M
ausgesetzt. — Zwecks Stellungnahme zur demnächstigenG e -
m e i n d e v e r t r e t e r w a h l fand am Montagabend im
„Deutschen Kaiser" eine Besprechung statt. Für die 3. Klasse
wurden in Vorschlag gebracht die Herren Tüncher Friedr.
Scheidt und Wilh. Michel, für die 2. Klasse die Herren Landwirte
Gottlteb Sommer und Karl Belz. Da die 1. Klasse nicht ver¬
treten war , konnten auch keine Vorschläge gemacht werden, doch
soll die Wiederwahl des Herrn Maurermeisters Fr . Silbereisen,
sowie die Wahl eines Gastwirtes empfohlen werden.

— Hahn, 14. März . Das von Herrn Hub. Schwank Hierselbst
ueuerbaute Kurhaus und Hotel-Restaurant „W a l d f r i e b e",
in unmittelbarer Nähe der Bahnstation Hahn-Wehen, wird am
Samstag , den 24. März, eröffnet.

V Wehen, 13. März . Der hiesige Verschönerungs-
verein  hielt gestellt abend im Hotel zur Post seine diesjährige
Geuerailversammlung ab. Der Verein, welcher jetzt 2 Jahre
besteht, zählt bereits 60 Mitglieder. Im verflossenen Jahre
wurde auf dem Halberg eine Schutzhütte erbaut und jetzt beab¬
sichtigt der Verein, den Wiesbadener Weg mit einer Lindenallee
zu bepflanzen. Leider wird es einige Jahre dauern bis der
Weg vollständig angepflanzt ist, da doch nur geringe Mittel zur
Verfügung stehen.

U Rüdesheim i. Rhg., 14. März . Der von dem Kreisaus¬
schuß vorgeschlagene jährliche Beitrag von 2000M. zu den Kosten
der Realschule  zu Geisenheim wurde in der letzten Sitzung
abgelehnt. — Ebenso wurde die Zahlung eines Beitrages von
2600 Mark zu den Kosten einer E i sen bahn halte st elle
in Lorchhausen abgelehnt.

!! Lorch a. Rh., 14. März . Die hiesige Gemeinöejagd
wurde gestern nachmittag an den seiherigen Pächter, Herrn
Albert Altenkirch hier, zum Preise von 3660 Mark (bisher 1706
Mark) ohne Wildschaden verpachtet.

* Aus der Umgebung. Zum Postamt Biebrich  wird mit
dem 1. April Herr Postinspektor Bezzenberger aus Berlin
versetzt.

Dem Holzschneidercibesitzcr Schick von Hofheim  flog,
während er an der Kreissäge arbeitete, ein Stück Holz mit solcher
Wucht ins Gesicht, daß ihm nicht nur die Zähne eingeschlagcn
wurden, sondern auch ernstere Verletzungen entstanden.

Bei der Ergänzungswahl für die Gemeindevertretung in
R a u « n t h a l wurden gewählt: 1. Klasse Joseph Weber, 2.
Klasse Joseph Sturm 2er, 3. Klasse Christian Becker und B.
Reuter.

In Griesheim  wurde eine weibliche Leiche aus dem
faitt gelandet. Die Tote war 20 bis 25 Jahre alt , 1,60 Meter

groß, von kräftiger Gestalt, hat runde Gesichtsbildung undbraune Haare.
Dem Schüler . Johann Weber aus Dehrn  ist vom Herrn

Regierungspräsidenten für die Rettung eines Knaben vom Tode
des Ertrinkens ein Geldgeschenk von 30 M. als Anerkennung
für die Geistesgegenwart und mutvolle Tat zuerkannt worden.

Bei der Wahl der Gemeindevertreter in Singhofen
wurden gewählt: in der 3. Klasse Schmidt, zwischen Wilhelm Paul
und Philipp Huth findet Stichwahl statt: in der 2. Klasse Sein-
rich Winter : in der 1. Klaff« Ersatzwahl für den verstorbenen
PH. Epstein, l . Gg. Wilh. Bingel 1er und 2. Stichwahl zwischen
Hch. Redhardt und Ph . WUH. Clos.

Die Eröffnung des Somuierhalbjahres an der Königlichen
Baugcwerkschnle in Idstein  findet am Dienstag , den 3. April,
statt.

In H a t t « n h e i m wurde einer Frau , als sie sich beim
Einsteigen in die Eisenbahn die Türe selbst schließen wollte, an
der rechten Hand ein Finger abgeschlagen.

Bei der Gemeindevertreterivahl in Lorsbach  wurde in
der dritten Klaff« der sozialdemokratische Kandidat gewählt, da
die bürgerliche Partei auf eine eigene Kandidatur verzichtete

In H ö h r wird die Gründung eines Vereins zur Währung
örtlicher und gewerblicher Jntereffcn, wie solche bereits in Mon¬
tabaur , Neuwied, Koblenz usw. bestehen, beabsichtigt.

® 1" t er w er b findet in diesen Tagen eine Hochzeit
statt, wozu über IM Personen eingeladen sind. Fnr Kuchen sind
etwa .1 Zentner Mehl verbacken, geschlachtet wurden 1 Ochse,
eimge oSchiveinc und Kälber. Um den Durst zu stillen, sollen
7 bts 8 Hektoliter Wein zur Stelle sein.

Magistrat und Stadtverordnete in W e i l b u r g haben ein-
urmnng beschlossen, für die hier beabsichtigte Errichtung eines
Herzog-Adolf-Denkmals 1000 M. zu bewilligen

. Di« IMO-Jahrfeier der Stadt W e i l b n r g soll am 18., 19.
und uO. August stattfinden. Die Kirchwcihe fällt aus diesem An-<lu§.

Sport.
L . K.. Rhein- und Tannnsklub Wiesbaden. Die nächsten

Sonntag , den 18. März , stattfindende3. H a u p t w a n d e x u n g
wird wie folgt ausgeführt . Von Wiesbaden, wo sich Teilnehmer
früh 71/. Uhr treffen, führt der Weg auf der Straße nach Bier¬
stadt, vor dem Ort links ab, aii dem Friedhof vorüber zur
Kloppenhcimer Stratze nach Kloppenheim. Hinter Kloppenheinr
ab über eine aussichtsreiche Höhe (Nasse Gewann, und herab in
das T«l des L-tockbaches, welches hier von dem gewaltigen Via¬
dukt der Niedcrnhauser Linie geschnitten wird . Unter diesem
hindurch und auf prächtigem Waldpfad durch den Hackenberger
Wald wach Medenbach(9V4 Uhr ), hübsch im Tal des gleichnamigen
Baches gelegen. Von hier erst durch Feld, bann durch den Stein-
wald au) hübschem Pfad über den Aussichtsplatz Linden nach dem
reizend zwilchen hohen Wqldbcrgcn gelegenen Wildsachscn, wo
nach ^ stünüiger Wanderung im Wirtshaus „Zur Rose" von 10
'S® gerastet wird. Bon hier geht es in einem hübschen
Walbtal hinaus zu dem Jubenkopf (411 Meter, mit hohem
hölzernem Pionierturm , der auf steilen Treppen zugänglich ist.
Der wenig bekannte und besuchte Punkt, der zudem nicht leicht
zu finden ist, bietet eine herrliche Rundsicht. Rofsert und
Staufen mit dem Kaisertemp-el liegen gerade gegenüber, prächtig
„t der Blick auch auf den Feldberg, Altkönig und Burg Köniq-
stern, rm Westen sieht man die Taunuskette bis zur Hallqarter
Zange und hell blitzt im Sonnenlicht der ferne Rhein. Schön ist
auch rm Norden d«r Blick in die Täler der Kriftel (Datten- oder
Gold- und Daisbach). Auf manchmal etwas steiler Waldschneise
geht es weiter zum Rabenstein und auf recht alpinem Weg über
den Felsengrat desselben, sehr steil bergab zur Aussichtsbank
unter dem Rabenstein mit wunderbarem Blick auf Eppstein. Nun
,n erner Seitenschlucht etwas ansteigend, dann diese kreuzend,
fuhrt unser Weg zu den imposanten Felsmassen des Heldenkellers.
Her Hauptfels kann durch ein veritables Kamin über steilen Gc-
rollsang erstiegen-werden. Gegenüber steigen die schroffen, senk¬
rechten Wände des Walterstcins auf. In V« Stunde bergab
kommt man um 1*/, Uhr nach Lorsbach, wo in der „Nassauer
Schwerz bis gegen 2 Uhr gerastet wird. Dann weiter, zuerst
auf der -ralstratze, dann links über die breiter rauschende Kriftel,
auf dem Schinderpfad wieder bergan, der trotz seines Naimens
«in bequemer, sanft ansteigender Promenadeweg, an den Ring¬
mallen vorbei zum Meisterturm. Der 24 Meter hohe Holzturm
sirhebt sich ans dem 292 Meter hohen Kapellenbergund bietet Herr-
Ilche Aussicht ,n die Mainebene nach Höchst uird Frankfurt zu.
Auch nach Süden ist der Blick ganz frei und in die Tiefe des
Lorsbachtales nnt seinen Bergknlissen. In weiteren 5 Minuten
wird öie Hofheimer Kapelle erreicht, eine bekannte, sehr besuchte
Wallfahrtskapelle, die überall im Maingau sichtbar ist und von
hier ,n V, Stunde hinab nach Hofheim, das prächtig am Fuß des
Kapellenberges liegt. An den prächtigen Villen der Kapcllen-
nnd Kurhausstraße, der neuen evangelischenKirche und dem
Kurhaus von Dr . Schulze-Kahlevs vorüber in das lebhafte, zum
Teil noch recht altertümliche Städtchen. Im Hotel „Zur Krone"
wird um 3/,4 Uhr das Mittagsmahl eingenommen, und ver¬
weilen die Teilnehmer hier bis V-8 Uhr. Nach dem Essen wird
noch eine kleine Stunde nach Station Hattersheim gewandert:
von hier 8 Uhr 46 Minuten die Rückfahrt irach Wiesbaden an-
getreten, wosür Fahrpreisermäßigung (56 Pf , beantraat ist. Die
Gesamtmarschzeitbetragt N/, Stunden . Von dem Rückmarsch

mach Igstadt , der auf schlechten Wegen in der
Dunkelhert gemacht werden müßte, ist Abstand genommen worden.
Führer dieser Hauptwanderung sind die Herren Fritz Laupus
und Ludwig Becker, denen sich die Gäste, die sich anschlicßen
können, vor Antritt der Wanderung vorstellen wollen. — Auf
den Donnerstagabend im „Friedrichshof" stattfindenden Vor¬
trag  des Herrn Fr . Laupus „Streifzüge durch Holland und
Belgien und die Lütticher Ausstellung von 1905" sei hier noch
besonders Angewiesen. Der Vortrag beginnt mit Rücksicht aus
die reiche Lichtbilder-Serie bereits um 8-/s Uhr.

Gerrchtssnal.
Schwurgerichtssitzung vom 14. März.

Die vier Anstaltszöglinge.
Sie befanden sich alle vier in der Erziehungsanstalt

Marienhausen : der älteste ist 18 Jahre , der jüngste 14
Jahre alt . Jetzt sitzen sie schon eine Zeitlang in Unter¬
suchungshaft, denn es wird ihnen zur Last gelegt, ge¬
meinschaftlich und vorsätzlich am 27. November v. I . eine
Scheune der Anstalt Marienhausen in Brand gesetzt zu
haben. Derjenige , der der Sache seinen Namen geben
mußte, der Taglöhuer Heinrich Heilmanu,  wird
außerdem noch beschuldigt, zwei seiner Mitangeklagten
durch Bedrohung mit einem Verbrechen zur UnterlasDng
einer Handlung genötigt zu haben, indem er zu den
beiden sagte: „Wenn Ihr etwas von dem Brand sagt,
dann ist Euch das sicher!" Unter dem „Das " verstand
er ein Messer, das er gerade in der Hand hielt.

Heinrich Heilmanu  ist 16 Jahre alt , ziemlich
stark für sein Alter . Er ist in Wiesbaden geboren und
von Beruf Taglöhuer . Sein Vater ist Potator und be¬
fand sich schon mehrmals in einer Irrenanstalt . Mit
seiner Frau lebt der Vater Heilmanns im Eheschei-
dungsprozeß . Die Mutter des Angeklagten ist Putz¬
frau . Die Erziehung des Jungen wurde vernachlässigt:
er stahl ziemlich frühe einmal Bleirohr und einen
Kupferblvck und wurde zu 1 Monat Gefängnis ver-kr-
teilt . Als er aus der Schule entlassen war , kam er als
Ausläufer in ein Geschäft, lief aber bald ohne Grund
fort . Nach einiger Zeit wurde er Kellner in einem Cass
und man war mit seiner Anstelligkeit und seinem Be¬
nehmen recht zufrieden . Als er eines schönen Tages
eine Uhr stahl, wurde er fortgejagt und für diesen Dieb¬
stahl, der übrigens zu seiner Überweisung in die Für¬
sorgeerziehung führte , erhielt er von der Franksurier
Strafkammer 2 Monate Gefängnis.

Der Angeklagte Bruno Moll  ist 18 Jahre alt und
in Frankfurt a. M. geboren. Er ist der Sohn eines
Bankbeamten , hat seinem Vater aber von frühester
Jugend an viele Sorgen bereitet . Er schwänzte häufig
die Schule und übte schon als schulpflichtigerJunge ver-
-chiedene Betrügereien aus . Als er die Schule hinter
ich hatte, kam er als Lehrling in ein Inkassogeschäft.

Wegen schlechter Streiche wurde er entlassen und nun
als Kaufmannslehrling in einer Fabrik untergebracht.
Aus dieser Stellung entfernte er sich bald ohne ersicht¬
liche Ursache. Er trieb sich längere Zeit arbeitslos um¬
her, verkehrte mit verdächtigen Burschen und plünderte
häufig die Kleiöerschränke seines Vaters . Die gestohle¬
nen Kleider trug er zu Trödlern und das Geld ver-
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„Jybiläumskunstaisssfeflung Brüssel 1005 Grand Prix und Goldene iedaille !“
Prämiiri Paris (903:

Grand Paiais des Champs Elysses,

Kaisserstr . 58

Goldene Medaille 8t . Louis 1904:

SSIÄ " "" ! Hessische  Abteilung.

Mainz  Ludwig Schäfer, Mainz
Möbelfabrik

Fernsprecher 933.
- © ecoration.
Erstklassige Sehenswürdigkeit.

Künstler-Kolonie Darmstadt 1904.
Ausgezeichnet:

Silb. Kunstmedaille Sr. Kgl. Hoheit
deo Grossherzogs v. Hessen.

Fabrik:

Stiftstrasse 7.
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Sflnserchor des Turnuerelns.
Sonntag ; , den L8 . März d . J. 9

nachmittags 5 ITlars

Konzert
in der Yereinstnrnhalle, Hellnmndstras3e 25,

unter gütiger Mitwirkung der
Ilofopernsängerin Frau von Knorr-Jungk aus Kassel (Soprau), Fräulein Else Schauss

von hier (Piano) und des Herrn Pianisten Grollmann(Begleitung),
unter Leitung des

Vereins - Dirigenten Herrn Komponisten Carl Schauss.
Eintrittuharten ü 5 © S*f . für Mitglieder des Turnvereins sind bei dem Mitglied¬

wart Herrn Br r . ütrenucli , Kirchgasso, zu entnehmen.
Kiarten für WicLtmitg -Heder ü L Mmrät sind bei den Herren: Ä. E*. JErnst,

Musikalienhandlung, Saalgasse 38, M. Wo ! ff . Hof - Musikalienhandlung, Wilhelmstraße 12,
94. IBark , Papeterie, Rheinstraße 37, JEwaBd Maas , Kaufmann, Oranienstraße 21,
Jener horcnz , Friseur , Schwalbacherstraße 17, und in der Vereinsturnhalle, Hellmund-
ltraße 25, erhältlich. F 488

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freund!, ein
Der Vorstand des Sänyerchors des Turnvereins.

Kaiser -Fanorama.
•O -O’
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Jede Woche iwei neue Beinen.
Ausgestellt vom 11. März bis 17. März 11)00:
Serie I : Mexiko.
Serie II : Wie malerische Ilingebung

Wiens . Interessante Wanderung von
Perohtoldsdörf nach Mödling, Baden,
Heiligenkreuz, Alland, Meyerling.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch.

Konkurs-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters ver,

steigere ich
heute DsemersLag, deu 15. März er.,

morgens 91/2  und nachmittags 2 1/s Uhr beginnend, auf dem Lagerplatz an der
PH 58* verlängerten Blncherftraße

das zum Konkurse des Tünchermeisters Peter Bauch gehörige Geschäfts»
Inventar , als:

Zirka 300 Diele » 10 © Stangen , 80 © Stubcnftreichen , Stuben-,
Fassaden- und kurze Hebel, einfache'und Doppclleilern, Gerüstseile, eis. Speiß-
Pfanne, eis. Speiß-Spatzen und Kasten, Pinsel, holz, und eis. Eimer, Bütten,
Stampfer, Datschen, Schippen, Hacken, Bcionciscn mit Schabbeln, Leimoscn mit
Kupfcrkcssel, zweirädr. Karren, 3 Oefen, Gips- und Zementdiele, Zementrohre,
grohe Partie Gipsmodelle , fertige Gipsrosetten , Deften-
Gesimse , Wandfriese , Türanfsatze re., groste Partie Farben
und Lacke re., als: Deckweiß(darunter3 Originalfässer), Ocker, Bolus,
Sandsteinfarbe, Wetterfest, Kreide, Bleigelb, Englischgrün, Englischrok, Umbraun,
Erdgrün, Fußbodenlacke, Luft-, Kopal- und Schwarzlack, Oelfarbenglanz,
Sikkatif, Terpentin und Leinöl, Zement, Modellierton, gebr. Leim, 42 Gebund
Rohr, 10 Diele Pappelholz für Schablone, 1 Pumpe, Hundehütte, Rüstholz¬
galgen, 1 12 Meter lang , 4 /̂z Meter tief , mit Fach¬
werk und ziegelgcdecktem Dach , 1 .Halle , 10 Meter
lang , 5 Meter tief , mit Fachwerk, ziegeldoppelgedecktem
Dach, in 3 Räume eittgcteilt , 1 Halle , 9 Meter lang , 4sts Meter
tief , mit Bretter - und Dielvcrschalung und ziegelgcdecktem
Dach, 1 kl. offene Halle, Umzäunung des Lagerplatzes(za. 55 lfdc. Meter)
und anderes mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Umzäunung des Lagerplatzes und Hallen kommen nachmittags

präzis 3 Uhr zum Ansgebot . Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Melfrich,
Schwalbacherstraße7. Auktionator und Taxator.

Das Beste in Eierspeisen sind

Kitzes Aer-Weln
per Pfund 50 , 60 und 80 Pf .,

garantiert farhfrei mit höchstem Eiergehalt.
In allen besseren Kolonialwaren- und Delikatessen-Geschäften zu haben. (F.Da.4061) F 148

Lose
kiinstl. Zähne
bestreut man einfach mit Apollopuwer aromat.
(u. gef. Schutz 5166), man kann dann sofort alles
kauen, selbst lachen, niesen, ohne das; selbige herunter
fallen; per Büchse 60 Pf . , n. ausw. 00 Pf . in
Marken: Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 41, Drog.
Moebus . TauiNlSstr. 26, Drog. Sanitas,
Manritiusstr. 3, Drog. Portiehl , Rheinstr. 55,
Droa. Ott » Sietoert , Marktstr. 9. E 91

Total Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe.

Schluß Ende d. M.
Um vollständig zu räumen verkaufe spottbillig:

Gold. r». silv. Herren- «. Damen-Uhren,
Broschen, Ohrringe, Ringe, Ketten, Ztöäc,

opt. Artikel u. s. w.
Uhren-GlaS 20 Pf.. Britten- « . Zwicker-

Glas 25 Pf., gute Brillen zu 90 Pf.
Marktstrahc 6.

Visit -, Verlobungs -,
Einladungskarten etc.

in schönster Ausführung. 2963
Jos . UüHchT, Litliogr. Anstalt,

Friedriohetrasse 89, nahe der Kirohgasse.

nonfirmanden-AnzUse
in Drape und Cheviot

von Mk. 15  bis Mk. 45 .

Jean Martin,
Langgasse 47, nahe der Webergasse.

Spiritus -iwIilhSicht:
Lampen und Brenner

in nur erprobten 11. bewährten Konstruktionen für die Beieuchtung v. Kim mern , Hüi licn , Siorridoren , "WilZ
Windsicher ! « S£ «£ 2^: 2.“S3 HC*M

zzn : Man verlange unsere illustrierte Preisliste.

Erich Stephan , Vertrieb der Centrale für Spiritns-Yerwertliunf.
Ausstellungs- und Vei'kau 'slok.vl:

Eileine ÜBurgstrasse , W1 E S El A SB B5 ST, Ecke EBäfnergassc.



FürBrantauBstattimgen,MotelsundPensionenbesonderszuempfehlen.
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GeseMffs■UeAernaAme  /
Teile ergebenfl mit , daß ich das feither von Herrn

JLugust Vollzermann

s Wei/rifzsfrnsse 29
(i. Hause d. Herrn Metzger Kolb) betriebene Spezial - Ge schüft in

Eier, Butter, Käse, Rahm etc.
käuflich übernommen habe.

Durch Anfchaffung von nur prima Ware bin ich in den Stand
gefetzt , meinen verehrt . Abnehmern nur das Beste zu bieten
und bitte ich höflichft um Unterftützung meines Unternehmens. 675

Hochachtend

"Wilhelm . Dornauf,
Wellritzflraße 2g, Ecke Hellmundftraße.

Handschuhe.
Glacs -, Srled -, Juchten -, Veneziana -, Wasch - u. Wildleder -Handschuhe«
Prnna schwarze, weiße u. färb. Glaco -Handschuhe in allen Preislagen.

Schon fttzende Seiden -, Leinen - und Leder-Jmitation -Handschuhe.
Ball - und Gesellschafts -Handschuhe in großer Auswahl.

Krawatten in großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fassons.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.

Große Auswahl in den neuesten Leder-, Gnmmi -, Gold -Gürteln.
Ein Posten zurückgesetzter Handschuhe und Krawatten , nur gute

Qualitäten , weit unter Preis . 336
^S « Schmitt , Handschuh-Geschäft, 17 Langgasse 17,

kölnische Lebens »'
1 t &. Üiltlf;  Versicherungs -Gesellsohaft.

Grundkapital : 30 Millionen Mark.
Lebens-, Invaliditäts-, Aussteuer - und Renten-Versicherimg.

Höchste finanzielle Sicherheit Mässige Prämien.
Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.

"Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Greneralagentur ILi. Sciinster , Luisenplatz 1,
sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen. 11

» en bestenu.billigsten gebrannten Kaltes ••i lOrch gösse
knuffe mnn in TTo-ffoo von I/Ull § Mil /IS81S Jii * /Hl

und
Wir kauften in Gemeinschaft mit unseren IO Cweschäften g/soi ® to@deiltende Mosten Leinen-

und Baumwollwaren zu „ enorm billigten Preisen 66  und bringen solche, um schnellstens damit zu räumen,
niig -entelia vorteilhaft

bis

BettQcher
is und Halbleinen,

150/225, Stück 2.50 bis
in Dowlas und Halbleinen , 75

Samitag/ , den 24 . er ., j
Deckbettbezüge

Bettücher
in Reinleinen u. Halbleinen , ®

160/250, Stück 7.50 bis

Tischtücher, ges.,
in reinleinen Damast und

Drell , 130/170, 160/170,
160/225, <m

Stück 8.—, 6.— bis »

Tafeltücher , ge .,
160/340, 180/340—6,80 m

lang und 2 m breit,
Stück 45, 30, 20 bis ® ®

Tischtücher , gM,
in Halbleinen ,Jaquard und

Drell , 130 u. 170 lang , ÄA
Stück 2.50 bis «TW Pf.

Kissenbezüge
aus solidem Cretonne , glatt

undfestoniert , 80/80, OC
Stück 1.50 bis Pf-

Kissenbezüge
aus erprobt solidem Rein¬

leinen und Halbleinen,
glatt , festoniert und mit
Durchbruch , 80/80, "gS 75

Stück 4.50 bis •

Servietten
in reinleinen Damast und

Drell , 72 und 65 gross,
gesäumt , aff®

Dutzend 15, 10, 8 bis

Servietten
in Halbleinen , Jaquard

und Drei ], 65 gross, 50

aus Satin und Damast , fÄ 25
130/180, Stück 6.— bis

Deckbettbezüge,
bunt , aus Satin Augusta

und rot karrierten Stoffen SA 40
130/180, Stück 4.— bis *

Plumeaubezüge
weiss. S

130/130,
aus weiss . Satin u. Damast , 25

Stück von ,an.

Gartentischdecken,
neueste Dessins , enorme

Auswahl , 130 cm lang , W
3— , 2.50 bis -* ■«■

Grossere Decken
P* dementsprechend billig , -*1

z-  zum Verkauf.

Handtücher
in reinleinen Damast und

Drell , 50/115, gesäumt , ^k®Dutzend 15.— bis

Küchenhandtücher
in Reinleinen und Halb¬

leinen , 42 u . 50 cm breit,
gesäumt , Dutzend 6.— SA 50

5.- , 4.— bis

Federbetten,
130/180,

Stück 25.— bis —

Federkissen,
80/80,

Stück 1.2. - bis 5 .—Dutzend 5,50 bis

IpMClpP ^ / neueste Fassons in Chiffon und Croise . . Stück 4.—, 3.— bis §
iiber 100  verschiedene Modelle aus besseren Stoffen/ -M

LANDLS aSf/IIIIIt/Iü 9 mit reichen Stickereien . Stück 4.50, 3.75, 3.—, 1.75 bis Ä «~ "

Damen-Nachthemden® Frisiermäntel® Nachtjacken® Negliges
in grösster Auswahl , unerreicht billig.

Kindemäiche , Erstlingswäsche besonders preiswürdig.

Auf unsere ZMSLSSß - AßzGsWWssIW
für Teppiche , Gardinen , Portieren etc.

machen besonders aufmerksam.

t  Guttnumn & Ge.
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Margen-Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tagblalt

Dsntterslay,

18 . Mar ; 1906.

54 . Jahrgang.

K4** * *« 4 *** * « *A* ** «* *.#JMt»<M>£ A*A*« ** *,
jl - -- *S Der Armut bitterlicher Harm £
P Stört j des Herzensglück auf Erden; ^P Die Liebe bleibt nicht lange warm,

Beginnt der Herd erst kalt zu werden. »
P Maximilian Bern A
«f (russischer Sinnspruch). ^
« _ '*k¥^WWWW¥¥^¥*W¥*WWW**¥¥¥¥¥¥¥W¥¥W¥W¥¥9‘*

(39. Fortsetzung.)

Oie Eroberin.
Roman von Georg Ohnet.

„All das ", sprach er, „entschuldigt die Tatsache nicht,
daß Sie meine Frau kompromittieren , und zlvar in einer
Angelegenheit, die geradezu ösfentlich zu werden droht ."

„Mein Gott , ist denn nicht seit drei Jahren alles
öffentlich, und zwar in der umfassendsten Weise? Man
spricht von Ihrer Frau in den Zeitungen und in allen
modernen Revuen, sie gehört gewissermaßen der Öffent¬
lichkeit an , weil sie danach bestrebt gewesen ist, so weit
ihr dies nur irgend gelingen wollte, alle Kreise an sich
zu ziehen. Es gibt keine Ballberichte, es gibt kein
Rennen , keine Ausstellung , wo sie nicht erscheint, und man
sie nicht nennt . Nun , man wird sie eben nach dieser
Duellgeschichteeinmal mehr nennen, und was weiter?
Man muß doch die Berühmtheit zahlen, und wenn man
zu den Giinstlingen der Reklame gehört, ist es undenkbar,
sich im interessantesten Augenblick derselben entziehen zu
wollen."

„Ach, ich begreife ganz gut , was Ihre Absicht ist!"
rief Folentin zornig, „Sie hoffen, Rose hinreichend zu
kompromittieren , um sie von mir zu trennen !"

„Uin sie von Ihnen zu trennen ? Was Ihnen nicht
einfällt ! Das ist ja längst geschehen! Eine so intelli¬
gente Frau , wie sie, hat nicht lange dazu gebraucht, um
darüber ins klare zu kommen, was ein Mann gleich
Ihnen , wert ist ; ärgern Sie sich nicht, Folentin ! Sie
sind ja längst abgetan ."

„Wessen wegen findet also die ganze Geschichte ftatt ? '
fragte der Bankier , nach Fassung ringend.

„Mein Gott , ich will mit Ihnen nicht Verstecken¬
spielen: ich arbeite frei und offen: ich könnte Ihnen mit
gleicher Münze zurückzahlcn und mich wie ein Heuchler
benehmen, aber das. liegt nicht in meiner Art . Sie
wollen wissen, wegen welchen Mannes sich die ganze
Sache abspielt ? Wegen Raynaud und meinetwegen !"

„Wegen Raynaud ?" fragte Folentin verblüfft.
„Mensch, wo haben Sic denn eigentlich gelebt?" ries

der Marguis spöttisch, „wissen Sie denn nicht, daß der
einstige Bedienstete Herrn Previnquiercs wahnsinnig in.
Ihre Frau verliebt ist? Daß er sic, ebenso wie ich, immer
geliebt hat ?"

Er hielt einen Augenblick inne und sah den Bankier
mit gutgespieltem Mitleid an.

„Fürwahr , Folentin , Sie tun mir leid !" fuhr er
dann fort . „Es ruft den Eindruck hervor , als hätten Sre
von alledem auch nicht einen Augenblick eine Ahnung
gehabt. Wozu, in aller Welt, haben Sie denn Ihre
Augen? Sie können doch nicht unausgesetzt in den
Spiegel sehen, um zu bewundern , wie schön, wie geist¬
reich, wie gut gekleidet Sie sind! Es müssen Ihnen doch
außer diesen schmeichelhaften Beschäftigungen noch einige
Stunden übrig bleiben, um die Komödie zu beobachten,
die sich vor Ihren Augen abspielt. Nach drei Jahren des
Kokettierens und Flirtens , der Zusammenkünfte und des
Händedrückens scheinen sie noch immer unschuldig wie
ein neugeborenes Kind . Das ist belustigend !"

„Raynaud und Sie ?" wiederholte Folentin immer
noch fassungslos . „Sie ? Ja , das habe ich gewußt, aber
ich fürchtete Sie nicht!"

„Sehr verbunden !"
„Raynaud hingegen . . . ."

„Raynaud , ja , das rst kein Mann , der flüchtig tändelt,
sondern er ist ernst und aufrichtig ; er liebt wahrhaftig,
und damit ist alles gesagt. Er fordert nicht mehr . Wenn
keine andere Gefahr drohen würde als jene, die von
seiner Seite kommt, könnten wir beide ruhig schlafen,
aber Ihre Frau ist auch ins Auge zu fassen, und dadurch
ändert sich die Situation ."

„Liebt sie ihn denn?"
„Diese Frage möchte ich an Sie stellen! Sie ist so

phantastisch und so oberflächlich, daß man daran zweifeln
könnte, aber die Symptome sind furchtbar . Sie hat sich
neulich, als er bei mir eindrang , derart in seine Arme
geworfen, daß ich dies für Ihr eheliches Glück für weit
gefährlicher bezeichnen muß, wie alle meine Versuche,
die, nebenbei bemerkt, mißglückt sind; das ist offenbar
der zu befürchtende Feind , und aus diesem Grunde , aus
keinem anderen, trete ich ihm mit der Waffe in der
Hand gegenüber. Ich glaube, das war es ja , was Sie
von mir wissen wollten? Nun sind Sie aufgeklärt , mein
Bester, so weit es mir möglich ist, Ihnen Aufklärung zu
geben."

Folentin stand einen Augenblick in Gedanken ver¬
sunken da, in Gedanken, die jedenfalls nicht sehr heiter
waren , dann hob er das Haupt empor.

„Sie waren mit meiner Frau eingesperrt , als Herr
Raynaud zu Ihnen kam? Er hat Sie also gesehen?"

„Er hat sogar die Tür eingerannt , um eintreten zu
können."

„In seinen Augen ist sonnt die Beleidigung , welche
Sie mir zugefügt haben, ganz unzweifelhaft ."

„Ach, daran denken Sie ?" entgegnete Condottier
lachend. „Sie bleiben sich doch immer treu ! In dem.
Moment , da das Haus brennt , denken̂ Sie daran , ob.
man Fenster einschneiden müssen wird , sie suchen Streit
mit mir in dem Augenblicke, in. welchem ich bestrebt bin,
Sie von dem Manne zu befreien, der Ihnen am meisten
im Wege sein wird ."

„Das tun Sie ja nicht meinetwegen!"
„Ha, Sie können das auch kaum erwarten , alter

Freund ! Nein ! Ich habe allerdings meine eigene Rech¬
nung , aber was ich tue, kommt auch Ihnen zu statten.
Ich hasse jenen Raynaud , der das vollständigste Gegen¬
teil von allem ist, was ich bin, der seinerseits — das
fühle ich — auch mich haßt . Seien Sie ruhig , Folentin,
die „Liquidation ", wie Sie derlei Dinge auf der Börse
ja wohl so zu nennen pflegen, wird ganz glatt vor sich
gehen, ohne daß Sie sich besonders einzumengen brauchen.
Wenn Sie wissen werden, wer von uns beiden den Sieg
davongetragen , ob Raynaud oder ich, dann mögen Sre
handeln, wie es Ihnen beliebt, oder richtiger gesagt : so
gut Sie können, denn in jenem Augenblicke werden Sie
es mit Ihrer Frau zu tun bekommen, und es dürfte dies
keine leichte Aufgabe sein!"

„Was führt sic im Schilde? Was will sie?"
„Momentan will sie nur ein Zusammentreffen zwi¬

schen Raynaud und mir verhindern . Gestehen Sie nur,
daß auch sie es ist, die Sic hierher gesendet hat ."

„Allerdings ."
„Nun sehen Sie ! Ihre Politik , so feindlich sie auch

sein mag, ist deshalb doch nicht weniger klar. Sie hat
jedenfalls die unbestimmte Hoffnung gehegt, daß aus
einer Erklärung zwischen Ihnen und mir irgend ein
tüchliger Streit entstehen könne, der dieGefahr , die ihrem
Liebsten droht, auf Sie überträgt ."

„Wie, Sie glauben . ._. ."
„Warten Sie ! Die Situation würde dadurch wesent¬

lich vereinfacht oder ich bekäme die Oberhand und sie
könnte sehr leicht Witwe werden. Mir gegenüber würde
sie dadurch frei , denn ich wäre ja der Mörder desjenigen,
für den sie Trauer trüge , die ihr , nebenbei bemerkt, sehr
gut stünde, da sie eine Blondine ist. Sie könnte mich
aus ihrem Gesichtskreise verbannen und nach Ablauf des
Trauerjahres ganz ruhig ihren guten Raynaud heiraten,
oder es geschieht anders — Ungeschicklichkeiten sind ja
immer möglich —, Sie würden schuldtragen, daß ich ins

Gras beiße, und von Abscheu vor demjenigen erfaßt,
welcher mein Blut vergossen haben würde, verläßt sie
ihren Gatten für immer . Sie erreicht dann das gleiche
Resultat , das eine Scheidung bewerkstelligen würde.

„Denkt sie daran , Raynaud zu heiraten ?"
„Natürlich , einzig und allein daran ! Er besitzt alle

Eigenschaften, die zum Romanhelden gehören : er ist ein
edles, selbstloses, großmütiges Geschöpf, das niemals
den eigenen Vorteil im Auge hat , sondern stets für
andere bedacht ist, und kann sich überdies noch als viel¬
fachen Millionär bezeichnen. Kennen Sie denn wirklich
Ihre Umgebung so gar nicht? Er ist ein Monte Christo
neuerer Gattung ! Er ist ein Mann , der Geld streut, wo¬
hin er kommt; was sind Sie , Folentin , im Vergleiche mit
jenem Nabob, und was bin selbst ich?"

„O, sie hat mich vollständig getäuscht!" rief Folentin
mit betrübter Miene . „Ich ahnte nichts ! Sie heuchelte
gegen jenen Raynaud eine ablehnende Haltung ; ich war
gezwungen, sie zu bitten , mit ihm liebenswürdiger und
entgegenkommender zu sein, denn ich befürchtete, daß sie
mir geschäftlichen Schaden zufüge."

„Fürwahr , ich bin zufrieden mit ihr ", lachte Con¬
dottier , „sie hat geschickt gearbeitet , — armer Folentin!
Was soll aus Ihnen werden? Ich habe Ihnen seinerzeit
gesagt, daß Sie ihr nicht gewachsen seien und besser daran
tun würden , ledig zu bleiben ; aber Sie haben es ja selbst
nicht anders gewollt. Nun sehen Sie , wie Sie mit dieser
liebenswürdigen Fran fertig werden ; ich für meine
Person erkenne klar und deutlich, daß ich meine Rolle
ausgespielt habe. Ich will trachten, Ihnen Raynaud
von; Halse zu schaffen, und glaube, daß dies der einzige
Dienst ist, den ich Ihnen noch zu leisten vermag ."

Folentin rückte unruhig auf seinem Stuhle hin und
her.

„Lassen Sie mir die Zeit . Raynaud aufzusuchen und
mit ihm zu reden ; ich bin es ja , der eigentlich mit ihm
zu schaffen hat !"

„Was Ihnen nicht einfällt ! Ich habe Ihnen all das
nur erzählt , weil eine Begegnung zwifchen mir und Ray¬
naud unausbleiblich ist."

Condottier war bei den Worten Folentins errötet,
sein Antlitz drückte einen Stolz aus , der ihn verschönte,
und da auf seinen Protest hin, Folentin noch etwas er¬
widern wollte, fügte er hastig hinzu:

„Wofür halten Sie mich? 'Er hat mich beleidigt, und
ich war es. der ihn herausforderte . O, nun sollte ich
plötzlich meine Stelle abtreten ? Ich mag oftmals leicht¬
sinnig, unklug gewesen sein, aber wenn meine Ehre im
Spiele war , habe ich niemals gegen die strengsten Regeln
der Pflicht einen Verstoß begangen. Die Sache wird
ihren Lauf nehmen, und dann erst, wenn alles einmal
abgetan , steht es Ihnen frei , nach Gutdünken Satis¬
faktion zu fordern ."

„Gut ", entgegnete Folentin , „ich habe hier nichts mehr;
zu schaffen. Auf Wiedersehen, Marquis !"

Condottier fing zu lachen an.
„Ich danke Ihnen für dieses gute Wort , welches ich

für etwas selbstsiichtig halte , doch es tut nichts. Ich fasse
es so auf , als ob es ein Herzenswunsch wäre. Auf
Wiedersehen also, Folentin ! Wissen Sie , alter Freund,
daß mein Los mir lieber ist, als das Ihre ? Um ein Uhr
werde ich über die Art und Weise im klaren sein, wie
Herr Raynaud eine Kugel abfeuert ; Sie aber — na,
schon gut !"

Folentin schüttelte mit unsicherer Miene den Kopf
und entfernte sich, nachdeni er den Marquis gegrüßt,
ohne ihm die Hand zu reichen.

„Nun , ist Ritter Folentin wieder abgezogen?" fragte
Labrede.

„Ja , und wir werden das Gleiche tun ! Es ist elf
llhr . Es bleibt uns gerade noch die Zeit , nach Villebonne
zu gelangen."

„Laßt uns gehen!"
(Fortsetzung folgt.)
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»/, O .Rabatt vergüte ich bei 10 Dosen
auf alle gangbaren

Hisst ® LS, Gemüse - Konserven!
JEtl . SSölim , AdolfätraFS9 7 . 472

Fahnen
_ Beineclie , Hannover . F79
Großer SchWverkauf

Gut! Neugassc 22, 1 St . Billigt

Luft- u. Wasserkissen,
Gummi-Betteinlagen

in nur wirklich guten Qualitäten.

Windel-Höschen,
doppelt gummiert von Mk. 1.75 an.

Oesnndlieitsbinden,
antiseptisch und ohne Naht,

per Dtz. von ?5 I*fff . an bei

Körtigl. Hoflieferanten,
Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse.

Ariiliel für üraitkcnpflege , 512

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 284

SSermann StiCkitom , Gr. Burgstrasse 41.

MM-ii.fnnöcr-
KAHmm

sind einem großen

Zmeiltm Aiisoerkails
unterstellt. 371

Mainzer Schuh -Bazar
vonPh. Schönfeld,Marktftrasic 11, QL QnhftnfoSf8 Marktstraße U,

neben dem I II » wLfläUSS 8 Ültlq vis-a.-vis
König!. Schloß. ^ dem Gambrinus.

sib . Bitte die Preise im Schaufenster zu beachte« .
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Zer ArbMmrlit
des WieMener Zagblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
rmd Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Uhend - Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennigdas Stück.
Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme

des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.
Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es stch,

kerne Origmal - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen, die Stellung
Mderr.

Gesucht einfaches Kirrderfrl. , Schweizerin
bevorzugt . Dasselbe muß etwas schneidernkönnen
und etwas Hausarbeit übernehmen . Vorzustellen
10—12 Uhr, 3—4 '/» Uhr Wilhelmstraße 3, 1.

Junge Dame
gesucht,

25 Ms . 35 Jahre , aus guter Familie , in feinstes
Kmljtgeschäft , Mai bis Oktober auswärts , dann
Wiesbaden . Erforderlich sind Sprachkenntnisse,
elegante Umgangsformen und Erscheinung , sowie
Kunstniteresse. Offerten mit Photographie und
Gehaltsansprüchen unter 43 « an den
Tagbll -Verlag.

Bett - und Polsterwaren -, Bettdrell -, Roßhaar - rc.
Geschäft am hiesigen Platze sucht zur selbst¬
ständigen Leitung eine tüchtige, branchekundige
iRM ’frtltfprtll gesetzten Alters u . erbittet
vlilIJU | ulll Angebote unter J . 435
an den Tagbl .-Verlag.

Angehende Verkäuferin , branchekundig, gesucht.
. . . Mina Astheimer , Webergassc 7.

Verkäuferin für Metzgerei und Auf¬
schnitt gesucht Rheinstraße 65.

Jüngere selbständige Köchin p-r sofort
gesucht Taunusstraße 9, 1 rechts.

: An st. Fräulein für Papier - u . Zigarrcngeschäft
t „ gesucht. Off . u. Eff. 43 ® an den Tagbl .-Verl.
sEi « junges gut erzogenes Fräulein mit

guter Handschrift für den Laden gesucht.
Färberei Hrrrmann , Emserstraßc 4.

Ei » Lehrmädchen oder Levrjnnge fürSW " « .. . . . . .. . . . . . . _
Schmuck-, Gold - und Uhrcn-Geschäft gegen sof.

^ Belohnung und Eintritt ab April gesucht. Vor¬
zusprechen täglich von 7- 9 Uhr abends.

Broch , Wilhelmstraße 21
, PIT “ Ein Fräulein , -MH

welches ttt  all . Fachern der Konfektionsbrauche,
ebenfalls im Änprobieren feiner Kundschaft bew.
rst, vom 20. Mai bis 20. Sept . in kl. Badeort
gesucht, daselbst eine selbständige Modistin
gesucht Off . mit Zeuguißabschr . und GcbaltS-
anspruchen unter A. «38 an den Tagbl .-Verl.

Tüchtige perfekt-DHUKWexMMN
für unser Abänderungsatclicr per sofort gesucht.

G . Blnurentha ! &
„ . Kirchgasse 46.

Tuchtrge Klei-ermacheriuncn
«ud ein Lehrmädchen sofort gesucht.

Sophie Habicht,
Damenschneiderei . Jahnstrahc 17, Part.

Ries -Uebereck.
. .. . Konfektion , Wilhelmstr. 12, 1,

Tarllen -, Rock- und Zuarbeiterinnen,
erste Taillen » u. Rockarbeiterinn «»»

für K. Salon -Geschäft sofort und später
; gesucht. Nah . BiSmarSring 27 , 1 St . l.

Tüchtige Taillen -Arbettrrin gesucht
E & W  Adolfstraße 10, Gartenh . 2. Et.
Zock- u. Tatllenarbciterin ges. Hellmundstr . 33,2 r.
G . Arb ., a. Rocke emgeübt , s. ges. Drudenstr . 9, 1 l.
Mädchen z. Nahen ges. Bcrtramstraßc2, P.
Mädchen zum Nähen sof. gesucht Jahnstr . 19. 3.
LNahmadchea gesucht. Link , Walramstraße 2,1.
Wechzengnäherim Uir

Web-rg . 1, Hotel Nassau.
S -ÄÄV fäv ^ '0tzr «« g g. Vergütunggesucht Hafnergaste 5, 1. » »
Modes . Tüchtige Putzarbeiterin für feinen

gesucht, «lein , Taunusstraße 19.
big « Modistin gesucht.&tff '

. . . .
v Lina " BÜschä 'rdt , Wörthstraße 9.

Modes . Lehrruädchen für Putz gesucht.
Arau H. Ussnger, Bahuhofstraße 16.Fraulein SK«*®1""“ ""

Hotel Weins , Bahuhofstraße 7.
gfArt Köchin, Küchen-, Haus -, 40 Zimmer -,

Älleinmädchen . 5 Servierfräulein,
Beiköchin, prima Stellen . Frau Marie Harz,
Stellenvermittlerin . Langgasse 13.Köchin 3’

mm * *  Kinderlose Herrschaft sucht zum
. b  April oder später gegen hohen

Lohn eme fein bürgerl . Köchin , die auch
Hausarbeit mitmacht , Humboldtstraße 21.

Köchin LS «L7'""'" UMm
Hotel Weins , Bahuhofstraße 7.

fiBgcre sti« » Milche Köchi«
aiÄ' 1*

(Sllfftf » sum 1, , Avril fl. selbstst. Köchin,
die hausl . Arbeiten übernimmt

ein Hausmädchen , das in allen Arbeiten
erfahren ist. Girte Zeugnisse erforderlich.
Brcbricherstraße 1t , 2 l.

Stelle » »Nachweis Germania,
Pass «,iter,heim , Jahnstr. 4, Ecke Karlstr,,

sucht für sofort u . die Saison : Restnurations - u.
Scrrschastsköchiniicn , bess. Haus - u. Zimmermdch .,
Allein -, Land - u . Küchenmädchen für ante Stellen
bei hohem Lohn.

Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.
Daselbst erh. Mädchen Kost u. Logis f. 1 Mk.

eine Hausdame für ein
größeres Sanatorium , ein
gebildetes Fräulein für

. .. feinere Arbeiten und Be-
aufstchtrgung des Personals aus ein Schloß nach
Marienbad , ein gesetztes Wirtschaftsfräulcin,
welches dre einfache, sowie feinere Küche versteht,
m ein Mädchenpenstonat nach hier, verschiedene
-raulein als Stützen in Hotels , Pensionen und

verrschaftshäuser nach hier u. außerhalb (hohes
Gehalt ) , ein älteres einfaches Fräulein zur selb¬
ständigen Führung eines Haushalts in kleine,
ferne Familie « ach Amerika (Ende Mai),
eine Französin zu einem größeren Kinde (Fremde ),
perfekte und angehende Jungfern , perfekte u. feinb.
Herrschaftsköchinnen von 35 - 60 Mk . , erste n.
^ ^ » .Stubenmädchen , 25 - 35 Mk. , in
erstklassige Herrschaftshäuser , eine Badefrau
in ern Sanatorium , eine perfekte Büglerin in ein
?otel (Jahresstclle ).Zimmerhaushältennnen , Hotcl-
-aushSlterinnen , Kiichenhaushälterinnen , Wasche-
beschlletzerinnen . Kaffeeköchinnen. Beiköchinnen,
Kochlehrfraulein . Büfettfräulein , Servicrfräulein,
eine Menge Zimmermädchen in Hotel u. Pensionen
nach hier und allen Badeorten , über 30 Allein-
madch. 25— 30Mk . ,Hotclköchinnen bis 100 Mk . ,
Rcstaurationsköchimi ., Köchinn. in Pensionen , Herd¬
mädchen, Küchenmädchen u. s. w. u. verschiedenes
bess. Herrschaftsperfonal nach d. Anslande.

Internationales
Zentral -PLaeiernngs-Bnreau

Walmbeisstlii,
. . Erstes Bnrean am Platze
fur sämtliches Hotel - n . Herrschaftspersonal

aller Branchen,
Langgasfe 34 . Telephon 8555.

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermittlerin.

Geh. Fräulein,
! gewandt in Hausarb ., Kochen, Nähen u. f. Plätten

flll ? mm  und zu Kindern unter Familicn-
^tUvll anschluß ges. K.-Fr .-Ring 40,  P.

Sache hei reeller
Vermittlung

Stütze für Privathaus , bess. Stubenmädchen
s.ur hier und auswärts , große Anzahl
Köchinnen fur Hotels u. Pensionen , Gehalt
60—100 Mk.. ferner große Anzahl Allein -,
Haus - und Zimmermädchen , sowie Scrvier-
fräulcin , Büfettfräulein für Bar für hier u
auswärts , ferner fünfzig Küchenmädchen.

Bernhard Karl,
Stcllenvennittler,

Telephon 2085 . Schnlgaffe 7, 1. Et.

Älleinmädchen ff ErÄ 'Ä
ggiulgg ?.L" ,°" """"

Älleinmädchen
für kleinen Haushalt per 1. April gesucht.
Vorzustellen von morgens 10 bis abends ' 5 Uür
Rheinstraße 63, 1.

Tücht. zuverlässiges Fräulem,
aus gebildeter Familie , das perfekt fein bürgerl.
kocht und langjäbr . Zeugnisse besitzt, zur selbst.
Führung d. Haushalts ges. Herrngartcnstr . 13,
3 l., v. 1—2 Uhr mittags n. n. 7 Uhr abends.

Fleiß . Alleinniädchen ges. Luxemburgplatz 1, 2 l.
Für kl. Fremdenpenfion nach auswärts evgl.

Mädchen für Zimmer und Küche ges. Offerten
unter 4 . « 48 an den Tagbl .-Verlag.

Wfihfftptt sofort gesucht. Lohn 25 Mk.
JWUUUjlU Karlstraße 3, Part.
Aclt . Mä dchen per 15. März ges. Albrechtstr . 37, P.
— »» » Junges will . Mädchen gesucht
»WW Hcrderstraße 12, Bäckerl.
Ein einfaches ordentliches Mädchen für

sofort  gesucht Abeggstratze 6.
WWW»*» Gesucht tüchtiges Älleinmädchen,

das selbständig in der gut bürger¬
lichen Küche ist. Vorst . 10—12 und 3—4' /- Uhr.
Wilhelmstraße 3, 1.

In der Hausarbeit erfahrenes einfaches Mädchen
zum 1». März gesucht Nicolasstr . 33, 3 I.

Ein Mä dchen gesucht Oranienstraße 51.
7. ä aj «,  Zum 1. April tücht . Alleinmädchen

MM für kleinen herrschastlichen Haushalt
gesucht. Nur solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden Biebricherstraße 35, Pf

Fleiß . Mädchen (. Hausarb . ges. Albrechtstr . 31. P.
Z. 15. d. M . bis spätestens i . April f. größeren

Haushalt in gutem Hause

tücht. HaAswäSchen
m. guten Zcugn . ges. v . S . , Schützcnstr . 5, 2.

b. junges Mädchen , w. L. zu K. hat.
Wilhelm », Westendstraßc 11.

Zum 1. April etit besseres *8
verlässiges Hausmädchen,

U' cht unter 20 Jahren , welches Hausarbeit ver¬
steht, nähen und servieren kann . Diejenigen mit
guten Zeugnissen können sich melden Wilhelm-
straße 34, 1, vorm , von 9 '/-—ll l/8 oder nachm,
von 4—6 Uhr.

Gesucht für Ende März od. Slnfang April
tm  Wiger Dimes Wdcheii,

das gut koche»» kanu nnd Hausarbeit
versteht. Näheres in » Tagbl .»Verlag . tz»

2U einzelner Dame für 27. März
'»Aps . fhKßLM oder 1. April ein gutes Allein¬

madchen, welches kochen kann . Anfangsqehalt
20 Mark . Vorzustellen zwischen 4 und 6 Uhr
Biebricherstraße 6.

«Wes bess. Wbchm
gesucht. Dasselbe muß alle Arbeit , außer Wäsche,
»lbernehmen. Selbständige Stellung , gut . Lohn.
Offerten unt . LI. « 7 des. der Tagbl .-Verlag.
Ohne Zeugnisabschriften nutzlos.

Tiitztiges Mädchen, ggf» W
«6eit gründlich versteht, per sofort gesucht
Biebricherstraße

jung . kr. Mädch
9.

Gesucht ein

Gesucht ei, » jüngeres braves Mädchen für
kl. Haushalt . Eintritt Ostern.

Frau Emrich , Ni -dcrwaldstraße 1, 3. ■
Ein tücht. Mädchen für Küche und Hausarbeit

und eins für Kinder zum 1. April geiucht.
Aug . Martin , Oranienstraße 42.

Mädchen
mit guten Zeugnissen zum 1. April gesucht.

.. . . Dittrich , Friedrichstraßc 18, P.
Em tüchtiges Alleinruädchen , welches Liebe zu

Kindern hat , sofort gesucht.
Wunderlich , Dotzheimcrstr. 74, 3.

Auf 1. April oder gleich ein braves Aeißiges
Mädchen gesucht. Näh. Dambachtai 8.

Sauberes Mädchen ges. Bismarckring 12, 2 l.
Tüchtiges sauberes Mädchen gegen guten Lohn

gesucht Oranienstraße 38, Laden.
Gest Mädchen , das fein bürger !« kocht und

Hausarbeit macht, Taunusstraße 11, 8.
Braves will . Mädchen gesucht Erbacherstr . 6, P . r.

Hausmädchen
im Zimmcrdienst und Nähen durchaus erfahren,

nnt guten Zeugnissen auf 1. April gesucht
Rudeshelmerstraße 11, 3.

Ein sauberes tüchtiges Mädchen , welches in
HauS - und Küchenarbeit selbständig ist. wird
gesucht. Näh . Walkmühlstraße 4, Part.

Drei KNenMödtzen itnö einf]m-
IttÄlSltjCn ^ HotelÄie ^ Jahreszeiten.

Einzelne Dame
ucht zum 1. April , event. auch früher , besseres

Älleinmädchen oder einfaches Fräulein.
Zu melden Ka,ser -Fricdrich -Ring 63, 2.

E»»» Alleintnädchen zu kinderloser Familie
losort gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 56, 2.

Älteres braves steißiges MSdcherr bei guter
Behandlung gesucht Wellritzstraße 41, 1 rechts.

Anständiges tüchtiges Zweitmädchc « wird in
guten Haushalt gesucht Bismarckring 40, 2.

Tnchtiges Mköchen.
welches bürgerlich kochen kann u. jede Hausarbeit

versteht, gesucht. Zu erfr . Kl. Burgstraße 3.
Tüchtiges Älleinmädchen ges. Schiersteinerstr . 10. 1
Zum 1. oder 15. April suche ich ein

besseres Älleinmädchen
für meinen kleinen Hauskalt (zwei Personen ).
Gute Zeugnisse Bedingung . Frau Oberland-
wksser Borrryofe »», hintere Sonnenbergcrstraße,
„Villa Westerwald ".

Bei guter Behandlung jüngeres
Mädchen für kleinen Haushalt ges.

L-chwalbacherstraße 49, 2 l.
Tücht . Mädchen g. h. Lohn s. ges. Bertramstr . 6,1.

Memmädchm filg'Ätgyi;
.gesucht Schwalbacherstraße 71.

Tucht . Mädchen fur Küche u. Hausarbeit gesucht.
A . tzlroll, Goethestr. 18, Part, links.

Tücht. Alleinmädähen , w. gut bürgerl. kocht.
mit g. Zeugn . z. 1. April ges. Rin gkirche 4. 1.

Mädchen. L L NÄ

Ein ält . Mädchen , das gut bürger¬
lich kochen kann, ' sucht sofort

Höne Aussichi.Rotes Kreuz", Schöne Aussicht 21.

Sauberes Alleiumädcheu
IN. gut . Zeugn, , das IN Haus - II. Küchenarbeit selbst-
stäiidig ist, f. bess. Hansh.  ges. Große Burgstr . 13, 2.

Brav , fl eiff . Mädchen ges.Zimmermannsir , 10, P.
Ein fand , tüchtiges Mädchen , w. bürgerlich

kochen kann und Hausarbeit versteht, z. 1. April
für kl. Haushalt gesucht Schwalbacherstr . 21, 1.

Küchettwädchett-
sauber u. ordentlich , mit guten Zeugnissen,
wird für 1. April gesucht Gustav -Frcvtaq-
straße 9. Vorst . 9—10 und 3—5.

P |r Mädchen, fl. u. br., für Hausarbeit gesucht
Schwalbacherstraße 47, 1.

Junges Mädchen für Hausarbeit
N # gesucht Taunusstraße 82, P . rechts.

Sauberes solides Alleinmädche »» für besseren kl.
Haushalt gesucht. Eintritt 1. od, 15. April .'
cv. auch sofort . Euiserstraße 54, 2 l.

Ein ordentliches Mädchen wird auf sost aefncht
Kl. Burgsiraße 4. Bäckerladen . 1

Orden « . Dienstmädchen ges. Rh -instraße 21. 1.
Eir » junges Mädchen gesucht.

Fr . Metz , Goethcftraffe 28.

Zllverl. Alleittmadchl.il,
welches kochen kann und Hausarbeit versteht , mit

guten Zeugnissen zu einz, Dame mm 1. April
gesucht Herderstraße 9, 1 links . Vormittags.

Gesucht sofort oder später ci »» junges braves
Mädchen zu Kindern Schwalbacherstr . 14, 1 l.

Jung . kr. Mädchen , am l. v. Lande , a. 1. April
gesucht. Näh . Oranienstraße 15, tz. Part.

Ein KüchenmädchenL'LWk
geboten ist, die feine Küche zu erlerne»».
Sonnenbergerstraffe 11.

E. s. br . Mädchen gesucht Philippsbergstr . 23, Pt.
Mädchen gesucht zmn 1. April, das 'kochen kann

und Hausarbeit übernimmt . Kl. Familie ohne
Kind . Nur s. m. gut . Zeugn . w. s. m.
Frau Oberst !. Barchewitz , Kaiser-Fr .-Ring 5.

Jg . fleißiges Mädchen ges. Kais.-Fr .-Ring 18, P.

Nette Mädchen
Steller » bei hohe»»» Lohn.
Fra »r Anna Müller , Stettenvermittlerin,

Sedanstraffe L, Ecke Walramstraße.
Mädchen ». Lande ges. Hermannstr . 3, M . Straub.
Gesucht f. 1. April ein herrsch, giminerrnädchen,

welches pers. servieren kann, Wilhelmshöhe 2.
Ein braves Mädchen gesucht Bertramstraße 4.
Ein durchaus tüchtiges

AllsiNMädcheN,
welches gut bürgerlich kochen kann, p. 1. April,
auch früher oder später gesucht.

W.  Adolph » Biebrich , Rheingaustr . 9.
Zuverlässiges Küchenmädchen

— >n kleine deutsche Familie »rach
London gesucht. Vorzlistcllen vormittags oder
abends nach 7,Uhr Luxemburgplatz 1, 3 links,

^uckfl. junge Büglerirrrre »» werden ges. Färberei
u . chem. Waschanstalt Sckulqasse 8.

®ine anflel). Büglerin ges. Schulberg 19, 'Hochp.
f,, . defekte Bügler »»; sucht Waschanstalt

. iötsäian , B .ebrich, Bachgasse 5.
Eine perf . Büglerin wird gesucht in der Taunus-

Dampfwaschanstalt Hahn (Taunus ).
VM7 . Waschfrau sofort gesucht Westcudstr . 20.
Tüchtige Waschfrau gesucht Riehlstraßc 8, Part.
Eine Waschfrait gesucht Riehlstr . 8, H. 1 St . l.

Daselbst kann braves Mädchen d. Bügeln erl.
Zuverlässige saubere Monatsfrar » für jede

Hausarbeit gesucht Riehlstraße 18, 3 l.
MN saub. Monatsm . gesucht Bismarckring 39, 1.
Monatsfrarr sof, ges. Uorkstr. 3, 3 recht-i,
Monatsfrau od. Mädch. ges. Goethestr . 13. Groll.
Saub . Monatsfrau ges. Scharnhorststr . 16, V. 1.
Monarsrra »» aut einige Stunden d. T. gesucht

Bertramstraße 18, 1 l.

Bomtsmödche«g&,Ä \ f."“*1
Eme Stundenfrau oder Mädchen für nach¬

mittags gesucht Neugasse 9. 3.
Stundenfrau gesucht Sedanstraße1, 1 links.
Laufnradche« sofort ges. H. Denostl , Weber,

gaffe 11.
Lanfmadche »» gesucht.
^ , Gustav Gottschalk, Kirchgasse 25.
Gesucht ei»» orderrtl» u Mädchen tagsüber zu

«nein 2-zähr. Kinde. Villa Marie , Forststr . 12,
b. Kolonie Eigenheim.
PT * Ei », junges reinl . Mädchen

fur Hausarbeit des Vormittags gesucht, Vorgezogcn
wird ein Mädchen , welches etwas französisch
sprechen kann. Adresse ist im Tagbl .-Verlag
zu erfahren . Pr

Mädch. ges. mitt . v. 3 Uhr ab Westendstr. 3. P . l.
hffopn welches zu Hause

^7 '' schlafen kann,
fur K»»che i»»»d Hartsarbeit a»»f dauernd
gesucht Mauritiusstraffe 3, 8 rechts.

Eme Frau z Roßhaarzupfen ges. L . Christians,
Riobel und Dekoration , Moritzstraßc 13.

Merdfichr Msvssrrerr, dir ZtrUmrs
ftrchr « .

- Eng -Iäsli Iffldysucht Familien¬
anschluß als Gesellschafterin . Äu Paii -. Off. u.

43 S an den Tagbl .-Yerlag,
Stellung als Reisebegleiterin,

Hausdame oder Gesellschafterin , ev.
oyne Gepalt . Gefl . Offerten erb. unt . 4 . 413«
nn den Tagblatt -Verlng.

Gebild . älteres Frä »»Ieiu , welches mehrere
^ahre als Geseilschafteri « , inkl. zur Pflege
einer nerv -nleideiiden Dame tätig war , sucht,
rurch den Tod derselben außer Stellung , gestützt
auf . beste Zeugn . und Res,, paff . Wirknngs-
kreiK» auch als Hausdame . Offerten unter
W. 488 an den Tagbl .-Vrrlsq.



No. 134. Mskgen -Arrsgadr. 2. Statt.
^Eb > Fräul . »perf. Franz , u. Engl ., sucht tagsüber

Stellung als Gesellsch., Begleiterin oder Stütze.
Offe rten unter 462 an den Tagbl .-Verlag.

Junge gebildete Dame , Frau,
WMM 24 Jahre alt , aus best. Fam ., von

lympath . Erschein., heit . Temper ., in. g. Zeugn.
u. Refer., sucht Stellung z. 1. April in fein.
Hause als Gesellsch., Reiscbegleit. od. z. Erzieh,
eines größeren Kindes . Spricht englisch. Gehalt
u . vollst. Familienanschl . Bedingung . Offerten
iinter « S8 Postamt 4.

Geb. evarrg. Fräulein
sucht wegen Todesfall seiner Dame , bei der es
lange Jahre selbständig tätig , in Wiche, Haus¬
arbeit und Pflege durchaus erfahren , zur Gesell¬
schaft und Reisebcgleitung diente, bald ähnlichen
Wirkungskreis . Beste Ref ., pr . Zeugn . zu Dienst.
Gefl . Ang . erb. u. A. «5L an d. Tagbl .-Berl.

JUugfcr , welche in der Krankenpflege erfahren,
auch mit auf Reisen geht, sucht Stellung . Off.
unter © . 425 an den Tagbl .-Verlag.

«Mes Mnlcin WLSS
oder zur Pflege einer leidenden Dame (evtl , zur
Aushilfe bei Ausländer ). Gute Zeugnisse stehen

^zur Verf . Off . mit . r . 12 » a. d. Tgbl .-Verl.
Besseres Mädchen , im Nähen, Bügeln, Frisiren

bewandert , sucht Stelle als Jungfer , geht auch
ausw . Schriftl . Off . nach Hcrdcrstraßc 28, P.

Eine Dame Im Hauswesen gründlich
erfahren , sucht Stellung in einer Familie
zur Bertret . der Hausfrau und Erziehung
der Kinder . Dieselbe würde event . auch,
da sie in der feineren Küche perfekt ist,
die Leitung einer größeren Küche, sei es in
Pension oder Sanatorium , übernehmen.
Off. u . E . 42 » an de« Tagbl . -Verlag.

S . Fräulein » 23 Jahre , s. Stell , a. Kinderfrl . od.
-Stü tze. Off . u . n.  Cr . loo hauptpostl . Mainz.
4*# Eins . Fräulein sucht Stelle zu Kindern.

Gefl. Offerten unk. C . 42 « a. d. Tagbl .-Verl.

WieslradsNsr TagbLatt. Dsrrrrerstag. 13. Märr 1908. Srite 1t«

Fräulein,
tüchtig u. zuverl . in Buchführung , Steno»
graphie » Mafchineufchretven und allen
Burcauarbciten , sucht Stellung bei be¬
scheidenen Ansprüchen . Off . unter 8 . » 8»
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein aus gut . Familie , im Besitz gul . Zeugn .,
sucht Stelle in besserem Geschäft als Verkäuferin.
Offerten unter 14 . 462 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige gut empfohlene Verkäuferin
sucht Stellung in Konditorei oder ähnl . Branche.
Off erten Raucnthalerstraße 6, 3.

•äST* Suche per 15. März oder 1. April Stelle
als angehende Wäschebeschließerin oder
Büglerin in kl. Hotel . Offerten unter
* . «/., Alzey » Elisaberhstraße 18.

Fleißiges Mädchen sucht gegen Hausarbeit das
Nähen zu erlernen. Näh. Montzstraße 27, 2.

Einfaches Fräulein
Mit langj . Zeugn ., perfekt in der feinb. Küche und

in allen Häusl . Arbeiten , s. Stelle als Haushalt,
z. einz. ält . Herrn , Dame od. Ehepaar z. 1. April
oder später . Gef. Off . u. 42 » Tagbl .-Verl.

Gediegenes Fräulei » (Waise), 27 Jahre alt.
sucht möglichst dauernde Stellung als Haus¬
hälterin bei einem ält . Herrn . Offerten unter
4 . « 2« an den Tagbl.-Verlag.

welches durch Sterbefall
U4 *8Itt K1P»  Stelle alSHaushälterin

bei befferem einzelnem Herr» verlor , sucht
gleiche Stelle . In Zeugnisse. Offerten unter

44 8 an den Tagbl .-Verlag.
ßPHif “*'* BrffereS Fräulein sucht Stelle als

Haushälterin , ani liebsten bei einem
einzelnen Herrn , sofort oder bis 1. April . Off.
unt . 2" . ss . postlagernd Bisniarckriug.

Empfehle Köchin, Allein -, Haus -, Zimmermädchen,
Stütze ». s. w. Frau Marie Harz , Stcllen-
Vcrmittlerin , Langgasse 18.

WT Tüchtig « Restauratiousköchin s. Stell,
zum 1. April . Offerten unter Nl. 49 (0 mit
GchaltSangabe hauplposilagernd erbeten,

selbständige ältere Köchin sucht Stellung,
Aushilfe . Mainzerstraßc 14, Part.

auch

gsmufolila Köchin, Alleinm ., in Pens, , Zimmerm .,
Lhlllp>lt1ll > Kinderfräul.. Servierfr. Frau Elise

Müller , Stellenvermittlerin, Grabenstr. 30, 1.
Köchin , perf ., sp., s. Ausb . Kapellenstraße 7, 2.
Aushilfsköchin aus 4 Wochen in Pension oder

Restaurant empf. Fau Lina Wallrabensteiu,
^Stester,Vermittlerin , Langgaffe 24.
Tücht . Köchin sucht Aushilfe . Rödcrallec 14, 2.
Junges Mädchen, welches etwas kochen kann,

sucht Stelle als Alleinmädchcn . Offerten
unter 41 . ti . , Alzey , Elisabcthstraße 18.

Aelt . Mädchen , welches kochen kann, sucht Stelle
bis 1. April . Sonnenbcrgerstr . 4.

gegen. 1,1, locyen zutltättldu
sowie im Nähen ui

Ein anständiges gesetztes Fräulein,
welcher perfekt schneidern kann und

den Haushalt verst., sucht pass. Stellung in bess.
Hause . Off . u . E . 4 2 « an d. Tagbl .-Verlag.

Zimmermädchen » welches schneidernu. frisieren
kann, wünscht Stell , als bess. Zimmermädchen
oder einfache Züricher . Off . erb. Jda Baum¬
garten , Marburga. d. L., UniversitätSstr. 54.

Ein besseres Mädchen sucht Stelle als Zweit
mädchen. Näheres Rauenthalerstr . 24, Part.

Mr mein KiiiderMGu
einem guten kleineren Haushalte eine Stelle
als Alleinmädchcn, woselbst ihm Gelegenheit
gegeb.̂ ist, kochen zu lernen . Schierfleinerstr . 10,2.

aus guter Familie , von
auswärts , im Haushalt,

und Bügeln erfahren , wünscht
Stell , in bess. Hause . Karlstr . 37, 3 rechts.

Perf. WchiultnerMcheu5TVan »n'
pfehlen Frau Elisabeth Fölsing , Stellenver¬
mittlerin Frankfurt a. M .»Alt . Markt 1».

Befferes Mädchen sucht Stelle bis 1. April als
Hansmädch . od. Alleinmädchcn in kleinem Haus¬
halt . Off.' u. 44 « 4' . postl. Berliner Hof.

Befferes Mädchen, welches schneidern, bügeln,
servieren , sowie in den feinsten Zimmerarbeiten
erfahren ist, gute Zeugn . bes., sucht Stelle zum
1. April , event . auch als Wäschebeschlicßcrin.
Offerten unter I » . P . 2 « postl. Bismarckring.

’Hotel-Küchenmädchen sucht Stelle. Lohn
■v) Mk . Mt . Mainzerstraßc 14.

P8jP̂ Suche für ein 22-jähr . Mädchen , im Nähen
und Schneidern , sowie im Haushalt bewandert,
paffende Stellung . Gefl. Offerten an Frau Pfr.
Bode , Nordhofenb. Selters, U.-Westcrwald.

Besseres Mädchen LSLÄL
nähen , bügeln und servieren kann, sucht Stelle
zum 1. April als Hausmädchen . Offerten unt.
<r. 42 8 an den Tagbl .-Verlag.

«MMM -o» Anständige gewissenhafte Frau
übernimmt einen Haushalt bei

Krankheitsfällen od. Wochenbetten . Schwalbachcr-
straße 11, Seitenbau 1 Treppe.

T . Putz - u. Waschm. s. Besch. Bleichstr . 12, Vdh . 2 r.
T . Putz -u. Waschm. s. Besch. Friedrichstr . 44, Hth . 4.
T . Mädch . s. W. n. Putzbesch. Friedrichstr .86.2. H . 3.
Eine Frau sucht für abends einen Laden oder

Bureau zu putzen. Näh . Hochstättc 14, 1 links.
I . Frau s. Wasch- u . Putzb .' Karlstr . 10, S . P.
Frau s. W.- u. Putzarb . Rauenkhalerstr . 12. Engel.
Suche für meine sehr zuverl. u. ehrliche Monatsfr.

bald . Stelle v. 7—10 Uhr morg . b. gut . Behandl.
Zn erfragen Rauentbalerstr . 8, Porderh . 3 links.

E . j. Monatsfr . f. Befchäft . für Nachm. Näh . bei
Kuppmann , Manergaffe 14, H. 3. Stock.

Junge Frau sucht Monatsftcllc, 2 Stunden
vormittags . Webergasfe 45—47, Stb . 1.

. , 1- 2 St . Blücherstr . 9, M . P . l.
sucht nachmittags Beschäftigung.
Adlerstraße 28», Laden.

I . Fr ., unabh ., welche perfekt korbt u. Hausarbeit
übern ., s. AuShilssst . Oranienstr . 34, Weldcrt.

vormirrags . Weo
Fr . f. Misst , m. 1-MädchenW

Mirrrnliche Perssuen , dt « Stellung
st « de « .

Junger tüchtiger « «utechniker»
WWW der in Konstruktion , sowie im Ent¬

werfen von Fafladen bewandert ist, per sofortt«sucht. Bewerber wollen ihre Offerten unterngabe der Gehaltsansprüche , sowie Beifügung
einiger selbstgefcrtigter Handskizzen, eines kurzen
Lebenslaufes und Zeugnisabschriften an den
Tagbl .-Verlag unter *s . 42 » abgeben.

fnetQifäjer UMWusreisender
für erstklassige Schuhcreme gesucht. Offerten «nb

W . 4 25 an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter
Cr. 422 an den Tagbl.-Verlag.

AnwK!isgehil ?e,
der stenographieren und Maschiueschrc.bi kann. . .ben

und (Ulte Zeugnisse hat , zum 1. April nach
Frankfurt a . M . gesucht. Off . mit Gch.-Angabc
unter Chiffre v . 422 an den Tagbl .-Verlag.

Chemische Fabrik in Biebrich sucht als

Schreibgehilfen
einen jüngeren Mann , möglichst militärfrei , mit
sauberer Handschrift und womöglich mit kauf¬
männischer Bildung . Eintritt sofort. Offerten
mit Gehaltsansprüchen und Referenzen unter
A. «24 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Für Konto « im Rheingau schreibgewandte
Anshülfe auf za. 6 Wochen gesucht. Tüchtige
solide Bewerber crs. um Angeb . n. „ 141», i» .
B» n “ A. «54 an den Tagbl .-Verlag.

Sckreinerges . (Anschläger) für sofort gesucht
Moritzstraße 49, Part . ‘

Wichtig für Bauunternehmer,
Hausbesitzer und Banhandwcrker!

Samstag , den 17. März er. , abends 87 » Uhr, wird int Gartensaal des
„Hotel Friedrnhshof " , Friedrichstraßc 35. aul Veranlassung des hiesigen Vereins
der Immobilien - und Hypotheken-Makler.
Frankfurt a/M ., Syndikus des Verbands

err Justizrat äBr . Kirndorfer
eutfcher Jmmobilieu - Makler , einen

aus

öffentlichen Vortrag:
„Ueber den Gesetzentwurf betr. die Sicherung der Forderung

der Bauhandwerker"
halten . Bei der Wichtigkeit dieses Gesetzes dürfte es wohl allen Interessenten empfohlen
sein, sich diesen Vortrag nicht entgehen zu lassen. Hierzu ladet ergebenst ein

Der Borstand
des Vereins Wiesbadener Immobilien - n. Hypotheken -Makler.

Mr GeMWrmeli Ä*
Erfahrener tüchtiger Kaufmann empfiehlt sich

zum Beitragen , Reitanlagen , Revisionen v. Büchern,
Bilanz - und Rcchnungsaufstellungen , sowie allen
sonstigen schriftlichen Arbeiten bei mäßigem Honorar.
OK. u. Cytffre V * 443 an de» Tagbll -Verlag.

- fM;
Schlafzimmer hcllnußbaum poliei l,in, .cu cichm,

bestehend a. 2 Betten , Patent -Rahmen , 3-tcil. Haar-
matratzen und Seegraskeilen , Waschkommode mit
Marmor n. Qucrspiege !, 2N ichischränkem. Marmor,
Spicaelschrank mit gesch!. Glas . Handtuchhalter,
2 Stühle , wie neu, zu M . 420. — zu verkaufen. Adel-
heidstr. 54, 1 . Etage , vorm . 9—11, nachm. 3—6

Tüchtige Schreiner gesucht Claren-
thalerstraße 8, 1 r.

^lbst . Schlossergeselle gesucht Blücherplatz 2, 1 l.
tüchtiger Schloffer , in allen

^ Arbeiten durchaus selbständig u.
•r.. Zeugnis - Ausweisen versehen, gegen

mfimschend guten Lohn auf dauernd gesucht.
Nah^ m Tagbl .-Verlag . tzä

Tüchtiger Küfer,
m volz - und Kellerarbeit erfahren , für rheinische

Wcmhandlung gesucht. Offerten u. « . 424
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Polsterer
gesucht. Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Pz
Tapeziereraehilfe gef. Zimmcrmannstr. 10, Pt,
Tüchtige Tapeziergehülfen sofort gesucht bei

Th. Sator , Rheinstraße 94.
Ein Kaffaschrank-Anstreicher gesucht.
— _ _ . Broch » Wilhelmstraße 24.
Ein Schuhmachergehilse gesucht Albrcchtsir. 12.
Schuhmacher gesucht Hirschgraben 12. Uttinger.
Schuhm . f. Srtzpl . u. Arb . Grabenstr . 24.

Tüchtige
Dame«-Schneider

bei hohem Lohn per sofort und später gesucht.
Wemmer & Ulrich , „Nassauer Hof".

T . Rockschn. ans Damenarb . ges. Ellcnbogeng . 11,2.
Schneider sucht I . Hirsch, Friedrichstraße 14.
Wochenschncider auf Röcke ges. Bahnhofstr . 18, 2.

Arbeitsnachweis der
Schneider-Innung, Mühlg. 5, 1.

5 bis 6 gute Rockarbeiter gesucht Jahnstraße 12.
Tüchtigen NoSardeiter sucht

Chr. Fischer» Schwalbacherstr. 4.
Tücht . Wochenschneider gesucht. Blücherstr . 10, 31.
SÄneiver gesucht Ncugaffe9. Schönborn.
WST" Ehem . Reiniger gesucht. Offerten unter

4' . 42 « an den Tagbl .-Verlag.

SurtJC flit fofOCt Ullö Ms«»
Oberkellner , Zimmerkellner , flotte Restaurant»
kellrrer nnt u. ohne Sprachkenntnisse, große Anzahl
Saalkcllner , Küchenchefs, Aid, Kochvolontäre,
Koch- u. Kellnerlehrlingc , Portier , Liftjunge»
Kommissionäre , Diener für Herrschaftshäuser.
Diener für feinste Penfionen , flotte junge
Hausdiener für Hotels u. Restaurants , Gläfcrfpüler.

Klireaii MallrabeHÄ,
Langgaffe 24, 1. Teleph . 2555.

9QT  Erstes Bureau am Platze.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

mit guter Schulbildung Nr ein hiesiges
kaufmännisches Kontor gesucht. Offerten unter
»I. 462 an den Tagbl.-Vcrlag.

Lehrling mit guter Schulbildung gesucht.
Hch. Adolf Weygandt , Eisenwarenhandlung,

Ecke Weber - und Saalgafsc.

gesucht.
Lehrling

Drogerie H. Roos Nachs.»
Metzgergassc 5.

Kaufm . Lehrling s. K. & F . Merkelbach, Fabrik f.
Eisenkonstr. u. Masch .-Bau , Dotzh.-Str . 62, P . l.

mit guter Schulbildung und
schöner Handschrift gesucht.

Ed. Weygandt , Kolonialwarm- Großhandlg..
Kirchgaffe 34.

Lehrling
mit guter Schulbildunggesucht.

Emil Höfling , Kolonialwarengroßhandlung,
Adelheidstraße 11.

Ein geschickter Junge , Sohn ordentl.
Eltern , welcher Lust hat Gold¬

schmied zu lernen, kann sich meld. Goldgasse 19.
rt gks. ElektrotechnischeWerk-

4 «FL 8 stätte, Schwalbacherstraße28.
Sohn achtbarer Ettern

kann bei mir in die Lehre treten.
A . von Gonita , Fahrrad- u. Automobilgeschäft,

Friedrichstraße 36.
Schlofferlchrling gesucht Helcnenstraße 9.
Schlosscrlehrl . s. Mcrkelbach, Dotzheimcrstr . 62, P . l.
Schlofferlehrling gesucht Eltvillerstrnße 12.
Schreinerlchiling gesucht. L . Base , Herderstr . 33.

Svenglerleyrling
gegen Vergütung gesucht Oranienstraßc 51.
Sattlerlehrling gesucht Grabenstraße 9.

Lehrling
für Schneiderei ges. Näh . im Tagbl .-Verl . Oi
Ein Lehrling ges. Bäckerei Philippsbergstr . 23.
Ein braver Junge kann die Brot - u . Fein-

bäckerci erlernen bei Karl Hirsch, Bäcker¬
meister, Alsheim (Rhcinhessen ).

Bmerer Wm«.S 1£ L
Feder bewandert ist, gesucht Adolfstr . 6, 1. St.
' Ein solider Diener

mit gute » Empfehl . für Pension ges. Off.
nnt . 4 . 422 an den Tagbl .-Verlag.

Ein jung , sauberer Hausbursche ges. Taunusstr . 17,P.
Hausvursche , der mit Pferden umgehen kann,

gesucht. W . Schaus , Sedanstrnße 3.
Per 15. März w. ein ordentl . Hansbnrsche ges.

Lutz, Clarcntalerstraße 3.
Junger Hansbnrsche sucht

Weber, Kaiser-Friedrich-Ring 2.
Hansbnrsche » 16—20 Jahre alt, sofort gesucht.

Max Davids , Kirchgaffe 60.
Hansbnrsche , gut empfohlen und stadtkundig,

gesucht. Adelheidstraße 32, Laden.
Ein junger HauSbursche sofort gesucht.

Th. Schüfer , Moritzstraßc 56.
Zuverlässiger Hansbnrsche gesucht.

I « M . Roth Racks . , Große Burgstraße.
Ein Hansbnrsche gesucht.

Ehr. Keipcr, Webergasse 34.
Hansbnrsche sofort gesucht.

Blumer , Adelheidstrabe 76.
Ein Hausbursche gesucht Wörthstr . 1, Laden.
Hausbnrschen » sowie Laufjungen sucht
_ _ Hirsch- Apotheke.
MK" Ein Bursche gesucht Oranienstraßc 34.
Old. Lausbmschc
Anständiger Laufjunge , stadtbekannt und

fleißig, gesucht von
Buchhandlung Limbarth , Kranzplatz 2.

Gllffktzöv sür Gcschäftswagen zu fahren
«Liltsllj l. l sofort gesucht Adolfstraße 6.

Tüchtiger verheirateter Fuhrmann
• " “ W gesucht Sedanstraße 5.
Tüchtiger stadtkundiger Fuhrmann gesucht.

W. Schaus , Sedanstraße 3,
Ein kräftiger Fuhrkneckt für Kehrichtabfuhr

sofort gesucht. Koch , Schiersteincrstraße 50.
Ein tüchtiger Knecht gesucht bei

Gustav Storch , Vereinsstraße 7.

Männlich « Merjonrn , di « Stellung
such « « .

Offiziera. D.»'ÄSiS
Stellung in Wiesbaden als Verwalter , Kontrol-
beamter oder dcrgl. Vertraueusstellung . Offerten
unter W. 4 « S an den Tagbl .-Verlag.

Junger Man « , verheiratet , Absolvent eines
6-monatlichen Kursus einer Handelsschule , schon
längere Zeit als Buchhalter tätig , sucht, gestützt
auf gute Referenzen , Vertrauensstellung . Kaution
kann gestellt werden . Offerten unter E . 422 an
den Tagbl .-Verlag.

Volontär,
Absolvent der Budapester Handels - Akademie,

18 Jahre alt . im Besitze der Berechtigung zum
Einjährigen , sucht Stellung als Volontär in
einem hiesigen Bank - oder Fabrikinstitute bei
cvcntl. sofortigem Eintritt . Offerten unter
C.  421 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann mit Primareife sucht zwecks
Lehre einen tüchtigen Zahnarzt . Offerten unter
8 . 42 « an den Tagbl .-Vcrlag.

Ein Herr sucht Beschäftigung bei einzl. Persön¬
lichkeit. Ev . auf Reisen. Off. unt . 8 . 4 « 5
an den Tagbl .-Verl.

KMMsv » Verheirateter Mann , der Kaution
stellen kann, sucht jetzt oder später

Vertrauensposten . Näh . im Tagbl .-Verlag . P ->
Gärtner-

lcd., in gesetzten Jahren , sucht per sofort auf prima
Zeugn . Lebensstellung gleich welcher Art . Gefl.
Offerten unter E . 425 an den Tagbl -Verlag.

Junger Man « mit guten Zeugnissen(ledig) sucht
St . als Diener , Pfleger , fährt Krankcnfahrstuhl.
Off. 4 . HerrniaDit , postlag . Schützenhofstr.

Pensions -Diener , spr . Eugl .. s. St . 'Bismarkr . 38,2l.
Jg . verh . Mann m. prima Empfehl . u . langj.

Zeugn ., schöner Handschr ., sucht z. 1. April Stelle
als Ausläufer in c. Bureau od. bess. Geschäft,
Gefl . Off . u. B*.. 423 an d. Tagbl .-Verl . erb

Monta -t, dell ID. März , abends 8 im Evangelischen Vereinshause
in Wiesbaden: Bortrag deö Herrn Pfarrers und Dvzenlcn an der Universität

Lic. A . «Feremla ® in Leipzig
über:

Wrbet xmb  Acrbel'"V
unter Vorführung von Lichtbildern. — Jedermann ist freundlich eingeladen. Eintritt frei.
Beim Ausgang freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten. _ _ F496

Günstige Gelegenheit für Brautleute.
Wegen Räumung meines Lagers verkaufe ich von jetzt bis April sämtl . Betten , Polsier-

uns Kastcnmövcl , alle llirten Matratzen , Tische , Spiegel , Bilder fast zu Einkaufspreisen.
Willigste Preise . Reellste Bedienung.

Bürgerliches Möbel-Magazin,
Ecke Helenen- u. Blcichsir, Meiiraunn , Eingang Bleichstraße.

Eigene Werksiättc . — 5fostenansch läge ber cinuill iu st. — Bitte gen au aus meine Firma zu ach ten.
Rhein -, Rotwein -, Kognakflniclien, ! 10 Bettstellen mit Sprnngrahmen uns
auch andere Sorten billig abzu - Matr . » 406 Teller u . 4000 Rotweins !, bill«

zu verk. lErii - 4c >n ^i-, Seerobenstr . 16,

H&ÄlßÄfe Rhein -, Rotwein -, Kogngkflaschen,
OwWw auch  andere Sor

geben bet Still , Blücherstraße 6.
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Wiesbadener

KllMWgs-BM
Feile rnrv Müller.

Karg - Kager
Schutgasse 7.

MM- Telefon 2673 . "HM

Darrkssgimg.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unseres geliebten,
so früh Dahingeschiedenen, dem Herrn
Pfarrer Friedrich für seine tröstenden
Worte, sowie für die reichen Blumen¬
spenden sprechen wir Allen unseren
innigsten Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Karoline Thor « , Wwc.

f
Gott dem Allmächtigenhat es gefallen, unsere liebe gute Mutter , Schwägerin

und Tante , Frgu

Margarete Geis , wwe..
nach kurzem, schwerem Leiden, wohlversehen mit den heil. Sterbesakramenten, in ein
besseres Jenseits abzurufcn, was wir allen Freunden, Verwandten und Bekannten schmerz¬
erfüllt Mitteilen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftea «ee«den Kinde«.

Die Beerdigung findet Samstag , den 17. März, nachmittags 2ch» Uhr, vom
Sterbehause, Hochstätte4, aus statt.

Wlilielifi Huppert,
Spedition und Möbeltransport,

Mauritiusstrasse 8,
empfiehlt sich für UsMziige innerhalb der Stadt und nach auswärts

mit gepolsterten Patent - Möbelwagen . 633

üferfb Herren
MwW t ! <<■ ( > ,Umhang-
Räder , Kavutze zum Adknöpfeu , imprägniert,
in allen Größen (Gelegenheitskanf ) , früherer
Preis Mk. 15, 18. 20. jetzt 7.5«, 9, 1« , 12, so
lange Vorrat reicht; Ansehen gestattet.

i . Stock, Schwalvacherftr . 30 , Alleeseite.

„Hotel Andorn
und

„Sills Weinstuben“
Parterre. 8 lä jfeiüpfliSM, 1 Etage.
Heute abend Spezialität:

Eisbein m. Kraut u . Erbspüree.
Gefüllte Kalbsbrust m . Rahmkartofieln.

iHühnerfrikassee m. Reis u . Spargelspitzen.
ia hoSländ. Ausiern, 10 Stück 1.60 Mk.

Diners und Soupers ä Mk. S. S5 und höher,
Abonnement Mk. 1 .10.

NB. Die Ahonnementskarten haben in beiden
. _ Lokalen Gültigkeit._

Pserde.
Einige Paare ungar. Fuchsstuten (Jucker)

5 jährig, von Damen gefahren, stadtfromm, fehler¬
frei, abzugeben beim Eigentümer 1' 93

Carl ctirs «, Karlsruhe,
Kaiser »»«« 41.

Ausnahmsweise von heute ab bis Montag:
Z'ritna Ki »dsseisch per Md. 56
(ome KalbMsch von guten schwere«

Kälöern per Md. 70 M.
Metzgerei  Straub . Hermannstraße 3.

LKnrirhl ' ut langer Laib, 35 Pf ., Latwcrq
«lOltllitöl , Pfund 21 Pf ., Sauerkraut

8 Pf., Scheuertücher2« Pf., 5 Stück 90 Pf.
_Schwalbacherstr . 71. Telephon 2734.

Eiugem.Birnen, oorz., zu vk. Manritiusstr . 1,2 l.

Pf * Ein Zigarren -Geschäft für alleinst.
Person billig abzugcben. Offerten unt. fi8. 47«
an bei: Tagblatt -Berlag. _

KolMMwaren-:c.Geschäft,
besseres, unter günst. Beding, zu vcrk. Briest. An-
fragen unter # «g att  den Tagbl .-Verlag.

Wolraorol *tl Nähe der Stadt , umstände-
MWWrtlt , halber mit Inventar billig

M verkaufen. Erforderlich 1202 Mk. Offerten
Unter » 7 « an den Tagbl.-Verlag.

MilWWfl KKsr t.  LS
Dampfwaschaustalt

bei Wiesbaden mit feiner Privatkundschaft wegen
Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen. An¬
zahlung 35,000 Mk. Offerten unter ©. 47 © an
den Tagbl.-Verlag._ _ _

Wegen Aisgebe de« Ahmerils
z« verkaufen : (No. 7215) F39

F-jähr . Glanzrappstute , 170 zm  Bandm .,
sicherer Einspänner, garant . fehlerfrei,

1 neues tadelloses CoupS,
1 gut erhalt . Jagdwagen , Geschirre rc.

DKL'.
Niedee -Jugelheim.

Englischer Boxer
zu verkaufen Luisenstraße9, Zimmer r

Hochedler, 10 Monate alter langhaariger
Bernhardiner Rüde mit prima Stammbaum, eleg.
Luxustier, kinderl. u. wachst, von weiß. Farbe mit
roten Platten , egaler dunkler Gefichtsverbrämung
mit weiß. Streifen , z. Preise v. 400 Mk. zu verk.
Frau c . atog -wwicz , Mainz , Zaybachstr. 9, 2,

Sch. schott. Schäferh . , 1'/2I . a.. Männch.,
in gute Hände bill. zu verk. Bülowstr. 9. 1 l.

Bernhard., 1 I . a., b. z. vk. Zahnstr. 20, V. P.
Bernhardiner , wachsamu. treu, mit Stamm¬

baum und großer Hütte wegen Platzmangel billig
zu verkaufen Nikolasstraße 18, P ._

Schöner Dalmatiner » Rüde, wegen
Tod seines Herrn zu verk. Röderstraße 20, 3.

Rassenr. Pinscher zu vk. Helenenstr. 26, 1 r.
Prima Kanaricn-Hähne u. -Weibchenw. Äufg.

der Zucht (privat) bill. zu vk. Herrnmüblg. 9, I r.
Kanarienvögel (HarzcrRoller) zu verkaufen

Rheinbahnstraße 5, 3 St ._
Kaimrienhähiic

kaufen, d eite . Webergasse 54, Bogelfutterdandl.
Junge Kanarienweibchen billig zu verk.

Näh. Kirchgassr 26, 2. __
Hocheleg. schwarzseid. Robe, nur einigemal ge¬

tragen, sow. schwarz. Voile-Kleid mit Pakten , reich
verziert, trauerhalb, bill. abzug. Kapellenstr. 20. 2.

Mehrere fast neue Kostüme billig zu ver¬
kaufen Adolfsallee 24, Part.

Bill. z. vk. einige g. Kinderkl. (1—2 I .), 5?!.=
Jack., Perlennmh., 2 Fr .-Hüte Hcllmundstr.63, S . 3.

Noch in gutem Zustande sich befindende
HerreK-Umüge

billig zu verkaufen Franz -Abtstraße 0, Part.
Gevranchtcs prima Billard m. a. Zubehör

preiswert zu verkaufen. Offerten unter «». 4 ®9
all den Tagbl.-Verlag._ _

Für Kellner ! Sehr aut erhaltener Frack-
Anzug billig zu verkauf, Meraog -, Schneider,
Hellmundstraße45, 1. _

Smyrnat ., rd. Sofa m. Bl.-Eins. A. d. Ringst 9.

Eine Anzahl KSL ' LK!-':
Schiller , Storm , Reuter , Kleist rc. billig zu
verkaufen. Dotzheimerstraße 31, P . 9—12 vorm,
und 6—8 nachm.

Bronze -Sammlung
yITvTWIfMM zu verkaufen. Offerten

unter  B_. 478 an den Tagbl.-Verlag._
Gut erhaltene Prunk - n . Nipp -Gegen-

stände, fast neuer Teppich, 2x3 m, sowie ver¬
schiedene Mahagoni - und Nntzbaum -Möbel
billig zu verk. Ad ol fsallee 6, Hth. Part. _

f Jagdgewehr , Zentralfeuer,
_ _ * Doppcllänfe. fein graviert,

billig Bikmarckring 19, 2 rechts._
Hübsches Stilleben , neu, gemalt, billig zu

verk. Off, unter 4-78 an den Tagbl.-Verlag.
Kleines Taselklavier , Brandkistc,Waschmange^

Kleider- u. Küchenschr.. Nnßb.-Klcidcrständ., Bett.,
Waschkommod., Nachttische, Diwane, Sofas , Sessel,
Schreib-, Auszich-u.Zim.-Tische, nußb.-pol.Konsol,
Deckbetten, Kissen, Stühle , Spiegel, Teppiche, Zng-
lampe, Bilder u. s. w. billig zu verkaufen bei
Reer , Schwalbacherstratze 8V, Alleeseite,
linkes Hinterhaus , Eingang großes Tor.

Piano, nußbaum, fast neu,
Werk 800 Mk.. ist
zu 450 Mk. abzug.

_ Friedrichs« . 13, 1.
yiidtttttil fast neu, groß. eich. Aus-

^ ziehtisch, Kannenbrctt-
epra , Mägdebett, Tannenschrank, Regulierofen,
Eisschrank, gr. Anrichte. Sländerlampe, 3-arm.
Gaskrone, schwarz m. Kupfer, große Vogelkäfige,
Kanarienvogel bill. weg Wegz. z. v. Erbachcrstr. 3, P.

Mgel non Mirniüiser
für 180 Mk., sowie ein wenig gebr. Piano sehr
preiswert zu verkaufen Bismärckring4, Part.

A.  und * - Klarinette u. 2-fl. Spiritus¬
kocher billig zu verk. Jabnltraße 25,. P . r.

sowie

MSbkst§ew unb Wllermreii
jeder Art

zu äußerst billige « Preisen.
Wirr ? gediegene beste Icrönikcrte.

Weitgehendste Garantie.
Zeichnungen, Kostenanschläge rc. bereitwilligst.

Keinrich König
Mööek und Dekoration,

Wellritzstraße , Ecke Helenenstratze.

Gntgearöeitete Möbel!
Betten, Sofas , Schränke, Tische, Stühle,

Spiegel, Matratzen, sowie ganze Ausstattungen
kauft man am bestenu. billigstemWevergaffe 38,
nahe Saalgasse. Jean Vhttring ', Tapezierer.
Laugjähr. Garantie. Besichtigung ohne Kaufzwang.
Transport frei.

Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Betten
am billigsten und besten nur im

Möbellager
von

AOSrAAUiL Körnig
Hellmundstraße 26 , nahe Bleichstr.
Großes Lager aller Möbel von den einfachsten

bis zu den elegantesten.
Spezialität r Brautausstattungen.

!Ur tatM!
Günstige Gelegenheit beim Einkauf von Möbeln,

Betten, Spiegeln, Sofas , Kleider-, Spiegel- und
Küchcnschränken, Vertikos, Schreibtischen, Wasch¬
kommodenu. Nachttischen, Büfetts, kompl. Schlaf¬
zimmern, Küchcncinrichtungen, Auszieh-, Wachstnch-
u. and. Tischen, engl. Schränken, Garnituren in.
Plüsch- u. Kameltaschen-Bezug, eis. Kinderbetten»
allen Sorten Stühlen , Bildern ec.

Möbel -Halle,
Bleichstraße 18 , 1.

NB. Brautleute erhalten beim Einkauf ihrer
Ausst attung  eine hochfeine

Flurtoilette gratis.

Ente Mtm  für einzelne Minen.
In bester Lage, wo stets gut u. dauernd möbl.

vermietet, ist eine schönu. kompl. eingericht. 7-Z,
Wohnung im Möbelwert von 5000 Di. wegzugsb
für 8000' M. bar zu verkauf. Sehr billige ^ 'iê £
Offerten unter » « » an den Tagbl.-Verlag.

?
Das

Wiesbadener Tagblatl
die älteste Zeitung Nastsus , dabei die billigste und reichhaltigste , ist in
allen Schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes Blatt . Ls erscheint in
2 Ausgaben —Morgens und Abends—und zwar 12 ntal in der Morste.
Hierdurcĥ ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, seine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Intereffenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Tagblatt " widmet sein Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der Politik des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, täglichen Uebersichten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger weise eingehend behandelt wrrd. Dem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder, Theater- und Runstberichte aus der Reichs-
Hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und uonzertsäle. Den Tagesereignissen in Stadt und Land
erweist das ,,Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit' sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „Einsendungen aus dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Tagblatts jederzeit zu Wort.
Volkstümlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Tagblatl"
seit Jahrzehnten in jedem Hause , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit über 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte. Für 60 Pfg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Ver¬
lag Langgaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Ausschlag für die Iweig -Lxpedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
Post, je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kostens Pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt" einen Anxergentril von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten (Geburts -, verlobungr -, tjeirats-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständischen,
städtischen und anderen Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt.— Die Fremdrnlifle , die Ctirlraus -Vrogramme,
die Thratrr -Zettet , die auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekannt¬
machungen aus dem vereinsleben und alles Andere, über das der Fremde und

,. , _ Tagb
find: „Unterhaltende Blätter ", alle ^ Tage erscheinend, die „Illustrierte
Linderzeitung", „Alt-Nassau", Blätter für alte naffauische Geschichte und Aultur-
geschichte, die „lsaus- und landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Taschenfahr-
xlänc", der „Taqblatt -Aalender", die „Verlosungsliste", sowie Amtliche
Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien
auf die Rubrik ,,Schach " , Organ des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige große Erfolg, ' den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gunst der
pubiSumr. «.«.



No. 124. Msvgerr-Ansg -rde, 2. Klott. Wiesbadener TaMatt.
Dz. Wkmes CchWmer
in hell Nußbaum , nur einige Monate gebraucht.
M mit vollständigster Einrichtung billig zu verk.
Dotzheimerstr. 31, P . 9—12 vorm , und 6—8 nachm.

WK- Wegzugöl,alber
folgend « Möbel zu verk. r Salon -Garnitur
(grüner Plüsch ), Sofa n . 4 Sessel , einzelne
Sessel , ein - und zweit . Kleiderschränke,
«alerieschränkchen , Schreibtisch. Sofa , Aus-
»iej,- und « üchentische, Nachtschränkchen,
Waschkommode mit und ohne Spiegel-
anssatz, 3-t . Bettschirm , Handtuchh . , Bidet,
n. Diener » Rohrstühle , mehrere Ripptischc,
Schreib - und Klappsessel , Spiegel , Bilder
u. vcrsch. Andere. Händler Verb. Jahnstr . 4, P.

ZU jeden! ünnchvlbaren Kreise
berk. 30 vollst. Betten. 10 Vertikos, 25 ein» und
zweit. Klciderschr., 20 Küchcnschr., 30 Bettst.,
50 Matratzen in Seegr ., Wolle , Kapok und Haar,
25 Sprungr ., 15 Diwane und Sofas , 40 Sofa -,
Auszug -, Zimmer - u. Küchentische, 10 Kommoden
u. Wasch!.. 3 engl. Scblafzim., alle Sorten Stühle,
Spiegel, Nachttische, Deckb., Kissen, Strohsäcke rc.
__ Frankenstratze 19._

Zwei fast neue Bette « mit Einl ., 2 Sofas,
1 Kinderbett sehrb. zu verk. Helenenstr. 2, 1 r.

Gbr. Bett, Wascht., Stühle b. Frankensir. 18, P.

Domievstog . 13. Marx 1806 Kerls 13.

Taunusstr. 33/35, 2. Ctg.,
werden wegen Aufgabe der Pension die sehr
schönen Möbel , 6 Zinrmcr in bell Nutzbaum,
Betten , Schränke , Teppiche, Vorhänge,
Lüster, 1 Küche, 1 Speisezimmer , 1 Salon
alles sehr bill .»v. 15. Märzan vk. Sämtl. Möbel
sind ein Jahr gebraucht. Näh, im Möbcl-Ladcn.

Salon-Einrichtung,
fast ne»«, außerordentlich billig zu ver¬
kaufen Blü ch erplatz 3, 3 links.

rt ** »Einrichtg. , extra gediegen,
iSiUvIl ' ’ sowie ein eich. Bücherschrank

wegzugsh. sehr bill. abzug. MH. Tagbl.-Berl. Qb
Salongornit ., Herrnschreibt., Kleider-, Küchen-,

Spiegel- und Bücherschrank, Kommode, Betten,
Ladencinricht.. Erkergestell(Messing), Goldspiegel,
Waschkom. billig Hermannstraße 12, 1._

Wollmatr . , 3-teil., 20 Mk., vorzügl. Matr.,
in jedes Bett passend, Scegrasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäckev. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig,

r iiilipi » I . auth » Bismarckring 33

Ale pWranrnitiir, StÄt ’2;
Roßhaaren gepolstert, umständehalber spottbillig
zu verkaufen Wellritzstraße 87, Hth.  1 ._
Schöne Plüsch-Garnitur

und zweischöne Kameltaschen -Sofas (neu) billig
zu verkaufen Oranicnst raße 10, 2. St.  _

Müsch - Sofa und 2 Sessel für 100 Mk. zu
verkaufen Karlstraße 24, 1.

Guterh. Kanapee bill. zu v. Hellmundstr. 20,2.
Ein gut erhalt. Sofa nebst 2 Stühlen zu

18 Mk. zu verkaufen. Schwalba cherstra ße 32, 2 I.
Es müssen noch' bis zum 1. verkauft werden:

Taschensofa und 2 Sessel (noch wie neu) 100,
Muschelbctt 60, Bcttstell. m. Sprungrabm ., Matr.
und Keil 30, Bettstellem. Sprungrahm . 18, Schreib¬
tisch 18, Ottomane 15, Ecketagere 10, Küchentisch 7.
_ Scharnhorststratze 2 , Part . 1._

Rotes Plüschsopha , 3 armiger Gas¬
lüster , Lhra , Reisetasche billig zu verkausen
Gr . Burgstratze 13, 1.__

Wegzugshalber
sind folgende Möbel fast « eu vill -g zu verkaufen:
Ein hol. Büfett, Vertiko. Auszieh-Schreibt., Ser¬
viertisch, Chaiselongue, 1 Waschkommodem.Marmor
n. Spiegel, 2 Nachtschränke, 1 pol. 2 thür . besseren
Spiegelschrank, Stühle , Küchcnmöbel2C. Mainzer-
straße 32, P . Anzus. v. 0—1. Händler verbeten.

Ein fast neues Büfett , passende Kredenz-
und 6 Lederstühle(Eichen) für 475 Mk. zu ver-
kausen. Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag._ Qe

Geldschränke in allen Größen billig
Fricdrichstraße 13.

Kaflaschrank und Wellenbadschaukel
preisw . abzugeben Walluferstratze 2, 1 r.

Kaffaschrank, N -SS 'LLL
wegzugsh. sofort HU. abz. N. im Tagbl.-V. Qc

Sofort spottbillig zu verk.: 2 Kleiderschränke
20 u. 35 Mk., Plüschsofa 20. Anrichte 12, 2 Kom¬
moden 14 u. 18, 4 vollstäud. Betten 25—40 Mk.,
pol. Tisch 14, Küchenschrank 20, Vertiko 30, Bett¬
stelle mit Sprnngrshmrn 15, eis. Bett mit Stroh¬
sacku. dreitcil. Wollmatratze18, pol. Waschtisch
mit Marmsrpl . u. Toilette 25, 1 Roßhaarmatr .,
dreitetl., 25 Mk. W-llritzstr-ße 37, Hth. 1.

Eine Partie eint. u. zweit. Kleiderschränke, An-
.richtcschräuke, Zimmer- u. Küchentische, Nachttische
,und Kücheubretter, alles rwch weiß, billig zu vcr-
kaufeu Wellritzstratze 44» Schreinerwerkstatt.

20 Kletderschr., 1- u. 2-tür ., umständchalb. zu
jedem annchmb. Preise zu verk. Frankenstraße 19,

Kleider- und Küchenschränke, Büfett, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Betten, Tisch und Stühle,
Kopierpresst, Marmorwage, sjmn. Wand, 3-flamm.
GaÄüster, Badewanne m. Gasofm u. versch. and.
billig abzugcben Hellrmmdstraße 28, P . Jnng.

N. Küchcnschr. z. v. Weißenbnrgstr. 4, Torcing,
Gr. 4-tür . Eisschrank billig zu verk.

Wemiel , Bertramstraße 22.
Gr. Eisschrank f. Hotels m. 4 Schubl., 2,20m

lang, billig zu verk. Wenzel . Bertramstr. 22.
Ein gr.Fliegcnschr. b. z.vk. Ntauriliusstr . 1,2l.

e ff _
Spiegelanfsatz und weißem Marmor , em Spiegel¬
schrank und ein Kameltaschendiwan, Alle? nur
wenig gebraucht, zu verk. Riehl straße 8, 1 rech ts.

Schoner Herrnschreibttsch » dunkrieichen, m.
Aufsatz preiswert zu verk. Krüger, Nikolasstr. 32.

Gulerplt. getnpltgstraße 19, 1.
Gaufrier Maschine» , Plisstermaschine»

jg verkaufen Roonstraße 8, 1, Et . links._
Schutzmach.°Käul -Ma ?ch1n«, g. crh., für

22 SRI. in verk. Dotzhrimerstrstze72, M. 3. St . l.

Erstklassige
Nähmaschinen

wegen Ersparnis der
hohen Ladeumiete billig «gen lang-

jähr. schrift
lichs Garantie — Näh - u . Stick-Unterricht

, Gutgehende Nähmaschine zu dem Spott¬
preis v. 20 Mk. zu verkaufen Oranienstr. 12, 2. ff

Vmeriii . Unntrollhassr , Real mit
Sehr »bladen , Gefadien u. Schränken w.
Umzug billig zn verk . Mauergasse 12, Drogerie.

Spezerei-Einrichtungen,
Ladentheken,
Ladenschränke.
Anerkauut uur beste Arbeit.

Marktstrahe 12. 8pLtI>, Hth.
2 Ladensinrichtnngen,
eine für Spezerei-, die andere für Butter- u. Eier-
gefchäft, billig zu verk. Sedanplatz 7, Möbelgesch.

Ladenreale, Glasschränke, Erkerrouleaux, Aus-
legekasten und Versäffedenes billig zu verkaufen bei
Beer , Schwalbacherstraße 30, Hintcrh.

Eine Theke , 1,52 Mir . lang, mit Glaskasten
billig zu verkaufen Goldgasse 19.

2 Erkcrabschlüsse, 3 Marquisen, 3 Gaslyras,
1 Rollschutzwand und 1 Tisd> billig zu verkaufen.
Kaiser-Friedrich-Ring 8 im Laden.

Gut erhaltenes Stehpnlt 12 M., 3 tl., fast
neuer Mehlkasten 12 M. Karlstraßc 37,3 rechts.

Neues plt . Einspänner -Geschirr, sowie
ein gebrauchtes dito u. Ncitsattel verkauft billig

ichmidt , Kl. Weberqasse6.
1 wenig gebr. Herrschaftsschlitten,
1 gut erlialtener Milchwagen,
1 gut erhaltenes Break , 8-sttzig,

zu verkaufen Lehrstrnße 12.
Gute Dopprtsp .-Rolle , 2 gute Doppelsp.-

Wagen, 1 Karren, verschied. Pferdegeschirru. dergl.
billigst abzugcben Mainzer Landstraße 2a.

Ei « guter Federkarren , für Schreiner u.
Tapezierer, billig abzug.Hellmundstr. 28, P . Jung.

Tapezierer -Röllchen » sowie versch. Hand¬
karren billig zu verkaufen Fcldstraße 19.

Zwei l. Handkarren, Firmaschild, 60x40 , ein
Grabsteinr. (Sandstein) 125x 58 bill. Platterstr .58.

Kinderwa gen,G.-R., b. z. vk. Bülowstr. 4, H.2 l.
Gut erhaltener Kinderwagen preiswert zu

verkaufen Gneisenaustraßc 19.
G. erh. Kindenv., G.-R., b. Moritzstr. 34, H. 1.
Gut crh. Kinder-Sitz- u.Liegewagen, fast neu,

billig zu verkaufen Rerostrahc 10. Hth. 3.
Sitz - und Liegewagen fast neu, billig zu

verkaufen. Saalgasse 24/26, 2 l.
Sehr g. crh. Kinderwagen(G.) m. S .-V.-Ver-

deck zu verk. Castellstraße8, 3.
Sch. K.-Liegewagenz. verk. Göbenstr. 15, 1 l.
Eleganter Kinderwagen (weiß)m. Gummi¬

reifen bill. zu verk. Näheres Jahnstr . 5, 3 r.
Zweis.Sportw . f.4 M.z vk. Steing .19, Vdh. D.

Damenrad Abreise halber für jeden
annchmb. Preis zu verk. Knausstr. 1. 1 r.

Fahrrad wegen Umzug billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße 28, G. 2 l.

JüntaiUttei,, SÄ “Ä *f !:
Ein Gasherd (2 Flammen, 1 Bratröhre ) um¬

zugshalber zu verkaufen Walkmühlstr. 44, 2 l.
Gasb. u. eis. Bettst. Weißenburgstr.4, 2. Et . l.
Kachelofen zu verkaufen Bärenstraße 5.
Fast n. Kohlenbadeofcnm. Batt . u. Brause

bill. zu verk. Wenzel , Bertramstraße 22.
Drei gut erh. Kachelöfen -wegen Einrichtung

v. Zentralheizung z. verk. N. i. Tagbl.-Verl. Pu
kW— S . gut heiz. Säutenofen m. l. Rohr

für 6 M. zu verk. Karlstraße 31, 1 Tr . r.
Zu verkaufen ein 5-arniigcr Gaslüster,

1 Leitchterweibchen. Frankfurterstratze SS.
Wegzugsh. verschied. Lüster, Hängelampen u.

Gaskocher preiswert zu verk. Walluferstr. 2, 1 r.
4-fl. Petroleumlüsterbill. Dotzheimerstr. 34,3 r.
Ein mass. polierter Blumentisch , ein Gas¬

ofen und zwei Rips - Vorhänge, braun, wegen
Raummangel zu verk. Herrngartenstr. 18, 1. Et.

Email. Badewanne mit Gasofen zn ver¬
kaufen Gneisenaustraße5, Laden.

Gute Wäschemangel und Bügeltisch zu
verk. Dotzheimerstraße 89. Gth. 2 l.

Eich. Haus- oder Ladcntürc mit Oberlicht
(1:4 m) billig abzug. Luiscnstraße2, Apotheke.

Eine Glaswand m. Tür ., 1 Stauberker, 1 Real,
1 Tisch u. 1 Theke (1,60 l.) zu verk. Manerg. 11.

Vom Umbau Emserstraße 65 Fensterläden,
Wassersteine, Kacheln, Türen, Speiseanfzug, abzug.
Näh. daselbst.

| | trarrfgoluche | |
Ausgekämmte Haare werde« angekanft

Sedanplatz 1» Friseurgeschäft.
aller Art aus Nachlassen rc. rc.

LvUssttl kauft stets zn nur reellen Preisen
Büchsenmacherei Bleiäistraße 22.

Der beße Mhler MesvOeMi|t:
Frau Sandei, Metzgergaffe 13,

früher Goldgaffe 19. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenklcider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten. Ans Bestellung komme ms Haus.

Wer von den geehrten Herr-
den höchsten Preis für getragene

yU| II1 11-11 Herren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
lk'r . Luftig , Goldgaffe 15 , vorm, l ange.

Gasbadeofen , gut erhalten, zu kaufen ge¬
kocht Bärenstraße 5.

Von allen andern ist immer
Frau Geizhalz, Metzgerg. 25,
die beste Zahlerin für gut erhalteneH.- u. Damen¬
kleider, Möhcl, ganze Wohnungseinr. u. Nachl.,
Pfandscheine, Gold, Silbersachen und Brillanten.
Auf B. k. ins Haus.

Endlich ist man überzeugt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
$. r « ssiaait . Metzgergasse 27» die einzige ist,
die noch uie dagewesene Preise bezahlt für wen.
gebr. Herren-, Damen- u. Kinderkleider, Schuhwerk,
Gold, Silber , Möbel,  g . Nachl. rc. Postk. genügt.

sehr gute Bezuhliuig
kaufe ich gut erhaltene Damen- u. Herreugarderobe,
Gold u.Silb ., Möb. Frau 8 . iiaac , Metzgerg. 7.

Getragene Kleider-
Schuhwerk , Möbel jeder Art, Gold - u. Silber-
fache» werden angekanft und gut bezahlt.

M » Kunkel,
Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. Drachmann, Metzgergnsse 2,
für getragene Herren- u»d Damenkleider, Möbel,
Gold, Silber u. Brillanten . Best, per Karte gen.

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde,
Brufikinstrumente , Fahrräder kauft fort-
währ end B>. Merz , Frie drichstraße25.

Gebr. Kieidcrschiauk
zu kaufen ges. Gefl. Off, u. l» . »» 7 hauptpostl.

Dreiteiliger Spiegel
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis - u. Größen-
angabe unter rA.  47 « an den Tagblatt -Berlag.

E. gebr. Gaskocherz. k. ges. Hellmundstr.Ä), 2.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabsällek. z. d.
b. Preisen. I». « » » 8, Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellungw. pünktl. besorgt.

Eisen, Lumpen, Flaschen, Papier , Metall
kauft und holt ab H . Arnold , Aarstrabe 10.

Bitte ausschiieiden!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft u.holt

pünktl. ab Ml. sipper , Schiersteinerstr. 11, M. 2.
Champagner -, Weißwein- u. Mineralwasser¬

flaschen, altes Eisen, Lumpen, Pap ., Metalle, Gum.
u. Neutuchabf. k. u. h. Sch. Still , Blücherstr. 6.

Weitzh . rnss . Windhnnd zu kaufen gesucht.
Näheres Bismarckring 23, 1 l._

Suche scharfen, sehr wachsamen Hund.
ZUisenstratze 9 , Zimmer 9.

Immobilien
ImmovMen x« veeknNfe « .

mm ♦♦♦♦ ♦♦♦♦

I Wer eine Villa !
| kaufen will |
+ wende sich gefl. an $
<K JT. Meier , Agentur , TTaunusstr . 38 . H
!♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦
Neu « 10-Z. -Villa mit kl. Stall , Nähe Kurpark,

f. 63,0r;0 Mk. z. vk., event. z. vm. Pensionszw.
ausgeschl. Off. u. » * a. d. Tagbl.-Berl.

« « » m « « M » m ♦♦

| Schöne Aussicht
| Villa mit 12 Zimmern etc ., ♦
♦ Zentralheizung , Areal 1000 qm, ?
* zu verkaufen . Preis 110,000 Mk. ^
« .t . Meier , Agentur , Taunusstr . 28 - ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
meine prachtvoll gelegene

»vCtttlllyk Billa zum Alleinbewohnen
mit Stall tu. großem Obstgarten. Terrain za.
118 sZ-Ruten. Gleich beziehbar. Znschr. unter
M . 4!S8 an den Tagbl .-Berlag.AAAA AA AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAvmW  V“ ▼▼▼▼▼▼▼▼▼▼ VW W vW VWW

❖ »
% ISonnenbergerstr . J
| Villa mit 1© ♦
♦ Zimmern etc ., Stallung , Remise und park- ♦
^ artigem Hintergarten zu verkaufen . J
♦ ,v. VIeier , Agentur , Taunussir . 28 . ^

M MM.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ausgestattete Villa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billigen
Preis von fest 77,990 Mk . wegen baldigen
Wegzug« zu verkarrfen . Die Villa enthält:
1Salon , elegantes Speisezimmer, 6 schöne
Zimmer, Badezimmer, Wintergarten,
Mädchenkammcrn, geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter O. 476 an den
Tagbl.-Verlag.

♦♦♦♦♦♦ » mm*

I Institut—Saiiatorimu. |
^ An der Peripherie von 'Wiesbaden belegene , +
♦ auf herrlicher Promenade und mit der ♦
J elektrischen Bahn leicht erreichbare ?
I Villa mit 23 Zimmern, r
♦  4 Badezimmern , 4 Küchen u. 4 Mansarden, ♦
K auch Stallung für 4 Pferde , grosse Remise J♦und Kutscherwohnung , za  verkaufen.

J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28.

Billa,
Bierstadter Höhe, 12 Räume, billig zu verkaufen

oder zu vermieten. IBlise Menniuger,
Moritzstraße 51.

Villa mit Stallung re.» 10 Z., Gart., f. Vilteu-
lage, z. vk. .1. BB«>Uiiopff , Mauergasse 8,1.m «mm «4

» s»
♦ Infolge Sterbefalls ist eine in ent- ♦
J zückender , etwas erhöhter Lage , in einem ♦
^ prächtigen Obstgarten stehende Jt Villa mit 9 Zimmernt
{ und vielen Hebenräumen, sowie Autohalle
♦ für 80,000 Mk. zu verk.
-» -S• Ms' ier , Agentur , Taunusstr . 28 . H

Villa , Ncrotal (Anlagen), 10 Zimmer, Garten,
zu verk. r̂ . noilhopif , Mauergasse8, 1.

!

I Unweit der Kuranlagen. $
| Landhaus |
r mitherrlich.Obstgarten. I
r Preis 80,000 Mk. |
O 4t. Meier , Agentur, Taunusstr , 28 . ^

Miiies| BHS AWlstllllkk.
nahe dem neuen Bahnhof , mit 4 Wohnung,

ä 6 Zimmer ist verhältnissehalber billig zu
verkaufett . Offerten erbeten unter 1 . 165
an den Tagbl.-Verlag.
KM. laus mit MeiMirtMt

zu verkaufen. Offerten unter MV. 4iS8 an den
Tagbl.-Verlag.

AAAAAA AA». -1A AAA AA AAAAW ▼▼ vVWVVVT WVWWV VW W V
♦ Das von einem wohlgepflegten Zier- und ^
♦ Obst-Gärtchen umgebene , in einer sehr ♦
J gefälligen Bauart und aus nur gediegenem T
g> Material ausgeführte , im Innern ebenso ^
♦ praktisch eingeteilte , wie vornehm aus- ♦
♦ gestattete Haus ♦

| Merotal 4 $ ♦
| mit Autoscli uppen %
J ist zu verkaufen . J
a .1 . Meier , Agentur , i aiinusstr . 28 . 4,
♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦ » ♦♦♦ » ♦♦!

Haus Goldgaffe 19 billig zu ver¬
kaufen . Geringe Anzahlung . Offerten
unter A. 658 an den Tagbl.-Verlag.

Reutadles Haus,
6 °lo  rentierend , am Bismarckring, sofort
billig zu verkaufen. Durch Bebauung des
Gartens , Erriditung dreier Läden, ist das¬
selbe noch bedeutend rentabler zu machen.
Offerten u. is . -ISS an den Tagbl.-Berl.

Kehr schönes hschrentübles Knus
am Bismarckring preiswert zu verkaufen. Nach

Abzug aller Unkosten verbleibt bedeutender
Ueberschuß. Geschäftslokale, Torfahrt rc. und
Raum für weiteren Laden vorhanden. Selbst-
reflektantm erfahren Näheres unter Chiffre
C.  4S3 an den Tagbl .-Verlag.

Rentables Haus mit schönem Ueberschntz
(Oranienstratze ) preiswert zu verkaufen.
Meyer Suizberg -er , Adelheidstr . 6.

Fremdeu-Pellsion
ersten Ranges , Knrviertel , zu verkaufen^

eventuell auch zu verpachten.
Julius Altstadt,

Schiersteinerstr. 13.

Der einzige HerrensitzI
im Wiesbadener Wald, I

Fläche 80,000 qm,
♦
♦
♦

♦ ist zu verkaufen . ♦
$ Jf. Vieler , Agentur , Taunusstr . 28 » ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Geschäftshaus in Schierstein (3 Läden), in

guter Lage, billig zu verkaufen.
Elise Henainger , Moritzstraße51.

I ln entzückender Lage |
| am Rhein |
♦ ist ein beinah 100 Jahre in ♦
♦ einer Familie gebliebener ♦

| Herrensitz ♦
§ mit abwechslungsreichen Anlagen , als +
♦ Park , Zier- und Obst-Gärten, Weinbergen , ♦
I Feld und Wiesen , arrondiert etwa £

% 90,000 qm zu verkaufen . ♦
S J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . «»

Cafö «. Restaurant
allerersten Ranges, in feiner Lage, krankheits¬
halber zu verkaufen. Anfragen nur vom
Selbstkänfer u. »>- » rr au den Tagbl.-Verl.

Hotel «. Badhaus
mit Quelle zu verkaufen.

Julias Allstadt,
Schiersteinerstr. 13.

Wegen Entbehrlichkeit eine ausgiebige
Sandgrube (Hätzler),
nächster Nähe der Stadt , mit guter Abfuhr, zu
verkaufen. Mainzer Landstratze 2 » .



Sette 14. DottneesrsG 15» MLex 1906. WissimÄrmer TsgdLalL. Morgerr-AASssbe. 2. Matt.

In herrlicher Taunuslage , 20 Minuten
vom Bahnhof Niedernhausen , ist eine, von
hiesigen namhaften Architekten erbauteBilla.
8 Zimmer , Badezimmer , 2 Küchen, Wasch¬
küche, Gartenzimmer ec. enthaltend , mit
über 2 Morgen großem Nutz- v.  Ziergarten,
für den sehr billigen Preis von Mt . 85,000
M verkaufe --. Pläne und alles Nähere bei
Sensal ZW* « ;, 8 « ssler , Frankfurt a. M .,
Börscnstraße 1l . x>9g

Offeriere Herrschafts - u . Landgüter
verschiedener Grö

J . Imnnd, üteragentur , Taunusstr . 12.

NMchfroßgeWütz!e
in schöner Industriestadt am Rhein , sehr
rentabel , wegen Zurückziehung des Besitzers
zu verkauf. Erforderlich sind 106,000 Mk.
Sensal Meyer Enlzderger , Adelheidstr . 6.

Keerschastsgütchen , Billa , Oekonomieaebäude,
Garten , angrenzend 10 Morg . Wiesen und
Acker!. , große Obstarrl », einträgl . Stemdruch,
m aufbl . Stadt der Wettcrau . Nahe Frankfurt,
wegen Alter des Bes. sofort zn verk»

» Taunnsstratze 13.

M,M « Mark SV& p&a
ober früher auSzuleihen . Vermittler verbeten.
Off, unter Chiffre «g.  a . d. Tagbl .-Verl.

Eapttattrrr m Uitym  gestrcht.
♦♦ 4444444444 44 444444444444

| Anlagen von Kapitalien!
4 gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei %

124.

•P» .Vieler , Agentur, l ’murarasstr . 88. 4
►♦444 4 444 44 4S44444444

Kapitalisten erhalten kosten-
. ^ freien Nachweis

gut . Hypothek«» « . Reftkanfschillinge.
Sensal Jleyer SaEl ^Sier ^ er,

«delheidstratze «. Telephon 834.

Bauplatz
Mit genehm. Bauzeichnungen nach alter Verordnung

und vorgelegten Straßenkostrn zu verk. Offerten
, unter 1» . 433 an den Tagdl .-Verlag.
RttNtfl ' paill 200 Ruten groß , sofort ganz
VIUUUltUU r  bebaubar , ist wegzugshalber

unter der Taxe zu verkaufen , eoent. zu ver¬
tauschen . Off . n. w . 43 « an d. Tagbl .-Verl.

Grutldstück , za. 90 Rih ., 2 Mir . hoch eingezäunt,
un Distrikt ..Schlmk " an der Dotzheimerstraße,
zn berk. Näheres Sreorg ' Winiermeyer,
Dotzheim, Feldstraße 2.

Bauplatz für RestauWt
.om neuen Ostbnhnyof in Biebrich zu verkaufen.

. *5. aifasci «, Moritzstraße 33.
Habe tn Biebrich zirka 70 Ruthen Terrain

preiswert zu verkaufen.
iKItse BB. ' iiiiüiiäger , Moritzstr . 51.

ImmoltMsri jit kaufen  gsfircht.

Ätze Saus ii
«ttsabetheiistr . , «rsteHälfteSonncnbergert
ffraße , auch in Nähe derselben, nicht unter
14 Zinimer , zu Penffonszwecken , m. hoher
Anzahlung zn kaufen . Adr . nur vom
Eigentümer » . 4 . « 4 a. d. Tgbl . -Verl.

/üpseliättLhaus , rentbl .. gute Lage, wenig
belastet, bei nicht zu hoher Anz.

zu kaufen gcs. Off . K . «s« hauptpostlag.Remtahles Haus
Barzahlung-zu kaufen gesucht, wenn neben Barzahlung Bau

platz in Zahlung genommen wird . Agenten Verb
Offerten unter « , 498 an den Tagbl .-Verlag.

GchNttatteitm Nerieiherr.

.Hypothekengeider in jeder Höhe
von Banken , Stiftungen n . Privaten
vermittelt unter günstigen Beding¬
ungen Sensal Scyer 8s«!aS»erger,
Adelheid stratze 6. Telefon 824.

D«Gotzner§ê NVttDeruW.Zh5!lk
a. G . hat noch Gelder zur ersten Stelle auf gute
Wiesbadener Zinshäuser bis zur Höhe von
60°A> der feldgerichtlichcn Taxe gegen mäßigen
Zins und geringe Provision anszuleihen . Teil¬
zahl . zulässig. Näheres bei «? . r » i . Rttia,
Rüeinstr . 72,  P . 9—12, 2—4.
MaraesnnraEanaB

Lanheskaffe
vergibt Hypotheken-Kapital , 60 °h  der Taxe,
4 “jo. Offerten unter „ ILamieslsa .sse 1'*
postlagernd Berliner Hof.

120,000« ..»«
anszuleihen , ganz oder geteilt . Offerten
unter U . 463 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ü20 —150,000 Mk . , auch geteilt , auf gute erste
Hhpothek auszuleihen.

Eüse Hesaiager , Moritzstraße 51.
♦♦♦♦♦♦W444 444444444444444»

t  50,000 Mk. auszuleihen. J
*S. Meier , Agentur , TTararauäistr . 28 . 4

1444444444444 44444 44444444444
1. Hypothek auszuleihen . N.
Hcrmannstraße 9, 2.

Suche nach Höchst a. M ., beste Lage, 60,000 und
40,000 Mk. 1. Hypothek, 4>/<—4Vs % .

äSüse SSenniger , Moritzstr . 51.
ösj ^ -60,000 Mk . prima 2. Hypothek in bester

Stadtl . von vermögendem Besitzer gesucht. Off.
unter E . 45B an den Tagbl .-Verlag.

45—50,000 Mk. $fc&är%
unter «». 448 an den Tagbl .-Verlag.

45- 50,000 Mk. LW
m Mitte der Stadt , welches an 1. Stelle mit
55 > bcliehen wird , gesucht. Offerten unter
** • 43 3 an den Tagbl .-Verlag.

40 'AOO Olaf 2. Hypothek zu 5 «/- auf
wH « prima Haus im Ring,

Taxe 170,000, 1. Stelle 66,000 Mk., oder 10,000
Mark 3. Hypothek zu 6 % gesucht. Offerten unter
W . 494 an den Tagbl .-Verlag.

Za . 40,600 Mk . gegen 2. Hypothek auf Geschäfts¬
haus in guter Lage vom Besitzer direkt
gesucht. Angebote unter x.  493 an den
Tagbl .-Verlag.

36,00 # Mk.
auf 1. Hypothek v. Selbstdarleiher gesucht. Feld-

gerichtliche Taxe 53,000 Mk. Agenten verbeten.
Offerten u. SS. 494 an den Täqbl .-Verlaq.

-4-0 000 WK 1- Hhpothek (gutes
M ' N« Obsekt) gesucht. Off.

unter W. 4S8 an den Tagbl .-Verlag.

35- 40,000 Ml. »U?"LL?»r
se . 4L4 an den Tagbl .-Verlag.

30,060 Mk . auf 2. Hypothek v. Selbstdarl . sof.
ges. Off. unter HL. 4 « » an den Tagbl .-Verl.

.Mk . 20,000 n . Mk . 24,000 gegen 2. Hypothek
auf 2 gute Häuser nach 50 ' /» der feldgcrichtl.
Taxe gesucht. Off . u . Mi. 430 a. d. Tagbl .-Verl.

2 ® ii ! ® §Mf Zi Hyp - 7° g-sucht.•wi ' t * Off . unter s”. 448 an
den Tagbl .-Verlag.

10,000 Mark auf 8. Hypothek, innerhalb . 80 "/»
der feldgerichtl . Taxe , auf gutes Haus mit
Nachlaß auf ein halbes Jahr gesucht. Offerten
unter 4 . 49 «» an den Tagbl .-Verlag.

Hypothekar
Lebens-Versicherung
4°/»Kapitals-Anlage

Versicherung.
Offerten unter « . 49 « an den Tagbl .-Verl.

Sk 5®ariehen gibt reell. Leuten b.
5 "fo jährl . Zinsen u. Raten-
rückzahl. Selbstgeber . Erb-

schastsbeleih. durch erstkl. Bank . Millionen zur
Berfügnng . (Bag. 5860) F 149

Kehlnman , Berlin  184 , Motzstr . 36.

Solide Leute
erhalten gegen kl. monatl . Ratenzahlungen fertige
Herren- und Du men - Konfektion , sowie
Bett - ti. Leibwäsche , Kleiderstoffe re. G-fl.
Offerten unter 4». S « 8 an den Tagbl .-Verlag . ,

Atelierf. Damengarderobe,
Herderstratze 27 , 1 r.

Kinderkleidee v. 2.50 Mk. an. Blusen v. 4 Mk.
an, Damenkleider v. 10 Mk. an.

Tücht . Schneid , s. n. K. Zietenring 1, Hth . 1:
. Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und

außer dem Hau se. Hellmuudstraße 11, 2 r._
Eine Näherin empf. s. i. Ausbess. v. Kleidern

u. Wäsche. s. i . Stopf , a . d. Wasch., p. Tag M . 1.60.
Näheres Oranienstraße 56, Vorderhaus , Mansarde.

Neuanfcrtigen von Weißieng , sowie Aus-
beffern wird anaen . Eltvillcrstraße 16, Mtlb . P . .

für Person , jed.
. _ Standes , 4 bis

6 /», klein. Raten , effektuicrt prompt und diskret
Msel von BSerecz , handelsgcr . Prot . Fa .,
Budapest , Josefsring 33.  Rückporto.

Darleherr
klein. Raten , effektuicrt vri

rt vom  S
»apest , Joi

emfMöbel.

Maschmen-Strümpfe
lig u. schön gestrickt Blücherstraße 17, 3 l.

heit auf
Tagbl .-Verlag.

Persönlichkeit best. Standes sucht j
100 Mk. zu leihen gegen Sicher-
Offerten unter I » . 498 an den

w. billig
Perf . Büglerin sucht n. Kunden in u. außer

dem Hause . Näh . Schulgasse 5, Laden. _
Vers. Bügl . s. Kundsch. Moritzstr . 9, Mb . 1 l.
Stä rkw . wird  a ngen.  Lu isenstraße 31, 3 St .
Wäscherei s. n. Kund . Goelhestr . 18, Backerei.

schont

bei Möbelkundschaft gut eingeführt , gesucht,
lohnend . Offerten an

Sehr

Zwei Plätze»'Ä « '
1, Mai  a bzug eben. Näh , im Tagbl .-Verlag.

1#,### Mark
gute zweite Hypothek gesucht.

‘ 2. Etage links.
aur

Moritzstraße 16,
Näheres

5C00 Mk. gegen gute Zinsen ges. Rückzhl. 1. 4. 08.
Offerten unter 4«. 49 « an d. Tagbl .-Verlag.
- 411 II ® WW 2: Hypothek sofort

7LVV « e T » gder spater gesucht.
Offerten unter so. 4 L , an den Tagbl .-Verlag.

KM -H Nachhypothek auf ein Haus,
mi  Mitte der Stadt , sof. zu 5 «/»

ges. Offert . » . ES. 434 an den Tagbl .-Verl.
2IWO GBf hypotoekarisch ^ sichrr-

vylt * gestellt « Forderung ist
mit Nachlaß zn verkanfen . Offerten n.
s» . 494 an den Tagbl . -Berlag.

ZOO Wf ** leihen ges . b. g. Sich.
u. Z . Off . unter r » . 49»

an dm Tagbl .-Berlag.
H' cht gegen Vstährige Rück-

VM llt 4fr * - zahlnng in Raten 200 Mk.
zu leihen. Abzahlung nach Uebereinkommen.
Offerten unter 49 « an den Tagbl -Verlag.

«R. MRII«»', Barmen,
_ Bendablerstr . 15,__

Täglich 50 Mark
und mehr

können Herren und Damen jeden Standes ver¬
dienen durch den Verkauf von Artikeln, welche j
in Deutschland noch konkurrenzlos dastehen;
Auskunft und Muster gratis und franko
durch «wg-. SSecU, Boiie jioaitale , S30,
I “ aris . _ (BZ 16455) P24  |

Kgl. Theater , Abonnement D.,
„ 'A Parkett , 5. Reihe Mitte , für

den Rest der Saison a bzug. Wilhelmstraße 12, 1.
MW" Ein Achtel Abonnement 4 , 2. Rg.,

1. Reihe, M itte , abzug . Elisabethenstr . 10, Grth.
Ab. A,
ab bis

_ _ Pt
_ _ Ein Ächtet Abonnement B., Parkett,

4. Reihe. 42 und 43 rechts, wegen Todesfall abzu-
geben Wilhelminenstraße 10, Part.  _

Junges ged. Fräulein wünscht irgend
welche Beschäftigung für einzelne Stunden am
Tage . I . Referenzen . Offerten u. S». « S». I « «
postlagernd Bismarckring. __

Dame des. schriftl. Arb., Abschriften, Adressen
(Diskretion ) . Off , u . «2 . « 4 postl . Bismarckring.

1°rtbe  Möbelgeschäft fließt
reellen Leuten für ungefähr

600 Mk. Möbel auf Teilzahlung bei pünktlicher
und monatlicher Zahlung ? Off. u. 25, 433 an
den Tagbl .-Verlag. _ __

Eine vorzügliche Jagd , ca. 2000 Morgen,
geschont, leicht per Balm zu erreichen, wegen Krank¬
heit der jetzigen Inhaber sofort zu vergeben. Off.
unter A. «33 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht wird ein KüUswMlK j
oder der nach Schluß des!
Bureaus sich noch eine flchere u . hohe Reben»
«tunahm « verschaffen will . Bevorzugt wird,
wer in befferen Kreisen bekannt ist. Falls die!
geeignete Persönlichkeit , werden feste Bezüge gewährt.
Gest. Off . u . V . <*. SB« 5 an Daube & Co . ,

Stärkwäsche und Vorhänge werden
bügel t Jahnstraße 17, Stb . Frtsp. _

Wäsch« z. B. w. angen. Moritzstr. 44, Sb . 1.
Wäsche zum Waschen n . Bügeln wird

angenommen . Trocknen im Freien . Eigene Bleiche.
Frau MoftU  Ww . , Vereinsstr .3 bei'WieSbaden.

, Tüchtige Wäscherei übern , noch Wäsche von
I Privaten u. Rotels bei prompter und sauberer Be-

dienung . Eimmcrmanti , Blücheistraße 6, 2.
. _ ’ Fremden -, HerrschaftS-Wäsche und

Gardinen werden schön und pünktlich besorgt.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Pq

Herren - Wäsche und Gardinen werden
gebügelt Seerobcnstr . 29, V . V.__

Arbeiterw . w. yew. Moritzstr . 12, Mtb. 3 r.
Gard ., Wäsme z. B . w. ang . Roonstr . 4, P . ll

Gardinen -SpOMUerei
von Frau ivrt- >«er . Oronienstr . 15.
Frise use suchtn. Damen. Saalg . 24'26, 2 t.

Massage Herderstr«27,
1 rechts.

Masseusem. ärztl . Zeugn . empfiehlt sich.
Metzgergasse 25, 2 St. _

Masseuse empf. sich in und außer dem
Hause . Geisbergstr . 16, 1.

Dawen wenden sich in allen dis¬
kreten Angelegenheiten ver¬

trauensvoll an eine ältere erfahrene Hebamme.
Offert en unter 4 . « 53 an den Tagbl .-Verlag.

f. Ausn . Rat diskret.
Frau Blrand,

früher deutsche Ober¬
hebamme,

Damen
viers, me Spintay 75. Fi49

Chiromautm .Serderstratze
1 rechts.

27,

WrensLsgin
kurze Zeit . Helenenstraße 9, V.

Von der Reise
» zurück. Nur
2 St . r.

Margarete Hornstein,
■iureau für (Bag5059 ) F142

ISelratsvermittlung,
®*erlin . Schönhauser Allee 9a.

Heirat wünscht jg
m. 40,000 M . Verm . u. groß,
charakterv. Herrn , w. a. o. Verm.
Sdeai . Berlin 35.

vermittelt
reell und

und Damen wollen ihre Adresse
an den Tagbl .-Verlag senden.

Heiratspariien
diskret . Herren
unter H . 433

Waise , bildbübsche Ersch.,
Zinshaus , m.
anonym nicht.

F171
Frankfurt o . M.

Zeugnis-
(Fra.992) F24

Mein Tüncher -, Anstreicher- u . Lackierer-Gesch
bef. s. j. .Kellerstr. 11. Empf . mich in allen diesbcz.
inneren wie äußeren Arbeiten . 8v «,Ii » li.

.Abschriften in. Schreib-
. _ * Maschine; schnell, billig.
Hanseatische Schreibstube » Kirchgasse 30,  "

Mmeralhäder
liefert pünktl . ins Haus n, ; irpp « « nioasor,
Bäderlieferant , Römerberg 30.

5so,ooo mi

30,000 Mk . zu 4*/4“jo auf 1. Hyp . zu verg.
Offerten unter A . Z hauptpostlagemd.

1. Hypstheken-Ka- itkl
soll in Beträgen v. 20,000 bis 100,000 Mk.

und höher per gleich od. später ausgeliehrn
werden . Offerten miter 45. 4GI ott pcn
Tagbl . -Berlag erbeten.

4444444444444444444444444444

M luRratiucs Unterließen
mit nachweislicher Rentabilität werden von
tüchtigem Fachmann , welcher sich selbst mit Kapital

beteiligt , zur Gründung einer
G >m . b. H.

einige ißpitoliffen
gesucht. Interessenten belieben ihre Adresse unter

43 « an den Tagbl .-Verlag aufg . zu wollen.

Sehr hohe und sichere Rente bringt We-
teilignng an G . M . b . H . Gegenstand des
Untern , uncntbehrl . Nahrungsm , Bedeut . Absatz
ges. (Seschäftsbez. Wiesbaden und Biebrich . An¬
teile von Mk. 500 an . Näh . Auskft . «. Rentabiti-
tätsbcrechg . ernstl . Jnteress . zur Verfüg . Gefl. Off.
unter Chiffre JB.  434 an den Tagbl .-Verlag.

übernimmt unter Garantie
«««»»ti, . ffiei «iiiuawB , Frankensir.  21.

läBjiip>i. Wigtif DWHmerd
wird angenommen.

M . g- i»!, «- ?. Frankenstraße 24.
Uebernehme Maler -, Lackierer)
und Tüncher - Arbeiten bei

bistiger Berechnung und tadelloser Ans-
füh rnng . Ki - S - Pausie r , NettelbeAftr . 14.

Poistermöbel , neu, sowie"' Anfarbeitungen
W. billigst angef. Eltvillerstraße 16, Mittelb . Part.

Fräulein , 23 Jahre , Verm. 220,000 M . bar,
später noch erb., wünscht Heirat . Verm . n. Bed.
Jedoch aufrichtige Liebe . Brief an
_ Fr . Koinherl , Berlin 26.

Junger gebildeter Herr,
3!) Jahre alt , in durchaus sicherer Lebensstellung
und von,netten Umgangsformen , wünscht die Be¬
kanntschaft einer jungen Dame entsprechenden
Alters zwecks Heirat . Gefl . Anerbieten nebst
Photographie unter V . 433 an den Tagbl .-Verl.
erbeten. Diskretion Ehrensache.

25,606 Ulk, auszuleihen.4
4
4 <B. .Vieler , Agentur , Taunusstr.
444444444444 44444444444 * 44

sofort od. später zu 5 °/o

38.

20,000 Mk._ vom Selbstgeber auSzu-
lechen. Off. unt. Y . 468 an den Tagbl.-Verl.

eteiligrmg
still oder mit angenehmer geringer tätiger Be¬
schäftigung an einem im flotten Betriebe befind¬
lichen bergbaulichen Unternehmen.

Hoher Gewinn nachweisbar . Erf . Kapital
10 Mille . Offerten u. A. «31 a. d. Tgbl .-Vcrl.

"M - Wer beteiligt sich
mit zirka 20,000 Mk. an alt eingesührt . Geschäft, j
Gute Sicherheit und Verdienst . Offerten unter
I « . 44 8 an den Tagbl .-Verlag, __

Altrenommierte hiesige Weinhandlung sucht
einen Bertrerer für hier u. Umgegend gegen gute
Provision . Off . ü- U . AW. »8 postlagernd . '

Tapezier - u. Schreinerarb . a. B -tten u. Polster¬
möbel w. g. u . preisw . ausgef . Jahnstr . 3,H . V. r.

Betten , Volstermöb . w. g. u. bill. aufg „Hvie
Tapez . bill. Römerberg 28, Hlü . 2.

Volieren , Beizen , Dtättierenl sowie j. Repa-
ratur u. Schrcinerarbcit wird prompt und solid
besorgt . Schr eine rei agerl »e »-t , Riehlstr . 3.

Küfer Meister gesucht, 'welcher die Arbeiten
einer kleineren Weinhandlung übernimmt . Offerten
unter n . 433 an den Tagbl .-Verlag.

!

inubluft-lepiöj-WnjgMMiverk.
TeleWon No. 2N3G.

Darlehye
qcber. Scluiec
straße 38. Rückporto.

ohne unnötige Borous-
zaylung gicbt Selbst-

Berlin , Jnvaliden-
(L. B.  8706) F171

G. Krauter,VameyschneiLer,
Oranienstraße 10 , Part . ,

empfiehlt sich zur Anserrigung von Kostümen,
Schneiberkleidern , Jacketts « nd Paletots.

Rille«, ffänftv  ete.
44444444444444444444 44444444

taffem |
von Villen, 'Wohnungen u. Gegchäftslokalen j

vermittelt kostenfrei ^
v *4 . Meier , Agentur, 'ffaiiiaiisstr . 88 , ^
44444444444444444444 44444444

Hans Glildglissc 19 g£V“S
A. «59 an den Tagbl .-Verlag.

Fremden-Pensions-Villa,
untere Frankfurterstraße , 13 Zimmer , Garten und

rerchliches Zubehör sogleich zu vermieten . Näh.
JP . «S. Rttchf Adolfstraßs 1,1.

Herrschaftliche BiKaL
Komfort , neu umgebaut , nahe dem Wald , an zwei
Limen der clektr. Bahn , 31 Zimmer , prachtvolle
Balkons , ganz od. geteilt zu v. Pr . 4—500» Mk.
Fremdenpens . ausgeschl. Znerfr . Emserstr . 65,P,

Bsrilehm KMeWensm
in nächster Nähe des KnrhauseS , vollständig

eingerichtet, wird für gleich vermietet oder auch
«ne fachkundige ^ Affocie für dieselbe gesucht.
Kapitaleinlage nicht verlangt , aber Kaution er¬
forderlich . Off. u . - p. 493 an d. Tagbl .-Verl.



N». 124.

Geschäftslokale ete.
KG«« Murant, ÜÄil 'Ä

Herrn., cö. mit Haus zu vcrk. Offerten unter
3* . 475 an den Tagbl .-Verlag.

Frankenstr . 18 , P. r., sck. Werkst, auf gl. zu v.
Hochstätte 16, Neubau, Laden , geeignet für

Metzgerei, sowie eine Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zu vermieten . 1169

Michelsberg 15 Laden zu vermieten . Näh . bei
H . HranKR , Wellritzstraße 10. 1164

Scharnhorststr . 16 gr. Helle Werkst. N. Vdh. 1.
Aerkstr . 29 sch. Lagcrr. od. Werkst, f. ruh. Betr . b.

Laden
mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer zu verm.

Näh . Drogerie Koos , Metzgergasse 5.
Laden.

Schoner großer Laden , befand , gceign. f. Papier - u.
Schreibw .-, sow. Scbuhgesch. od. ZigarrenhdI . ec.,
bist, zu vm. Näh . Moritzstr . 28, Kontor . 1153

Schöner Laden mit 2-Zimmerwohnung ist per
I . April zu Perm. N. Oranienstr . 45, Eckladen.

Für Schuhmacher od . Schnhwarenhändler.
Ein schöner großer Lade » mit Werkstätte und
Zweizimmer -Wohnnng ist per 1. April zu
vermieten . Liebhaber bitte ihre Adresse unter
4 ' . 162 an den Tagbl .-Verl . abzugeb.

Wohnungen von 8 « nd mehv
Zimmern.

Morgen -Ansgalle , 2 . Klntt. Wiesbaderrsr Tagblatt. Donnerstag , 4Ä. Mär ? 1906. Seile 18.

13
sind die hochhcrrfchaftlichen

1 . rz. 2 . Etage,
8 Zimmer , Küche , Badezimmer,
elektr . Licht , 2 Baikone , reichliches
Zubehör , zum I . April 1906
zu vermieten . Näh . im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld &  S3hne
(Hochparterre ) . 1112

Wohnungen tum 7 Zimmern.
Emserstraße 65 , Villa , Hochparterre u. 1. St .,

M>el herrschaftl . Wohn ., 7 Zimmer , wobei ein
Mädchenzimmer , großer Balkon , Bad , Gas , elekrr.
Üid)t Garten , gleich zu verm . 528

Rhkinstraße schöne Part .-Wohnung , 7 Zimmer u.
Zubehör , sofort zu vermieten . Preis 1200 Mk.
Bad , Gas , elektr. Licht. Näh . WohnungSburcau
L,i « n &  Cie . , Friedrichstrabe 11.

Wohnungen von 6 Zimmern.
Kaiser-Friedrich-Riiig3 «Ä" »

Kabinett und reicht. Zubehör zum 1. April zum
Preise von 1300 Mk. zu vermieten . 1175

Ncrostr. 30, P..
Rikolasstraße 15,

Ecke Adelhcidstraße , 0 Zimmer mit allem Zubehör
1. April zu vermieten . Erstes Stockwerk. 1144

Wshmrngen von s Zimmern.

GeiMergftraße 20, KmlM,
Beletag :, 5 Zim ., Küche u . Zubehör z. 1. April
zu verm. Ruhige Lage , ohne Bisavis , umgeb.
von Gärten . Näh . Part , daselbst.

Herdcrstraße 3 ist die 1. u . 2., neu hergerichtete
Etage von je 5 Zimmern , Küche, 2 Kellern,
2 Mansarden , Bad , Speisekammer , Heißwasser -•
einrichtung . hinten u. vorn Balkon , auf 1. April
billig zu vermieten . 1158

Jahustr . 2V zwei schöne 5-Zimmer -Wohn ., I . u.
2. Et ., nebst Zub ., 1. April z. vm. 9t. Pt . 743

Moritzstr » ßc 28 ist die 3. Enage, bestehend aus
5 Zimmern , Badckabinctt , Küche, Speisekammer,
2 Mansarden u. 2 Kellern , mit Gas - u. elektr.
Lichtanlage , per sofort od. 1. April zu vermieten.
Näh . daselbst Vorderhaus Part ., Kontor . 1152

Schlichterstratze 22 , 1. Haus v. d. Adolfsallec,
2. Etage , 5 gr. Zimmer , Veranda und Zubehör,
zum 1. April 1906 zu verm. Näh . 3. Etage.

S^Zimmcr-Wolninnq, 1. Stock. Zu erfragen* Marktstratze 11 bei Schiinäeld.
Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage in

schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde , fünf
Minuten vom Kochbrnunen , Theater und Kur¬
haus , 5 Zimmer und reichliches Zubehör , Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten . Näheres Ncubaucrstraße 6, 1, u. Lang¬
gaffe 31. Schmidt . 1165

Karlstr . 39 , Mtb . Dachg., Wohnung von 3 Zim.,
Küche und Keller zu venu . Näh . Vdh. P . l.

Kiedricherstr . 4 drei große Zim. mit Erker und
2 Balkons , Bad u . elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör , 2. Etage , für Mk. 650.— per 1. April.
Näheres Part , links . 1052

Roonstr . 8 , 1. St ., schöne 3-Zim.-Wohn. Küche,
.Keller, Dachkammer , a. l . April billig zu verm.
Näh . Part , r .chts od. Porkstr . 22, i. Lad . 1190

Kchimlduitzerllr. 49, fÄffi
oder später zu vermieten . Näh . Vdh. Part.

Sedanstraße 5 sind im Hinterh. 3 Zim . u. Küche
z. 1. April zu vermieten ) Näh . Vorderh . Part.

Dorkstraße 22 , 2. Stock, Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde , Speisekammer und 2 Keller,
auf 1. April zu verm. Näh . im Laden . 741

Mohnungert von 2 Zimmern.
Adlerstraße 6 zwei Zimmer (ein großes ), Küche,

Keller, auf 1. April zu vermieten.
Caflellstr . 2 2 Z.. Küche, Keller p. l . Apr. N. 1.
Totzheimerstr . 36 , Stb ., Mansardwolm ., 2 Z.

u. Küche p. April an r. Leute zu v. N. V. P.
Frankenstr . 5 2Dachz . u. Küche 1. April z. verm.
Hochstätte 13 2 Z .. Küche u. Keller sofort zu v.
Langgasse 15 Mans .-Wohnung , 2 große Zimmer

und Küche per 1. April zu vermieten.
Reugassc 22 2 Zimmer, 1 Alkoven, 1 Küche, 1 K.

auf den 1. April zu v. Zu erfr . Vdh. 1. St . I.
Schwalbacherstr . 9 Mans .-Wohnung von 2 Zim.

u. Küche im Ldb . auf 1. April . Näh . im Laden.

güöroalbndietllt. 49,ÄJft/SS
oder später zu vermieten . Näh . Vdh . Part.

Steingaffe 35 2 Zim .. Küche u. Keller zu verm.
Borkftr . 29 schöne 2-Z.-W. (350 u. 290 M .) z. v.

Wohnungen von 4 Zimmer ».
Bülowstraße 16 , 8. Et., gesunde 4 -Zimmer-

Wodnung zu verm . Näh . 3r . 691
Dotzheimerstr . 26 , Mtb., 4 Zim. per soi. 745
Moritzstratze 37 , 1. u. 2. Er., event. auch eine

schöne Parterrewohnung , 4 Zimmer , sogleich sehr
preiswürdig zu verm. Preis 750—800 Mk . N.
P . G. Rück, Adolfstr . 1, in V., das. Schlüssel.

Schöne4-Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör , 2. oder 8. Etage , sehr
preisw ., jedoch an kl. ruh . Fam . zu vermieten.
Secrovenstraße 22 , Tel . 160._693
Wohnungen von 3 Zimmern.

Adelheids»-. » JSSSS
und Garten vcrsetzungshalber mit Nachlaß zum
1. April zu vernneten.

Adclheidstraße 58 Sout .-Wohnung , 3 Zim . und
Küche, zu verm. Näh . daselbst Part . 1192

Bismarckring 33 schöne 3-Zimmerwohnung mir
Zubehör (2. und 3. Stock ) auf April zu verm.

Dotzheimerstraße 26,
Mtttetb., 3 Zimmeru. Küche per1. Apr. 1163

Wohnungen von 1 Zimmer.
Adelhcidstraße 6 . Hth., Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu vermieten . Näh . Bureau.
Adlerstr . 47 1 Z., Küche u. Keller auf 1. April.
Easteltstr . 2 Mans .-W„ 1 Z ., K., Kell. Näh. 1.

rankenstr . 18 , P ., 1 Z . u. K., Hth. 1, zu vm.
irchgaffe 54 Mansarrwohn . , gerades Zim.,
K. u. K., u. Absch!., an cmz. Leute . Näh . 1 l.

Nettelveckstr . 12, 11 , sch. Zim . u. Küchep. Apr. b.
Schwalbacherstr . 5 » 2, Dw ., 1 Z ., 1 K„ gl. o. sp.
Sedanstraße 5 sind im Hinterh. Part . z. 1. Apr.

1 Zim . und Küche zu verm . Näh . Vdh. Part.

Answürts gelegene Wohnungen.
Sonncnbcrg » Wicsbadenerstr. 26, gr. 2- od. 3-Z .-

W. m. Zbh ., Per ., sep. E ., Haltest , d. El ., p. 1. Apr.
Bierstadter Höhe , Wartcstr . 3 , Villa , eine

sch. ö-Zimmerwoim ., Bader ., Balk ., Gartenbcn.
Das . sch. 3sZ .-Frontlpitzw . nebst Zubeb . P. 1. Apr.

Bierstadt , Nassauer Hof, 3- u. 4-Z.-W., Gas u.
Wasser, 1. u . 2. Et ., n 300—400 Mk. zu verm.

Mobiirte Zimmer «nd modlirte
Mansarden , Schlafstellen etr.

Adelkieidstr . 49 , Stb . V., eins. möbl . Zim . z.v.
Adlerstr . 36 , SS. 1, Schlafstelle zu verm.
AdolssaLee 6 , H. 1, mbl. Z. a. Fräul . sof. zu v.
Adolkstr . 3 , 1, fein möbl. Salon u. Schlafz.
Alvrechtstr . 13 , 1, gut möbl. sev. Zim. sof. z. v.
Albrrchtstr . 36 , 8 r., gut möbl. Zimmer znv.
Sllbrechtstk . 31 , Part ., crh. junqe Leute K. u. L.
Bertramstr . 16 , P . r. » sck>. Schlafz . m . 1 v.

2 B « m . od . o , gr . Wohnz . bill . z. verm.
Bertramstr . 16 , 2 r ., eins. m. Z. bill. zu vm.
Bertramstr . 26 , 3 r., schön möbl. Zim . b. z. v.
Bertramstr . 22 , P .. g. möbl. Zimmer zu verm.
BiSmarckring 8 , P . r.. möbl. Zimmer zu verm.

32 , 2 r„ fr . m. Zim.
wWwi Ci mit ovcr ohne Pension bill.

Wleichstr . 12 , 3 l., möbl. Maus . (W . 2,50) frei.
Bleichstraße 23 , 3, gr . h. Zimmer an ein, ev.

zwei Geschäftsfräulein mit Pension z. 1. April.
Bterchsiraße 26 , 2 r., ein großes möbl. Zinimer

an besseren Herrn zu vermieten.
»Mleichstraße 27 , 3 rechts , möbl. Zimmer,

15 Mk. monatl ., zu vermieten.
Bleichstr . 27 , 3 l.. inöbl. Zim. monatl. 15 Mk.
Btrichstraße 31 , 1, möbl. Zinimer zu vermieten.
Bliichcrstr . 12 , 3 r ., sch. möbl . Zimmer zu vm.
Blttcherstr . 12 , Mtb. 1 r., sch. m. Zim . sof. z. v.
Blüch - rstr . 14 , 2 r., möbl. Zim., einschl. Kaffee,

für 18 Mk. monatl . z» vermieten.
Blücherstr . 15 , Mtb . 1 L, erh. rl. Arb. sch. Log.
Blücherstr . 26 , 3 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Elarenthalcrstr . 6 , 2, b. Götz, gut mdl. Wobn-

u. Schlafzim ., auch als einzelne Zim ., zu verm.
Dotzheimerstr . 16 Z., sep.. a. Mans . anH . znv.
Dotzheimerstr . 16 , 2 » möbl. Z . mit guter Pens.
Dotzlieimerstr . 37 » P .. sch. möbl. Frtsp.-Z . z. v.
Dotzheimerstr . 49 schön möbl. Mansarde an

reinl . Arbeiter zu Perm. Zu erfr. im 2. Stock.
Dotzheimerstr . 62 , 3 r., gut mbl. Balkonz. bill.
Dotzheimerstr . 62 , Gths . 2 r., möbl. sep. Zim.
Totzheimerstr . 72 , Hth. V. l.. erh. Arb. Schlfst.
Dotzheimerstraße 94 , 1. Stock, 2 mobb Zimmer

auf 1. April zu verm. Näheres bei Ritsert.
Drndenstr . 8 , 3 r., eins. möbl. Zimmer zu verm.
Elwillerstr . 6 , 1 l., möbl . Zimmer , event. m.t

Klavicrbenutzung . zu vermieten.
Feldstr . 22 , tzth. 2, erb. ein Alb . Kost u. Logis.
Fr .nilcustr . 1, 1 r ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Frtedrichstr . 23 , 2, schön möblierte Zim . zu v.
Friedrichstr . 33 , 2 l., schön möbl. Zim . zu vm.
Friedrichstr . 43 , 2 l., möbl. Zim. m. P . zu vm.
Frtedrichstr . 48 , Gth. 2 r., gut in. Zim . zu v.
Gueisenaustr . 4 . 1 r., erb. Arb. o. Frl . Logis.
Göbcnstr . 4 . 3 r., nahe Rinqkirchc, mobl. Zim.
Grabe », str. 26 , 2. möbl. Zimmer billig zu vm.
Gustav -Frchtagstr . 4 , P ., g. m. Z-. 2o Lllk., z. v.
Häsnergasse 7 , 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Hartingstr . 7 , 1 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
Helerrenstratzc 14 , Bltb . 1, möbl. Zimmer mit

Ia Pens , an anst . Gesch.-Fräul . abziig.
Kettmvlldstr . kl, 3 r., bcss. möbl. Zimmer zu v.
Krstunkndstr . 37 , Hth. 1, sch. möbl. Zim. b. z. v.
Äellniundflr . 44 , 1, erh. }. Mann Kost u. Log.
Hellmundstr . 45 , 3, möbl. frdl. Zim . sof. zu v.
HeNmundstraße 48 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Herderstratze 17 , Part ., schön möbl. Zimmer zu
*vermieten , event. mit Pension . ,

Hcrrngaricnstr . 5 , 8, m. Zim. m. od. o. Pens.
.Hirschgrabet , 5 , 1 L möbl. Zimmer zu verm.
Jahustr . 22 , 3, freundl. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 21 , 2 , neu möbl. ung. Zimmer zu verm.
Karlstraße 38 , 1, schön möbl . Baltonzim.

mit g . Pension (Preis 60—70 Mk.) »n vm.
Kellerst, '. 7 , Frtsp . l., eins. möbl. Z . a. Frl . z. v.
Kellcrstr . 12 . 2 St ., freundl. möbl. Z . zu verm.
Kirchgafle 11 , 2 l., gr. schön möbl . Zim . zu vm.
Lehrstraße 2 , Dach l., cinsach möbl. Zim . zu v.

Lehrstraße 5, 2, möbl. Zimmer zu vermiete».
Lnisenstr . 5 , Gartcuh. 8 Tr ., freundl. möbl. Z.

mit oder ohne Kost an reinl . bcss. Arbeiter z. v.
Lnisenstr . 12 , Gth. 1 St ., möbl. Zimmer zu v.
Lnisenstr . 14 , G. 3 r., m. Zim. Fr . Dleinhard.
Lnisenstr . 43 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Pkarktstraße 13 , 2, ' erhält anständiger sunger

Mann schönes Zim . mit Kost, 10 Mk. die Woche.
Marktstraße Li , 2, möbl. Schlafstelle zu verm.
Manergaffe 9 klein, eins. möbl. Zimmer zu verm.

Moritzstratze 10,1,
sckiön möblierte Zimmer mit gnt . Pension.

Bad im Hause.
Moritzstr . 39 , 3 Mtb . r.. crh. 2 rl. Arb. Logis.
Moritzstr . 41 , 2, zwei sch. möbl. Zim. auchc>nz.
Moritzstr . 64 , Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.

Mllhlglissc9, ÄÄ.
Mnllerstraßc 2 , 1, 1—2 gnt möbl. fZimmer,

Sonnens ., Balkon . Bes. 11—4 Uhr.
Müllerstr . 4 , 3, hübsch niöbl. Zim . bill . zu vm.
Nerostr . 14 , 2 St . r., möbl. Ziminer zu verm.
Ncrostr . 1<», Schubl ., erb. Arbeiter Soft u. Log.
Nerostr . 23 , 1. u. 2. Etoge, sind schön möblierte

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Ncrostr . 39 möbl. Zimmer Woche 3 Mk. zu verm.
Nerostraßc 41/43 , 3. Etage links, schön möbl.

Zimmer an soliden Herrn zu vermieten.
Nengaffe 9 , 1, heizb. möbl. Mansarde zu verm.

19 8» Dt., möbl. Zimmer a.
1 Uf  besseren Herrn zu verm.

Niederwaldstr . 4 . Gth. 2 r., (Weber), srdl. m.
Z . m. Balkon f. M . 20 m. K. p. M . z. v.

?̂ > ranienstraße 2 im 1. Stock, schön möbl.
Zimmer mit Pension . Näb . Part.

Lranienstraße 3 möbl. Zim. m. sep. Ging. frei.
Oranienstr . 3 , Hth. P ., erh. anst. Arbeiter Log.
Oranienstr . 15 , R. 3. gr. sch. mbl. Z . sof. s. bill.
Oranienstr . 23 , P ., gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 23 , Mb. 1 r., einfach möbl. Z . z. v.
Oranienstr . 27 , P . 1 r., crh. rl. Arbeiter Logis.
Oranienstr . 27 , 2 I., möbl. Zimmer zu vcrni.
Oranienstr . 36 » 8, möbl. Zimmer in. u. o. Klav.
Oranienstr . 37 , Gth. P . r., möbl. Zim . zu verm.
Oranienstr . 37 , Gth. 3 l., erh. jg. Mann g. Logis.
Oranienstr . 38 , 2, Balk.-Z . m. Schrbt. pr. z. v.
Philippsbergstr . 17/19 , P ., m. Z .. a. Pcns . 45.
Rancnthalerstr . 16 , M. 2 l„ f. b. Ärb. fr. Z.
lsthcinstr . 65 , P ., erh. j. anständ. M. K. u. L.
Nichlstr . 23 , Hth. 2 St . l., erh. Arbeiter Logis.
Rödcrallee 16 , P .. 1 eins. möbl. Zimmer z. vm.
Röderallee 14 , 2 St ., crh. anst. Arb. Schläfst.
Röderstr . 17 , 2. Et ., möbl. Zimmer zu vermieten.
Nödcrstr . 19 , 1 r., möbl. helle Plans , zu verm.
Roonstraße 5 » 2. St . l ., sch. m. Balkz. z. verm.
»loonstraße 17 , 1. frdl. mbl. Mans. a. Frl . z. v.
Saalgaffe 12 , 2, mbl. Z. m. Kaffee 16 Mk. z. v.
Scharnhorststratzc 2 , 1 L, schön möbl. Zimmer

mit Balkon an beff. Herrn zu verm.
Scharnhorststr . 14 , Ir ., möbl. Zimmer zu vm.
Scharnhorststr . 28 . 3, srdl. nt. Z ., 10 u. 20 Mk.
Schulverg 15 , G. 1 r.. sch. mbl. Z . bill. zu vm.
Schnlgaffe 7 , 2 l.. möblierte Mansarde zu vm.
Schwalbacherstr . 7 . S . 1 1,  crh . 2 a. A. sch. L.
Schwaldacherstr . 17 , Hth. 1, Schläfst, billig.
Schwalbacherstraße 49 , Vorderh. 1. St ., ein

schön möbl . Zimmer mit zwei Betten und guter
Pension sofort oder später . Näh . Part.

Schwalbocherstroße 49 , Vorderb. 1. St ., zwei
mödl . Zimmer mit guter Pension sofort
oder später zu vermieten . Näh . Part.

Schwalbacherstr . 59 , 2 L. schön mbl. Zim. z. v.
Sedanstr . 2 , i l.. crh. j. Dl. möbl. Z . m. o. Kost.
Sedanstraße 8 , Part ., ein gr. möbliertes Zimmer

auf gleich zu vermieten.
Secrovenstr . 16 , 3 r., ein gut mbl. Zim. zu v.
Steingaffe 18 , 3 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Skeingaffe 38 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Stiftstr « 22 bübsch möbl . Zimmer zu vermieten.
Taunnsstr . 27 , 2 , schön möbl. Zim., 3 Fenster

nach d. Straße , z. vm. Preis inkl. Frühst . 30 Mk.
Taunnsstr . 47 , 1, möbl. Zimmer zu vermielen.
Walramstr . 1,2 möbl. Zimmer zu verm.
Walrarnstr . 3 2. St . l., g. in. Ziminerm . s. E. s. z. v.
Walramstr . 15 » 1 r., erb. reinl. Arb. Schläfst.
LLalramstr . 25 , V . 2 r.. sch. m. Z . z. v., W. 3.75.
Lvcllritzstr . 32 , 2 l., crh. zwei reinl. j L. sch. Z.
LLellritzstr . 45 » 3 !., erh. s. Dlann Kost u. Log.
Wcüritzslr . 48 , 2, sch. möbl. Zim . billig zu vm.
Westcndstr . 4 , 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
LVestendstr . 5 , 3 r., sch. möbl. Z. z. 1. April z. v.
Wcstcudstr . 18 » Hth. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Lvcrthstr . 8 , 1, möbl. Zim . mit 2 Betten zu v.
Aorlstr . 4 , P ., möbl. Zim. (sep.) bill. zu verm.
Borkst raste 7 , 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Porkstraße 29 , Part ., möbl. Ziviiner zu verm.
Zimmermannstr . 3 , 3 St ., erh. rl. Arb. Log.
Zimmermannstr , 8 , P ., 1—2 s. m.Z. v. d. Abschi.
Zwei anständige Ladenfräulein erhalten zum

1. Avr l̂ freundlich möbliertes Zimmer mit
Pension . Näh . Faulbruimenstraße 8, 1 l.

Gut möbl. Zimmer
billig zu vermieten.

«» ittrici «. Fricdrichstraße 18.
Ein möbl. Zimmer mit oder ohne Pens , an Herrn

oder Fräul . z. vm. N. Hellmuudstr . 53, Part.
Gut möbl . gr . Z . in sch. Lage zu 2b Mk. zu verm.

Ansr . unter S» . 4K8 au den Tagbl .-Äerlag.

Ar»rr Zimmer , WstNsarde«,
Kammern.

Adlerstr . 49 eine große leere Mansarde zu verm.
Bertramstr . 26 , 3 r., sch. gr. Mans . (leer) z. v.
Frtedrichstr . 36 , 1, großes schönes Zim., jahre¬

lang Hanptagentnrbnrean , z. v. Näh . rechts.
Hcleücnstratze 26 gr. Zim ., 1. St .,Rllckgebände,

n . d. Garten gelegen, a. 1. April zu vermicteu.
Jahustr . 22 , P ., große heizb. Mansarde zu vm.
Marltstr . 11 , Schuhg., 2 leere bcizb. Mans . frei
Moritzstr . 27 , P ., 1 große Mansarde zu verm.
Niederwaldstr . 1, P . l., heizb. Mansarde g. etw.

leichte Hausarbeit an nur anständige Person.
Rheinstr . 65 , P ., große heizb. Mansarde zu vm.
lliiehlstr . 16 , Lad ., große l . Mansarde zu verm.
Rnhbergstraße 1, Landhaus , nahe Nerotal,,

schöne leere Zimmer , event. mit Küche, zu verm.
Taunnsstr . 47 , 2, 2 l. Zimmer zu vermieten.

Dorkstr . 29 einige leere Mansardzim. bill. zu »
Mansarde zu vm. Zu crsr. Frankenstr. 23, 3 r.

Remisen , Stallungen , Schennr » ,
Keller ete.

Ein großer Weinkeller , event. mit Kontor und
Packraum , sofort zu vermieten . Näheres bei

Körncrstraße 6.

Herrschafts-StaA.
z» vermieten mit Wagenremise oder
Slutogarage » Futterspeicher mit oder
ohne Kutscherwohnnng . Näh . Wies-
badener -Slllee 18 , unterhalb der
Adolfshöye.

SM
Das

WtzMggMihwkjS' Wmi
Lionk Cie.,

Friedrichs » . 11 — Telephon 768,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen - und Etagenwohnungen
Geschästslokale « — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage « .

Gnt gehende Bäckerei und Konditorei
zu miethen gesucht. Offerten unter » . -» 7 * an
den Tagbl .-Verlag ._

Per1. Juli oderI. AM
zu mieten gesucht von einem cinz. Herrn für
längere Zeit in einem vornehmen Hause o. Villa,
in sonniger gut . Lage, eine unmöblierte Parterre-
Wohnung von 2—3 zusammenhängenden Zimmern
mit Bedienung . Offerten «ud -ss » an den
Tagbl .-Verlag.

Schöne 2-Zimmcr -Wohnung gesucht. Offerten
unter w . ae . postl. Schützenbofstr.

Einzelne Perlon sucht l. ungcnierlc 2 Zimmer
mit Küche. Zahlung nach Uebcreinkuuft . Offerten
unter Efl. 4 . « an den Tagbl .-Verlag.

Zwei seine Damen
suchen für die Wintermonate in ruhigem Hause,
gute Lage, 2 Zimmer mit Erker oder Balkon,
Zeutralheizung . elektrische Beleuchtung , vorzügliche
Verpflegung . Monatspenstonspreis . Offerten mit
genauen Angaben erd, u. W . 43 « Tagbl .-Verlag .

Eine ungenierte Wohnung von 2 bis
3 Zimmern , Parterre oder 1 St ., gut möbliert
oder unmöbliert , von besserem Herrn zu mieten
gesucht. Offerten unter 478 an den Tagbl .-
Verlag _ _

Junger Mann s. Kost u . Logis v. 25. d. M.
ab in einem Privatbausc . Offerten mit Preis-
angabe erb, u. W . 474 au den Tagbl .-Verla g.

UngenierHöbl . Zimmer " im Zentrum der
Stadt sofort gesucht. Offerten unter C . 47 « an
den Tagbl .-Verlag.

Geschäftssräuiein sucht hübsch
__ möbliertes Zimmer (Part,

oder 1. Etage ) per sofort . Offerten mit Preis
unter W . 13 bauptpostlagcrud Wiesbaden.

Gesucht
in freier Lage, Nordost , ein freundl . Zimmer
mit 2 Betten auf 10 bis 14 Tage vom 20. bis
21. März ab. Offerten unter » . 47G an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Stall für 2 Pferde (GeschäftSfubrwerk) ges.
Offerten u. 47 « an den Tagbl .-Verlag.

Abcggstraße 8.
Pensisii Ma Maria Louise.
i . Kurtage . Mäßige Preise . Empf . bnrch
den Osfiziers -Derei » .
_ Frau Justizrat SSnbler.

Familien-Fremden-Pension
von Frau Direktor S.  Berg , Wwe.,

Villa Dauilo , Abeggstr. 11.
Prima Res. Bäder im Hause . Mäßige Preise.

Häsnerqaffe 16 , 3, ist ein schön möbliertes
Zimmer mit 1 oder 2 Betten sofort preiswert
zu vermieten . Telephon -Benutzung gestattet.

Herdcrstr . 21 (Friese ) g. möbl . Z . W. 7—12 inkl.
Frübst .,W .- u. Schlafz . W. l2Mk .,Pens . v. 3Mk . an.

guten Privat -Mittags - u . Abend-
tisch billigst Langgaste 6 , 2 Tr.

Beethoven - J* ®iisl © sa,
Muritzpuße 21,1, 1

große, elegant möblierte Zimmer mit und ohne
__ Pension von 35 Mk. an.

Zwei freundl . möbl . Z . , einz . od . zus «,
nächst der Emserstr . , in ruhig , bess. Fam.
preisw . zu vm . Näh . Sedanstr . 1, i lkS.

peusimut "" 'SÄSSr m°*' Jlintnnu i. Wr.
Gediegener wisicnschastlichcr Unterricht für schulpflichtige n . konfirmierte

Mädchen . Gründliche Ausbildmig in Küche und Haushaltung . Franzos , u. Engl,
im Hause . Erfolgreicher Ares enthalt für schwächliche Kinder u . lunge Mädchen
ikräftige Gcbirgsluft , geschützte Höhenlage , 560 Meter , gesundes Winterklima ). Täglich
kleinere und größere Ausflüge in die herrliche, waldreiche Umgebung . Herzl . Familien¬
leben . Borzügliche Empfehlungen . f

Prospelle und Lehrplan durch Mlnltvin « ll»r».l»r, geprüsle Echulosrstehcrtu.

M



SEs 16, DsnnEStAg . 15. Marx 1906 . Wiesbad ener Tagdiatt » Morgen -Ansgabr , Z. §latt. _No . 124.
Elegante Zimmer, ungeniert, an best. Herren

zu vcrm. Näh. Tagbl.-Beriag. l 'c
In ruhiger schöner Lage e!eg. möbliertes

Zimmer mit vorzüglicher Pension per 1. April
Zu vermieten. Offerten unter 8 . I .»r an den
Tagbl.-Verlag.

ietwa
PHp - Zwei bis
; 10 bis 16 " '

drei Knaben im Alter von
. Jahren finden Pension im
Cb . Pfarrhaus zu Sonnenberg.

BSÜlle:
äu ilüffltnt  gesucht mit Bortaufsr.
iO ” 'PWufltll Hotel , Hotel- Restauranl

«der Pension v. t. Fachmann. Offerten unter
M - » Ikl an den Tagbl.-Verlag._

Junge tüchtige Wittslentc
suchen gutgeh. Bierwirtschaft zu pachten. Off.
unter Za. 4 f?s an den Tagbl.-Berlag.

Jintmirijt
Arsi sucht euslischen Uterrlcht.

Offerten unter W. 4 - » an den Tagbl.-Verlag.

NeilstzkD« e'7.'.«ZS .LS
Offerten Palast-Hotel, Z. 408._

Englische und französische
Handels-Korrespondenz.

Junger Kaufmann sucht tüchtigen 'Lehrer.
,Gefl. Off, unter B- . 42S an den Tagbl.-Verlag.

1). L Lehrerinnen-Vereiu,
Wiesbaden , Frl

Th . Ii gen , Bismarckr . 35, 1. 8pr . t' reit. 12—1. *

Pensionat Worfiü
für Schüler höh. Lehranst., mit Arbeitsstunden

iz. Bcnufsicht. d. Schulaufgabe » bis Prima inkl.
'Beste Erfolge , sogar mit Prim .» seit über 12 I .!
lPers. ert. d. U. griindl. Unt . i . all . Fach . , auch f.
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nicht-
pensionäre ab u. bereitet erfolgr . u. schnell auf alle
Klaffen -, Schul - » . Militär -Examina vor,bes.Gjyj.-, Drjm.- !!. Mur.-Aaiuen!

staatl. gepr. Oberlehrer,  Luisenstraffe 43.

Berlitz School,
Inisenstrasse 1.

Konversation
in fremden Sprachen

nach der Berlitz Methode.

J- J §eh ! if ?p ® s ! si ( matUM.

Blecoras de JrancaEs par Mlle. Mercier,
Maüresse de iangue , Rüderallee 32. 3._

Stenographie (Stolze - Schrey),
Sehnellfördernde Einfiilmrngskurse.

Bl norar IO lk.
81 eg -in bi neuer Abendkurse : Donnerstag,
den 15. Marz und Montag , den 19. Marz, abends
872  Uhr . Tageskurse : Freitag , den 16. März
und Montag , den 19. März, vorm. 9 1/* Uhr.
Ferner : BSeginn neuer Tages - und
Abendkurses Montag , den 2. April und
Donnerstag , den 5. April , vorm. 972  Uhr,

nachm . 27 * Uhr, abends 8 l/s Uhr
Maschinen sek reihen per Monats-Kursus
Mk. 10. . Wahl unter verschied . Systemen,

Beginn jederzeit«
SBesgj . in allen übrigen Handels»

fächern und Schönschreiben«

Wiest ». Privat - Handelsschule,
Hennann Bein,  Rheinstrasse 103.

Handels - u . Schreiblehranstalt,
21 , P . Dotzheimerstraße 21 , P.

Gründlicher
und

gewissen Hafter
Unterricht

in sämtl.
HandclSfächern.

Mttzeu.tifalic.WdrSste.

jetzt Kapellenstrasse 58,
in moderner, mit allem Komfort der Neuzeit aus-
gestatteter Villa , mit grofsenj . schönem Garten.

Hnrngesellfchaft. 4—5 Uhr: Turnen der ersten
Mädchen-Abteilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abteilung. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer-Abteilung.

Wiesbadener Krippen -Ierein . Nachm. 6 Uhr:
Generalversammlung.

Turnverein . Abends lU/r—8 Uhr: Damenturnen
Fechten. Gesangprobe.

NHilüarmonie . Abends 73/< Uhr: Orchestcrprobe
Häcilien -Aerein Wiesbaden . K. I . Abends

8 Uhr: Probe für die Damen.
Wanner -Turnverein . Abends 8'k Uhr : Rregen-

turncn der aktiven Turner und Zöglinge.
Wiesbadener Kttzteten-Kknö. 8' /,Uhr : Uebung.
Aollerlibe Stenographen -Heselllchaft. Abends

87-*—TO Uhr: Uebung.
Oesangi,erein Isroystn « . Abends 87«Uhr: Probe.
Christlicher Werein junger Männer . 8'h Uhr:

Posaunenchor-Probe.
Ehrlstl . Aröeiter -Merein. 87- Uhr: Gesangprobe.
Wiesöadener Ihein - «. Taunus -Llutz . Abends

8*« Ubr : Vortrag.
Zilherverein Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Probe,

im VereinslokaleWestcndbof.
I2-S ? - Ä. Ä- A. Abends 9 Uhr: Zusammenkunft.

Krieger - n . Mikitär -Merein . 9Uhr: Gesangprobe.
Wieskad. Mikitär -Ierein . 9 Uhr: Gesanaprobe.
Synagagen -Oelanqverein . Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Aadlahr -Verein 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübung.
Diletlanlen -snerein Zlrania . 9 Uhr: Probe.
Kkub Edelweiß. 9 Ubr: Vercinsabendu. Probe.
Krieger - und Militär -Kameradschaft Kaiser

Wilhelm II . Abends 9'ü Uhr: Gesangprobe.
Jerein der Kriseurgehilsen Wiesbaden 1904

Abends 97« Uhr : Versammlung.
KesellschaftKemntlichkeit . Vercinsabend.

Resrdem-Ttzeater.
Direktion: Dr. vltil. K. Uanch.

Donnerstag, lö . März. 186. Abonnements-Vorstcll.
Der Prinzgemahl.

Lustspiel in 3 Akten von Leon Tanrof und Juie»
Chancel. Deutsch von Wilhelm Thal.

In Scene gesetzt von Dr. Hcrm. Rauch.
~ . „ „ . . Personen:
fconja, Königin von Corconien Lncie Elsenborn.
^enofa, ihre Tante . Ros l van Born.
Ex-König von Jngra . . . . Rcinhold Hager.
Cyrill icin Sohn . . . . . HeinzHetebrügge
Konseilpräsidcnt, Minister des

Innern . . Theo Dachauer.
Sandor,Lcutnantder Kgl. Garde
Mhlviac, Kammerjunker . . .
Fräule nv .Sirkapia,
Frau von Nicley, Hofdamen
Frau von Eckfotas, der
Frau von Trevenich, Königin
Frau von Olbarof,

ians Wilhclmy.
Gerhard Sascha.
Sofie Schenk.
Steffi Saniori.
Elly Arndt.
Emmy L-elke.
Else Roorman.

Vorzügl . Klavier -Ünterricht nach leicht-
faßl. Methode, f. Ans. 8 Mk. monatl., 2 Std.
wöchentlich. Bertra, » straffe 20 , 3 ».

Wett ijte
Am Kgl . Konservatorium der Musst

5U Leipzig ausgevildete Lehrerin erteilt
gründlichen Gesang - u . Klavier -Unterricht«
Scharuhorststratze 33 , 1 r.

Metrorslogischr Heovachtuuge«
-ex Station Wiesbaden.

I)erloren Gefnttdctt
Verloren

in der imtereil Dotzhcimerstr. ein goldener Kneifer.
Gegen Belohnung abzngcben Dotzheimcrstr. 56, 3.

Der Herr,
welcher am Sonntag im Restaurant „Weißes
Rößl " den Schirm mitnahm ist erkannt und
wird ersucht, denselben am Büfett abzngcben,
widrigenfalls Anzeige erstattet wird._

13. c.,

12. März. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9Uhr
abds. Wittel

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann,(mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung . .
Niederscklagsh.(mm)
Höchste Temperatur 1

734.9
5.2
5.4

81
W. 3

1.5
0.1. N

736.1
5.6
5.3

79
W. 3
0.1

iedr. T

741.2
1.8
3.9

78
N. 4
1.6

emver.

737.4
3.4
4.9

79.3

0.4.

13. März. 7 Uhr ! 2 Uhr :9 Uhr
morg. nachm, abds. Mittel.

Der Hausdiener, welcher am Dienstag.
" “ 7-8 Uhr, den Fcderboa Ecke Rößlerstüabends ca. _ ovv „,v„„ l|ti .

und Sonnen bergerstraffe aufgehoben hat, wird ge¬
beten. denselben Adelheidstrabe 54 gegen gute Be-
lohnung abzugeben._

ßhltlmtflMT kleiner Fox , auf den\&llUUll | lU Namen Fips hörend. Ab-
zngeben gegen gute Belohn. Herders!,r. 17, Laden.

Thermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(7°)
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(inm) .. . .
Höchste Temperatur 4-1.9. Niedr. Temper.

*) Die Barometerangaben sind auf
reduziert.

749.3
—1.3

3.6
86

W. 3

748.1
0.0
4.4

W
W. 3
0.7

749.7
-60 .2 !

3.6
78

W. 2
1.4

749.0
- 0 .2

3.9
86.7

— 2 .1 .
0° C.

bst Frankfurt a. IH. .
Polyteclin . Institut
für Maschinen -, Elektro - und |

Bau ingenieure , sowie für
Architekten.

4 arne , Ksfgl . I nterricitt nnd
: «SMVSlrsatio . ffljjtz,n ergyag8e 8 . 1 . IC t.
! , Franz ., engl., demsche KönversattonTrl qcb.Frl. Off, u. « . Ui: an den Tagbl.-Verlag!
! . ^äli jüI osstierteilt griinc’-
,liehen Unterricht u. Konvers . Beste Ref . Zu
sprach, ronla - 3 l 'lir S tiftatraaise 89 , 3 .

Französl Konvers -»tiH » erteilt" Pariser
n 1 Mt. d. St . Off, n. M . » S» a. d. Tagbl -V,

iLeino ®»« de frang. par une institutr . paris.
Prixmoderö . MlIe. Merniond de Poliez . Ivarlsti-.ö,2.

.4
*li.KWtüehrMßült.

MÄft.38,
C’die

Woritzstraße.

Buchführung , cinf , dopp ., amrril: .,
Hotel -Buchführung,

Großer schwarzer Zughund entlaufen. Ab-
zugeben bei » ciiemmei , Herderslraße 15.

Kanarienv. cntfl. W. Bel. Scharnhorststr.22, 2.

Tages-Voranltaltttttgen
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends8 Ubr: Kon,ert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Maurer

nne 'Schlosser,
Aestdenz-Thealer . Abends 7 Uhr: Der Prinz-geniatzl.
Wasliirlln-Tbeater . Abend? 8 Ubr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Jeichshallen -Hheater . Abends8 Uhr: Vorstellung,
The Jloi ;ak L-lectro-Zliograph . Von 4- 10 Uhr:

Vorstellungen.
Kastno. Abends 87. Uhr: Seance von Or.

AdamS-Epstein.
Aktuaryus , Knnflsalon , Wilhelmstraße16.
Mangers Auustsalon , Tannusstraße 6.
Kunst lakan Jiötor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Jamrn -KluS , TamiuSstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
JSikipp ÄSegg - MiSliotkes!, Ciutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstag ? von 4—7 Uhr.

Aerern für Lindor «orte . Täglich von 4—7 Uhr
Stcingaffe g. 2, UN- Bleichstr.-Schnle P . Berg-
Hort a. d. Schulter !. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwnn'cht.

MolKskesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täq-
Uch von 12 Uhr mittags bis 97- Uhr abend«
Sonn - und Feiertags von 10*/*—12 l/* Ubr nnd
von 8- 87 - Uhr. Eintritt frei.

Berein für unentaeliltche Auskunft üöer
Wokkfahrts -Kiurichtuujseu u. Rechtsfraaen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

Mettev -Kertcht
„des Mresdadenee

Mitgeteilt anf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
15. März : milde, feucht, lebhafte Winde, Regen.
16. März : wolkig, bedeckt, warm, Regcnsällc,

windig, Sturmwarnung.

! Ans- nnd Untergang f«r Sonne (®) und
Mond (C).

| Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuroPäischcrZeit.)

Der Kriegsministcr. August Weber.
Der Polizeiministcr . . . . Friedr . DeaenK
Der Handelsminister . . . . Max Lndwtg.
Der Minister der Schönen Künste Theo Ohrt.
Der Finanzministcr . . . . Herrn . Pöschko.
Ein Kammetherr . Richard Ludwig.
Ein Offizier . Franz Queiß.
Ein Drener . . Max Nickisch.
Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt-

Anfang 7 Uhr. — Ende 97e Uhr.
Freitag, 16. März . 187. Abonnements-Vorstellung.

Die Brunnennymvhe. (Das Feigenblatt.)
Samstag , 17. März, nachmittags 4 Uhr : Eine

Reise nach dem Lande der Mittcrnachtionnc.
(Die Nordlandfahrt Sr . Majestät des Kaisers.)
Bühncngroße Projektion« - Vorführungen in
wunderbarenFarbcnwirkungen des Weltreisenden
Joachim Harms. Abends7 Uhr : Sosoms Ende.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, den 15. März.

Abonnements -Konzarte
des städtischen Kur -Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

1- Ouvertüre zu „Rosamunde“ . F. Schubert.
2. Rondo eapriccioso in E-inoll F. Mendelssohn.
3. Fantasie aus „Ein Maskenball“ G. Verdi.
4. Blumengeflüster, Charakterbild F. v. Blon.
5. Rhapsodie No. 1 in F-dur . . F. Liszt.
6. Ouvertüre zu „Stradella “ . . F. v. Flotow.
7. Balletmusik aus „Ueber allen

Zauber Liebe“ . E. Lassen.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Die 4 Mensohen-

alter “ . V. Lachner.
2. Karawanenzug mit „Fata mor-

ffana“ . Schytte.
3. Finale aus „Teil“, 3. Akt . . G. Rossini.
4. Schwedische Tänze . M. Bruch.
5. Schiller-Festmarsch . G. Meyermeer.
6. Motoren-Walzer . J . St'raufe.

|' 7. Romanze in Es-dur . . . . A .Rubinstein.
8. Obersteiger-Marsch . C. Zeller.

Wäihalla-Tüeater.
Heute aind folgende Tage,

altends 8 SUhr,
das mit

März.

“16T

®
im Süd .I Aufg. lUnterg. Ausg. f unterg.
,Uhr Mm .jUhr Min. 'llh r Min . Uhr Min .!Uhr M m
I 12 36 ! 6 42 6 31 !12 34V( 10 8 V

L

Theater (fonrerte

Wechsellehre , Scheckkunde,
Kauftn . Rechnen , Kontorarbeiten,  B j
Han delskorrefpondens
Stenographie , Mafchinenschreib .,
Schön /ehr eiben , Rundschrift.

Tag - und Abendkurse
für Dcrnrerr rrnö Kernen.

Prospekte kostenfrei.

Iloükciuiternüjt mn«
König !. Kammermusiker , Blücherplatz 5^

Einreichung von Angeboten anf die Lieferung des
Bedarfs an Fleisch für die Suppenansialr des
Wiesbadener Frauenvereins, an Frl v Roeder
Albrechtstraße7. (S . Tagbl. 108 S . 8.) '

Versteigerung von Immobilien der Witwe Job.
Phil . Völpel in Dotzheim, im Gerichtsgebäude
hier, Zimmer No. 63, vormittags 9 Uhr. (S
Tagbl. 36 S . 21.) ^

Versteigerungvon Tnnchergerätschaftm rc. auf dem
Lagerplatz des Herrn Peter Rauch, verl. Blücher-
straffe, vormittags 9s - Uhr. (S . Tnabl. 124

7.)
Vnsteigeriing von Faßweinen des Lorchhäuser

Wmzervcreins im Saale „Zum Rcbenstock" zu
Lorchhausen, vormittags llf - Uhr. (S . Tagbl. 98
S . 7.)

Köttiglichr d Kcha « spr - l - .
Donnerstag, den 16. März.

73.Vorstellung. 39.Vorstellung im Abonnement C.
Maurer mrd Schlosser.

Komische Oper in 3 Akten von Daniel Franco !«
Esprit Ander. Dichtung von R. Eugene Scrib-
und Germaiu Dclavigne. Deutsch von FriederikeEllmcnrcich.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Meb:: ..
Personen:

Leon von Mcrinvillc, ein junger
„Offizier . Herr Frcderich.
Roger, Maurer . Herr Henke.
Bapftste, Schlaffer . Herr Adam.
Henriette, seine Schwester,

Rogers Frau . . Frl . Hans.
Madame Bertrand , Nachbarin . Frl . Schwartz.
Irma , eine junge

im Hause Frl . Müller,
de« türkischen Frl . Cordes.

Gesandten HerrEugelmann.
„ , , Herr Gciffe-Winkel.
Autwarter. D-ener. Hochzeitsqästc.

Tnrkilche Sklaven. OdaliSken. Handwerker.
Ort der Handlung: Paris — Vorstadt St . Antoine.

Zeit : 1788.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Obcrinsp. Nitzsche.

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2.  Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — End- 9',. Uhr.
GewöhnlichePreise.

Griechin
Zobeide,
Usbcck,
Rica,
Der Wirt

Freitag , 16. März. 74. Vorstellung. 39. Vor¬
stellung im AbonnementW. Wie die Alten sungen.

86nZ3iiô6Ü6m BaifaSI
aufgenommene

Eröffnungs-Programm
9 atfti *aktioBiesni.

Vorzugskarten an -Wochentagen gültig.

Küsill« (| r. Ml ).
Donnerstag , 15. , Freitag , 16. März,

87 « Uhr abends:

Seancen
von

Dr. Adams-Epstein,
kaiscrl. russ. und königl. schwed. Hofkünstler.

Rene orig . Experimente:
Komische tanzende Skelette, Geistcrklopsen,
Hcllsehcn, vier Dimensionen, Geisterknoten,
Tischriickcn(mit einem gewöhnlichen4-eckigen
Tisch, ohne daß er von jemand berührt

wird, genau untersucht).
Gedankenlesen - Geisterkabiuett.

Zum Schluß:
Gelster -Grscheinung.

Die Geister werden hervorziricrt und be¬
wegen sich frei unter und event. zwischen

dem Publikum u. s. w.
Karten ä 3, 2 u. 1 Mk. in TOW«

Hosmusikalicnbandlung, Wilhelmstraße 12,
und an der Abendkasse.

MalhMst -TIirateL , Mauritiusslraße1 g,.
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

UeichsisaU §rt-Tt| estter, Stiftstraße 16.
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

KKrsev-NkNr»NstMrr, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie l : Mexiko. — Serie II:

Die malerische Umgebung Wiens.
AttSWKvtlge Theater.

Ktadtthrater . Donnerstag:
Helfer. — Freitag : Die Mütter.
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3. Klntt. UiksbaökM Tsgblstt.
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84 . Jahrgang.

Zer MMmsM
des MMem ÄMM

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AuSgabe des Nrbettömarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagöüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcn empfiehlt e« sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht obgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WrtbUche Personen , di» Stellung
finden.

Gesucht einfaches Kinderfrl . » Schweizerin
bevorzugt . Dasselbe muß etwas schneidernkönnen
und etwas Hausarbeit übernehmen . Vorzustellen
10- 12 Uhr . 3- 4 ' ,, Uhr Wilhelmstrabe 3, 1.

Gesucht zum l . Slpril einfaches Kinderfräul . ,
das gut nähen kann, zu drei Kindern von 9, 6
und 4 Jahren Dambachtal 29. 2.

Ein einfaches zuverlässiges Mädchen aus
gute « Familie zu zwei Kindern im Alter
von 8 Jahren und 8 Jahren gesucht.
Solch «, nur mit guten Empfehlungen,
möge « sich melden.

Frau Boffong , Kirchgaffe 4L» .
iFür mein Strumpfwaren- und Trikotagengeschäft

suche ich zum 1. Mai oder früher eine gut-
exnpfohleneangehende

¥ er käraffertsa
Branchekenutaisse erforderlich.

B,. Scbwrnck , Mühlgasse 13.
Bett » und Polsterwaren -, Bettdrell -, Roßhaar - rc.

Geschäft am hiesigen Platz - sucht zur selbst¬
ständigen Leitung eine tüchtige, branchekundigeVcrlänscrm V‘“2
an den Taabll -Verlag.

Angehend « Verkäuferin , branchekundig, gesucht.
Mina Asiheimer , Webergasse 7.

Lehrmädchen
Mr den Verkauf von Putz und Konfektion per sofort

oder später gesucht. Rur solche aus guter Familie
und mit guten Schulzeugnissen wollen sich melden
nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr bei

Wemmer & Ulrich,
. Nassauer Hof.

* Lehrmädchen aus achtbarer Familie gegen
monatliche Vergütung gesucht. Korsett -Fabrik
W. & G . Sie» mann . Langgaffe 5.

Tüchtige perftkte Schneiderinnen
für unser Abäuderunqsatelier per sofort gesucht.

G. Blumenthal & Co . ,
Kirchgafse 46.

Äug . Kleidermacherin ges. Hellwundstr . 33,2 r.

Ries -Uebereck,
Konfektion » Wilhelmstr. 12, 1,

sucht noch Taillen -, Rock- und Zuarbeiterinnen.

Zumbeiterinneu
für Taillen und Röcke bei dauernder Stelle
per sofort und später gesucht.

Wemmer & Ulrich,
Nassauer Hof.

Tüchtige perfekte Taillen - u . Rock-
_ arbetterinne « gegen guten Lohn

sofort gesucht Franker,straße 1, 2 . St»
Arb . und Lehrmädchen gesucht für

Damensch . Yorkstratze 3, 2. St.
G . Arb ., a. Röcke eingeübt , s. ges. Drudenstr . 9, 1 l.
Junge Nähmädchen sof. gesucht Arndtstr . 3, 1 l.
Ja . Nähmädchen sofort gesucht Helcnenstr . 11, 1.
Lehrmädchen sucht Frau Grebe, Damen-
^ schneidern,, Dotzheimcrstraße 84, 1.
Mädchen können das Kleiderm. u. Zuschm gründl.

erlernen Kirchgafic 47 , 2, bei Frau Schaad.
Lehrmädchen für Weißzeug g. Vergütung

gesucht Häfnergafse 5, 1.
ModeS . Tüchtige Pntzarbeiterin für feinen

Putz gesucht. Klei « , Taunusstraße 19.
Lehrmädchen gesucht.

ANvNeS . M . Eckhardt, "" '
Modes.

Wellritzstr . 9.

Lehrmädchen für mein Atelier und Laden gegen
Vergütung gesucht.

I . Tauber , Webergaffe 23.

Ein junges einfaches Mädchen
für das Cafe -Büfett gesucht. Selbiges kann
angelernt werden. Hotel Nassau - Krone,
Biebrich a . Rh . Vorzuftellen vormittags oder
abends Wiesbaden . Taunusstr . 34,2 , bei Äbler.

Fräulein b"
Hotel WeinS » Bahnt,ofstraße 7.

Suche für meinen Haushalt eine tücht. zuverläff.
Ha ushälterin . Nay. Zietenring6, 1 St . lks.

DU - Erf . Frl . od. Frau (auch Witwem. Kind,
von alleinst . Herrn zur Führung d. Haush . ges.
Off , u. » . as postl . Frankfurt a . M.

Stellen - Nachweis Frau Marie
PV Mittelstadt , Stevenvermittlerin,

Delaspeestr . 1, sucht verf. Küchenhaushälterin
mit Pr. Zeugn . für Hotel 1. Ranges gegen hohen
Lohn. Jahresstelle.

Zum 1. Slpril gesucht:
M-MerliA KW«, AL-S«
„(.»>,desserer8ausntn6®en.
kann. Gute Zeugnisse erforderlich . Vorzuftellen
täglich Q—11 uaatt und von 5 Uhr ab nachm.

Sldolfftratze S, 1.

Gesucht
jetzt oder auf 1. April tüchtige jüngere mit guten!

Zeuguiffen versehene Köchin . Vorzuftellen |
9—11 vorm , und 4—6 nachm. Nerotal 45,1.

Suche
nnf Qieid)nnö Aism

Etage - und Küchen-Hanshälterinnen nach
Bingen , Kissingen, Münster a. St ., Nauheim,
Schwalbach , Wäsche -Beschließerinnen , Hotel -,
Reftaurations - und Beiköchinnen »ach Ahr¬
weiler, Baden -Baden , Bingen , Boppard . Born¬
hofen, Ems , Homburg , Heidelberg,Honnef , Kissingen,
Kreuznach. Lindenfels , Münster a. St ., Nauheim,
Neuenahr , Oevnhaufen , Pfaffendorf , Rüdesheim,
Rippoldsau , Salzhausen , St . Goar , St . Goars¬
hausen , Soden . Wildbad , Pensionsköchinnen,
Kaffeeköchinnen , kalte Mamsells , Kochlehr-
skänleiu , bessere Mädchen als Stütze der Haus¬
frau für hier und außerhalb, Badewärteri « ,
welche die Massage versteht , Serviersräulein für
prima Stellen in erste Badeorte , ein gewandtes
Büfettfräulein mit schöner Handschrift für
hier , drei Büfettfräulein für hier , ein
angeh. Büfettmädchen , Hotelzimmermädchen
in großer Anzahl für verschiedene Badeorte,
Pensionszimmermädchc » , Hausmädchen für
Hotel u. Private , Herrschaslsköchin , feinbürg.
Köchinnen , Kinderfrau o. -Fräulein , adrette
Mädchen als Alleinmädchen » auch für auswärts,
Büglerinnen , Waschfrauen rc. rc., sowie
zwanzig Küchenmädche « , letztere freie Stellen¬
vermittlung , für hier und auswärts durch das

MeüW SNeii -Amii
von

Stellen»
Vermittler,Carl Gründers,

Wiesbadens

«liest esu.Hulipt-PlueikmgSbureiiu
17 Goldgaff « 17, Part . Telephon 434.

Stellcn -Rachweis Frau Mari « Mittelstädt
Stellenvermittlerin , Delaspeestr . 1, sucht
j. Kaffeeköchin, Zimmermädchen für auswärts,
j . Herrschaftsköchinnen , selbst. Allein -, Haus -,
Kinder - und Küchenmädchcn für hier.Hart)MMrg. Durchaus petf.Würm
f. Mai ges. Reiseverg . Elisabethcnstr . 8, Part.

Köchin, Küchen-, Hans -, 40 Zimmer -,
Alleinmädchen , 5 Serviersräulein.

Beiköchin, prima Stellen . Frau Marie Harz,
Stellenvermittlerin , Langgasse 13.

MMBBWfc . Kinderlose Herrschaft sucht zum
W « N 1. April oder spater gegen hohen

Lohn eine fein bürgerl . Köchin » die auch
Hausarbeit mitmacht , Humboldtstrab « 21.

C*  mit guten Zeugnissenz. baldigen
SrNNNN Eintritt gesucht.

Hotel Weins , Babnhofstraße 7.
Jüngere selbständige Köchin per sofort

gesucht Taunusstraße 9, 1 rechts.

Iiiiizne fein bteptlißt Min
bei hohem Lohn sofort oder 1. April gesucht.
Melden 11- 1 und 5- 8 Lesfingstraße 9.

Suche bei reeller
Vermittlung Köchinnen für
Privat , 25- 40 Mk.. iowie Kochlehrfräulcin
für Hotel u. Penfionen , mehrere Beiköchinnen,
Stütze für Privatdaus , beff. Stubenmädchen
für hier und auswärts , große Anzahl
Köchinnen für Hotels u. Penfionen , Gehalt
60—100 Mk., ferner große Anzahl Mein -,
Haus - und Zimmermädchen , sowie Servier-
fräulcin , Büfettsräulein für Bar für hier u.
auswärts , ferner fünfzig Küchenmädchcn.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Telephon 2088 , Schulgaffe 7» 1. Et.

Passantenheim»
Jahnstraße 4 , Ecke Karlstraße,

sucht Köchinnen, Zimmermädchen , Stubenmädchen,
Hausmädchen , Alleinmädchen , Küchenmädchen,
Kindermädchen und Landmädchen für sehr gute

Frau Anna Kiefer,Stellen u. hohen Lohn.
Stellenverniittlerin.

Gesuchteine Hausdame für ein
größeres Sanatorium , ein
gebildetes Fräulein für
feinere Arbeiten und Be¬

aufsichtigung des Personals auf ein Schloß nach
Marienbad , ein gesetztes Wirtschaftsfräutcin,
welches die einfache, sowie feinere Küche versteht,
in ein Mädchenpensionat na «h hier , verschiedene
Fräulein als Stützen in Hotels , Pensionen und
Herrschaftshäuser nach hier u. außerhalb (hohes
Gehalt ), ein älteres einfaches Fräulein zur selb¬
ständigen Führung eines Haushalts in kleine,
feine Familie nach Amerika (Ende Mai),
eine Französin zu einem größeren Kinde (Fremde ),
pcrfefte und angehende Jungfern , perfekte u. feinb.
Herrschaftsköchinnen von 38 —80 Mk . » erste n.
zweit « Stubenmädchen , 23—38 Mk.» in
ersiklaffig« Herrschaftshänser , eine Badefrau
in ein Sanatorium , eine perfekte Büglerin in ein
Hotel (Iahresstclles . Zimmerhanshältennnen , Hotel-
Haushälterinnen , Küchenhaushülterinne », Wäsche¬
beschließerinnen , Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen,
Kochlehrfräulein . Büfettfräulein , Serviersräulein,
eine Menge Zimmermädchen in Hotel u. Pensionen
nach hier und allen Badeorttn , über 30 Allein-
mädch. 28 —30 Mk . » Hotelköchiiinea bis 100 Mk . »
Restaurationsköchinn ., Köchinn. in Pensionen , Herd¬
mädchen, Küchenmädchcn u. s. w. u. verschiedenes
beff. Herrschastspersonal « ach d. Auslande.

Internationales
Zentral - Plaeierungs-

Bureau

Mrabeiflein,
Erstes Bureau am Platze

für sämtliches Hotel - u. Herrschaftspersonal
aller Branchen,

Langgasse 24 . Telephon 2585.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlcrin.

Hotel - und Pensions -Köchinnen,
v f WWJ * Alleinmädcheu , die kochen können,

in kleine Familien , Hotel - u. Psnsions -Zimmer-
mädchen, Hausmädchen , Küchenmädchen für hier
und auswärts . Frau Elise Müller , Stcllen-
vermit tlerin , Grabensttaßc 30.

■Hh , Eine ältere Frau für bürgerl.
Kochen und Hausarbeit per sofort

gesucht Goldgasse 6. Part.
Ein junges Mädchen zu einer kleinen Familie

sofort gesucht Moritzstraße 61. 3.
Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeft

gesucht. Näheres Herderstraßc 15. im Laden.
Zuverl . Mädchen , welches selbst, kochen kann u.tausarbeit versteht,zum1.,ev.15.April, füreinen Haushalt ohne Kinder ges. Vorzuftellen

11—1, 2—4 Kaiscr -Friedrich -Ring 62, 1.
Wege « Verheiratung meiner Köchin suche

ich zum 1. April «in
Mädchen

Tücht . Mädchen g. h. Lohns . ges. Bcrtramstr . 6,1,
Tücht . Mädchen iür Küche u. Hausarbeit gesucht.

A . Groll , Goethcstr. 13, Part. unks.

! Mädchen. &,fc 6Ää
arbeit versteht, findet zmn 1. April gute
Stelle Viktoriastraße 8, 1.

mit gnteu Zengniffen » welches kochen
kann u. Hausarbeit übernimm «. Frau
Direkt . Keßler, Landesban », Rheinstr . 34.

Tücht . Mädchen p. 1. April ges. Moritzstr . 43, 2.
Zuverlässiges tüchtiges Mädchen für kl. Haushalt

gesucht Moritzstraße 68, 2.
Ein Mädchen » das bürgerlich kochen kann, gesucht

Dotzhcimerstraße 68, Part.
Tüchtiges Mädchen , das selbständig kochen kann

u. Hausarbeit verrichtet , gesucht Mainzerstt . 38.
Ges. Mädchen , das sein bürgerl . kocht und

Hausarbeit macht, Taunusstraße 11, 3.
sofort gesucht. Lohn 25 Mk.

LftUöü1k .K Karlsttaße 3, Part.
Fleiß . Alleinmädcheu ges. Luxembnrgplatz 1, 2 l.

Junges will . Mädchen gesucht
UMUp Herderstraßc 12, Bäckerl.
Brav , steiß. Mädchen ges.Zimmcrmannstr. lv . P.

Gesucht tüchtiges Alletnmädchen,
WAW das selbständig in der gut bürger¬

lichen Küche ist. Vorst . 10—12 und 3—4 ' /, Uhr.
Wilhclmstraße 3, 1.

Ein Bi öd che» gesucht Oranienstraße 51.
Drei WAnnMell und ein fjaiis-

per sofort gesucht.
Hotel Vier Jahreszeiten.

Älteres braves fleißiges Mädchen bei guter
Behandlung gesucht Wellritzstraße 41, 1 rechts.

Fleiß . Mädchen f. Hausarb . ges. Albrechtstr . 31, P.
TWlges Mädchen.

welches bürgerlich kochen kann u. jede Hausarbeit
versteht, gesucht. Zu erfr . Kl. Burgstraße 3.

Ei « alt . Mädchen , das gut bürger¬
lich kochen kann, sucht sofott

„RoteS Kreuz", Schöne Aussicht 21.
ST Mädchen , fl. u . br ., für Hausarbeit gesucht
Lchwal bacherstraße 47, 1._

Küchenmädchen-
sauber u. ordentlich , mit guten Zeuguiffen,
wird für 1. April gesucht Gustav -Freytag¬
straße 9. Vorst . 9—10 und 3—5.

Mädchen gesucht Schwalbacherstraße 71.
Mädchen gesucht zmn1. April, das kochen kann

und Hausarbeit übernimmt . Kl. Familie ohne
Kind . Nur s. m. gut . Zeugn . w. s. m.
Frau Oberstl . Barchewitz , Kaiser -Fr .-Ring 5.

Mädchen v. Lande ges. Hermannstr . 3, M . Straub.
zu einzelner Dame für 27. März
oder 1. April ein gutes Allein-

mädchcn, welches kochen kann. Anfangsgehalt
20 Mark . Vorzuftellen zwischen 4 und 6 Uhr
Bicbricherstraße 6.

arbeit gründlich versteht, per sofort gesucht
Bicbricherstraße 9.

Jung . kr. Mädchen , am l. v. Lande , a. 1. April
gesucht. Näh . Oranienstraße 15, H. Part.

Ein Küchenmädche» L .7.Ä-"
geboten ist, die feine Küche zu erlerne« .
Sonnenbergerstraße 11.

Ein braves Mädchen gesucht Bertramstraße 4.
Ein junges Mädchen gesucht.

Fr . Metz, Goetyestratze 28.
zu», 1. April ein befferes zu
verlässiges Hausmädchen,

nicht unter 20 Jahren , welches Hausarbeit ver¬
steht, nähen und servieren kann. Diejenigen mit
guten Zeugnissen können sich melden Wilhelm¬
straße 34,1 , vorm , von 9'/-—11*/* oder nachm,
von 4—6 Uhr.

Ein ordentliches Mädchen wird auf sof. gesucht
Kl. Burgftraße 4. Bäckerladen.

glBHgp ^ Alleinmädchen mit guten Zeng-
HIW nissen wird von einer kmdcrl. Familie

gesucht Schlichterstraßc 14, Part.
Aelt . zuverlässiges Alleinmädchen , welches

etwas koch, k., mit gut . Zeugn . f. Ende März od.
1. Apr . zu zwei Pers . ges. Gut . Lohn , gute Be¬
handlung . Meld . 12—6, Schiersteinerstr . 13,1 r.

Aelt . Allemmädch. 1. April gesucht Weilstr . 19, 1.
Tüchtiges Alleinmädchen , welches
gut bürgerl . kochen kann, für kl. Haus¬

halt zum 1. April gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich. Adelheidstraße 10, 2.

Für Privatklinik
gesucht tüchtiges Küchenmädchen u . Zimmer¬

mädchen. Adresse im Tagbl.-Verlag. 0g
MMMbw » Anständiges Mädchen für kl. Haush.
AWW zu einem Kinde ges. Fr . Schröder,

Friseur , Luiscnstraße 35a.
18—16j»hr. Mädchen in kl. Haushalt ges.

Näh . zu erfahren Bülowsiratz « 10, 3.
Sehr sauberes braves Alleinmädchen für einen

kleinen feinen Haushalt gesucht. Zu crftage»
Schiersteinerstrage 9, Part . I.

Starkes williges Alleinmädchen für kleinen
Haushalt gesucht Rheinstraßc 61, 1.

Tücht . Alleinmädchen für Haushalt v. 3 Per,,
per sofort gesucht Bismarckring 11, 2.

Mädchen für die Küche gesucht. Hoher Lohn.
Hotel Ros «.

Alleinmädchen p. 1. April
zu kinderloser Familie ges.

Gelegenheit die feine Küche zu erlernen . Adr.
im Tagbl .-Verlag . Qi

Gesucht für sofort ordentliches
■HW sauberer Mädchen (nicht unter

18 Jahre ), welches bürgerlich kochen kann und
die Hausarb . versteht, zu allcinn . Herrn mit Kind
(Mädch . 7 Jahre ). Zu erfr . Blüchcrstt . 30, 1.

Tücht . Mädchen , welches gut kochen kann und
Liebe zu Kiildern hat , bei hohem Lohn per
sofort gesucht Adclheidstr . 53. 1.

Gesucht zum1. April
in einen kl. Haush . gegen guten Lohn ein Mädchen

für Küche und Hausarbeit Nendorferstr . 4, 1.
fl ® » «. Auf 1. April suche ei« Mädchen,
WWWk das setbständig bürgerl . kochen

kan« , und Hausarbeit übernimmt . Näh.
Adotfsallee 24 , 2. St.

s

Ein besseres Hausmädchen , welches
etwas nähen kann, gesucht.

Hotel Schwarzer Bo » .



O - tt - 18.

, , empfohlenes Mädchen , welcher die
dürgerliche Küche aründl. versteht, zum 1. April
gesmht. Näheres Rheinstraße 109, 3.

Gesucht
P ® 1. April ein zuverlässigesbesseres evangel.

Mädchen sd. einfaches Fräulein , welches mit
kleineren Kindern umzugeljen»erst. u.Hausarbeit
verricht. Gute Zeugn. -rfordl. Kapellenstr. 57.

Aneinmädche « , das bürgerlich kochen nnd etwas
nahen kann, für klein, best. Haus «,alt zum 1
oder IS. April gesucht Biebricherstraße4a, 2.

«WW fraulein W
Hohenzollern , Zimmer 117.
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I Tücht. Hausmädchen gesucht Bad-
haur „ Z « m Kranz " , Lang gaffe 56, Part.

AllpinmKstkjtpn d. selbständig kocht, zu2Damen
^ttuUiUiUlujui , gesucht Rikolasstraßc 80, 1 l.
Gesucht zum 1. April einfaches ordentl. Mädchen

mit guten Zeugnissen Bülowstraße 8, 3.
EmfaäreS solrdes Mädchen , evangelisch, gesucht

Kaffer-Friedrich-Ring 22, 8 rechts.
Junges kräftiges Mädchen vom Lände n. auSW.

gesucht Goldgaffe 17, H. 1.
Jüngeres ordentl. Mädchen f. leicht« Hausarbeit,

welcheskinderlieb ist, ges.p, I.Avril. Jdst -inerstr.9.
Ein besseres SauSmädche » gesucht.
Vorznstellen Kirchgaffe8, I , von vor-

mittags 11 Uhr bis 4 Uhr nachm.
Gesucht ein gut empfohlenes Rlleinmädche « .

das gut bürgerlich kochen kann. Stundenfrau
täglich. Adolfsallee 25, 2.

Kin iifllNI am liebsten vom Lande,
"ln MUvujlU , qesucht. Lohn 25 Mark.

Taunusstraße 84, 2. Stock, bei Abler.
StellennachweisFr . Marie Mittelstadt , Stellen-

vermittlerin, Delaspccstr. 1. s. 1. April t. Alleinm.,
»J - bürg. f. k.. zu einz. Dame, g. Lohn.
Lucht. Mädchen mit guten Zeugnissen, welches

kochen kann, gesucht, Frau C. Eichelöheim jr.
Frledrrchstrahe10, 2.

Ein sauberes Mädchen gesucht.
M . Minor , Rheinstraße 37,

sowie
Zimmermädchen,

Mrivlichr Merfs«»«, dir §1eU««s
strchr«.

Me devMe fame der iefeliföioft,
sprachenrnndig . viel gereist, wünscht mit
PornehmerAuSländerinn » pairzu reifen.
Off. u . C.  43 » a. ». Tagbl .-Verl.

W ~" Toüng B5ng >lisli lady sucht Familien¬
anschluß als Gesellschafterin. Au fair . Off. u.
O . * 35 an den Tagbl.-Verlag. ,

Für die

Sommer-Saiso«
sucht gebildete Dame Stellung , hat smnpath

Aeußere elegante Erscheinung, spricht perfekt
franzöfisch , englisch, deutsch» mehrere
^ahre als Empfangsdame und Kafflrerin
ui grossem Etablissement tätig gewesen. Erste
Referenzen. Offerten, sah IV . .». 53S an
Rudolf Mofle , Frankfurt a . M . x ISO

«Hildes frameing Ä 'ÄTSS
"der zur Pflege einer leidenden Dame (evtl, zur
Aushilfe bei Ausländer). Gute Zeugnisse stehen
zur Vers. Off. mit. *\ 43 « a. d, Lgbl.-Verl.

sucht Stellung als Reisedegleiterin,
Hausdame oder Gesellschafterin, ev.

ohne Gehalt. Gefl. Offerten erb. unt. J . 43«
an den Tagblatt -Verlag.

•T Eine Dam « tm HanKwesen gründlich
erfahren , sucht Stellnng in einer Familie
zur Bertret . »er Hausfrau und Erziehung
der Kinder . Dieselbe würde «vent . auch,
da ffe tn der feineren Küche perfekt ist,
d,e Leitung einergrößeren Küche, sei es in
Penfion oder Sanatorium , übernehmen.
Off. u . « . 43 » an de« Tagbl . -Verlag.

sucht in einer Konditorei Stellung,
Of * ♦ Wiesbaden , N »desheim od.Mainz»

selbiges würde auch eineFiliale mit Cafe in
dieser Branche übernehmen, eine Kaution könnte
gestellt werden, würde auch als Hotelzimmer-
befchlicherin gehe». Offerten erbittet man post¬
lagernd « . w . Bingen a. Rh.

«affeeköchin zum 1. April 1906 gesucht
_ _ Hotel Grüner Wald.
9t  ffI*• m&ilä'ea  zum1. April ges. Lohn
^IUvUI 2 > yjif. Neudorferstr. 6, 1.
Anständ . tücht«Zweitmüdche « wird in guten
^ ^ mshalt gesucht Bismarckring 40, 2.

Wegen Verheiratung meiner Köchin
suche ich zum1. April ein tüchtiges

Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit übernimmt. Gute
Zeugnisse erforderlich. Frau Regicrnngsrat
Kö rner , Martinstrabe 5.

IM - Küchenrnädchen gesucht.
Badyans zum „ Golsnen Kreuzt-

_ Spiegelgaffe « .
Nettes Mädchen für allein zu
einz. Dame gesucht, 25M ». Lohn.

Kran Anna Müller , Steürnvermtttlerin,
Sedanstraß « 2, Ecke Walramstraß«

Stellen -Nachweis Germania»
Gewandtes Alleinmädchen für kl, Fremden-

pension sofort gesucht Elisabethenstraße19, 1.
Ordentliches Mädchen per l . April für kleinen

Haushalt gesucht Körnerstraße 8, 1 rechts.
Braves fleißiges Mädchen mit guten Zeug

tnffen gesucht Lanzstr. 33 (Ncrotal)
Ein durchaus tüchtiges

Älleinmädcheu,
welches gut bürgerlich kochen kann, p. l. April,
auch früher oder später gesucht.

28.  Adolph » Biebrich , Rhcingaustr. 9.
Zuverlässiges Küchenmädchen
m kleine deutsche Familie nach

London gesucht. Lorzustellcn vormittag? oder
abends nach 7 Uhr Luxemburgplatz1, 3 links.

Eine angeh. Büglerin ges. Sckulberg 19, zoochp.
Eme pers. Büglerin wird gesucht in der Taünus-

DampfwaschanftaltHahn (Taunus ).
Waschfrau sofort gesucht Wcstcndstr. 20.

züchtige Waschfrau gesucht Riehlfirahe 8, Part.
Eme Waschfran gesucht Riehlstr. 8, H. 1 St . l.

Daselbst kann braves Mädchen d. Bügeln erl.
Putz,ran gesucht TanunSstratze 29 , 3.
Wmlmgdihc»
Saubere MonatSsran gesucht1 Std. vorm, u

1 Std . nachm. Oraniknstraße 48. 1 Tr.
,'"I ? Essrau für einige Stunden morgens ge¬
sucht W-llntzstraßc 8, 1 links.

Reml. Monatsmädch. tagsüb. ges. Römerbcrq2
Tücht. Monatsmädchen ges. DclaSpeestr. 3, 1.

Gesrrcht
tucht. saub. empf. Monatsmädchen für Zimmer¬

arbeit. Meld. vorm. b. 11 Uhr. Keffelbachstr. 4,1.
MonatSsran od. Mädchen gesucht Saalaasse 8. P.

UliMMgigc« '»'ViSAL
gesucht, morgens 2- 8 Stunden , mittags Essen
«ölen; möglichst in der Nähe wohnend. Lohn
18 Mk. Zu m. 3- 5 nachm. Niederwaldstr. 6,1 l.

AUsWartejran zu zwei Damen für den ganzen
Tag z.,1 . April gef. Anzufr. Taunusstr . 1. 3 l.

Lanfmadchen sofort ges. H. Denoöl , Weber-
gasse 11.

^ültfwärchen bei gutem Lohn sucht Schuh-
^ ' «lls Warenhaus Union, Langgaffe, Ecke Goldg.
La» fmädch«n gesucht. 8

Gustav Gottschalk, Kirchgaffe 25.
Jüngeres sauberes Lanfmädche » gesucht.

Blumenhandlung Reidhöfer , Mauritiusstr 3
Gesucht ein ordentl . i. Mädchen tagsüber zu

einem2-jähr. Kinde. Billa Mari -, Forststr. 12
b. Kol onie Eigenheim. , '

Mädchen den Tag über sofort
gesucht Tannnsstraße 29 , 4.

Fraulein,
tüchtigu. zuverl. in Buchführung , Steno,
«raphi «, Maschinenschreiben und allen
Burcauarbeiten, sucht Stellung bei be¬
scheidenen Ansprüchen. Off. unter 8 . » 8»
an den Tagbl.-Verlag.

Tochter. 21 I . alt, welche in
v Coblcnz d,e Handelsschule besuchte,

passende Stelle als Buchhalterin . Offirten
unter It . 4 » « an den Tagbl.-Verlag.

Junges Fräulei»,
16 I . alt. mit guten Kenntn. in Buchführung,

Korrespondenzx , sucht Anfangsstellung. Gefl.
Ost. unter « . 43 » an den Tagbl.-Verlag erb.

mit Kenntnissen in Buch¬
führung. Maschinenschr. u. Stenographie sucht
per April Stellung hier oder Umgegend. Off,
nntcr T . 454 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen , 16 Jahre, lucht zum April
Stelle für Stenographieren und Maschinen
schreiben. Näheres Webcrgaffe 15, 2.

Gewandte Berkäuserin der Kurz-, Weiß- und
Modewarenbranche, erf., sucht per April Stell.
Offerten  unter ,! ». 432 an dm Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin , der cng-
lischen Sprache mächtig, sucht Stell . ;

wurde auch Filiale übernehmen. Offerten unter
4 « » an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Bekkänserin
,cht Stelle irg. welch. Brauche. Riehlstr. 150
üchtige Verkäuferin sucht Stelle 1. §
Konditorei, Lebensmittel oder äbnl. Bri
Off. unter K.  M . 23  postlag . Bismarckring.

Stellen-Nachweis Germania,
Paffantenheim , Jahnstraße 4. Ecke Karlstr.,
empfiehlt angehende Verkäuferin, Zimmermädch.,
Restaurationsköckin, Allcinmädchen, w. kochen
können, und Küchenmädchen.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlcrm.
Von einem Fräulein von außerhalb wird zu

seiner weiteren Ausbildung im Haushalt in
beffcrrr Familie und zwar am liebsten bei
alteren Leuten passende Stelle gesucht. Familien¬
anschluß recht erwünscht. Ansprüche bescheiden.
Offerten erbeten unter 1». 8 « an Haafen-
stein & Vogler . A .-G.» Wiesbaden . F93

Ern Fräulein , welches perfekt französisch spricht,
m allen Zweigen des Haushalts erfahren, w.
Stellung der einz. Herrn als Hausdame 0. f. z.
Reisen, da schon solche bekleidet. Off. u. Chiffre
Ti «, vi . bahnpostlagernd Frankfurt0. M.

Tüchtige solide ZimmeryaNShälteri « sucht
Stelle in feinem Hotel . Offerten erb. unter
!I . 438 an den Tagbl.-Verlag.

Einf . Frl . !als Hansh., Etagenhaushälterin od.
Buchhalterin od. dergl.) und zwei perfekte
»effere Zimmermädchen (französ. sprechend)
suchen per l . April gute Stellen in Pension
oder Hotel. Gefl. Offerten unter C.  48 « an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Tüchtige perfekte

Köchin 47'
Ewvf . Köchin, Allein -, Haus -, Ztmmerm .»

Stntze « sw. Fra « Maria Harz, Stell -n-
vermtlkleri « . Langgaff « 13.

Fembürgerliche Köchin
ges. Alt. s. St . z. 1. April. Näh.Blücherstr. 7. 3 r.
Empf. für sof. eme Köchirt für feines Herrschasts-

Uus, .-sowie-Hausmädchenzum 1. April. Frau
^ ^ ^ >chrratz,tz-tellenvermlttlcr!N, Scharnhorftstr. 14.

Köchitt sucht, Aushilfe. Lr brstkaße7, Part.
Perfekte zuverl. f. reinl. Herrsch.-Köch. nt. g. Man.,

^kugn., f. St „ ev. Aush. Walramstr. 22, L̂ad.
k' Mädchen aus g. Familie sucht Stellung

als stutze od. GeseLschafterm. Dasselbe ist irr
allen Hausarbeiten erfahren. Familienanschluß
erwünscht. Off. unt. T . an Tagb!.--Berl.

Bclsms Mädchen SS, “.!"Ä
vilhen, bügeln und servieren kann, sucht Stelle
zum 1. April als Hausmädchen, Offerten unt.
s . 438 an den Tagbl.-Verlag.

^9  7 Eins . Fräulein sucht Stelle zu Kindern.
«.Gefl. Offerten unt. V*  43 « a. d. Tagbl.-Verl.
Befferes Mädchen sucht Stelle bis 1. April als

Hansmadch. od. Alleinmädchcn in kleinemHauL-
hält. Off. u. 44 « s<\ postl. Berliner Hof.

Ern besseres Mädchen sucht Stelle als Zweit-
madchen. Näheres Rauciitholerstr. 24, Part.

Ein befferes Mädäien snckt
— .. Stellung in einer feinen Pension als

_ Zimmermädchen. N. Walluferstr. 8, Hth. l St.
Derrichastl. Hausmädchen mit guten Zeugnissen

Md Stellung zum 1. oder 15. April. Näheres
Bleichstraße 14,  Gartend . Part . r.

Gewandtes Mädchen v. Lande, 20 I ., f. St , in
aedicg. katd. Haush,, wo Gclegenh. geb.. sich im
Kochen auszub. Mener , Taunusstr . 5. Gth. l.

Ent junges Mädchen sucht sofort Stellung. Zu
, erfr agen Oranienstraße 19, Hinterhaus.

Mff" Hausmädchen , welches nähen, bügeln u.
servirew kann, sucht Stelle in Herrschaftshans
zum 1 April. Hellmnndstraße25,2.

Zwei tüchtige Mädchen. 28 u. 17 Ihr . alt . süchcn
15. April Stellung durch Frau Orttoff , Bcr-
mictenn, Rudolstadt (Tb.), Alte Straße 5.

Ein innges anständiges Mädchen s. Stelle
1. April in beff. Hause als Hausmädchenv.

,l. Haushalt . Albrechtstraße6. Htb. 1 r.
Emp ehle tüchtiges Mädchen für eine Wirtschaft,

welches servieren kann. Zu -rfr. Albrechtstr. 37.H.1.
Mädchen v. Lands. Stellung. Karlstraße 18. 1 l.
Cm tüchtiges solides Mädchen,

welches jede Hausarbeit versteht, sowie Nähen
und Handarbeit, sucht Stelle bei älterem Ehe¬
paar oder in feinem Herrschastshause. Näheres
M ^ fragen Stiftstraße 10, Gartenh. 8. Et.

opoä Mädchen , das gut kochen kann,
j , . .alle häusliche Arbeiten gründlich

versteht, wwie auch einen Haushalt führen kann,
sucht Lt cllnna. Oranienstr. 58. Stb . 2 rechts.

Ein solides Mädchen sucht bis
, 1. April Stelle als Zimmermädchen

m Hotel oder Pension. Off. unter VV. 436
on ben Tagbl.-Verlag.

E>n beff. Mädchen(Würsten,b.), in allen Hausarb.
erfahren, sucht, gest. aus gute Zeugn.. p. 1. April
stelle . Off. M. B .. Lnxemburgstr. 11, Laden.

gesetzten Alters, in der Kranken-
: , - Pflege erfahren, mit guten Empf.,
sucht Stellung zur Pflege und Bedienung einer
alteren Dame. Gefl. Offerten nntcr R . 438
oit den Tagbl.-Verlag.

Ein braves kräft. Bügelmädchen sucht dauernd«
^Beschäftigung. Bliicherstraße15 bei Fuhr.
Büglerin s. Besck. in ». auß. d. Hauie. Riehlstr. 3.
T . Putz- u. Waschm. s. Besch. Bleichstr. 12, Vdh. 2 r.
T. Putz-u.Waschm. s. Besch. Friedrichstr. 44, Hth 4.
Ehrl , saubere Kran sucht n. Putz- u. Waschbesch.
,/Mb . Hellmundstraße40, 2 links, vorm Abschl.
Ern Mädchen sucht Beschäftig, im Waschen und

Putzen u. sonst. Aush. Bleichstraße 29. 3 l.
Unabh. Frau s. f.m. MonatSst. Wellritzstr. 42.Hh.D.
Frau suchl Monatsstelle. Steingasse 31, Vdh. P
^8. Frau s. Monatsst. Seerobenstr. 26. Vdh. P . r.
.ig . Fr. u. j. M. s.Mtsst. Dotzheimerstr. 39, H. 1 r.
I . s. Frau s. morg. ftüh Monatsst. Wellritzsst. 81,H.
Junge Monatsfrau s. Stelle Mb . Neugaffe 4,2 r.
Aelt.  Mdch. s. v. 10- 1 Besch. Nerostr. 25, V. D. l.
W “ 8 « «,»«® Mädchen , welches kochen

kann, sucht Aushilfe. Grabenstraße 30. 1.

Geschäfts¬
führer

(sprackk. Oberkellner) für größere? Etabliffemcnt
gesucht, ferner für prima Saisonstellen Ober -,
Zimmer -, Restaurant -n-Saalkestner , Küchen«
ches (120- 250 Mk.). Saucier , Rotiffeur,
Entremetteur , Pntiffier , Koch-Volontär,
Portier , Kondukteur , Hausdiener für Hotel,
Pensionenu. Restaurants, desgleichenf. Konditorei,
Hotelpage , Silber -, Kupfer -' und MEer-
pntzrr» Koch« und KeUnerlehrlinge durch das

Rheiiislhe Krellel-Kme«
von Carl Grünvera , Stellen ° Vermittler,

WiesbaDens ältestes
Haupt-Plaeierungsbüreau

17  Goldgaffe 17, P.
Telephonruf 434.

Tücht. Knnstschloffer gesucht Oranienstraße 48.
Glasergehilfe » gesucht Emierstrnßc 10.

Tüchtiger Polsterer
gesucht. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Polsterer
Ls

1. Köchin

Nrttcs Mädchen zum Türöffne»
und etwas Hausarbeit auf 1» April
gesucht Elisabetycnstratze 1.

Arbeiterinnen,
auch jugendliche , welche Ostern der Schule

entlasten werde« , finden »eichte, lohnende
Beschäftigung.
Wiesb . Staniol » u. Metallkapsel «Fabrik

S». Flach , Aarstraße3. v

juckt für die Saison Stellung . (Nach dem Chef.)
Gest. Offerten snd Sa . fl 34 » an Haasen-
st«i« & Vogler A .-G .» Frankfurt a . M .,
erbeten. xg -z

Herrschaftsköchin sucht für gl. Aush., 4 Wochen od.
länger. Näh. Ste «eu»Nachw . Delaspeestr . 1.

Perf . KSchin s. Stell . N. imTaabl .-Perl . Ui*
Perfekte HrrrschaftSköchi » sucht Stelle. Offert

unter T . 433 an den Tagbl.-Verlag.
Köchin , Vers., sp., s. Aush. Kapellenstraße7, 2.

Tüchtig « Restaurationsköchin s. Stell
zum 1. April . Offerten unter lü lcso mit
Gehaltrangabe hauptpostlagernderbeten.

Perfekte Köchin sucht Stellnng nach Mainz.
Offerten unter »4. 43 « an den Tagbl^Verlag.

Perfekte Köchin mit guten Zeugn. sucht Stelle,
zum 1. April in kleinem herrschaftl. Haushalt , l
Zu erfragen 5- 7 Bleichstr. 14, Hth. P . r. 1

Mann siche Verffourn. di» Stell««-
finden.

MAer Stellung sucht verlange
per Karte die Allgemeine Vakanzen,
liste Berlin 215 , Neuehochstr. F115

Reiseinspektor
von erster, Lebensversicherungs-Gesellschaft gesucht.

Nur erlte Kraft. Hohe Bezüge. Offerten sab
T , 438 an den Tagbl .-Verlag.

Wir • liehen zur Organisation und
AkqnisiUon des Keg.-Bez. Wiesbaden und
Rheinbessen einen
An $$ent »eamteii

mit guten persönlichen Beziehungen.
Auch NiehtfachJeute finden unter Umständen

Berücksichtigung. Anstellung erfolgt mit festem
Gehalt, Reisespegen, Provision etc. F150

Die GeseraMgentnr der

Providentia,
AM . für liebem -, I sfaM - und Haft,

versichere , in Frankfurt a . W.

(nur erste Kraft) gesucht. Heinrich Ranch,
Möbelfabrik, Mainz . (Ko 7241) F 39

Tüchtige Tapeziergehülfen sofort gesucht bei
Th . Sator , Rheinstraße 94.

Ein Tapezierergchilfe gesucht. Aug . Lipntz,
Worthstraße 17.

Zwei tücht. Anstreicher (Boulackierer) sucht
Jof . Müller , Scharnhorftstr. 13, Part.

Schuhmachergehilfe gesucht Erbacherstraße 4.
Schuhm. f. Sitzpl. u. Arb. Grabcnstr. 24.

Tüchtige
Damen-Schneider

bei hohem Lohn per sofort und später gesucht.
Wemmer & Ulrich , „Nassauer Hof".

5 bis 6 gute Rockarbeiter gesucht Jahnstraße 12.
Tücht. Wochenschneider gesucht. Blücherstr. 10,31.
Tücht. selbst. Rockarveiter auf Woche gesucht

Mauergasse 14, Part . r.
Ist Wochenschneider ges. Schnlb-rg 15, Gth. P.  I.

Tüchtige Rockarbeiter , sowie ein
Tagschneider für dauernd gesucht.

Heinrich Wels.
. . . 11mnHBHBB.

Ern Meister für Russensteine zu machen gesucht-
Wasserformer bevorz. Adr. Georg Weisensee,
Ober-Wöllstadt, Kr. Fnedberg (Hessen).

Me fit fofott»Id Sliisl»!
Oberkellner, Zimmerkellner, flotte Restaurant»
kellner mit u. ohne Sprachkenutniffe, große Anzahl
Saalkellner , Küchenchefs, Aid, Kochvolontäre.
Koch- u. Kellnerlehrlinge, Portier , Liftjung «,
Kommissionäre, Diener für HerrschaftShäuser»
Diener für feinste Penfionen , flotte junge
Hausdiener für Hotels u. Restaurants, Glaserspnler.

Mregll lUallrabenflfin,
| Langgaffe 24 , 1. Teleph. SSS8.
W “ Erstes Bureau am Platze. "MT
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermitüerin.

Zeichen-Lehrling
von Baubnrcau gesucht per sofort oder später.

Vergütung nicht ausgeschlossen. Offerten unter
w . 485 an den Tagbl.-Verlag.

Weingroßhandlttug
erstklassig, am Klatzc, sucht für bald

Lehrling.
Solche, die 9-kiassige Mittelschule, bezw. die
Bürgerschule absolviert, bevorzugt. Allseitig«
gründliche Ausbildung . Selbstgeschriebene
Offerten unter F . 434 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann mit schöner Handschrift als

für ein hiesiges Agenturgeschäftzu Ostern ges.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Ou

I gesucht.
Lehrling

Drogerie H. Roos Nachf.,
Metzgcrgasse 5.

Buchhalter
•s . 433 an den Tagbl.-Verlag.

Chemische Fabrik in Brebrich sucht als

Schreibgehilftll
einen jüngeren Monn, möglichst militärfrei, mit
sauberer Handschrift und womöglich mit kauf¬
männischer Bildung. Eintritt sofort. Offerten
Mit Gehaltsansprüchen und Referenzen unter
A. 63 # an den Togbl.-Vcrlag erbeten.

Kaufm. Lehrling s. K. & F . Merkelbach. Fabrik f.
Eisenkonstr. u. Masch.-Bau . Dotzh.-Str . 62, P . l-

LehrSing
gegen Vergütung ges. Tapetenhaus Earl Grünig.
Für wem Kolonialwaren- und Delikatessengeschäft

suche zu Ostern einen Lehrling aus gut. Familie.
Friedrich Groll

Goethestraßr 13. Ecke Adolfsallet
Lehrling

auSachtbarer Familie zu Ostern und junger
•V Lanfb ursche -Mtz per bald gesucht.

„ Drogerie Ed . Brecher , Neugasse 12.
Bnchdrutkerlehrlittg kann unter günstigen Be-

Jos « Müller , Scharnhorftstr. 13. P.
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Ein geschickter Junge , Sohn ordentl.
^ Eltern , welcher Lust hat Gold¬

schmied zu lernen, kann sich nield. Goldgasse 19.
Elektrotechnische Werk-

»ks »^Z jtätte , Schwalbachcrstraße28.
IW " Schlosierlrhrling gesucht Saalgasse 3V.
Schlos erlehrling gegen Vergütung ges. Hochstätte 16.
Schlofserlchrling geg. Vergüt . ges. Oranienstr . 36, 1.
Schlos erlchrl . s. Merkclbach, Dotzheimerstr . 62,P . l.
Schlosierlehrltng gesucht Eltvillcrstraße 12.

LehrLmg gesmchL.
G . Schmidt , Spengler und Installateur,

Nettelbeckstraße 1l.

SvenglerlevrLmg
Men Vergütung gesucht Oranienstraße 61.
Braver Jirngc als Lehrjunge gesucht. K . Georg,

Bau - und Möbelschreinerei , Riehlstraße 13.
Schrein erlehrling gesucht Helenenstraße 17.

Lehrlmge geftZcht^
für Maler -, Anstreicher- und Weißbindergcschäft.

Zu erfragen im Tagblatt -Verlag . , Qf
Brav « Jnnge k d. Wagen - I!. Möbellackiererei

crl . geg. Berg . Lackiererei Rückert, Gneisenaustr . 7.
Bergolderlehrling ges. g. Verg. H. Reichard,

vorm . F . Alsbach , Hofvergolder , Taunusstr . 18.
Taheziererleurling gesucht. ,

W . Egenolf , Oranienstraße 22.

Lehrling
gesucht. Fr . Schröder , Friseur und Perrückcn-

macher, Luisenstraße 35a . _
Mctzgerlehrling gesucht. Näh . Schwalbacherstr . 2.
Brav . Junge k. die Bäckerei erl. Oranienstr . 8.
Ein Lehrling ges. Bäckerei Philippsbergstr . 23.

25 Leite 25
jeden Berufs

sofort gef»®,
welche herrschaftliche Diener in fürstl ., grast , u.
Herrschaft!. Häusern werden wollen. Alle
Schüler , die sich gut geführt haben, erhalten
nach dem monatlichen Kursus Stellung an
herzogl . und fßrfll . Hofhaltunngen , sowie in
grast, und herrsch aftl . Häusern gratis.
Hunderte von Anerkennungsschreiben aus allen
Kreisen beweisen, daß die Ausbildung eine sehr
gute ist. Frankfurter Dienerfachschule und
Servierlehranstalt , Kl.Kornmarkt 14.Prospekte
gratis . Bis jetzt über 4400 Diener verlangt,
darunter viele Kammerdieucr . (Fcpt .891) F16Ö

Eim solider Diener
mit guten Empfehl . für Pension «es. Off.

unt . L33 an den Tagbl .-Berlag.
Junger Hausbnrsche sucht

Weber » Kaiser -Friedrich -Ring 2.
Zuverlässiger Hausbnrsche gesucht.

I « M . Roth Nacht . . Große Burgstrabe.
Ein Hausbnrsche gesucht Wörthstr . 1, Laden.
Hausbnrsche « , sowie Lanssnngen sucht

Hirsch- Apotheke.
Hausbursche , 16—18 I ., sof. ges. Rheinstraße 51.

Jüngerer Sausbursche per sofort gesucht.
Hornung , Kl. Webergasse 9.

Hausbnrsche
fleiß. u. sol.. sof. auf dauernd ges. Dampfschrcinerei

Gebr. Neugebauer , Schwalbacherstraße 22.
Ein Hausbnrsche gesucht.

Chr. Keiper, Webergasse 34.
Ein Bursche gesucht Oranienstraße 84.

Ord. Liiusbmschc
PkU- Mehrer « tüchtige Fuhrleute gesucht.

Meldungen an die Speditions -Gesellschaft
Wiesbaden , Rhcinstraße 18.

Ein tüchtiger Knecht gesucht bei
Gustav Storch , Vereinsstraße 7.

Gewandter stadtkundiger Fahrbursche per sofort
gesucht. Hornung , Kl. Wcbergasse 9.

Männliche Personen . die StrUnng
suchen.

Junger Techniker,
praktisch gearbeitet , 2 Semester hies. Fachschule mit

gutem Erfolg besucht, sucht sich auf einem
Bureau weiter auszubilden . Werte Offerten
unter « . 48 » an den Tagbl .-Verlag.

Junger Bautechnikcr mit 1 Semester Schulbildung
sucht zwecks weiterer Ausbildung im Zeichnen
Stellung auf e. Bureau unter bescheid. Anjpr.
Gest. Off . unter E . -83 * an den Tagbh -Verlag.

Junger Manu mit guten Zeugnissen(ledig) sucht
St . als Diener , Pfleger , fährt Krankenfahrstuhl.
Off . Z . iäerntiami . postlaa . Schützenhofstr.

Pensions -Diener , spr . Engl ., s. St . 'Bismarkr . 38,2 l.

Junger Man « , verheiratet , Absolvent eines
6-monatlichcn Kursus einer Handelsschule , schon
längere Zeit als Buchhalter tätig , sucht, gestützt
auf gute Referenzen , Vertrauensstellung . Kaution
kann gestellt werden . Offerten unter JE. 833 au
den Tagbl ^ Verlag.

Kassenbote
mit vorzüglichen Zengniffen , und in Führung vou

Kassenbüchern vertraut , sucht sofort Stellung.
Offerten unt . Li. 888 a. d. Tagbl .-Derl.

Berh . Mann ♦
sucht Stellung als Einkaffierer oder Aehn- T
liches. Kaution kann gestellt werden . Off. »
unter A' . » 68 an den Tagbl .-Verlag . »

r
»

t
M ijiDlllt Mitte 30er, ledig, der drei» MlUilll , Hauptsprachen vollkommen

mächtig, sucht, gestützt auf la Referenzen , Stelle
als Oberkellner , Buchhalter , ev. als Reisebegleit .,
bei besch. Anspr . Off . u . BI. 4-3 © a. d. Tagll -Verl.

i Verh. Mann , fleißig, chrl. u. zuverl.,
sucht dauernde Arbeit . Off . u. M . 88S
an den Tagbl .-Verlag.

Perfekter Diener , 27 Jahre , in allen Arbeiten
erfahren , sucht zum 1. Slpril oder später hier
oder nach auswärts Stelle ; geht auch mit auf
Reisen. Off. u. « . 463 an dm Tagbll -Berl.

Amtliche Anzeigen

Das Wem Ser defaitpen
im hiesigen Gerichts - Gefängnis soll vom
1. April , bezw. vom 1. Mai d. I . ab ander¬
weitig vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind an die Gefängnis-
Inspektion zu richten, woselbst auch die Be¬
dingungen zu erfahren sind. I? 273

Wiesbaden , den 12. März 1906.
_ Der Erste Staatsanwalt.
Bekanntmachung.

Bei der hiesigen Gemeidcverwaltung ist
zum 1. April 1906 eine Bureangehilfenstelle
zu besetzen.

Bewerber , welche befähigt sind, die Melde-
, Mts -, Invaliden - und Altersverstcherungs-
srchen, die polizeiliche Vernehmungen und
die Registratur selbständig zu bearbeiten,
wollen ihre diesbezüglichen Gesuche nebst
Zeugnißabschriften , Lebenslauf und Angabe
der Gehaltsansprüche bis zum 21 . Marz er.,
an den Unterzeichneten einreichen.

Mit der Stelle ist die Bedienung der
Gemeindelastwage verbunden. § 314

Bierstadt , den6. März 1906.
Der Bürgermeister:

Hofmann.

Wriititmtlfrijc Am eigen
Unserer heutigen Gesamt -Auflage
liegt ein Prospekt der Buch¬

handlung Earl iS lock in Breslau , betr.:
„Bibliothek des allgemeinen u. praktische»
Wissens" , bei, auf welchen besonders aufmerksam
gemacht wird.  F 93

Krmstl. Zähne ä 5 Mark
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jos . Fiel , Dentist , Rheinstraße 97 , Part .,
wissenschaftlichu. technisch ausgebildet an amerikan.
_ Hochschule. Reparaturen sofort._

Herren- u. Knaben-
Anzüge , Paletots , Joppen , Saecos , Hosen
und Weste« , Schulhöfen staunend billig,
«onfirmanden -Anzüge . SeU . Gelegenheit.
Reugasse 22,  1 St . h., kein Laden.

Damen -Stiefelsohlen und Fleck . . Mk. 2.—.
Herren -Stiefelsohlen und Fleck . . Mk. 2.80.
Kinder -Stiefelsshlen und Fleck je nach Größe.

Reparaturen prompt u. billig.
Garantie für gute und saubere Ausführung.

Auf Wunsch in 30 Minuten.
6 r. JPlatEbecker 3£aelaf.

(Inh . lug . Soll ),
PSF~  3 ? Metzgergafse 37 . - Mt

a  gibt nur Elektra -Kerze. Die
f billigste u . beste der Welt.

UlXi  7 Rinnt nicht, riecht nicht«
8» Man verl« überall Elektra-

Kerzen»auch yierDrog . Sanitas .Mauritius-
str. 3» 1 . Taillier . Drog .» Kirchg. 8. F128

Biittcr! Honig! L.NLÄ
Tägl . frische gar . Natur -Knh-Butter !0 Pfd . 6 Mk.,
gar . Natur -Bienen -Lindenblütcn -Honig 10 Psd.
4 Mk.. z. Probe 5 Pfd . Butter u. 5 Pfd . Honig
5 Mk. liefert Frau M . Streusand ] in
Buezae » R « . 8 (via Breslau ) . F24
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Bio. i24
Per!-Java-Mise hung

per Pfund Mk . 1.40.

üo . 148
feingrüne Java-Misehnng

per Pfund Mk . 1.14.

Mseits beliebtr
immericheE.

JKaffee*
$iscluinjft

^frasS®

>̂e/ ins Haus-

No. 157
sehr gnteBrasil-Misehung

per Pfund Mk . 1.06.

No. 158.
sehr gute Santos-Misehg.

per Pfund Mk . 1.00.
681

®
>—>
CD
«
P*
O
ts
kS
at
8*
CO

Räumungs -Ausverkauf.
Die noch vorhandenen warmen Pantoffeln,

verschiedene Boxkalf-, Chevreaux - und Wichsleder-
Strefel für Herren , Damen und Kinder , die nicht
mehr in allen Größen am Lager sind, werden trotz
meiner bekannt billigen Preise weit unter Preis verk.

Rci,gafft 22. 1 St. »och.
Reelles Möbelgeschäft.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämt¬
lichen Kasten - u . PotstermSbeln , Teppichen
und mache besonders die Brautleute u. Pcnfionen
darauf aufmerksam. Nußb .-polierte Schlafzimmer-
Einrichtungen von 300 Mk., Küchen-Einrichtungen
von 80 Mk. , Plüschgarnituren und sonstige Möbel
sehr preiswert . Nur erstklassige Ware unter weit¬
gehender Garantie . — Zahlungsfähigen Käufern
wird Teilzahlung gewährt.

Auto« Maurer.
Sedanvlall 7 . Haltestelle der Elektrischen.

Jfotel Einhorn“
„Sills Weinstuben
fartem.ä la Kerapinski. >.»»?«.
Heute abend Spezialität:

Angel -Schellfisch.
Seezunge , gebacken.

Leberklösse mit Sauerkraut.
Marokko -Konferenz.

la holländ. Austern, 10 Stück 1.60 Mk.
Diners und Soupers k Mk. 1 .25 und höher,

Abonnement Mk. J . l ®.
IfB. Die Abonnementskarten haben in beiden

Lokalen Gültigkeit.

Apotheker Grundmann’s
+ Entfettungs-Tee+

auf Grund wSssenscSiaTtliclier Erfalip.
ungen zusammen gestellt, ist ein -wirklich vor¬
treffliches Mittel zur Entfernung übermäßigen
Fettansatzes,

Korpulenz
und firlxngn . g normaler , gesunder
0«örperi 'ormen.

Preis pro Packet Mk. 2.—, 3 Packet Mk. 5.—.
Nur durch Apotli . Crrnndmau , Berlin
». W ., Katzbacheir, 9, za beziehen. F 165

(irossteSpecial -fabrik für
as ’Badeöf
JOH-YlHUANT.IlEMWIP1
Zu haben indüen besseren Jnstallations
geschaffen.Man verlang»Catalog gratufranca.

Spezial ^Haus
für Passementrie

und SVlöbelposamente.

%h

«M Siftsclli»
Inh . Fritz Gottschalk,

Gegr . 1876 . MlFClig ^aSSC AZ . Tel . 784.

jMeMiheüteini
für die

Frühjahr wSaison
m

BwIbm,  Spitzen , Tressen , Kiipfeü , fitteli.

Kurzwaren.
524

Restaurant„RotW Kopf Ŝ Main;,
Ecke Mailands - und Fischergasi «, nächst Stadthalle.

Samstag , den 17 .» und Sonntag , den 18 . März:

Grotze Vockbierseste
mit Ausschank des exquisiten F39

SchöfferHof Spsziat
aus Münchner Salvator -Malz,

wozu wir alle Freunde und Bekannte höfl. einladen . Hochachtend

llarl ttöhler und Kau.
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^nedrichshaller
Wiesbadettrr Tagbiatt. M-rs-«-A«-s>»v-. s. Klart. V ». 126.

Seit 1843

Deutschlands Bitterwasser.M
M M Mild, stcher. prompt. P149

Jßr Zur Uuterstützuug der Brunnenkur von Hervorraaende»
ärztlichen Autoritäten empfohlen.

Käuflich in den Handlungen  natürlicher Mineralwässer, Apothekenu. Drogengeschäften.

Wiesbadener Berrschaften,
welche im Mai verreisen , bietet sich Gelegen¬
heit , ihre Villa für diesen Monat zum Preise
bis zu 6000 Mk. an eine bekannte Familie
zu vermieten . Verlangt werden 10 Herr¬
schaftszimmer und entsprechende Dienerräume.
J . 1TIeier , Agentur , Tannnss tr . 28.

Für Gärtner und Gartenbesitzer
empfehle ich mein grosses Lager in

Gartengerfitschaften,

Misraelitifche Uulturgemeinde.
Verpachtung der Synagogenplätze pro 1906/07.

, . Die Inhaber von JahrcSplätzen, welche solche für das am 1. April cr. beginnende neue Rcchinrngs«
IE nicht behalten wollen, werden hiermit aufgefordert, dies unserem Kassierer bis spätesten» zum
f Marz d. I . schriftlich mitzmcilcn. Nach Ablauf dieser Frist werden die gehabten Plätze den
detr. Inhabern zu IctztsäHrigeu Preisen wieder zugeschricben und bleiben Reklamationen dieserholb
unberuck,ich!igt.

Auch wegen Neumietung von Plätzen wolle man flch an den Kassierer wenden. § 330
Witövade « , den 12. März 1906.

Der Vorsitzende des Vorstände»:

Europäischer Hof.
Heute Freitag : Lichtenhainer Bier.

Jenaer Platte (kalt ), Steinbuttechnitte nach Valeska, Hamburger Kalbsroulade, Poulet ä la Mareno-o,
Thüringer Klösse mit Rinderbraten.

Pilsner Urquell, Münchner Sehwahinger, Wies!). Germania-Bier.
KM- Weinsaal I. Stock.

NB. BSder der altberiilamten Adlerquelle per Dtzd. Karten 10 Mark._ L> PH. Lendle,
jsSfl ^ $ Möbelhaus,

Ellenbogeugafle S»*" 5- am Schloßplatz.
Auf Lager sind:

jfl. 60 KM WM v. 38- 140 W.
za. 80 KM komplette Ketten,

sowie alle einzelne Teile derselben.
Günstige Gelegenheit für Brautleute.

Fertige das ganze Jahr nur neue Sofas , Diwane,
Matratzen. Sprungrabmen.

a  tomat . Zuchtgerät «; tragb. Geflügel./ | IS“ Häuser;Brutöfen;Zuchtgestügel
(Daucrlcger) ; Bruteier rc. Katalog
kostenlos. p 85

Geflügelparki« Auerbach (Hessen).

Wcgzugshalbcr iASÜ ’St.
1 bochb. Rußb.-Bett mit Roßdaarmatr., 1 pol.
Waschk. m. Marmor, 1 gr. Nußb.-Ausziehtisch.
1 Salon -Garn., Sofa , 2 Sessel, 1 Chaiselongue.
1 Nußb.-Kletderständer, 2 Muschelstühle, Handtuch¬
halter, 1 moderne grüne Kücheneinricht., 1 fast neue
Nähmaschine spottbillig abzuaebcn. Anzus. v. 0—1
u. 3—6. Näh. Rauenthalerstt. 6, P . Häudl. derb.

Sr fntatbeäe,W9 Doppelleiteru Secrobenstraße 22.

Spaten , Hacken, Rechen, Baumscheeren etc ., sowie u,
verzinkt . Drahtgeflecht , Stachelzaundraht und verzinkt . Draht

in nur besten Qualitäten.

Le. W. «Inn »:
Eisenwarenhandlunar.

Telephon 213. Kirchgasse 47.
658

mistige Gelegenheit für Brautleute.!
Wegen Räumung meine» Lagers verkaufe ich von jetzt bis April sämtl . Betten , Polster-

und Kakcnmöbrl, alle Arten Matratzen, Tische, Spiegel , Bilder fast zu Einkaufspreisen.
Billigste Preise. Reellste Bedienung.

Bürgerlicher Möbel-Magazin,
Ecke Helenen- u. Bleichstr. Wilhelm Ile » iiiann , Eingang Bleichstraße, j

Eigene Wcrkstätte. — Kostenanschläge bereitwilligst. — Bitte genau aus meine Firma zu achten.

lost habe mich in Mainz , Schusterstrasse 44 , I , als

Rechtsanwalt ns
niedergelassen.

Mainz , den 14. März 1906. Op.
(No . 4343 ) F39

Sagfeld.

8rcher MOli -Wmkaiis.
Prima große Schellfische 30 —40 Pf ., Kabeljaue , ganze Fische 30 Pf .,

bh«e Kopf 40 Pf ., Backfische 30 Pf ., Seehechte ohne Kopf uudGraten 60 Pf.
Allcrfeinfte lebeudfr . Augelschellfische 60 —70 Pf ., feinste Angel-

kadeljaue , ganze Fische 40 Pf ., im Ausschnitt 60 —70 Pf ., Merlans
„ df ., Rongets 70 Pf ., Makrele » 80 Pf ., Eperlans 50 Pf.
Lachsrorelle » 2 Mk ., rotfleisch. Salm im Ausschnitt 1.20 - 1.50 Mk .,

Heilbutt im Ausschnitt 1.20 - , .50 Mk.
Frische Flußzander 80 Ps ., lebendsr . Rheinhechte 1 Mk.

Die CyfiCtt sind heute eingetroffen pro Pfd . !
i.5o Mk. Msnikendamer Bratbücklinge.

Das

?

Wiesbadener Tagblatt
die älteste Zeitung Hagaus , dabei die billigste und reichhaltigste , ist in
allen schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes Blatt . Ls erscheint in
2 Ausgaben — Morgens und Abends — und zwar 12 mal in der Woche.
Hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, seine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Interessenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Tagblatt " widmet sein Augen¬
merk allen Begebenheiten aus dein Gebiete der Volililt des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, täglichen Uedersichten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger Weise eingehend behandelt wird. Dem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besonder« Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reiscbriefe und Stimmungsbilder, Theater- und Aunpberichte aus der Reichs¬
hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Frank,
furter Bühnen und Aonzertsäle. Den Tagesereignissen in Skadk und Land
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit; sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Intereffen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie

seit Jahrzehnten in jedem Hause , in jeder Familie Wiesbadens zu
pnden, aber auch tut Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl feiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit über 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
dart das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf.
enthalte. Für 60 Pfg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im ver-
lag Langgaff« 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zweig-Lxxedikion(Ausgabestelle), die Träger oder die
post,se nach Wahl , hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kostens Pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt" einen Anzrtgeukerl von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Juserlronsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, Lcirats-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständischen,
städtischen und anderen Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten
zu Publikationen benutzt. — Die Fremdenliste , die Curhaus -Vrvgramme .'
die Theater -Zettel , d,e auswärtigen Familien -Nachrichkrn , die Bekannt,
machnngen ans dem vereinsleben und alles Andere, über das der Fremde nnd
Einheimische unterrichtet zu feitx wünscht(Fremdenführer, Tages -Veranstaltunaen
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte. Verkehrs-Nachrichten) findet sich im
„Wiesbadener Tagdlatt ". — Gratisbeilagen des' Wiesbadener Taqblatts
ftntr „Unterhaltende Blätter ", alle ^ Tage erscheinend, die „Illustrierte
Linderzeitung", „Alt-Nassau", Blätter für alte  nassauische Geschichte und Kultur-
geschichte, die „Haus- und landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Taschenfabr-
plane", der „Taablatt -Lalender", die „Verlosungsliste", sowie Amtlickr
Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien
auf die Rubrik „Schach " , Organ des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige große Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von ,eher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen, um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Emst des
Publikums . « .* . r

ä



N-. 1S6. Mskgerr -AKSgsvs . B.  Blatt.

it Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

j uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wiesbadener Tagblall. Frrttas . 16. Marx 1903. Kette 2L

Perrsisn,
Jut ringer.. 8 Z., 2 ar. Mansarden, in bestem Kur- !
"sertrl. umständehalbersofort zu v. Zimmer bei!
Zauptiaison besetzt. Off, u. 434 Lagbl.-Verl.

GWzste Snszelezeiiheit.
Um eins meiner Lager gänzlich zu

verkaufe noch einige Tage alle
Arten , Möbel , als : za. lg kompl. Schlafzim.-,
Speisezimmer- und Herren-Zimmer-Einrichtungen.
19 Kuchen-Einrichtungen, Nußb.- u. Tannen-Bctten,
Waschkommode, Nachttisch, Kleider-, Spiegel-,
Bücher- u. Küchenschrank, 6 cl. Büfetts , 10 Schrcib-
^Üche,, zirka 30 Vertikos, 10 Salongarnituren,
20 Diwane, Sofa , Ottomane, Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder, sowie alle Luxus- u. Gebrauchs-
Möbel zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Nur gediegene Arbeit.
Weitgehendste Garantie.

- - - 104

Eine Theke, 1,52 Mir . lang, mit Glaskasten

Pfo Sf -lhpl Bleichstraste 7 :ji.  k ^ iAluei , Telephon 2712.
^ Aeltekles Möbelgeschäft des Westends.
Bitte genau auf Firma u. No. 7 u. 19 zu achten.

M ieBent MehUbsreu Meise
verk. 30 ballst. Betten. 10 Vertikos, 25 ein- und

_ __ _| » eit Kleiderschr.. 20 Kücheuschr., 30 Bettst.,
Ein kl. gangb. Koloniallv .« n . Flaschen - Z0 Matratzen in Seegr., Wolle, Kapok und Haar,

^tkxgeschäft mit Ladcneinricht. wegzngshalberz. Sprungr ., 15 Diwane und Sofas , 40 Sofa -,
A April billig zu verk. Erbacherstraßc5. Aiiszug-, Zimmer- u. Küchcntische, 10 Kommoden

— :- :- - u. Waschk., 3 engl, ©d ' ' ' " -

Kl. Papier - und Kurzwarengeschäft
^gzugshalber billig zu verkaufen. Offerten unter
-l . * 98 an den Tagbl.-Vcrlag.

Beränderungshalber
»ut gehende« Butter -, Eier - und Gemüse-
ieschäft in bester Lage unter günst. Bedingungen
ttrent. mit Wohnung zu verkaufen. Offerten
erbeten unter « S« « hauptpostlagernd.  _
<_ ,W “ Ein Zigarren -Geschäft für alleinst.
Person billig abzugeben. Offerten unt. sr . 49«
§n den Tagblatt -Verlag.__

Dampfwaschanftält
Wiesbaden mit feiner Privatkundschaft wegen

Krankheit de« Besitzers fofort zu verkaufen. An¬
zahlung 35,00i> Mk. Offertm unter Sb. 49 » an
den Tagbl.-Verlas._

Ein 4-jäimger Rappwallach (Oldenburger
«affe), als Laufpferd zu gebrauchen, und ein ge¬
brauchter Metzgerwagen zu verkaufen. Näh. im
Lagbl.-Berl«a._Py

tadellos , zu verk.
Biebricherstraße 7.

u. Waschk. 3 engl. Schlafzim., alle Sorten Stühle,
Spiegel, Nachttische, Deckb., Kissen, Strohsäcke rc.

_Fr ankenstratze 18 _
Gbr. Bett, Wascht.. Stühle b. Frankenstr. 18, P.

^, ...Eis- Bett , Kinderb.. Tische. Schränkch., div. and.
Möbel u. Herren!!, zu verk. Wallufcrstr. 6, 1 r.

Vollständ. Damen-Salon , Herren- u. Damen-
schreibtilch. Spiegel-, Kleider-, Bücher- u. Küchen-
schranke. Waschkom. m. u. o. Spieg.. Taschens.,
2 Seff.. 50. gr. Goldsp. 15. Tische, pol., 5 u . 15,
Betten v. 28 u. versch. bill. Hermannstr. 12, 1 St.

Bersch, gut erh. Möbel und Bett «,, sofort
sehr billig zu verkaufen Rauentalerstraße 6, Part.

billig zu verkaufen
Ul Blücherstr , 23 , 2 l .

Ei « Bett wegen Umzug bill.
zu verk. Jahnstraße19 , Hth. P.

Ein Ladenreal » 275 hsch, 175 lg. bill. zu
verk. Taunusstraße 31, Weißwarenqeschäft.

Mehapsarate für inlatolv.RM
empfiehlt bill. »>' . I ' Iö . sner . Wellritzstr. 6.

Zwei Pfeilerschilder, Spiegelgl. u. Rahm. z. vk.
R. Weber, Schildermaler. Schwalbacherstr. 41, H. P.

Damen-Sattel
nebst Zaumzeug u. Unterlagedecke, gut erhaltm, zu
verkaufen. Rcitiustttut »4eias.

Halbverdeck , gut erhalten, billig zu verk.
Wagen-Lackierei Rtickert , Gneisenaustraße 7.

N. Federrolle (lliatur) z. verk. Aorkstraße 18.
Eine tadellose Federroste , 25-- 30 Ztr.

Tragkraft, zu verkansen Biebrichersiraße7. -
Gebr. Milchwagen , auch als Flaschen»

bierwagen , zu verk. Oranienstraße 84.
Sehr g. erh. Kinderwagen(G.) m. S .-V.-Ver-

deck zu verk. Castellstraße8. 3.
Sch. K.-Liegewagenz. verk. Göbenstr. 15, 1 l.
Sch. g. erh. Kinderw., Schaukelpf. u. Kindcr-

schaukelst, b. zu vk, Helenenstr. 27, P ., Zigarrenl.
Gut erb. Kinderwagen m. Gummir. bist»

zu verkaufen Wellritzstraße 43, 1 l.
S . g. erh. Kinderw., G., b. Herderstr. 10, P.
Gut erh. Kinderwag. m. G. u. Kinderstühlchen

billig zu verk. Westendstraße 19. 8. St . r.
Lehrstr. 2, 3 r., Sportw . w. G. zu verkaufen.
Zwei starke Krankenwagen mit Holzräd. u.

Gummireifen 25 u. 35 Mk. Scharnhorststr. 2, P . l.
Ein wenig gebr. schöner Rollstuhl zu verk.

Brunn , Ndelheidstraße 33, Kontor tut Hof.

K.-Bettst. m. M. b. Sedanstr. 13, Mtb. 8 r.

Kriegshund,
Brrnhard ., 1 I . a., b. z. vk. Jahnstr . 20, V. P.
Bernhardiner , wachsamu. treu, mit Stamm¬

baum und großer Hütte wegen Platzmangel billig
ist verkanten Nikolasstraße 18, P. __

Wachsamer Hund , gutes Tier zu verkaufen.
Weißlilrenstraße 3, Hinterhaus 1. Stock,

zwischen9 u. 12, 4 n. 7 Uhr._
- Kanarien, f. S ., bill. Schmidt. Mauerg. 14, 3.
^ Harz. Kanarienh. u. W. b. Roonstr. 15, V. P.

Ein schöner Cheviot-Anzug für Konfirmanden
k» verk. Göbenffraße 12, 3 links.

4 . . . Kinder!
Ein Posten Kinderschuhe wird billig ver¬

lauft Nengaff « 22 , 1 St . Kein Laden._
Smprnat ., rd. Sofa m. Bl.-Eins. A. d. Ringk.9.
Wegen Abreise bill. zu verkaufen: Teppiche,

Pluschdeckcn, Eichen-Tisch, Bronzeleuchter, 5-flamm.
0-uivre-Krone.Wanduhr u. Wandleuchter, Mäüchen-
artt, guter Sattel u. s. w. Göbenstraßc 1, P . I.

Bronze -Sammlung
. . zu verkaufen. Offerten

Unter I . 493 an den Tagbl.-Vcrlag.

- _ Roßhaarmatratze , wie neu, 2 Kulten
wnß. 1 Steppdecke, 3 Kissen, zusammen 35 Mark.

ardt , Gneisenaustratze8, Hths. 2 rechts.
. ' Wollmatr . , 3-triL, 20 Mt, vorzügl. Matr .,
ra jedes Bett paffend, Secgrasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig.

iriiiKpj , i .auth , Bismarckring 33

1ß
©1

Seltene Gelegenheit.
Dampf -Motorwagen,

10—15 PS, 4-sitzig, mit Dach und Glasscheibe,
hocheleg. Wagen, wie neu, jede Steigung nehmend,
weg. Ansch. e. grüß. Dampfw. u. Gar . verkäust.
Anfr. nur schriftl. n. »V. 493 an den Tagbl.-V.

Motorwagen, auch f. Geschästszwecke vorzügl.
geeign., zu j. annehmb. Pr . z. v. N. Tgbl. -Vl. Nz

Damenrad
annehmb. Preis zu verk.

Abreise halber für jeden
Knausstr. 1, 1 r.

Wegen Ersparnis der Ladenmiete
verkaufe solid gearb. Taschendiwane zu
ftd. annehmb. Pr . Näh. Römerberg 35, 2.

I
io

Fahrrad wegen Umzug billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße 28, G. 2 l.

Gr. Wurmbach. Ofen z ok.WaSuferstr. 6, 1 r.

Zu verk. :

Römische
Gut erhaltene Prunk - u. Ripp -Gegen-

nLnd«, fast neuer Teppich, 2x3 m, sowie ver¬
schiedene Mahagoni - und Nnßbaum -Möbel
b-llig zu verk. Adolfsallee 6, Hth. Part.

Ein KokoSläufer 18 Mk.. 1 Kinderbett,
; Chaiselongues , verschiedene Waschgestelle,
1 runder Tisch billig zu verkaufen.
_ » « 4fher , Sccrobenstraße 16.

Elektrister-Apparat
»rtt 10, 20, 30 oder 40 Elementen billig zu ver¬
kaufen. Weis «. Kleine Webergasse 13, 2.
Anzusehen von 5—7 Uhr._Gutes Piaumo,
°us rcuom. Fabrik, ganz wenig gespielt, ist sehr!
billig abzugeben. Schriftliche Anfragen unter
*• «44 an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Kleines Tafelklavter , Braudkiste,Waschmänge,
Leider- u. Kücheuschr., Nußb.-Klciderständ., Bett.,
«aschkvmmod., Nachttische, Diwane, Sofas , Sessel.
Schreib-, Auszieh-u.Zim.-Trschc, nußb.-pol.Konsol,
Deckbetten. Kffsen, Stuhle , Spiegel, Teppiche, Zug-
kampe, Bilder u. s. w. billig zu verkaufen bei
©'‘er , Schwalbacherstraße 30, Allceseite,
Utzkes Hinterhaus , Eingang großes Tor.

§8? » M144 «4 fast neu, groß. eich. Aus-
ziehtisch. Kannenbrctt-

Soza, Mägdebett. Tannenschrank, Regulicrosen,
Eisschrank, gr. Anrichte, Sländerlampe, 3-arm.
^oskrvne, schwarz m. Kupfer, große Vogelkäfige,
Kanarienvogel bill. weg Wegz. z. v. Erbacherstr. 3, P.

WV  Gut erhaltenes Harnionium , 12 Reg.,
Drayser, Stuttgart , w. Rlangel an Raum preisw.
P: verkaufen. Anzusehen bis 3 Uhr nachmittags
Scblachthansstraßc7, 1 rechts.

^ Schöner Diwan, Betten, Kommode, ov. Tisch
Stüble , Etagere, gr. Spiegel, Nähmaschine, Lino-
leum billig zu verkaufen Riehlstraße 22, Part , lks.

Es müssen noch bis zum 1. verkauft werden:
Taschensofam. 2 Sessel, wien ., 100 Mk., Muschel¬
bett 60 Mk., 3 Betten 15, 25, 35, Schreibtisch 18,
14. Kleiderschr. 18, Küchent. 6, 1 sch. Kanapee 25,
Ottomane 15, Kinderbett 6, eiserne Betten mit
Strohsack  6 Mk. Schar, »!,orstftraste 2 , P . l.

Gut erhaltenes Sofa biUig zu
verkaufen Wellritzstraste 41 , 3 recktö,

N. Tafthendiwan 42, Chaiselongue 18,
mit schöner Decke LS Mk. Rauentalerstraße 6, P.

PlSUgmiM.
Roßhaaren gepolstert, umständehalber spottbillig
zu verkaufen Wellritzstraße 37, Hth. 1._
Schöne Plüsch-Garnitur

und zwei schöne Kameltakchen -Sofas (neu) billig
zu verkaufen Oranicnstraße 10, 2. St. _

Sofa , Kücheuschr., 14. Kleiderschr., oval,Tisch,
Waschkom., Nachrt, bill. Hellmundstr. 16, H. 1 l.

Ein gut erhalt. Sofa nebst 2 Stühlen zu
18 Mk. zu verkaufen. Schwalbacherstraße32, 2 l.

Rotes Pliischsopha » 3 armigee GaS-
lüster , Lyra , Reisetasche billig zu verkansen
Gr . Wurgstratze 13, 1._

Ottomane , Taschensopha nebst Seflel zu
verk. Jahnstr . 17, Xdolk Scinnidt , Tapezierer.

Verschied. Möbel zu verk. Emserstraße 20, 2.
Sofort spottbillig zu verk.: 2 Kleiderschränke!

20 u. 35 Mk., Vlüschsofa 20, Anrichte 12, 2 Kom¬
moden 14 u. 18, 4 vollständ. Betten 25—40 Mk.,
Pol. Tisch 14, Küchenschrank 20, Vertiko 30, Bett¬
stelle mit Sprungrahmen 15, eis. Bett mit Stroh¬
sacku. dreiteil, Wollmatratze18, pol. Waschtisch
mit Marmorpl . u. Toilette 25, 1 Roßhaarmatr.,
dreiteil., 25 Mk. Wellritzstraße 87. Hth. 1.

1 kl. Amerikaner Ofen
_ mit Nickel- Unterlage,

1 gebr. Bett, 1 Gartenbank, 1 gr. und 1 keiner
runder Tisch, 1 Küchenschrank7 Mk. und Kleider¬
ständer. Schlichtcrstraße 17, 3.

Gasofen (Hoübm), weiß mit gold,
fast neu, billig abzugeben Kapellcnstraße 26,
Hochparterre.

Ein gevr . kl. Rcst.iurations-
hcrd s. 50 Mk. zu verkaufen

Hotel Nassau , Biebrich am Rhein.
Ein Gasherd (2 Flammen, 1 Bratröhre ) um-

zugsbalber zu verkaufen Walkmühlstr. 44, 2 l.
GaSh. u. eis. Bettst. Wcißenburgstr. 4, 2. Et. l.
Kachelosen z» verkaufen Bärenstraße  5.
Drei gut erh. Kachelöfen wegen Einrichtung

v. Zentralheizung z. verk. N. i, Tagbl.-Verl. Pu
DU " S . gut heiz. Sänlenofen m. l. Rohr

für 6 M. zu verk. Karlstraße 31, 1 Tr . r.
Wegzugsh. verschied. Lüster, Hängelampen u.

Gaskocher preiswert zu verk. Walluferstr. 2, 1 r.
Email. Badewanne mit Gasofen zu ver-

kanfen Gneisenaustraße 5, Lade».
Eine große gut erhaltene
Bambn4 -»EteKleiter, zwölf

Stufen , bi llig zu verk. Blumenstraste 2.
Meine Lagerschuppen , sowie Kontor¬

gebäude (letzteres zu Gärtnerhaus rc. geeignet)
rm Hess. Ludwigs - Bahnhofe auf Abruf billig
zu verkaufen.

Heinrich Blum , Holzhandlung.
Vom Umbau Emserstraße 65 Fensterläden,

Waffeisteine, Kacheln, Türen, Speiscaufzug, abzug.
Nah, daselbst.

Spengler -Werkzeng, wie neu , billig zu
verkaufen Drudenstraste 1, Frontsp . links.

Eine gute V- Geige mit Kasten umstandsh. !
M verkaufen. Näh. Rauentdalerstr. 9, Hth. 2 lks.

^Billig m verkaufen
Phonograph » Mod. 1905, m. 32 Walzen, wenig
gespielt, 35 Mk., Zink -Badewanne , fast neu,
Vröße za. 1,80 Mtt ., 35 Mk. Näheres Wellritz-
braße 1, H. 1. _ __ _

Nez. mtems Schktzimmr
hell Nnßbaum, nur einige Monate gebraucht,

m mit vollständ rasier Einrichtung billig zu verk.
Dotzhrnuerstr. 31, P . 9—12 vorm.' und 8—8 nachm.
, . Schlafzimmer bellnußbaum poliett, innen eichen,
bestehenda. 2 Betten, Patent -Rahmen, 3-tcil. Haar- j
Zmratzen und Seegraskeilen, Waschkommode mit
Marmor u. Querfpiegel. 2Nachtschränkem. Marmor.
Spiegelschrankmit geschl. Glas . Handtuchhalter.
4 Stühle , wie neu, zu M. 420.- zu verkaufen. Adel-
beidstr, 54, 1. Etage, vorm. 9—11.  nachm , 3—6

Zwei fast neue Betten mtt Einl,, 2 Sofas,
^Kinderbett sehr b. zu verk. Heleneastr. 2, 1 r.

Umzugsh. z. v. 2 v. Bett.. Nußb., 1t, .Kleider-
Arank, Waschtischm. M-rrmorplatte. Hundehütte
Blmnenst. Goerhestr. 2, 1. Besichtig. 9—11 Uhr.

. _ Ein Kleiderschr. , 1 Bettstelle mit
Spr «r« grahmen , 1 Petr .-Herd sehr billig zu
ver kaufen Drudenstrast e 1, Fontsp . links.

20 Kleiderschr., i - u. 2-tur,, umständchalb. zu
jedem annehmb. Preise zu verk. Frankenstraße 19.

_ . Großer 2-tür. Kleidcrschrank für 10 Mk.
zu verk. Riehlstraße 10, 1 links._

N. Küchenschr. z. v. Weißenburgstr. 4, Doreing.
Küch c> üchraiik.LLLL"Ä

Günstige Gelegenheit!
Eine Waschkommode mit Marmorpl. in Eichen,

1 schw. Salongarn , mit Plüschdezug. 1 Trnmeausp..
1 Badew.. 1 Nachttisch, 1 Nähm.j Bügelbrett mit
Gestell, Messingst. wegzugsh. bill. abzug. Oranien-
straße 12, 2. Auch ist das, die Wohnung zu verm.

Schöner Herrnschreibtisch » dunk-leichen, m.
Aufsatz preiswert zu verk. Krüger, Nikolasftr. 32.

St uhl u . Bett zu v. Oranienstr. 17, H, D.
Nähmaschine, neu, bill. z. vk, Rbeinstr.48, P .r.
S chreibpult, gr., bill , Blei chstr. 43, Zig.-Lad.

zu verk. Dloritz-
_ _ straße 19, 1.

linerik , Moutroilkasiir , « eal mit
Sich » bladen , Gnfacliea n. Schränken w.
Umzug billig zu verk. Mauergasse 12, Drogerie.

Eine Theke m. Marmorpl., 1 gr. Eisschrank,
1 Real m, Schubl. b. z, vk. N. i. Tagdl.-Verl. PI

Ladcnrcale, Wasfchränke. Erkerrouleaux, AuS-
legekasten und Verschiedenes billig zu verkaufen bei
Beer , Schwalbacherstraße 30, Hintcrh._

2 Regale, mehr. Dtzd. Einmachgläs., 1Trittleit .,
Weinschr,, Eisschr., Gartenmöb. s. bill. abzug, nur
Freitag ,16. u. Samstag ,17.März Nikolasstr. 81,3 r.

Vollständ . Kupferschmiede»
, Werkzeug nebst Material billig

zu verkaufen Oranienstraße 86, 1.

Hobelbanku. Küserwerkzeng,
Schubladenregal

verkäuflich M arktst raste 12, Hth . Si
Vogelheckeb. Kapellenstr, 6, 8. Anzus.'nachm.
Starke gr. Kisten zu verk.

IlMk. Raenmrlier, & Co.
Stck. 50 Pfg. bis
, Schützenhofstr.2.

Rhein-, Rotwein-, Kognakflaschen,
«JVW auch andere Sorten billig adzu-

geben bei 8t »ll , Blücherstraße6.

Endlich ist man überzeugt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
«•rossiiut . Metzger -ja sie 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewesene Preise bezahlt für wen.
gebr. Herren-, Damen- u, Kmderklcider, Schuhwerk,
Gold, Silber , Möbel, g. Nacht, rc, Postk. genügt.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr.  Drachmann, MetzgerM 2,
für getragene Herren- und Damenkleider, Möbel,
Gold. Silber u. Brillanten . Best, per Karte gen.

Metzgergaffe 16, lauf»
zu reellen Preisen hoch

elegante Herren » und Damenkleider.
L

ItOlij Bit lagtneftBt Meise
bezahlt Frau Schiffer , Metzgergaffe 21, für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damen-Kleider,
Schnhwcrk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Na chl. :c.
UeberzeUgen Sie sich gefl. durch Postkarte.Werfür alte Herren - und

Damen -Kleider » Mädchen-
und Knaben-Anzüge, Militär-
Ilniformen. Wäsche, Stiefel,
Degen, Gewehre, Musikinstru¬

mente, Gold- und Silbersachen. Betten, Möbel den
höchsten Preis erzielen will, der bestelle
All. Jagelski , Biebrich , Armenruhstraßc 11.

Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten
Zeit. Christlicher'Händler.__

Gegen sehr hohe sssMge KezshlNg
übernehme einzelne gute Möbelstücke, Pianinos,

Cassaschränke, gLllst MkhlUe !!. M0hll . '
und dergl. bis zu 20 Zimmern.

.1. ^ M^r,  Goldgaffe 12 , Telephon 2737.
TeMche, Lumpen, Metall kauft

Wach «, Mainzerlandstr. 2.
Möbel » Betten , Teppiche, Delgemälde»

Mnsikitrstrnmsrrte, Fahrräder kauft fort¬
während I». Merz , Fri edrichstraße25._

Spiegerschrank ^ ein- oder zweitürig, Nuß¬
baum oder Eichen, zu kaufen gesucht. Offert, mit
äußerstem Preis u. «4 . 494 an den Tagbl.-Verl.

Großer Eidschrank und gut erhaltene Garten¬
möbel zu kaufen gesucht. Offerten mit genauer
Preisangabe unter »*. 490 an den Tagbl.-Verl.

Dreiteiliger Spiegel
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis - u. Größen¬
angabe Miter »5. 43 « an den Tagblatt -Derlag.

gebr. _
kaufen gesucht. Offerten
an den Tagbl.-Verlag.

u. ein Bücherschrank zu
mit Preis u. « . 48«

Kalbverdeck , gut erbalten, zu kaufen gesucht.
Offerten unter M. »601  Hauptpost._

Hobelbank und Ladenschmnk
gesucht. Off, unt. »4. 4 « « an den Tagb!.-Verl.

Gebrauchte Möttelpsanne
zu kaufen gesucht. Gefl. Off. unter W . 499
den Tagbl.-Verlag.

au

Kaufe altes Eisen, Lumpen, Papier, Metalle,
Nentuch, Gummi, Flaschen zahle hohe Preise pünktl.
Abhvl. Jacnli \ ciiiiiiiBn , Hermannstr. 17.

Alteisen, LNWen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neütuchabfällek. z. d.
b. Preisen. 44. 44« « «, Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellungw, pünktl. besorgt.

Eisen, Lumpen, Flaschen, Papier , Metall
kauft und holt ab 44. Arnssid , Aarstraße 10.

Bitte «msschneiden
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft u.holt

pünktl. ab 42. *«pj >er , Schiersteinerstr. 11, M. 2.
Champagner -, Weißwein- u, Mincralwaffer-

laschen, altes Eisen, Lumpen, Pap ., Metalle, Gum.
~ Neutuchabf. k. u. h. Sch. Still . Blücherstr. 6.

Suche scharfe« , sehr wachsamen Hund.
Lttisenyraste 9, Zimmer 9.

Kuhdung karrenw. b. abzg. Hellmundstr.31,1,

AuSgekämmte Haare werden angekauft
Sedanplatz 1» Friseurgeschäft. _

«erhalt, fernplf Wer von den geehrten Herr-
lNltk l̂plk den höchsten Preis für getragene
s»tzilsll,ll Herren-, Damen- undKinder-Klcider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
40r. liBftig -, Goldgaffe 15, vorm, s.ang -e.

Bon allen andern ist immer
Frau Geizliak Metzgerg. 25,
die beste Zablerin für gut erhalteneH.- ü. Damcn-
kleider, Möbel, ganze Wohnungsemr. u.  Nachl.,
Pfandscheine, Gold, Silbersachcn und Brillanten.
Auf B. k. ins Haus.

Immobitterr x« orvkasfVW.
Verttauensposten oder Beteil. an

JwwobiLien- Agerrtrrr
von fachkund. auswärt . Kaufm. gesucht. Off.
unter M' . W . 2 Jä an (Pi-p. 1017) P24

ssaube & Co ., Frankfurt a . M.
444444444444444

4IVaüIrkurt6i'8ti'. 4
t Yüla mit ÖZimmern |
. n.prächtigem Garten, I
! 1150 qm- 110,000 Mk. |

tüeäer . Agentur , ITaunosttr . S 8 . 44  J . Me
444444 4444444444444444444444
4444444444444444444444444444

Kapellenstrasse 30 I
. Keue Villa , |

noch nicht bewohnt gewesen , zu verkaufen . *
S . jlSeier , Agentur , Traunusstr . Sg.

4
44
4
4
4

4  « 8- Meier , Agentur , Taunusstr . SS . 5
44444444444444 44444444444444

Wilheluttnenstr . 42 (Nerotal), nen-
crbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch¬
herrschaftlich eingerichtete Billa, entb ltend
10 große Zimmer. Diele, Bad. 2 Fremden¬
zimmer, reichl. Nebcngelaffe, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen vorm. 11—1 Uhr.
nachm. 4—5’h Uhr . Näheres

Ernst T*iiIler , Walluferstr. 3.
Telefon 576.

Villa Fritz-Reuterstrasse 2 zn verkaufen
oder zu verm. Sah . daselbst.
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Die Billen Lesfmgstmße 26

nud Mattksnrterstratz « 27 , mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, find zu verkaufen oder
zu vermiechen. Näheres Ltctvriastraßr 43 oder
Schlichterstraße 10.

0 In etwas erhöhter Lage, nieht weit vom
t  Kodibruimeii,
| Yüla mit 10 Zimmern
f und 45 Enten Harten
| Kr tzß,M ML zu verkaufen.
O »U. Meier , Agentur , V '« *mitMrtr . 38.

SBifla Walkmühlftraße3, f. eine, zwei auch drei
Familien passend, mit za. 38 Rut. Terrain weg-
zugshatber für 68M ) Mk. zu verkaufen d.

<I. <% C . B',irw*e *iSch , Heümundstr. 53.
Ein schönes Landhaus m. 6 Zim. und Zubeh.,

grob. Garten, Terrain 68 Ruten, f. 17,066 Mk.
zu verkaufen durch Jf, & C . Lfirmremioii.
Hrllmundstraße 5S.

Ein rrutabl. Hans, Nähe Emferstr., m. Brdh.. 4-,
3- u. 2-Zim.-Wohu., Hth. dopp. 1-Znn.»Wohn..
wo sich auch Werkst, einricht, lassen, vcrhältnisse-
halver sehr preisw. zu verkaufen durch

•S. & C . firaeni -h, Heümundstr. 53.
8ttt fchöuss Herus, Nähe Ring, mit 5 Wohn.,

je 5 Zimmer und Zubeh., kl. Garten, wo auch,
«u Laden gebrochen werden kann, f. 110,000 Mk.
M verkaufen durch

3 , &, C.  frirnenieli , Hellmundstr. 53.
Ein rentable m. allem Komfort ausgcst. 8-Zim «-taus ist Kr die Taxev.125,000 Mk.z.verk.erner eine Anz. sehr reutabl. Häuser mit u.

ohne Läden und Werkst., sowie eine Anzahl
Peusions - « . Hersschasts - Billen in den
verschiedensten Stadt- und Breislagen zu ver¬
kaufe» durch «E. <& C. »'irmenicH,

Hevmundstratze 83.
iOOOOOOCOO0 { KKIOCJ
u g » üevtauien
ß hochelegante Billa , in der Parkstratze
X beleget », za« 10 Zimmer u. Zubehör,
9 zu d. festen Preis von 140,080 Mk.
0 J . Ctar. e»iüoU3ich ’, Wilhelmstr

ehör, Z
tt . äs. 0
, 50 . ft

8 Blumenstvatze prachtvolle Billa x
mit Garte « sehr preiswert zu vk. d. y
3.  ctss ". « ifichlic -ii , Wilhelmstr . 50 . 0

OOOOOO O OOO OOOOO
1000004 « eso OOOOOH

¥ Zu verk. Billa » in der Mainzerstr . ^
0  belegen , autzerordentlick , preiswert d.
0 3.  ihr . fcätürEiiict », Wilhelmstr . 50.
■OOOOOOOÜOOOOOB
pooooooOOOOOOCM
0 SonnenbeNVsestratze, feinste Lage9
9 Wiesbadens , hochherrschafttich« Viva 9
“ mit prachtvollen: Wintergarten iuv  seid - “

l
0 gerichrL. Taxe sofort zu verkaufen durch

3.  ihr . l- - - - - —■ • - -■. « iaeblicä », WtitzÄWstr. 50.

S0OOOOOOOOOOO01
0 Zu verkaufen od. zu vermiete:: Villa 9
^ Peusism Dortrrna , Bahnhofssüre, Bad a
Y Manheim , WZim. u. Zub., vollst. mbl., d. V
9 3.  i hr . eiSehlich , Wilhelmstr . 50 . 9
l « KKKKK > 00 <KKK > 0ll
lOOOOOOOOOOOO

—preiswert erdteitnngstzalber
r« verkaufen das Hans des Herr«
Justtzrat !>-'»-»««r«, Gmfevstr. 34,
mit za. 58 Ruten WächeugehMlt d.
3.  Glar . eiMilicb , MtttzÄmftr . 50.

pooooooO OOOOOOO

Rentables Gtagsnlmus unter der
ä  seldgerichtkichen Taxe, an der Ring-
v tirche belegen , zu verkaufe « durch

3 . ihr. ©Iffiehllcto , Wilhelmstr . 50.

9 Zu verkaufen rentables Gtageu-
A Hans mit Garte « , Philipps!
V belege« , sehr preiswert durch
0 3 . CHr.  hlüchiieh , Wilhelmstr . 50 . 0
poooooooooooooa
- >043 € »e >0 >CXS - -

Z» verkaufen Haus Mit großem
Laden in der TanuuSstr . Näh. durch
3.  CI *». eiaehltah , Wilhelmstr . 50.

SOOOOOO OOOOOOOH
■ AOO .OOOOOOOOI
Zu verkaufe« in sehr guter Lag « d

A Wiesbadens Eckhaus mit za. 30 Zim . Ä
Jg u. Zubehör und za. SO Rute « Fläche «- 2?
f gebalt , vorzüglich geeignet als Hotel - 8
G Pension » sehr peeiswerS durch y

jl  Cte . « iisc &iiei ». LStlhelmstr. 50 . 0

,0 € M > € >00 <0 |S
Z« verkaufe « das Anwesen Rhein - d
' " in Biebrich a. Rh., beste h

Morgen Mächeugehalt , X
Kratze 20

j. Lage , Über 'fa -v
i große LagerräuMS re. , durch v
0 3 . i hr . «ÄSöeUSScäa. Wilhelmstr »50 . 0
iOOOOOO < HHKHKKHI
'« OOOOOO •€» OOOOQ *® «
9 Prachtvoll belege« « Banplätze tu 9

feinster Lage Wiesbadens , Bierstaster - a
verkaufe « durch V
Wilhelmstr . 50« 0

y « . Btumeustr . re» zu verkaufe « durch
0 3.  Chr . « lärhlich , " ‘

<I >CO € K > OOi

Zu verkaufe» zirka 12 Morgen
Bauteerai « im Dotzheim . Mäh» d«
J . dar . CUüeltiieJt , Wilhelmstr . 50.

Weazugshalber für 30,0<X) Mk. unter
Taxe zu verk. große Billa mit 21 Z.

Offerten unter « . SS postlagernd hier.

Die Penstonsviüa,
Erathstr. 11. neb. Qutsisaua , mit vollständ.,
noch neuer Einrichtung, ist vcrhältniflehalber
sof. bill. zu verk. Näh. i. Tagbl.-Berl. ko

Rene Billa , Nahe Kurpark, f. 63,000 Mk. zu»erst
ev. auch sehr preisw. zu vermieten. Gute Hyp'
oder Rcstkaufsch. wird in Zahlung genommen"
Offerten unter S». 4a ® an den T'agbl.-Verlag'

Vor etwa einem Jahre erbaute, modern
und behaglich eingerichtete §

Villa I
im südüstlichen Vierte! t

infolge eingetretenen Tods des Besitzers A
2n verkaufen. Forderung 130,000 5tk.
3.  iUeier , Agentur, Xaunneetr , 38 . <*

ddddddd » oodd ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦

Verkauf, ev.Tausch, einer
iff 14 Räume, großer Garten,

1543 gm, billig, cvent. auch
zu vermiete « , geeignet für

d Pnmonat. Reizende Lage,nabeam Wald. Hypothek wird auch
in Zahl. gen. N. Ausk. b. Schroth, Rheinstr.94.

Villa Bark - Strasse, 93 zu verkaufen oder
zu vermieten. Näheres daselbst.

stW- Sine gute Pension
Nähe des Kochbrunnens ist außerordentlichin der

preiswert mit oder ohne Inventar per sofort
zu verkaufen . Preis ohne Inventar
Mk. 88,000 bei mäßiger Anzahl. Näh. durch
-b. « >r . «' iHcfclicii , Wilhelmstr » 50.

Billa Parkstraße
zu verkaufe», für kleinere Familie passend,
solid gebaut und hochelegant eingerichtet.
Offerten unter Chiffre l» . 4 ®S an den
TaM .-Derlag.

Aa MM.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ausgestattete Billa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billigen8reis von fest 77,000 Mk. wegen baldigenegzugs zu verkaufen . Die MSa cnchält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , 0 schöneSimnrer, Badezimmer»Wintergarten,rädchenkammern» geräumige Küche re.
Offerte« erbeten unter O . 47 © an dar

agbll-Berlag.

Eckhaus, prima Lage,
worin gutgehende Schweineuretzgerei betr.
wird, zu verk., ev. Mchgerei zu verm. Offerten
unter Ml. derer an den Tagbll-Berlag.

t Vordere fükoiasstr. I
| Herrschaftliches Haus |
o mit großen, hohen Zimmern zu verkaufen. O

| Für Aerzte u. Anwälte |
-A sehr geeignet.

JF. Meier , Agentur, Vaunusstr . 28.

mit gut. Kolonialwarcngesch., schöne
^ » Wv Lage, unter günst. Bedingungen zu

verkansen. N. L - Agentur, Taunus¬
straß« 17. 2- 4 Uhr.

LmMus ms Abbruch
in der Emserstraße, mit gr. Terrain , preiswert

zu verkaufen.
m». Herman , Sedanplatz 7.

s
Eckhaus i« Mitte der Stadt,

zum Umbau geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Interessenten er¬
fahren Näheres u. ChiffreV. -S33 an den
Tagbl̂ -Verlag.

Haus Platterstratze 06 u. 6» , groß. Garten,
140 Ruten, zu größeren Unternehmen geeignet,
zu verkaufen. Ääh. Platterttraß« 136.

MMles iiiü,
in welchem gutgehendes Papier¬
geschäft betriebe« Wied. unt . kulanten
Bedingungen vom Besitzer zu ver-
kmrsen. Ucberuahme u . Anzahlung
nach Bereiubarung . Gest. Off. unter
bb.  O« 8 an den Tagvt .-Verl . erdete« .

Kehr feines HOreMles laus
am Bismarckringpreiswert zu verkaufen. Nach

Abzug aller Unkosten verbleibt bedeutender
Ueberschuß. Geschäft-sloiale, Torfahrt ec. und
Raum für weiteren Laden vorhanden. Selbst-
restektanten erfahr:» Näheres unter Chiffre
O. 4S7 an den Tagbl -Bnlaa.

Rentables Hans,
6 °/« rentierend, am Bismarckring, sofort
billig zu verkaufen. Durch Bebannng des
Gartens, Errichtung dreier Läden, ist das¬
selbe noch bedeutend rentabler zu machen.
Offertenu. 1 . 45 3 an den Tagdl.-Bcr!.

Hans , AvoLfsaAee,
rentiert7-Zimmer-Wohnung
halber zu verkaufen. Gr. G

P . A. Herman,

frei, wegzngs-
irten Vorhand.
Sedanplatz.

Rentables Haus mtt schönem Ueverschutz
(Orantevstratze ) preiswert zu verkaufe « .
Meyer Smlasberger , IldLlheidstr» 6»
Sem Mm mit MeittAMschllft

zu verkaufen. Offerten unter AL8 an den
Tagbl.-Berlaa.

Hans Goldgaff « 18 billig zu ver-
kauseu. Geringe Anzahlung . Offerten
unter A. ©58 an den Taabl.-Berlaa.

GGGGGGGGGGGGMMjMDSsMKM

Geschäftshäuser.
Einige reut. GefchäftshLnser in der Moritz- ^ )

Kl straßeu. Oranienstraße sind zu verkaufen. ©
Haus mit altem, gutgehenden Kolonial - «a

H und Materialwärengeschäst , Torfahrt jd
Ks und Stallung zu verkaufen.
M HauS , für Fremdenpenston geeignet, nahe8
M dem Kochbrunnen. Näh. d. den Beaustr. ^
® 33. BSaacla, Moritzstraße 33. Mm  G

Haus
mit flotter Bicrwiüschast

in, sehr guter Lage, sofort zu verk.
zufchuß sicher. Offerten unter « .
den Tagbl.-Berlag.

/
Brancrei-
#s ® an

Haus Mitte der Stadt,
mit Stallung
erde und Werkstatt, passend fürfür 3 Pferde und Werkstatt, passend für Kutscher,

Spengler und Wcißbinder, mit 10,000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen. Offerten unter -S7»
an den Tagbl.-Berlag.

föifftrtltä Wellritz- u. Walramstr. ist zu verk.
Vl-tUjimv d. d. Eigentnin. A. Trannnann.

Daselbst tft ein schöner Laden zu vermieten.

Billa in bester Kur¬
tage , 20 Zimmer,
komplett eingerichtet, mit mäßiger Anzahlung zu
verkaufen. -Offerten unter Li. 412» an den
Tagbl.-Brrlag. Billa

bei Langenschwalbach,
in Herr!. Taunuslage, Bahnstat., 13 gr. h. Räume,

Bad, Balkon, elertr. Licht, Teleph., erg. Waffer-
leit., 5 Morq. gr. Garten, Wald, Jagd- und
Fischereigelegenheit, vorzügl. geeignetf. Pension
oder Sanatorium, z. Pr. von nur 22,000 M .,
bei sehr günst. Konditionen, zu verk. , auch
ganz oder geth. sehr bill. zu verm . Off. an
raarliner * Architekten, Wiesbaden.Adolfshöhe.

Reizend kl. Billa m. allem Komfortd. Neuzeit
8 Räume, Diele, Dampfzentralh., Garten, groß,
n. Wunsch, Haltest, d. Elektrischen, sof. zu verk.,
Preis 48,000’ Mk. Räh. Rbeinblicksiraße8.

2lt 'rt Biebrich , im Mittel-
Ott UtllUll | Cil Punkt der Stadt, ein großes

Grrrndstück, an 3 Straßm gelegen. Kl erfr.
im Tagbl.-Verlag. Ky

Geschäftshaus I”
Lage, billig zu verkaufen bei kl. Anzahlung.

ISKse Henningrer , Moritzstraße 51.
im Taunus , 2x3 Zim.,

4 .UII « !JllHv mit schönem Garten, in der
Nähe Wiesbadens, direkte Elsenbahn-B-rbindung,
für 16,000 Mk. zu verkaufen. Offerten unter
» . AS » an den Tagbl.-Berlag.

Herrschaftliches Wohnhaus
in allerfeinfter Weftend-
lage FrNNkfNrts , 3 Wohnungen
ä 8 Zimmer, Badezimmer x ., mit allem
Komfort der Nmzcit versehen, preiswert unter
den vorteilhaftesten Bedingungen zu verkaufen.
Kleine Billa oder Land¬

haus mit größerem Garten
(am Rhein gelegen ) wird
event. an Zahlung genommen. Gef. direkte
Anerbietungen nimmt unter A. «SS der
Tagbl.-Verlag entgegen.

ch> Aeusserst kostbar gebautes #

* ' neues Schloss |

im Schwarzwald |
*  zu verkaufen. ^
4, 3 . Vkeier , Agentur, Taannis « . 38 . 4
S «-«-# ■# ❖« # # #•« ♦♦♦♦

Hotel -Restaurant
(ganz der Neuzeit entsprechend) zu ver¬

kaufe« . Feine Lag «, Preis 145,000 Mk.
Julia * Allatndt»

Schtersteinerstratze 13.

❖ Zwischen 4 Gressstädten gelegenes

| Scfiloss
4  mit sehr altem Park , Gärten,
0 event. auch "Weinbergen zu verkaufen.

| 55 - od . AGMGO qm.
ch. .1. Weier , Agentur, faunusstr . 38.

Alter Park, 1600p -ffl,
an den Kuranlagen'mit genehmigten Plänen

früherer Bauordnung für Villa mit Stall oder
2 Villen zu verkaufen. Näh. Rikolasstr. 1, P.

Nachweislich gut gehende Bahnhofs«
Restauration (Wein- und Mer»

verzapf) und Spezereigeschäft, wunderschön gv
legen, 2-stöck. neues Häus mit Bor- u. Hinter¬
garten, an verkehrsreidier Kreisstraße gelegen»
für 30,000 Mk. bei 8- bis 10,(« 0 Mk. Anzahlung
vom Eigentümer zu verkaufen. Offerten unter
A. «ss befördert der Tagbl.-Verlag.

Nstttttlstirp i® Dambachtal, sehr schö«
VUU ^ zll ^ l. gelegen,preiswert zu verkaufen.

Näh. Langgasse 19.

Bauplätze
in der vorderen Freseuiusstratze , an
den städtischen Anlagen im Dambachthal,
mit schöner und weiter Fernsicht, preiswert
zu verkaufen. Näheres Langgaffe 19.

200 Ruten groß, sofort ganz
bebaubar, ist wegzugshmber

unter der Taxe zu verkaufen, event. zu ver¬
tauschen. Off. u. W . -i st » an d. Tagbl.-Verl.

Grundstück» za. 90 Rth., 2 Mtr. hoch eingezäunt,
im Distrikt„Schiink" an der Dotzheimerstraße,
zu verk. Näheres Cäeorg - Wintermeyer,
Dotzheim, Feldstraße 2.

Wzrplatze tu MaiAz.
von auswärt. Bes. zu verk. Baukapital wird il>

Höhev. je Mk. 35,000 zugeschossen.
W>. A.  Hi -risian , Sedanplatz 7.Grundstücke,

nächst Müdrsheimerstratze, zu verkaufe«,
event . wird auch Baugeld gegeben.

«JuHm * Ällestadt»
Schiersteinerstr . 13.

Immsdilie « x« kwzfsm  gesucht.
Rentables Hans

zu kaufen gesucht, wenn neben Barzahlung Baw■ Aerntenwenn .. . _ , .. .
Platz in Zahlung genommen wird. Agenten Verb.
Offertm unter *». 4S8 an den Tagbll-Vcrlag

Reut. Hans
mit Läde« , Torfahrt » Lagerräume « , Hotz

räumlichkeiteu , event . auch Stallung , i«
«ur guter Geschäftslage » von eine«
Möbelgeschäft gesucht. Nur direkte Off.
vom Eigentümer unter K. 47 » an de«
TagbU -Berlag.

schön qelv möql . schuldenfr.
JlllUfC 0. wenig bel. Anwrse«

(Billa, Haus 0. Baupl.) u. gebe Mk. 80,000
Pr. 1« Hhv . in Zahlung. Offerten unter
W . w . *4. e » hauptpostlagernd.

Haus
Wirtschaft
zu kaufe«

mit Metzgerei , eventuell auch
dabei , hier oder Umgegend
gesucht.

«fullns All stadt,
Schiersteinerstr « 13.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gsferttzriefe , nicht ober solche
von Vermittlernbefördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

3

CLpitniien f*i Verleihen.

Wer  Kapital
gegen Verpfändung von Immobilien

wm  leiben sucht , $
wende sich gefälligst an

3.  Meier , Agentur, Hr» isa»ra®B<r . 38.
»chchchchstchchchchchch» 444 chchchchchchchchchchb»

Privat -Kapitatieu , größere und
klein. Beträge, auch2. Hypoth., stets zum
Ausleihen an der Hand.

die « Emgel , Adolfstraße 3.I I
Hypothekengeld zur 1. Stelle,

des Wertes, offeriert der Vertreter
Georg - fültleklich , Taunusstr . 31

/IO

u . >eke », |
0 au ? 2. Hypstheken g
— sind stets Privat-Kapitalicn zu begeben durch0

Ludwig Istel , jj
Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188.

Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr.
0OOCN3OOOOOOOOO1
>

LasrdeskaKs
vergibt Htzpotheken-Kapital. 60 »/» der Taxe,
4 °|o. Offerten unter „ I ĵwadesbasse“
postlagernd Berliner Hof.

120.000  Atz. ..,2.WO.auf
auszule -hen, ganz oder geteilt . Offertes
unter kl. an den Tagbl.-Berlag erbeten-

t ^ G,GOO ISt.
4  event . mehr oder weniger auszuleihen. §
K 3» ffieier , Agentur, Tauuasstr . 28 . <#
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26 . ^
»uysfs«
b Wer»
chön ge-
Hinter¬
geleges»

izahlung
:n unter

schö«
:rkauser>.

Ue . 126. Morg,m-K«»g«d-. S. Ktatr. WiesKaderrex Tagblatt.
*̂ 7-70,000 Mark sind sofort auf 1. Hypothek

dlS zu 670/o der ortsgerichtlichen Taxe gegen
°/o Zinsen auszuleiken. Offerten unter

*1* an den Tagbl.-Verlag.

Freitag . 16 . mm  1996. K - tt - SS
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t,

Kr Upolh.uJefitaTäntünoe,
to._ flüssig gemacht werden sollen, habe stets
Käufer. Sensal l?l «-> cr
Adelhcidstraße6. — Telephon 524.

lös.

>♦♦♦

axe.
ne“

fferte«
erbeten-
♦♦♦!

1. Hypotheken-Kapitül
in Beträge » v. 20,000 bis 100,000 Mt.

und Häher per gleich od. später ausgeliehen
werden. Offerten unter !fi. 463 an den

v Tagbl .-Verlag erbeten.
90.000 Wd. *■
15—40,000 mt  SL'Äfe

baden, auszuleih. Elrsc tzcnninger, Moritzstr. 51.
35,000 Mk. S&  Hypothek

0>sMleihen. M . « recer , Rheinstraße 26.
55,000—40,000 Mark

als gute 2. Hypothek auszulcihcn. Off. unter
. >>. * 38 an den Tagbl .-Verlag.
"ik. 30,000 an erster Stelle zn 47»°/» sofort zu

vergeben. Auskunft unter ZI. 4 *9 an den
.̂ Tagbl.-Verlag.

3 ^ 000 Mk auf 1. oder gute 2. Hypothek
-wH . per 1. Sliat auszuleihcn.

^ ^ ^ ^ n8 ^ * 38andenTaabll -Ver 1aff.
~ 30,000 Mk. zu 47«> auf I. Hyp. zu verg.

20—25,000 Mk.
Utif2. Hypothek« auszuleih «»». Offerten unter

It . * 3 * an den Tagblatt -Verlag.
20 000 WK öur 2. Stelle gegen5°/» Zins
*>v,UvU ARIi . ab 1. April auf Wiesbadener

Haus abzug. Etagenvilla zulässig. Herma »»»
Stuhl, Rheiustr . 72 (9- 12, 2- 4).

j 12—15,000 Mk. auszuleih . %
. J . Meier , Agentur, Tata nun . tr . L8 . ♦
*♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ « « * « ♦ # » « » « * * * * <»>« *
*0—15,00 (» Mk. auf gute 2. 0. 3. Hypoth.

auszureiheu . Off. ,»nter » . L80 --
Postlagernd B -riiuer Hof.10.000 Mark
oder früher auszuleiheii. Vermittler verbeten.

^On . unter Chiffre « . * 3 » a. d. Tagbl.-Vcrl.
Restkauf oder2. tzyppth. v. 6—7000M. m. Nach!,

z. kauf. gef. (K. Lfth) Off. u. »99 hauptpostl.

Sapttalte « ?» leihe « gesucht.
Sooooooooooooon

.. . 0
8 Al»
0 gelber,»

J ~
oj'1)0

u . Ablage vor» Hypotheken-
bes. unter den kulant . Bed.

v, .r . « iiichiici . Wilhelmstr . 50.
- OOOOOOOOOOOOB

Die Geschäftes,ekle des Haus - und Grund¬
besitzer- Vereins empfiehft sich Capitalisten,tnstituten und Gesellschaften zur Anlage vonapitnlien auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luiscnstraße19. F43.1

50- 60,000 Mk. LL 'rL
u. 1*. 431 an beit Tagbl.-Verl.

2. Hypothek zu 5 "/«auf
prima Haus im Ring.

Taxe 170,000, 1. Stelle 95,000 Mk.. oder 10,000
Mark 6. Hypothek zu 6 %>gesucht. Offerten unter

_ 'W . # 31 an den Tagbl.-Verlag.
Za. 40,000 Mk . gegen2. Hypothek auf Geschäfts¬

haus in guter Lage vom Besitzer direkt
gesucht. Angebote unter »>. # 33 an den

Offerten erb. ... -
40,000 Mk.

Tagbl.-Verlag.
40,000 Md. an 2. Stelle, hinter 90,000 Mk.

Bankhypothek, auf eine Liegen¬
schaft nahe dem Kurhaus gesucht. Offerten erb.
unter A. «30 an den Tagbl.-Verlag.

85- 40,000 Mk. auf 1. Hyp. gcs. Off.
Kap. erb. u. » . # 3# a. d. Tagbl.-Verl.

Oes. gieiclMk.gleich od. gpärer hinter Ba nk:
27,000 2. Hypoth.

innerh. 75 °/o der Taxe untere Albrechtstr.
Off. u. B . 430 an den Tagbl.-Yerl.

*5,000 Mk. 2. Hypothek auf Haus am Bismarck¬
ring per 1. 7. 06 von vermag. Mann , pünktl.
Zinszahlcr. zn 4(0 °/o zu leihen gesucht. Off.
nur vom Selbstdarl. unter 1*. V. #3  postlag.

^ Postamt 3.

20- 25,000 Mk. ÄLL'°K-r
^Off . erb. unter s . # 34 an den Tagbl.-Verlag.
»rr . 20,000 u . Mk. 24,000 gegen2. Hypothek

auf 2 gute Häuser nach 50 °/» der feldgcrichtl.
. Taxe gesucht. Off. u. K . #30 a. d. Tagbl.-Verl.
15- 20,000 Mk. zum 1. April oder später auf

2. Hypothek (Haus in Geschäftslage) gef. Off.
v. Selbstg. erb. u. #31 an Tagbl.-Verlag.

10—12,000 Mk. zum 1. April, ev. später, auf
2. Hypothekv. Selbstdarl. gesucht. Offerten erb.
unter R . #31 an den Tagbl.-Verlag.

1«,««« Mark ;& s
, unter m. #3 # a» den Tagbl -Verlag.
10,000 Mark auf 3. Hypothek, innerhalb 80°/»

der feldgerichtl. Taxe, auf gutes Haus mit
Nachlaß auf ein halbes Jahr gesucht. Offerten
unter V. # 30 an den Tagbl.-Verlag.

IHBa » 10—12,000 Mk . werden auf eine
gute 2. Hypothek auf ein rren

erbautes Haus in guter Lage in Biebrich
von einem pünktl. Zinszahler gesucht. Offenen
unter n . # 39 an den Tagbll-Verlag.

8—12,000 Mk. auf gute 3. Hypothek' auf Eck¬
haus von pünttl . Zinszahler gesucht. Off. erb.
unter « . #31 an den Tagbl.-Verlag.7««« oder 10,000 Mk.
als 2. Stelle zu 5 °/° per 1. April zu zedieren
gejucht. Näh. im Tagbl .-Verlag. tzh

2OOO Mk. Nachhypotbek auf ein Haus,
Mitte der Stadt , sof. zu5 ' /»

gef. Offert, u. R . # 3 # an den Tagbl.-Verl.
9AAU $112 $ hypothekarisch ficher-
«alPwv «vi 4 » gestellte Forderung ist

«ml Nachlaß zu verkaufen . Offerte»» »».
*• . # 3# ar» de»» Tagbl .-Berlag.

HH12H zu »eiheu ccs. b. g. Sich,
---iW wtlU u. Z. Off. unter D . # 53

an dm Tagbl.-Verlag.
NTe - miltn « gkgcn 7-jährige Rück-

zahlung in Raten 200 Mk.
zu leihen. Abzahlung nach Uebereinkommen.
Offerten unter 1* . 43 « an den Tagbl.-Verlag.

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatt«

Gutgehende Fremdenpension
oder schöne große Etage in nächster Nähe des Kur¬
parks gesucht . Genaue Angaben, auchd. Preises,
unter M. 889 Qtt Haasenstein «%Vogler

Kassel . F93

Beteiligung
still oder mit angenehmer geringer tätiger Be¬
schäftigung an einem im flotten Betriebe befind¬
lichen bergbaulichen Unternehmen.

Hoher Gewinn nachweisbar. Erf. Kapital
10 Mille. Offerten u. A. « ?1 a. b. Tgbl.-Verl.

»♦ » ♦♦♦ ♦♦♦♦ »« » • « «

I Suche mit  Kapital f
% mich an einem rentablen Unternehmen tätig %
♦ zu betheil. Off. u. 11. # « 8 Tagbl.-Verl. «
#♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ## # ♦ # ♦ # ♦ # ♦♦♦#

Zur Uebernahme einer Weinwirtschaft
kauiiousfähiger Wirt gesucht. Offerten
# . <3. ä 'i» Schütrenhc -fpost.

^T “ Wertrauensp . over Beteiligrtna
an reell. Geschäft mit einigen tausend Mk. gesucht.
Offerten unter K . # 9 postlagernd Biebrich.

Die Haupt - Agentur
einer alten , große »», gut eingeführteu Feuer-
versiÄer»»ngs -Geselkschaft mit Nebenbranchen
ist gegen Gewährung höchster Beztige und
Ueberwcisuug des bestehenden Inkassos ander¬
weitig zu vesetzer«. Kantionsfähige Herren, die
in der Lage sind, das Geschäft weiter auszubauen
und über gute Beziehungen verfügen, werden ge¬
beten, Off. u. W . 5518 an Rasbe # t
Frar »kf»»rt a/M . , einzureichen. (Pra.895> U24

Erstklassige, gut eingerührte B24
Biehverstckeruttg,

die zu festen Prämien arbeitet, sucht tüchtige
Vertreter gegen hohe Bezüge. Offerten unter
C. B . s # 9 beförd. SBa«il »e & Co ., Kaffel.

LeistungsfähigeZimmertüreu-Fabrik
wünscht an sowente Firmen den

Slliei »»verk.iuf
ihrer Fabrikate gegen feste Rechnung zu übertragm.
Gefl. Offerten unter 1F. « . u. 539 an F150-

Bäueioar 5Kos*e , Fratlkfrrrt a. M.

Lebens-Berjichernng
4%riapitals-Anlage

Versicherung.
Offerten unter # 3© an den Tagbl.-Verl.

Bo »» nobler diskreter Hand 300 Mk.
zu leihe »» gesucht. Abzahlungn. Uebcreinkunft.
Offerten unter « . #38 an den Tagbl.-Verlag.

jemand 100 Mk. gegen
4 vv 4 1 » «Ut Sicherheit auf Möbel-

Offerten unter r . # 39 an den Tagbl.-Verlag.
t®§f§|S»®k Persönlichkeit bess. Standes sucht

,00 Mk. zu leihen gegen Sicher¬
heit auf Möbel. Offerten unter IS . # 38 an den
Tagbl.-Vcrlaa.

Königl. Thealer,
Orch.-S ., 'k Abo »,»». , zu er,» . Preis zu
verkaufen.

Reisednrellll% MNenseis^ Co.
BiWUSHliUfc. Kgl. Theater, Abonnement 11.,
W »Wr >/. Parkett, 5. Reihe Mitte, für

den Rest der Saison abzug. Wilhelmstraße 12. 1.
ÄlllPl *• Ranggal . , Ab. A.
iO “ ’*’, +*111 ^ 1 vom 2-i . März ab brs

1. Mai abzugebcn. 9iäh. im Tagbl.-Verlag. kt
Parkett-Bill ., Vorst. „Wie d. Alten sung." w.

überuomm. Auerb. uni. 8 . 1 # hauptpostlag.
Eine vorzügliche Jagd , ca. 2000 Viorgen,

geschont, leicht per Bahn zn erreichen, wegen Krank-
hcit der jetzigen Inhaber sofort zu vergeben. Off.
unter A. ©33 an den Tagbl.-Verlag.

Brennhänsche «, mit Brenner für Kaffee
sofort zu verm. Kellcrstraße 17.

Ein kleiner Slckcr» 10—15 ar Flächeninhalt,
im Pflngsweg, Wcidenboru oder im Hasengarten
gesucht. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
1,. £39 an den Tagbll-Verlag.

Jr»»»ges geb. ^ rärtlerr» wünscht
welche Büchästignng für einzelne Stunden am
Tage. I. Referenzen. Offerten u. H . t I». l ©o
postlagernd Bismarckring.

Hellmundstraße 44 , 2, zwei möblierte
Zimmer , einzer,» oder zus. per 1. April m»

Erfahrener Architekt.
mit hiesigen Verhältnissen bestens vertraut , über¬
nimmt die Anfertigung von Bauplänen,
Taxen «ud Wertschätzung , sowie Bau¬
leitung für Um- und Neubauten . Offerten
unter t '. # # # an den Tagbl.-Verl.

Besserer, vertrauenswürdiger Hcrr, durchaus
erfahren in Hypotheken, Häusern und bankgcsd)äft-
lichcu Angelegenheiten, wünscht

Vermögensverwaltung
und dergl. zu übernehmen. Allererste Referenzen.
Offerten unter K . 439 an den Tagbl -Verl.

Vervielfältigungen
von Empfchluugsbrf., Karten, Zeugn. rc. mit
Schreibmafch . , sowie Uebcrsey., korrekt, billigst.
Hauseatische Schreibstube , Kirchgasse 80. 2.

KtzreilmtaWkil - unO lenitl-

Wimgmdcileu SS »* ?, | „ Ä
für M, »schine»»schreibe»», Friedrichstratze 5.

«DSM »». An einem Neubau an der Dotz-
heimerstraße ist eine Träger-

kochsta»»z« abhanden gekommen. Wer über den
Verbleib Näheres weiß, möge dieses melden
Nettclbeckstraße3 bei Wintcnaeyer.

Mineralbäder
liefert pünktl. ins Haus IM,ili »>p Schlosser,
Bäderlieferant. Römerberg 30.

1tl11 ? iinp werden bill. besorgt per Fcdcr-
TlMgUlfi . rgllx, Bestellungen Saaigassc32

und Gneisenaustraße8 bei Wagner.
Umzüge werden prompt des. in Stadt und

über Land. Pli . Selitin . Bleichstraße 12.
Umzüge werden prompt des. in Stadt und

über Land, üirhel , Dotzheimerstr. 13. Best.
Wellritzstr. 48, Molkerei, u. Postkarte genügt.

Parquetböve« 7.LÄ!'
Fr . biider «. Frotteur , Bismarckring 36, Hth. 1.

Aufarb . v. Polstermöb . u. Bette « , Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Rauenthalerstr. 6, Bart.

Polstern »öbel , neu, sowie Aufarbeitungen
w. billigst angef. Eltvillerstraße 16, Mittelb. Part.

Betten, Polstcrmöb. w. g. u. bill. aufg., sowie
Tapez. bill. ü 'ag -»»>-r , Römerbcrg 28, Hih. 2.

Rohrstühle u. Körbe werden gut geflochten
bei 11 . I ' e »r >, Römerbcrg6, Hth. 2 St.

(Ztühifi  werden gut und billig geflochteu.
^Dlttyll . Schcnkendorfstr. 4, Sout.

#ck» >pl > Schmidt , Tapezierer,
wohnt mr 17 Jalmstraße 17.

m" Motte « - W,
vernichtet unter Garantie

Keyitzenlinedts

Drnckinft - Teppich - Reinignngsmeri !.
Telephon No. 2K3S.

Ko,»ftrmaud «»»kl«iker und Kinderkleider
werden angefcrtigt Hcrderstraße 16, r.

Sch»»eiderin empfiehlt sich in u. außer dem
Hause. Gneisenaustraße16, Ädh. P . r.

Tücht. Schneid, s. n. K. Zietenring 1, Hth. 1.
Näh. empf. s. i. Ausb. Grabenstr. 24, Hth. 8.

, Neuansertigen von Wciß :e»rg, sowie Aus-
bcffern wird angen. Eltvillerstraße 16, Mtlb . P.

Stickereiarbeiten aller Art
werde»» angefcrtigt Webergafle 3, Hth. P.

P . Büglerin f. Privath . Gneisenaustr. 7,2 r.
Perf . Büglerin sucht n. Kunden in u. außer

dem Hause. Näh. Schulgasse5, Laden.
Gard.-Spann . Jahnstr . 44. Frau Her - er.
Empfehle den geehrten Herrschaften meiue

Wäscherei und Gardinenspannerei mit elektrischem
Betrieb. 3>'<>ia -13iins <»r,g ', Albrechistraße 40.

Neuwäsckiere » Frl . wtchei , Dotzycrmer-
straße 13. Eigene Bleiche. Spezialität: Feine
Herren- und Damen-Wäschc und Gardinen.

IHflTftlP Pcnsions- u. Privatwäsche wird
M>UsUzv. angenommen, gut u. pünktlich bes.

u. gebleicht. Näh."Friedrichstratze 36, Hth. 2 St.
Miüsetn » zuin Waschen und Bügeln wird
<VUsU ) 0 stets äugen. Hochstraße 6.
Wäsche z. Waschenu. Bügeln w. angen., gut

und pünktl. besorgt Wellritzstragc 81, Laden.
Eniserstraß « 6, Müsesza gewaschenu. geb.,

Stb . 2, wird •vl ? ll | ÜJl Gardinen gesp.
Wäschereis. n. Kund. Goetheftr. 18, Bäckerei.
Wäsch« z. B. w. angen. Moritzstr. 44, Sb . 1.
LSäsche zun » Lvasche»» ,». Bügel »» wird

angenommen. Trocknen im Freien. Eigene Bleiche.
Frau Hock »w . , Bereinsstr.3 bei Wiesbaden.

Tüchtige Wäscherei übern, noch Wäsche von
Privaten u. Hotels bei prompter und sauberer Be¬
dienung. Kim im riiia „ n . Blücheistraße6, 2.

pay Fremden -, Herrschafts -Wäsche und
Gardinen werden schön und pünktlich besorgt.
Näheres im Tagbl.-Bcrlag. Pq

Aufs Land übern, eine leistungsf. Wäscherei
Wäsche, Pens.- u. tzerrschaftsw. Spezial . Herren¬
wäsche. Schnelleu. pünktl. Bedienung zugcs. Fließ.
Wasser. Off. unt. 1>. # 38 an den Tagbl.-Verl.

Ein fleißiges tüchtiges Mädchen cmpsichlt
sich im Waschenu. Putzen. Steingasse 19, Ä. 2.

Friseuse empfiehlt sich. Frankcnstr. 13, 3r.
Längs, geübte Fris . s. n. K. Kirchgasse 52, 3.
Friseuse suchtn. Damen. Saalg . 24'26, 21.
Wgssplllö m- ärztl. Zeugn. empfiehlt sich.
ANllftkllst Metzgergasse25, 2 St.

' SUrtl kür vornehme Santen in
4ylvll , rlllll all. Frauen -Angelegen¬

heiten. Offerten u. 8̂ . 3 # 9 an den Tagbl .-Verl.

treten Angelegenheitenver¬
trauensvoll an eine ältere erfahrene Hebamme.
Offerten unter A. ©53 an den Tagbl.-Verlag.

Arme ffrau möchte ihr neugeborenes Kind,
hübschen gesunden Jungen , gegen einmalige Ver¬
gütung an gute Leute als eigen abgeden. Adreffe
im Tagbll-Verlag._ _ _ Mk

Phrenologin
deutet Kopf - und Haudlinieu

Heleuenstraße 12 , I . Et.
Sprichst. 10 morg. bis 9 Uhr abends.

Rur für Damen.
Gründlicher Unterricht wird erteilt.

P hrenologin, Schachtsir. 24,3. 10—1 u.5—10,

Phrenologin.
kurze Zeit. Helenenstraße9, V. 2 St . r._

Ein di st. Ehepaar mittl. Alters sucht
für eine achttägige Vergnügungsreise nach Paris
passenden Anschluß. Gefl. Anerbieten u. V. # 38
au den Tagblatt -Verlag.__

Margarete Hornstein,
Bureao für (Bag5059 ) F142

Mefratsvermittlung,
Berlin . Schönhauser Alles 9a.

Heiratspartien Ä
diskret. Herren
unter # 33

und ' Damen wollen ihre Adresse
an den Tagbl.-Verlag senden.

Itinttspartra gÄvrÄ
Bur . Paul iSeoUer 1 ., Gonsenheimb. Mainz.

HeirstsMtien Kf “ ”b
_ Frau Weimer , Römerberg 29.

Junger geblldeter Herr,
30 Jahre alt, in durchaus sicherer Lebensstellung
und von netten Umgangsformen, wünscht die Be¬
kanntschaft einer jungen Dame entsprechenden
Alters zwecks Heirat . Gefl. Anerbieten nebst
Photographie unter V. # 33 an den Tagbll-Verl.
erbeten. Diskretion Ehrensache._

Besseres Mädchen , ev., Mttte
80er, wünscht Heirat . Herren,

welche gesonnen sind, sich ein gemütliches Heim
zu gründen, sind gebeten gefl. Offerten unter
I». # 38 an  den Tägbl.-Verlag einzuseuden.

Q'. fönfom 28 I ., mit Kind, eigenes
OlliulUll , Geschäft, starke Statur,

welcher keine Gelegenheit geboten ist, sucht die Bc-
kamitschast eines Mannes zwecks Heirat . Offerten
unter 8 . # 3 3 an den Tagbl .-Verlag.

Et *erIaarflL ÄÄ
Bitte Brief abholen.

Wir» itrf| C
» ♦
H Aufträge zur Vermietung von ♦

| Tillen , Wohnungen |
+ und Geschäftslokalen nimmt an #
# Jf. Meier , Agentur, Tasan « sstr . 98 . ♦

6)»»t gehende Bäckerei und Konditorei
zu miethen gesucht. Offerten unter n . #33 au
den Tagbl.-Verlag.

M mieten oefndjt Meines Inns
für zwei Familien, enth. 8 Zimmer. Ruhige Lage.
Offerten mit Preisangabe unter Al. #30 an den
Tagbl .-Verlag.

8—10 Staunet,
evcnt. 2 getrennt, in Villa oder Etage,
modernes 'Haus , feine Lage, Zentralheiz-
bevorz., per 1. Okt. oder früher gesucht-
Offerten mit billigster Preisangabe unter
R - 390 an den Tagbl .-Berlag.

Zum 1. Dktober
gesucht auf dauernd von älterer Dame 1. oder
2. Etage in guter Gegend, 5—6 Zimmer. Küche,
Badez., Balkon und Zubehör, in ruhigem Hanse.
Kein Hinterhaus. Offerten mit genauer Preis-
angabe unter SS,  455 an den Tagbl.-Verlag.

11moi Wstmou suchen eine kl. Wohnung v.
<j) lt>dl 3—4 Zim. in guter ruhiger

freier Lage. Balkon oder Gartenbemitzung. Off.
mit Preisung, u. V . # 3 « an den Tagbl.-Verl.

Ungenierte 2- oder 3-Zimmer-
Wohnung gesucht, wo Aftermiete

_ > 35 postl. Schützenhofstr.
Aeltere Dame sucht kleine Wohnung (Front¬

spitze) mit Kücheu. Abschluß. Offerten mit Preis-
angabê unter .1. # 3« an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mar »,» s. Kost u. Logis v. 25. d. M.
ab in einem Privathause. Offerten mit Preis¬
angabe erb. n. W . # 3# an den Tagbl.-Verlag.

gestattet. » . F

Ungeniert möbl.
Stadt sofort gesucht,
den Tagbl.-Verlag.

Zimmer im Zentrum der
Offerten unter C. # 3© au

Jg . Kaufmann sucht mSvl . Zimmer , cventl.
mit Pension (mögl. im Zentrum). Offerten mit
Preis unter B*. #39 an den Tagbl.-Berlag.

Junger Beamter sucht zum 1. April
in ruhiger Lage gut möbliertes Zimmer, ev. mit
Pension, bei guter Familie (GctchäftSlage aus¬
geschlossen, Nähe der Wilhelmstraßebevorzugt).
Offerten unter A. ©3 » an den Tagbl.-Verlag.

Anständig möbl. Zimmer mit Pension in der
Nähe der Neu'gaffe gesucht. Offerten mit Preisaug.

Chiffre W . # 38 an den Tagbl.-Berlag.u.
Solider Herr sucht großes, gut möbl. Zimmer

dauernd im Zentrum oder Kurviericl. Off. mit
Preis ang. u. 8J. #39 an den Tagbl.-Verlag,

Er «»̂ eeres Zitnmer mit oder ohne Küche
auf dauernd per 1. April in gutem Hause gesucht.
Off, mit Preis ». W . # 39 an d. Tagbl.-Verlag.

Hmel Pnrt.-Zimmek;
event. eine Stiege hoch, für Bureauzwecke zu mieten
gesucht per 1. April. Gefl. Offerten mit Preis
unter «r . # 39 an den Tagbll-Berlag.
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«ine ungenierte Wohn « « « von 2 bis

8 Zimmern, Parterre oder 1 St ., gut möbliert
oder unmöbliert, von besserem Herrn zu mieten
gesucht. Offerten unter W. A28 an den Tagbl .-
Bcrlag._ _ _ _

Großer Laden
oder Wirtslokal,

K» Vorstellungen geeignet, zu mieten gesucht, nur
in frequ. Lage. Preisang . u. Beding, erwünscht.
Offerten unter iv . m.  o . « asss an W -,deir
Bosse , Frankfurt a« M . (F . cpt. 895) § 150

! nkeri icht
Ar ?t sscht emMm UUerüßzl.

Offerten unter K , an den Tagbl.-Berlag.

jOfferte« Palast -Hotel,

sucht Französin od. Engl.
zum Sprachenanstausch.

Z. 408.
Svenska w. deutsche Dame g. Frz . o. Engl, zu

M nehmen. Off. u. ,®. 4WO an b. Tagbl.-Vcrl.
Welche Dame wäre geneigt, ei».

_ _ j. stimmbegabtem Mädckicn(hoher
Sopran ) unentgelil. Gesangunterricht z. erteil. ?
Offerten u. muHnn “ postl. Schübenboistr.

Berlitz Schoo!,
fuiseustr. 1

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen-Unterricht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hanse der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört ».
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sieh in der¬
selben verständlich zu machen.

' JSSf“ Eintritt
Prospekte o. Probelektion , umsonst.

Bl ja  a «! arne , Kngi.  a nterrie !>t und
ÄonvemJ iw i. ,T i an ©rg -a gae 8 . Hl. Et«

Engl. u. Franz . Rachh. (KoNv.) w. ert. 60 Pf
St . Näb. im Toabi.-Berlaa . Onper St.  Näh . im Tagbl.-Berlag. _ Om
Jg . Dame, int Ausl, studiert, ert. gründi

franz . Konversations - Unterricht » Schnelle
fördernde Methode. Erste Ref. Sprechst. 11—12
und 4—5 Uhr Taunusstraße 1, 3 r.__

Französische Schule.
Französinnen (professeurs dipl«mees) geben

[Konversations- , Grammatik - und Liiteratur-stunden. Heltraundetr, 58, 1, Ecke Emserstr.
> Parisienne Bnstitratrice donne lesons
de gram, et convcrsation. Taunusstr , 55, U.

Lei nrtufhtltnuacn
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr : Konzert. Abends

5 Ubr: Kvn-ert.
Königliche Schachspiele. Abends 7 Uhr : Wie die

^iien l u ' n
Ilestdeuz-Hheater . Abends 7 Uhr: Die Brunnen-

Nymphe. (Das Feigenblatt.)
WakKclla-Tiieater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurants Abends 8 Uhr: Konzert.
Neichshalkeu-HHealer. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Hhe Woyal Hlectro-Zriograph . Von 4—10 Uhr:

Vorstellungen.
Ksstuo . Abends 87* Uhr: Seance von Dr.

Adams-Epstein. _
Mtuaryus , Kunst (alon , Wilhelmstraße16.
Mangers F unstsolou , Taunusstraße 6.
Kunst late » Victor , Taunnsstraße 1. Gartenbau.
Jamen -Klnö , Tauuusstratze 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Whikipp KSegg - MöliotSek , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Verein fit  Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingaffe 9, 2. und Bleichstr.-Schule V- . Berg¬
bort a. d. Schnlberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Wolstslesehaste, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 97- Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 10' "-—12' /- Uhr und
von 3—87- Uhr. Eintritt frei.

Verein für nnentcelilich « Auskunft über
Wotzlfahrts -Hinrlcktungen n . AeKtsfraaen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteiluna für Männer ).

Zentralstelle für .«rankenpffegerinnen (unter
Zustimmung der biestaen ärstlidwn Vereine).
Abt. II (s. böb. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: 7*9—7sl und
7-8- 7 Uhr.

KrSeitsnackmers unentgeltlich fürWSnner und
Krauen : im Rathaus von 9—127, und 3 bis
7Ubr. Männer -Abt. 9—127-. und von 2' 7bis
6 Ubr. — Franen -Abt. T: für Dienstboten̂ und
Arbeiterinnen. Frauen -Abt. II: für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

i\ t |tu ittirirt ■W

Cour « et lecons de fransais.
Melle. Trot **re » ra. Moritzstr. 16, II r.

Italienerin,
erteilt gründi. ital . Unterricht.

diplomiert (Universität),
Offerten unter

J- . -IGri an den Taglil -Verlag._

«hM .« | |
KMrls- L MMlchMßsit , fM

«Sei* .38,
Ecke

Moritzstraße.
Sonder -Atrtrrricht in

Stenographie rmd
MaschmeaschreiheN

für Damen und Herren.

Prospekte kostenfrei.

LtvnognLp̂ iö (8toir6 - Sokne )̂.
SohneUKrdernäe Einführungskurse.

, M norar SO Mit.
Beginn neuer Abendkurse : Donnerstag,
|den 15. März und Montag, den 19. März, abends
81/» Uhr. Tagest »nrae : Freitag , den 16. März
und Montag, den 19. März, vorm, 91/'» Uhr.
Ferner : ffBegin « neuer Tages - und
Abendhnrse ; Montag, den 2. April und
Donnerstag, den 5. April, vorm. 97a Uhr,

nachm. 2lh Uhr , abends 87» Uhr.
SBaschinensoJureifcera per Monats-Kursus
Mk. Ist.—. 'Wahl unter verschied. Systemen.

Beginn jederzeit.
Dessl , in allen übrigen Handels-

fächern und SchönieHretben.
Wiest ». Privat - Handelsschule,

Me mm mn  Bteia , Rhainstrasse 1S3 -
Borzstgl . Ätovier -ilnierricht nach leicht-

faßl. Methode, f. Ans. 8 Mk. monatl., 2 Std.
wöchentlich. Bertramstraste 20 » 3 l._

Zither , Viano , Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin au maß. Breis. Nerostratze 23, 8.

Gut empfohlene Lehrerin
ert. vorz. Uut. in Gesang u. Klavier. Maß. Pr.
Offer. unter T . 4t7H  an den Tagbl .-Berlag erb.

Bügelknrsus. Emtr. ied,erZ. Lotzh.-Srr.13.

Meteorologische Beobacht/
der Ktatio« Mieslrod«

«rigr«
ert.

14. März.

Auf- und Untergang für Konus (®) und
Mont» ( ff).

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mittelenroPäischer Leit.)
© 11 C

März , im Süd .! Aufg. Unterg.nAufg. ! Unterg.
Uhr Min.lUhr Mvl. Uhr Min.Mhr vtin-IUHr Mt».

17. l! 12 36 16 40 ! 6 32 !!i 46 Mio 48 V.
Kerner tritt ein für den Mond.

Am 17. März 12 Uhr 57 Min . nachm, letztes Viertel.

enter Ünneerte

Auguste-Wicloria -Ktist . 3' /- Uhr : Handarbcits°
kranzchen im Saale der Riugkrrchengemcinde.

Verein Kredit -Hleform. E- V . Nachmittags
" 5 Uhr: General-Versammlung.
HnrngesellsKast . 6—7 h Uhr : Turnen der

Damen-Abteilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abteilung.

Wolkskildungs -Vereru zu Wiesbaden . Abends
8 Uhr: Vortrag.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.
Aediter -Wereinignng Wiesbaden . 8—10 Uhr:

Fechten. Oberrealschrile Oranicnstraße 7.
Wiesbadener Necktklnb. Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Fechtboden: Schule vis-a-vis der
Reichsbank. Klublokal: Hotel Vogel. Rhemstr.

Aranzös . Konver ( -Zi kel, Mittelschule Rhein-
stratze 90, Zim. 28. 8—10 Uhr: Konv-rs.-St.

Jllänner -Dnrnverein . Abds. 87e Uhr: Kürturnen.
Helangvereln Wiesbadener Wänner - Klub.

Abends 8<<s Uhr: Probe. „
Evangelischer Arveiter -Werein . Abends 87- Uhr:

Gesangprobe.
Stemm- u . Rinst -KluSAtblelia . 87 -Uhr:Uebung.
Wiesbadener Atkleten -Klnb . 87- Ubr: Uebung.
Klemm- nnd Wngkluö ßinigkeit . Abends

87- Uhr: Uebung.
Kaufmännischer VerSend für weibliche Ange¬

stellte. K. V - (Ortsgruppe Wiesbaden.)
Abends 9 Uhr : Vortrag.

Stemm - nnd Ring -Klub Hermania . Abends
9 Uhr: Uebung.

Kraft - u . Spotffifnß Menicitia . 9 Uhr: Uebung.
Aneipp -Vcrein . Abends 9 Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Jimwerschützen - Klub . Abends

9 Uhr: Scheibenschießen.
Verein für Kandlungs -Kommis von 1858.
' 9 Ubr : Vcreinsabcnd (Restaur. Westendhof).

Kchnbert-Wund . Abends 9 Uhr: Probe.
Käugercher Wiesb »den, Abends 9 Uhr : Gesang--

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Aihleten -AluS Deutsche Eiche. 9 Ubr: Uebung.
Scharrscher Männer -Sßor . Abds. 9Uhr : Probe.
Ckristlicher Verein junaer Männer . Abends
' 9 Uhr: Turnen.
Männergesang -Vereintzoncordia . 9Uhr : Probe.
<Kesang verein Reue Loncordia . 9 Uhr: Probe.
Stenalachagraphen - Verein , ,Hng - Schwell" ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhr: Uebungsabend.
Aadtayr - Verein Wiesbaden 1889. Abends

9 Uhr: Sitzung.
Atbketen-Verei « Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Kraft - und Sportkknb . Abends 9 Uhr: Uebung.
Rkattdütschc Klub Wiesbaden . Abends Klock 9:

Aerecnsabend.
Nachverein der Jameufriseur - uud Rerü « eu-

macher-b-ebilfeu . Abends 97- Uhr: Historisches
Frisieren (Johannisberg ).

Mäuner -Sesauaverei « Likda Probe.
Ruder -Akub Wiesbaden . Abends: Uebung.

lh \ Heutet timten i
Versteigerung von Domänen-Parzellen im Distrikt

Schiersteinerlach, im Rentamts-Bureau , Herrn
garteristr. 7, vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 124
S . 17.)

'v:" '' •: :

Israelitische Kuttus«omeinde.
Synagoge: Michclsberg.

Freitag abends 6.15 Uhr, Sabbat morgens
9 Uhr, Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat abends
7.20 Uhr, Wochentage morgens 6.45 Uhr, Wochen¬
tage nachmittags 5 Uhr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—107- Uhr.

Alt-Israelitische KultusgeMeiude.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag abends ßV* Uhr, Sabbat morgens
8 Uhr, Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat
abends 7.20 Uhr, Wochentage morgens 6'/, Uhr,
Wochentage abends 6 Uhr,

Baroinctcr*) . . .
Thermometer C. »
Dunstspann, (mm) .
Rel.Fcuchtiakeit(°/o)
Windrichtung . .
Riederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 2.1. Niedr. Temper. -

*) Die Barometerangaben sind auf
reduziert.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr Mittel.
morg. nachm. abds.
760.3 750.4 7560 752.2
—1.6 4-1.2 —0.3 -0 .7

3.9 4.4 3.8 4.0
96 87 85 89.3

SW . 2 SW . 2 NW. 1 —

2.0 3.6 — —
-2 .8 .
0» C.

Mstter -K-rrcht
„des Missdadener Tagltlatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte i« Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
17. März: kühler, veränderlich, rauher, heftiger

Wind.

KSnigliche HKcharrspiele.
Freitag , den 16. März.

74.Vorstellung. 39.Vorstellung im Abonnement» .
Wie die Alten sungr«.

Lustspiel in 4 Akten von Karl Niemann.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Fürst Leopold von Anhalt-Dessau Herr Zollin.
Annalise, die Fürstin . . . . Frl . Santen.
Erbprinz Gustav . . . . . Herr Maicher.
Prinz Moritz . . . . . . . Frl . Sodek.
Christian Herr«, Brauherr und

Vicrtelsmcister . Herr Kober.
Christian, Pfarrer |

in Wörlitz, r;  « fniv,r Herr Perino.
Sophia . , (|eme mnhcl  Frl . Maren.
Eleonore. ) Frl . Eben.
Hcrres Vater . Herr Tauber.
Johann Ludwig Melde, Rcgi-

mentsfeldscheer . Herr Valleniin.
Woche, Wirt zum Löwe» . . Herr Engelmann.
Mobs, Kammerdiener des Erb¬

prinzen . . Herr Schwab.
Wachsmvth, Ratsdiener . ^ .
Hanne, Hökerin . . . .
Würdig, " \
Krcuzberg, >Viertelsmeister
Peters , ]
Schlobach, j
iÄl :
Graul , J
Erster Offizier

lweiter Offizier
strster Lakaiäweiter Lakarin § 'Schullehrer .
Ein Leineweber .
Ein Knecht HerreS
Ein Mann . .
Eine Frau . .
Offijiere, Soldaten , Lakaien,

Volk von Dessau.
Ort d.Handlung : Dessau. Zeit d. Handlung: 1730.
Die größerm Pausen finden nach dem 1. u. 3. Akt

statt (10 Minuten).
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

GewöhnlichePreise.

err Mebus.
Frl . Ulrich.
Herr Winka.
Herr Berg.
Herr Rohrmänn.
Heir Carl.
Herr Andriano.
Herr Achterberg.
Herr Wutschcl.terr Martin.err Schmidt.
Herr Spieß.
Herr Meyer.
Herr Encke.
Herr Deutsch.
Herr Baumann.
Herr Armbrecht.
Frl . Koller.

Läufer, Schulkinder,

Samstag , 17. März. 75. Vorstellung. 40.
stelluna im Abonnement A. Rigoletto.

Vor-

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag , den 16. März.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Loitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Norma“ . . . T. Bellini.

Adagio aus der Sonate Nr. 3,
op, 2 . L. v.Beethoven
Fragmente aus »Der fliegende
Holländer “ .

4. Ouvertüre zu „Das Leben für
den Czaren“ .

5. I. Finale aus „Die Hugennoi ten“
6. »Der Lenz ist meine Lust “,

Walzer.
Am Meer, Lied
Admiral-Marsch . . .

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Allerer.

1. Ouvertüre zu „Zampa“ . . . F. Herold.
Ave im Kloster, Intsrmezzo für
Streichorchester und Harfe . . W. Kienzl.
Peer Gynt, Suite No. 1 . . . E. Grieg.

I . Frühlingsmorgenstimmung.
II . Ases Tod.

III . Anitras Tanz.
IV. ln der Halle des Bergkönig*

Duett aus „Jessonda “ . . . . L . Spohr.
Trompete-Solo: Herr E. Schwiegk.
Posaune-Solo: Herr Fr. Richter.

Le Reuet d’Omphale, sinfonische
Dichtung . C. Saint-Saens.

6. Czardas aus „Divertissement
resse “ . G. Michielg.

7. Ouvertüre zu „Tantalusqualen “ F. v. Suppa

Restdenx -Meater.
Direktion: Dr. phil.

Freitag , 16. März . 187. Abonnements-Vorstellung.
Die Krunnennymphe.

(Das Feigenblatt.)
Schwank in 3 Aufzügen von Heinrich Stobitzer

und Max Real.
In Szene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Bürger. Steinmetzmeister . . Theo Tach-uer.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Magda, beider Tochter . . . Else Noorman.
Clara , Bürgers Schwester . . Minna Agte.
Rode, Bildhauer . Haus Wilhelmy.
Contc Monari della Rocca di

San Pietro . HclnzHetebrügge.
Violett«, ein Modell . . . . Rosel van Born.
Cent« Kranzler . Steffi Sandori.
Boden, Gerichtsvollzieher . . Georg Rücker.
Böller, Hauptmann a. D. . . August Weber.
Rosenstein, Buchdruckereibesitzer Herm. Pöichko.
Neumann. Metzgcrmeister .
Müller. Stadtverordneter .
Krüger, Stadtverordneter
Steinbcrger, Stadtverordneter
Minna . Dienstmädchen bei Bürger Else Feiler.

Das Stück spielt in der Gegenwart in einer
kleinen deutschen Stadt , der 1. und 3. Akt bet

Bürger, der 2. Akt im Atelier Rades.
Nach dem ff. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9‘.« Uhr.
Samstag , 17. März , nachmittags 4 Uhr : Eine

Reise nach dem Lande der Mitternachfionne.
(Die Nordlandreise Sr . Majestät des Kaisers.)
Bühncngroße Projektion» - .Vorführungm d
WcltreiscndenJoachim Harms. Abends 7 Ubr
So oms Ende.

Sonntag , 18. März , nachmittags 7-4 Uhr : Em
- toller Einfall. Abends 7 Uhr : Sodoms Ende.

Theo Ohrt.
Gerhard Sascha.
Frie r. Degener.
Reinhold Hager.

R. Wagner,

A. Glinka.
G.Meyerbee»

O. Fetras.
. F. Schubert.
C. Friedemann.

I. grosses Frühjahrsprogramm.
Kur Attraktionen 1 . Hanges,

Spielplan vom 16. bis Bl. März:

Watte » »!»
Ausstattungs-Idylle mit Gesang nnd Tanz.

Musik nach Ludwig Mendelssohn.

Mm  de Wirth
als Cabaretsängerin.

Daniel tmsl Sohn
Hand -Yoltigeures I. Ranges.

mtodtz ICeidei
Rheinlands populärster Gesangs-Humorist in

seinem neuen selbstverfassten Repertoir.

Xtonlse Damont
Gesangs- und Tanz-Soubrette.

Fred und Fauly
phänomenaler akrobatischer Akt in höchsieBt

Yollendung.Siems
Kax-ten-König.

Hohn Smith
Cornet k piston -Trio.

fhe Boyal Bipscop©
neueste Aufnahmen.

rreise der Plätie wie gewöhuliej,,
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Ecke Kaiser-Friedrich-Ring
n.  Moritzstrahe.

The Royal
Electro-Biograph.

.Heuteu. folgende Tage täglich 4,  5,
6, 8 M* 9 U0v, Sonntag von 3 bi«

11 Uhr je stündlich: F92

Krlllutk PorfteUnngtH
mit hier noch nie gesehenem Ricsenprogramm.

Ms algmemes Seclannen
heute in den 2 Abendvorstellungen:

Die Pasfionsspiele.
Jede« Tag neues Programm.

Mgltznila -Ttzegter . Mnuritiusstraße 1 g,
Speziaiitäten-Vorstcllung. Anfang 8 Uhr abends

Rrichstzalle «-Thentev , Stiststraße lg.
Speziaiitäten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends

Kaiser - Aarrgpama . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Mexiko. — Serie Lfc

Die malerische Umgebung Wiens.

AugmarNse Theater.
Frankfurter Stadttheater . — OpernhnuK.

Freitag : tzicschloffen. - Samstag : Der Evangei;,
mann. — Schauspielhaus . Freitag : Lumpacj.
vagabundus. — Samstag : Judith.

Mainzer Stadttheatcr . Freitag : Der ^ ta
zur Hölle. — Samstag : Flcmw-Solo . c" ~~ -
Die schöne Galatbre.

Hieranf;



N». 124.
Morgett-Ausgavs.

3. Klatt. Wiesbadener Tagblatt.
Donnerstag,

15. MLr ; 1906 .
54 . Jahrgang.

Amtliche Anirigen

ZmiG-VersletzerW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Wiesbaden belegencn, im Grundbuche

von Wiesbaden(Innen) 23(1110 Ag SIatt
«nd im Grundbuche von Wiesbaden(Außen)
Band 24 Blatt 47O und 471 zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf
den Namen der Eheleute Bauunternehmer
Gustav Enders und Anna , geb.
Rudolph, zu Wiesbaden als Gcsamtgut
ringetragenen Grundstücke:

Kartenblatt 70 No. a) Wohnhaus
mit Hofraum, b) Seitenbau links mit
abgesond. Holzschuppen, c) I. Seiten¬
bau rechts, d) II . Seitenbau rechts,
e) Schuppen Wellritzstraße 19,

Kartenblait 64 No. Acker Ecke der
DO

Eltvillerstraße und Rheingauerstraße,
5 ar 95 gm,

Kartenblatt 64 No. 1163 Acker Wallufer¬
weg, 94 gm.

Kartenblatt 64 No. Acker Wallufer-
weg, 2. Gewann 04 gm,

Kartenblatt 64 No. 1158 Acker Ecke der
Eltviller- und Rheingauerstraße, 51 gm,

77Q
Kartenblatt 17 No. ^ AckerLothringer-

straße, 1 ar 09 qm,
77o

Kartenblatt 17 No. "^ '^ ^ ^ l̂hringer-
straße, 1 ar 03 gm,

Kartenblatt 29 No. 662
a) Wohnhaus105 2C.

mit Hofraumu. Hausgartcn, b) Seiten¬
haus, c) Gewächshaus, d) Gewächs¬
haus, e) Gewächshaus, f ) Gewächs¬
haus, g) Gewächshaus, Platterstraße,
No. 6415a, IO gm,

Kartenblatt 29 No. 98 Acker Rödern,
3. Gewann, 8 ar 24 gm,

Kartenblatt 29 No. 99 Acker Rödern,
3. Gewann, 6 ar 18 gm,

1
Kartenblatt 14 No. 7~-  Acker Ecke der124 K.

Grenz- und Dotzheimersiraße, 4 ar
02 gm,

am 22 . März 1906 , vormittags
Ä Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, ver¬
steigert werden.

Der Versteigeruugsvermerk ist am
3. November 1905 in das Grundbuch ein¬
getragen. F 267

Wiesbaden , den 25. November 1905.
Königliches Amtsgericht, Abt. Io.

ZMlMMerstejzerilW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Wiesbaden belegencn, im Grundbuche
von Wiesbaden Jnnenbezirk:

Band 204 Blatt 3069,
Band 234 Blatt 3514,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs
Vermerkes auf den Namen des Architekten
Erich Halccker zu Wiesbaden ein¬
getragenen Grundstücke:

Kartenblatt 17 No. groß 66 ic.
25 gm. Hofraum:c., Zietenring,

Kartenblatt 17 No. J - -, groß 6b re.
10 gm, Hofraum rc., Zietenring,

an» 24 . März ISO«, vormittags
IQ Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, ver
steigert werde».

Das Grundstück Flur 17 No. ' - ist6 2C.
nach dem Auszug aus den Gebäudesteuer
fortschreibungsverhandlungenbebaut.

Der Versteigerungsvermerk ist au.
15. Dezember 1905 in das Grundbuch ein¬
getragen. F 267

Wiesbaden , den 30. Januar 1906.
Königliches Amtsgericht, Abt. Io.

ar

ar

geb. Eisen , zu Sonnenberg, als Gesamrgut
eingetragenen Grundstücke:

Kartenblatt7 Parzelle No. 79, groß 1 ar
42 gm,

Kartenblatt7 Parzelle No. 80, groß 68 gm
Kartenblatt7 Parzelle No. 81, groß 6 sr

23 gm,
Kartenblatt7 Parzelle No. 82, groß 2 ar

55 gm,'
a) Wohnhaus mit Saalbau, ab¬

gesondertem Schuppen, Keller¬
überbau, Hofraum und Haus¬
garten,

b) Kegelhaus mit Kegelbahn, Tal¬
straße 5,

Gebäudesteuernutzungswert bei
a) 400 3DM. und beib) 60 Mk.,

Kartenblatt7 Parzelle No. 225/175, Hof¬
raum Schloßmauer, 7 gm groß,

Kartenblatt7 Parzelle No. 223/175, Hof¬
raum Schloßmauer, 5 gm groß,

am 3. Mai 1906 , vormittags
10 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsstelle Zimmer No. 63 ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermcrk ist am
17. Januar 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen. F 267

Wiesbaden , den7. Februar 1906.
Königliches Amtsgericht, Abt. Io.

ZlvWDerstelgermz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Sonnenberg belegenen, im Grund¬
buch von da, Band 24 Blatt 682 zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks
auf den Namen der Eheleute Tüncher
Heinrich Diefenbach und Christiane,

ZMllMlsleMllllg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das

in Wiesbaden belegene, im Grnndbuche von
Wiesbaden, Band 249 Blatt 3735, zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen der Ehefrau des Bankiers
Moritz Walbnrg , Paula , geb. Ofter-
manu, zu Wiesbaden, Emscrstraße 33, ein¬
getragene Grundstück: 1Oft

Kartenblatt 72, Parzelle ^ , Wohnhaus
mit abgesondertem Holzstall, Hoframn
und Hausgarten, Emserstraße 33,
12 ar 69 gm groß, 1900 Mark Ge-
bäudcsteuernutznngswert,

am 8. Mai 1908-, vormittags S Uhr,
durch das untcrzeichneie Gericht an der Ge¬
richtsstelle Zimmer No. 63 versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
10. Januar 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen. F267

Wiesbaden , den8. Februar 1906.
Königliches Amtsgericht, Abt, lc.

Versteigerung.
Freitag , den 1«. März d. I . , vor¬

mittags 10 Uhr, werden im RentamtS-
burean , Herrngartenstratze 7 dahier, folgende
im Distrikte „Schiersteinerlach " hiesiger
Gemarkung belegencn Domäncn -Parzellen . und
^ „ ' 1227 1231 1234 1236 1157 „ .

ätear No. 73 . 73 . 73 - 73 - 73 unb
1251

73 des Kartenblatts 59, im Flächengehalte von

zus. 3 » 24 qm öffentlich versteigert.
Wiesbaden , 12. März 1906.

Königliches Domänen -Rentamt.

F275

Stroh-Verdingung.
Zur Verdingung der Lieferung von un¬

gefähr 21,200 kg Roggenricht- od.Maschinen-
langstroh findet am 20 . März d. I .,
vormittags IO Uhr, im Geschäfts¬
zimmer der Garnison- Verwaltung, Rhein-
straße 47, Termin statt. F297

Bedingungen liegen ans.
Wiesbaden , den8. März 1906.

Garnison -Verwaltung.

ULMuliltlichtH.ureigen

Mich beWere GelezenW
habe ich verschiedene Posten elegante , Damen -,
Herren - und Kinder -Schuhe und -Stiefel billig
angckauft , bestehend aus feinen Lack-, Chevreaux-,
Boxkalf -, Kalb -, Kid- und Wichslcder -Schuhen und
Stiefeln , in Zug -, Schnür -, Knopf - und Schnallen¬
stiefeln. — Dieselben find erstklassige Fabrikate . —
Frühere Preise 12, 15, 18 und 20 M !. ; gebe
dieselben für 5 . —, 6.—, 7.50 und 9.—, so lange
Vorrat reicht. Ferner ein Posten Wichsleder-
Schulstiefel billigst , diverse Sorten Hausichuhe u.
Pantoffel von 50 Pf . an und sonstige Sorten
Schuhe und Stiefel in enormer Auswahl kaufen

Sie staunend billig nur

Marktstratze 22,1 .Sick.
Telephon 1894.

«ein Lade« . Bitte auf Straße u. No. zu achten.

Gartensamen,
Düngemittel

669offeriert

Carl 2KI&S,
HraSenstraße 30 « . Wetzgergasse 31.

ELEKTRISCHE

KRAFT
UND

LIGHT-
ANLAGEN

zum Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk,

ELEKTROMOTOREN—=— VENTILATOREN
KOCH- UND HEIZAPPARATE

BELEUCHTUNGSKÖRPER in allen STYLARTEN
ERSATZ- und BETRIEBSMATERIAL.

Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft
m. b. H.

Telephon No. 441. Wiesbaden . Luisenstrasse 6.

Tee!
billiger

1905106er Ernte!
Import von China und Indien.

China -Tee (in luftdicht verschlossenen
Packeten von) :

No.
165 Curiously picked Souchong . .
167 Selected Souchong . . . . .
174 Extrafme Souchong.
176 Extrafine Moning Congo . . •
177 Choicest New Seasons Souchong
181 Einest Lapseng Souchong . . .
182 Einest Souchong.
186 Feinster Souchong-Grus . . .
187 Eamilien-Tee.

Pfd. '/, Pfd. 7» Pfd.
5.60
3.80
3.55
3.90
2.90
2.45
2.00
1.65
1.60

2.80
1.90
1.78
1.80
1.45
1.23
1.00
0.83
0.80

Tee -Mischungen:
168 Mandarin-Melange . 4.10 2.05
194 Extrafine IWoning-Congo-Melange . 3.80 1.90
195 New Seasons Souchong . . . . 3 .35 1.18
170 Lapseng Souchong . 2.80 1.40
172 Souchong Melange . 2.10 1.05
175 Congo-Llelange. 175 0.88

Indische Tees:

UI,
0.76*
0.71t,
0.78 '
0.58
0.49
0.40
0.33
0.32

0.82
0.76
0.67
0.56
0.42
0.35

189 Indian Pekoe Darjeeling . .
183 Assam Pekoe-Melange . . .
192 Feinst. Ceylon Orange Pekoe

Keine teure Packungen!

2 .20 1.10 0.44
2.55 1.28 0.51
3.00 1.50 0.60

Nur Qualitäten E

Tee -Importhans,
Marktstrasse 26 . Telephon 2518.

Lieferung frei ins Hans. 680

!! Lebende Palmen !!
fV Reeller Ausverkauf.

Vor Eintreffen der großen Frühjahrs-Sendungen will ick, meine großen Vorräte k«
allen möglichen Blattpflanzen räumen.

Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete bin ich in der Lage, nur das Beste billig zu
verkaufen, bei nur wirklich fachmännischer Bedienung.

pay * Wiemand versäume diese günstige Gelegenheit. ' W



Bevor Sie eine Waschmaschine anschaffen, warten Sie, bitte, die Ueberraschung
ab, welche Ihnen in einigen Tagen mit der

Averrgehoftn

Paletots , Joppe », SaccsZ,
ten, Schulhöfen staunend i

Seltene Gelegenheit,
se 22 , 1 St . St., {ein 1

|
Magdeburg

Seite 18 ._ Dormevsta g, 18 . Mär ; 1906.

pnvMps 'S ^ULkullNUNZ

Vo!!s Cspsn

WiesbadeU-r Tagblalt. Wsrge«-Aw«sadr. s. AlattUv . 124.

aus den Wohnungen zur Bahn
zu jeder Tageszeit.

Ymata von ZolMfertipip.

ilfigsFe Preise.

Möbeltransporte
in hiesiger Stadt und nach allen

Plätzen des In- und Auslandes.

Krmstl. Zähneh 5 Mark
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

ioseE Niel, Dentist, Rheiustrahe 97, Part.
Reparaturen sofort.

Noä. CssvbAftsbgtr.! Ei-st nroMren, dann urteilen!

ehreibrn aschinen haus Siritter , Roilerallee 14
Allein-Vertvb. d. Franklin , neuestes Modell,
Underwood, Hnssia, Williams, Crnndall etc.

«ielegenheitskäufe von Pitlshurg , Ideal , Oliver,
Hammond, Bemington, Fischer, Yost, Chicago,
Franklin , Continental etc. Prüfet Alles u. -wählet
das Beste. Concnrrenzlosin Farbbänder , Kohle¬
papieren und allen Zubehören für alle Systeme.
|Erst «*s ««. »iltestes VB Smen -
sind leberseljiiü ': s - *>Sir » ain f^latze.

Gesohäftl. Propaganda nach allen Ländern.
Patent -Neuheiten. Beste Tee-Bezugsquelle. 2897

Herren- u. Kmaben-
u.

Neugasse

Hose»
billig.

h., keiu Laden.-

Mer Stömls-perftauT.
Kein Laden. Marktstraffe 22, 1. Telephon 894.

ph. Lendle,
Möbelhaus,

Ellenbogengaffe v,
am Schlossplatz.

Auf Lager sind:
}L 60  UN pnone d. 38- 140  M.
D. 80  KtN kmMe Keilen,

sowie alle einzelne Teile derselben.
Günstige Gelegenheit für Brautleute.

Fertige das ganze Jahr nur neue Sofas, Diwane,
_Matratzen , Sprungrahmen. _

i 500 Mark in Gold. Wunder¬
bar Wirkt SB»-. I4i»1ihm
Lilieumilch-Seife pro Stück

>30 Pf . Man achte genau
auf den Namen a»r. sahIu»  und die Marke
Ritter Schweppermann. Hier: Drogerie
Sani «»». Manritiusstr . 8._ F141

Blan -weitzen

Gartenkies
vom Silber- und Bleibergwerk„Friedrichssegen"

in fünf Körnungen
empfiehlt die Vertretung:

L . Hettefima ^ erg
21 Rheinstraffe 2l . t>67

SchÖfferhof -Spezial

Wie die Münchner Brauereien, alter Sitte und Herkommen ge¬
mäss, alljährlich beim Eintritt in den Lenzmonat ihren Abnehmern
ein besonders stark eingebrautes Bier kredenzen, bringen auch wir von
heute ab unter obigem Namen ein exquisites Gebrau , hergestellt
ans dem erstklassigen Münchner Salvator - Malz
(ges. gesch. Marke Nr. 54940) und allierfeinstem Hopfen , zum
Ausstoss und empfehler. dasselbe unseren verehrl. Kunden und
sonstigen Interessenten auf das Angelegentlichste.

Zu beziehen in Fässern aller Grössen und auch in Flaschen in
der beliebten Original -Branerei -Fnllung , letztere direkt
durch die Brauerei oder unsere Wiesbadener Niederlage,
Hainzerstrasse ( Hasengarten ) , Telephon 707 , und durch
die meisten einschlägigen Geschäfte. Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Hochachtend

Mainz.

SchBfferhof - Spezial
F39

von

Express-, Eil- und
Frachtgütern
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Kette 19.

Cäcilien -Verein Wiesbaden . E. W.
Donnerstag , den 15 . März , abends 8 Uhr:

Probe für die Hamen.
(Letzte Separatprobe. Um vollzähliges Erscheinen wird deshalb dringend gebeten.)

Dienstag , den 20 . März , abends 8 Uhr:
Gesamfprobe . r37ü

Der Vorstand.

($)encxat -'Mn $eiQex
für

Thüringen und Franken
in Koburg.

GlM-WchMMge: „Am hliusliliim Heck"
Reichhaltiger Lesestoff. *“̂ 8

Postabonnement (U ' f 1 . 20 pro Vierteljahr.

Wirksamstes Inserlionsorgan.
Anzeigen -Preis:

40  Pfennig
im Reklameteil.

Anzeigen -Preis:

IS Pfennig
im Inseratenteil.

Verlangen Sie Wrobenummern.
m

Schokolade -, Tee - u . Kakao -GescliäftMein Konfitüren-
verlegte heute Dach

MF- J&heinsteasse 4L,
Ecke Kireligasse.

E . Diefenbach*

KeLegenHeitskäufe !!
wenn Sie viel Geld sparen wollen!

Herren-«. Kuabcii-Aitziigc, Kmisirumndeu-Aiiziigc
von dem einfachsten kheviotanziig bi« su den feinsten Sfanimflara=Hnaunm-
in elcganle'ten Ausführungen und modernnen Farben, sonne ein Volten Frur »,a >,re -4>alet0tS»
einzelne Hofen » Joppen :c. fabelhaft biüig nur Marttstratze 22 , 1. Ltock, rem ~aben.

Telephon 1804 . Bitte auf Strohe und No. zu achten.

FürZu jeder Hages - _

zeit können Sie *| Nf

Kaffee, Kakao , Milch,
Bouillon oder 1 Mas

Wunsch trinken1 Haffe

alkoholfreien Restaurant , SchillerM 1.
Warme Speise» u. Getränkev. morgens 8 Ubr bis abends 10 Uhr. — Eoämt ichc Tageszeitungen.

Schach. Illustrierte Zeitschriften. Adreßbuch und Reichs-Adreßbuch. Dame.

Mob die größte liyRieniselie Neuheit
der Ni!hrmitfcelbranche: ein Kakaopulver
mit Mild , und Zucker, fix uhd fertig

als Getränk.
SKur SScreituiisr

nur lielxses Wasser nötig.
Ueberall zu haben.
— ——— « . üjas

Kuranstalt Dr. Abend. Neumann, Kfm., Bremen. — Gold¬
schmidt, Frl., Frankfurt.

Botel Adler Badhaus zur Krone. Frhr. v. Stein, Major, Olden¬
burg. — Schmall, m. Sohn, Gießen. — Werner , m. Fr.,
Coblenz. — Kieselbach, Frl., Coblenz.

Aegir. Feldhoff, Kfm., Langenberg. — Franke , Hotelbes. m.
Fr., Berlin. — Coeman. Kfm., Langenberg.

Bellevue. Schmilt, m. Fr., Frankfurt . — Pabst, Fr. Geheimrat,
Weimar . — Pabst , Oberleut., Offenburg.

Hotel Bender. Eckhardt, Ing., Dortmund.
Schwarzer Bock. Brüggemann, Fr. Rent., Görlitz. -— Serini,

Dr. med., Stuttgart . — Koehler, Reg.-Baumeister Dr., Darm¬
stadt . — Bluhme, Fr. Staatsanwalt , Frankfurt . — Cohn, Kfm.,
Thom . — Cleffmann, Rechtsanwalt Dr., Bochum. — Mundt,
Fr. Fabrikbes. m, Sohn, Berlin. — Hildebrandt, Kfm., Zoppot.
_ Bilinska, Fr . Rent. m. Tocht., Rußland. — Frank , Frl.,
Frankfurt . .

Botel und Badhans Continental. Schünzel, Direktor, Stein.
Hecht, Kfm., Gera.

Dahlheim. Cuypers, Frl., Amsterdam. — Bankhont, Amster¬
dam. — Doll, Rent ., Darmstadt . — Schmamann , Fr., Karls-

Deutsches Haus. Schulze, Kfm. m. Fr ., Koburg. — Breuer,
Frl ., Münstermaifeld.

Dietenmühle. Baumgarten , Stadtbaurat m. Fr., Hohcnsalza.
Einhorn. Marcinkowski, Kfm., Berlin. — Doerzbacher, Kfm.,

Limbach. — Sondermann , Kfm.. Niedersessmar. — Pioreck,
Lehrer , Harburg. — Eschenbroich, Kfm., Cöln. — Werner,
Kfm-, Boiheim. — Goldstern, Kfm., Frankfurt.

Eisenbahn-Hotel. Neumann, Kfm., Berlin. — Lemping, Kfm.,
Cöln. — Karst, Kfm., Basel. — Rentsch, Direktor, Berlin.
— Musick, Lehrer , Singhofen.

Englischer Hof. Kolm, Fr ., Berlin. — Lenau , Fr ., Berlin. —-
Abel, Kfm., Duisburg. — v. Likorski, Rittergutsbes., Lösno.
_ Landau , Kfm., Warschau . — Marx, Dr. mied., Schwein-
furt. — Ostrowski, Fr ., Dresden.

Erbprinz. Löwenstein . Kfm., Montabaur. — Rosenstock, Kfm.,
Darmstadt. — Günther, Musiklehrer, Landeck. — Kuntze,
Murani. —- Katz, Kfm., Gießen. — Kohl, Chr., Henningen. —
Köhl, R.. Rüsselsheim. — Köhl, E„ Cannstatt . — Rothen¬
hagen, Kfm., Frankfurt.

EuropSischer Hof. Kunsemüller, Kfm., Bramsche b. Osnabrück.
_ Loeb, Kfm., Dürkheim. — Köther, Kfm., Lennep. —
Gauch, Kfm., Mainz. — David. Stud., Metz. — Sudowice,
Frl., Cassel. — Keiser, Kfm., Cöln. — Engländer, Subdirekt.,
Breslau . — Lieding, Kfm., Straßburg . — Traumann , m. Fr.,
Frankfurt.

Hotel Fürstenhol . Archenhold, Fabrikbes., Eningshausen . —
v. Kamptz, Major, Südwest-Afrika.

Hotel Villa Germania. Robert, Fr . Rent . m. Sohn, Hamburg.
Grüner Wald. Leonhard, Kfm., Berlin. — Nettelbeck, Kfm.,

Genf. — Steinmeister , Kfm., Brüssel. — Silberbauer , Kfm.,
Paris. — Friedlaender , Kfm., Berlin. — Kaiser, Kfm., Düssel¬
dorf. — Cuntz, Fabrikant m. Farn., Herborn. — Niedermann,
Kfm., Straßburg . — Carstens , Kfm., Hamburg. — Wolff,
Kfm., Cöln. — Rosenthal , Kfm., Krefeld. — Steinhäuser,
Kfm., Frankfurt . — Sartels , Ger.-Sekretär m. Farn., Strom¬
berg. — Kugler, Kfm., Nürnberg. — Jacoby, Kfm., Berlin. —
Hirschberg, Kfm., Cöln, — Schoeffel, Kfm. m. Fr., Stuttgart.
— Plötz , Kfm., Nordhausen. — Schneider, Direktor, Gronau.
— Bierbrauer , Fr ., Lamburg. — Sträter , Kfm., Hagen. —
Ermler, Kfm.. Elberfeld. — Wolff, Kfm. m. Fr., Malstatt. —
Moh winkel, Kfm., Hanau. — Korndörfer, Fr. Dr., Höchst. —
Ellinger, Kfm., Straßburg.

Hahn. Merkel, Kfm. m. Fr., Charlottenburg.
Happel. Dräger, Kfmi., Halle. — Roß, Kfm., Berlin. — Stock,

Kfm., Straßburg . — Schmelz, Fr . m. Tocht., Schöneberg. —
Kircher, Maler m. Fr., Berlin. — Melzer, Kfm., Stettin . —
Schwaab, Kfm., Cöln.

Hotel Hohenzollem. Pfeiffer, Bankier, Düsseldorf. — Rügner,
Kfm., Nürnberg. — Schaeper, Kgl. Amtsrat m. Fr . u. Red.,
Wolmersleben. — Schlieper, m, Farm u. Red., Remscheid.

Fremden ,, Verzeichnis»
Ifisr Jahreszeiten , v. Hatten, Offizier, Metz. v. Niemojowski,

Rittergutsbes., Schwersenz. , „
Laiserhol. Braus , Cöln. — Crüwoll, m. Fr., Bielefeld — Baer,

Frankfurt . — Hadra, Berlin. — Kasten, » selbes ., Hannover.
— Müller, Fabrik-Direktor, Düsseldorf. — Tischlern, Jvim.,
Riga.

Kölnischer Hoi. Puth , Gutsbes., Eichstätt.
Seidenes Kreuz. Rahm, Kfm., Stockholm. _
ffietropole u. Monopol. Böhm, Fabrikant , München. —- Herz,

m. Fr., Aachen. — Bungeroth, Ing., Düsseldorf — Hammer¬
stein, Bankdirekt., Oberhausen. — Mühe, Direktor, Hous a.
d. Saar. — Teuberger, Rechtsanwalt , Ruhrort . Kalle,
Direktor, Dinslaken. — Schönfeld, Kfm., Chemnitz. von
Joeden, Kammerherr, Mainz. — Ruempel, Oberst ä . D. m. dr»,
Haag. — Sonnet , Direktor, Saarbrücken . — Nauenberg, Kfm.,
Berlin. — Schneider, m. Fr., Bad Kreuznach. — Megener,
Hauptm. m. Fr., Düsseldorf. — Schürenberg, Düsseldorf,
v. Goeme, Darmstadt . — Frei-Schneider, Weinhändler m.
Fr., Bad Kreuznach . — Eich, m. Fr., Düsseldorf. — Schaffer,
m. Fr., Bad Kreuznach . — Endes, Chemiker Dr., Griesheim.
— Keller, Kim., Bad Kreuznach. — Huwald, Dr. med., Pforz-
heim. —- Angerer, juD., Wülfrath. — Schierenburscn, Cöln.
— Keller, Fr., Bad Kreuznach. — Berga, Kfm.. Berlin —
Wittker, Fabrikdirektor , Berlin. — Stüting, Fabrikdirektor,
Witten. — Schultz van Haegen, Dr., Haag. — Walther,
Fabrikdirektor , Düsseldorf. — Kuschel, Kfm., Düsseldorf.

Totei Nassau. Merk, Dr. m. Fr ., Darmstadt . — Gnoiska, Stud.,
Warschau . — Senff. Bankdirektor m. Farn. u. Automobil-
führen, Aachen. — v. Roell, m. Fr. u. Bed., Niederlande. —
Becker, Fabrikant m. Fr., Menden. — Beyerdorfer, Fr.,
Frankfurt . — Schwaler, Frl., Frankfurt . — Blohm, Kfm. m.
Fr., Hamburg. — Mehrer, m. Farn., Fürth i. B. — v. Brendel,
Regierungsbaumeister m. Fr., Berlin. — Born, Fr . Dr.,
Anhalt.

National. Granberg, Kfm., Abo ,Finnl .). — Granberg, Rent.,
Abo (Finnl .). — v. Johnstone , Ing., Eskolstuna.

Turbans Bad Nerotal. Langebeckmann, Kfm. m. Fr., Wanne.
— Vogt, Klm., Swinemünde. — Steffer, Steuerrat , Osna¬
brück.1 XIVMMn TT. -ll, DhaII  nkvAi*
Frl.. Reval. — Oppenhorst. Rent., Düsseldorf.

Oranien. .Schauß, Rent. m. Fr., New A'ork.
Fiof. Pagenstechers Klinik. Brüggemann, Fr. Rent,, Görlitz.
Palast -Hotel. Boessneck, Stadtrat , Glauchau. — Malcolm,

Frl., Freiburg. _ Bottenwieser, Rent. m. Fr ., Brüssel. —
Milch, Fr., Frankfurt . — Glissmann, Fr. m. Bed., Glauchau.
— Holpern, Kfm., Pinsk. — Wolanowski, Kfm. w. Fr.,
Marschau . — Kossmann, Rent.. Cöln. — Wehner, jr., Cöln.
— Wehner , Fr ., Cöln. — Bühl, Rent., Frankfurt . — Lomnitz,
Rent., Beuchen. — Brodnitz, m. Farn. u. Bed., Berlin. —
Friedmann , Rent ., Lodz.

Hotel du Parc n. Bristol. Wätjen, Rittergutsbes. m. Fr.,
Halchter.

Pariser Hof. Carslensen, Kfm., Hamburg.
Petersburg , v. Petersen , Frl. Rent., Darmstadt. — v. Ozeröff.

Fr . Exzell. in. Bed., Dermstadt.
Znr guten Qneile. Kissineer, m. Fr.. Selzen. — Schumann,

Frl., Elberfeld. — Kirschherr, Fr., Crailsheim.
Hotel Qnisisana. Steinheuer , Fr. Rent., Hanau. — Wolk, Stud.,

Frankfurt . — Löhr, Niederländ. Konsul. Montevideo. —
Penso, Generalkonsul m. Fr., Brüssel. — Gaertner, Architekt,
Cöln. —- van Coppelle. Fr . Rent. m. Tocht., Brüssel . —
Meyer, Fr . Rent . m. Tocht., Chicago.

Reichspost. Kannengießer, Kfm.. Mühlhausen i. Th. — Bern¬
hard , Ing., Berlin. — Herzog, Apotheker, Berlin. — Wester¬
holz, Rent., Düsseldorf.

Rhein-Hotel. Wagner , Fahr.. Saarbrücken . — Pfaff, Major,
Karlsruhe. — Waldmann , Kfm., Schwarzenfels.

Hotel Rose. Fürstenberg , Fr. Gräfin in. Tocht.., Stammheim. —
Wahlen, Dr., Cöln. — Springer, Verlagsbuehhändlor m. Fr.,
Berlin. — Hahcrland, m. Fr., Berlin.

Weißes Roß. Meinhold, Univ.-Prof., Bonn. — Peipers,
Wachenhedm.

Hotel Royal, v. Vietinghoff-Scheel. Baron, Kurland.
Savoy-Hotel. Meyer, Frl., Gelsenkirchen. — Schloß, Frl..-

Frankfurt . ,
Kuranstalt Dr. Schloß. Schloß, Frl ., Frankfurt . — Kcrbs, Renv

Frankfurt.
Schützenhof. Keim, Kfm., Coblenz. — Nobbe, Kfm., Düssel¬

dorf. — Deutzmann , Oberlehrer Dr., Remscheid. — Rieser,
m. Fr., Neustadt a. H.

Schweinsberg. Lochs, Kfm. m. Fr ., Cöln. — Gieß, Kfm. m. Fr.,
Solingen. — Humberger, Gutsbes., Cöln. — Rerni, Architekt
m. Fr., Mailand.

Spiegel. Berkenholf, Fr. Rent., Altena. — König, Leipzig.
Zum goldenen Stern. Gübler, Schw. Hall. — Braun , Frl.,'

Münster-Maifeld. — Rauchstädt , Klobbiki.
Tannhänser . Rieser, m. Fr., Neustadt. — Grunow, Dr. med«

Stettin. — Enders, Geometer m. Fr ., Darmstadt . — Lermann,
Kfm., Dresden. — Lorch, Postassistent , Coblenz.

Taunns-Hoiel. Steinbach, Kfm., Mainz. — Weisse, Kfm.,
Berlin. — Muehl, Kfm., Mainz. — Heuseier, Ing. m. Fr.,
Straßburg. — Friedmann , Klm., Petersburg. — Pohl, Direk¬
tor, Krefeld. — Rosenthal , Klm. Dr., Frankfurt . — Büchner,
Fabrikant Dr., Darmstadt . — Tracker. Fr. Rent . m. Bed.,
Cöln. — Harwitz, Kfm., Frankfurt . — Kuphaldt, Rent., Riga,
— Bartholdy, Kfm.. Paris. — Engel, Kfm., Berlin. —
Juschatz , Fr . Bankdirektor. Aachen. . — Reichart . Amts¬
richter Dr., Würzburg . — v. Vogelsang, Kfm., Münster. —
Ullstein, Direktor, Paris . — van Ryn, Kfm., Lisse b. Haar¬
lem. — Biiger, Kfm.. Straßburg . — Weber. Fabrikant , Hagen.
— Duhulle, Kfm., Ruboix. — Müller, Stud. jur., Schönbeck.
— Duhulle, Frl., Ruboix. — Müsset, Landgerichtsrat , Lim-
bürg.

Union, Löwenstein , Kfm., Frankfurt . — Adam, Kfm.. Breslau.
— Reuß, Kfm., Frankfurt.

Viktoria-Hotel und Badhans, Galuschki, Berlin. — Friedländer,
Berlin. — Kernte. Fr . Opernsängerin , Frankfurt . —- Roth,
Apotheker m. Fr., Westerland Sylt. — Schuster , Dr., Bam¬
berg. — Losewitz, Rent., Riga.

Vogel. Fritzow, Ing., Darmstadt . — Heller. Ing.. Darmsladt . —
Halenfeld, Kfm., Coblenz. — Scherer, Kfm. m. Fr., Frankfurt.

Weins. Schenker, Kfm., Dresden. — Oppenheim, Kfm., Abte¬
rode. — Jansen , Fr ., Cöln. — Felsing, Chemiker. Düsseldorf.
_ Caire, Naturarzt , Kaiserslautern . — Biester. Kfm., Nieder¬
lahnstein.

Wilhelms. Crosdel, Kim., Frankfurt . — Lippmann , Kfm.,
Berlin. — Ejreville Edwards, Fr . Bent., Bristol.

In Privathänsein :
Pension d Andres. Schultze . Fr. Direktor, f rankfurt.
Pension Fürst Bismarck. Garke, Major. Pirna . — Heckscher,

Dr. med. m. Fr ., Hamburg.
Villa Carolns. Boele, Haag.
Pension Credö. Lepper, Frl., Hamburg.
DelaspßestraGe 2. v. Bojan, Fr ., Bernburg. — v. Böjan, Offiz.,

Bernburg.
Elisabefhenslraße 15. Zelniker, Fr . m. 3 Kindern, Bialystock.

— Barth, Frl., Bialystock. — Rolakonsky, Frl .. Bialystock. —
Zittal, Frl., Bialystock. — Manasse, Kfm. m. Fr., Berlin.

Pension Friedlich Wilhelm, v. Zandt , Fähnrich , Schloß Münch¬
weiler.

Pension Grandpair. (irandpair , Frl., Oberndorf. — Herrn, Fr.
u. Frl . Hof Armada. — Schroeder, Frankfurt.

Villa Helene. Kuhn, Frl., Kreuznach. — v. Otto, Frl., Kreuz¬
nach . — Zuckermann . Kfm., Hamburg.

Pension Nerotal 12. Eliasberg, Kfm. m. Fr., Pinsk. — Lurie,
Kfm. m. Fr.. Pinsk.

NikolarsiiaEo 9, 1. Kahn. Fr .. Frankfurt.
Rheinbahnsfiano 2, 1. Querl, Frl., Cöln. — Schmitz, Frl.,

Cöln.
Privat-Hotel Splendide. Gäbler, Fr ., Schulinspektor Dr.,

Oschatz.
Pension Winter. Theuille. Frl., Landeck.
AngauheUaastalt. Lehn, Johann , Niedersaulheim. — Kirsch

Luise, Frohnhausen.
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Gerichts sKKj.
* Wann hat beim Verkauf von Wein die Mängelrüge zu

erfolgen? Ein Kaufmann zu Colmar sElsaßf verlangt im
Klagewegc von einer Weingroßhandlung zu Aachen Zahlung des
Reftkaufpreises für den dieser im Juni 1903 gelieferten Wein,
Lessen Mängel Liese rechtzeitig und ordnungsmäßig gerügt
haben will. Das Landgericht zu Aachen hatte die Klage abge-
wi«sen, indem es di« Mangelanzeige des Beklagten als recht¬
zeitig und ausreichend erachtete und auf Grund der überein¬
stimmenden Gutachten der Sachverständigen annahm, daß die
vom Kläger gelieferten Weine nicht wie garantiert absolut
naturrein und nicht einmal Handelsgut mittlerer Art und Güte
feien. Die von dem Kläger gegen dieses Urteil eingelegte Be¬
rufung wurde durch Entscheidung des 10. Zivilsenats des
Völner Oberlandcsgertchts vom 6. März d. I . verworfen. Das
Oberlandcsgericht nimmt auf Grund der vorliegenden Sachvcr-
ständigen-Gutachten mit dem Landgericht als erwiesen an , daß die
Weine nicht als absolut naturrein und auch bei Berücksichtigung
des Kauspreises nicht als Handelsgut mittlerer Art und Güte
zu bezeichnen sind. Das Oberlandcsgertcht führt dann in der
Urteilsbegründung wie folgt fort : Was nun den Einwand des
Klägers anlangt , die Mängelrüge fei nicht genügend und nicht
rechtzeitig, fo hat das Laiidgericht mit Recht angenommen, daß
nach der am 29. Juni 1903 erfolgten Ankunft der Weine der Be¬
klagte den Kläger noch mit Brief vom 11. Juli 1903 rechtzeitig
und ausreichend benachrichtigt hat. Denn der Käufer braucht
die Mangelanzeige nicht sofort zu machen, nachdem er die
Mangelhaftigkeit nur vermutet, sondern eist nachdem er sie fest-
gestellt, beziehungsweise volle Sicherheit erlangt hat. Es ist da¬
her bei Bemessung der Anzeigcfrtst auf die Zeit Rücksicht zu
nehmen, die für eine zu einem sicheren Ergebniflc führende
Untersuchung erforderlich ist. Der Beklagte durste also eine
zweckdienliche Untersuchung der Ware angemessen hinausschieben,
bis sie sich von dem nachteiligen Einflüsse des Transportes er¬
holt und geklärt hatte, nach dieser Untersuchung hat er aber dem
Kläger rechtzeitig und bestimmt mitgetcilt, daß die Weine nach
dem Geschmack keine alten Bordeauxweine und für ihn unver¬
käuflich und unbrauchbar seien. Kläger hat sich nun auf einen
zwingenden Handclsgebrauch berufen, nach dem die aus dem
Auslände kommenden Weine auf dem Zollamt von dem Em¬
pfänger untersucht werden müssen, und dieser die Weine nicht
mehr beanstanden könne, wenn er sie verzolle und abnchme. Der
vernommene Sachverständige hat sich aber dahin ausgesprochen,
daß er trotz feiner langjährigen Erfahrung im Handel mit aus¬
ländischen Weinen einen zwingenden HanüelSgcbrauch, wie ihn
Kläger behauptet, nicht bestätigen könne, ein solcher Handcls-
gebrauch besteht eben nicht, und es ist auch nicht etwa gleichbe¬
deutend mit dem bei vorsichtigenKäufern üblichen Brauch, die
Weine vor deren Verzollung und Abnahme zu untersuchen.

Kan« ein Verlobter einen verziehenen Rücktrittsgrnnö
nachträglich als wichtigen Grund zum Rücktritt von der Ver¬
lobung geltend mache«? Nach 8 1293B . G .-V. hat ein Verlobter,
der vom Verlöbnis zurücktritt, dem anderen verlobten Teile den
etwa dadurch entstandenen Schaden zu ersetzen, sofern nicht ein
wichtiger Grund zum Rücktritt vom Verlöbnis vorlicgt. Der
1. Zivilsenat des Cölner Oberlandcsgertchts hat sich nun in einer
am 1. März d. I . getroffenen Entscheidungin interessanter Weise
darüber ausgesprochen, ob ein Verlobter, der während der Ver¬
lobung von dem anderen Teile eine Tatsache erfährt , die einen
wichtigen Grund zum Rücktritt vom Verlöbnis darstcllt, dem¬
selben aber verziehen hat, nachträglich diesen Grund zur Recht¬
fertigung des Rücktritts von der Verlobung geltend machen
kann. Eine Dame verlobte sich im Jyni 1902 mit einem
Kassierer. Im September desselben Jahres trat die Dame von
dem Verlöbnis zurück. Der Kassierer verlangte hierauf von
seiner früheren Verlobten auf dem Klagewege Schadensersatz
nach § 1298 B . G.-B. Die Beklagte behauptet, daß sie einen
wichtigen Grnttü zum Rücktritt gehabt, weil ihr während des
Verlöbnisses bekannt geworden sei, daß der Kläger seine erste
Krau mißhandelt, als Witwer einen sittlich anstößigen Lebens¬
wandel geführt und durch Verschwendungfeinen wirtschaftlichen
Niedergang verschuldet habe. Kläger behauptet, baß die Beklagte
ihm diesen Grund verziehen habe. Das die Klage abweisende
Urteil des Landgerichts zu Stachen wurde durch eingangs ge¬
nannte Entscheidung des Cölner Obcrlandesgerichts hauptsäch¬
lich mit folgender Begründung bestätigt: Die Grundsätze der
Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches bezüglich der Ehe¬
scheidung, wonach da§ Recht auf Ehescheidung im Falle der Ver¬
zeihung erlischt — und solche Verzeihung liegt regelmäßig vor,
wenn in Kenntnis des Schefdungsgrundcs die' dem ehelichen Ver¬
hältnisse entsprechenden innigen und liebevollen Beziehungen
wieder hergestellt werden —, lassen sich aber nicht auf den Rück¬
tritt vom Verlöbnis ohne weiteres übertragen . ES stehen hier
ganz verschiedenartigesittliche Interessen ans dem Spiel : in dem
einen Fall die Aufrechterhaltnng der Lebensgemeinschaft der

Ehegatten, in dom anderen die Verhütung einer verfehlten Ehe.
Das Verlöbnis begründet ein familienrechtliches Verhältnis
gegenseitiger Angehörigkeit zum Zwecke der Vorbereitung der
Ehe durch gegenseitiges Kennenlcrnen, Prüfen und Einleben.
Weil der Brautstand eine solche gegenseitige Prüfung ermög¬
lichen soll, darf daraus , daß ein Verlobter trotz Kenntnis von
dem durch das Verhalten des anderen Teils gegebenen wichtigen
RücktrittSgrunöe das Verlöbnis zunächst fortbestehen läßt,
nicht grundsätzlich seine Verzeihung gefolgert werden. Es ent¬
spricht der Natur des Verhältnisses, wenn der Widerstreit
zwischen der Neigung und vernünftigen Erwägungen , der aus
solchem Anlaß entsteht, in reiflicher Überlegung enrschieden wird.
Aber auch bei erfolgter Verzeihung hängt cs ganz von den Um¬
ständen ab, ob der Verlobte den verziehenen Rücktrittsgrund
nicht doch noch geltend machen darf. Handelt es sich um eine
persönliche Kränkung oder um Verhältnisse, di« bei gegenseitiger
Neigung der Verlobten dem Glück und Gedeihen der Ehe nicht
hindernd im Wege stehen, so mag die Verzeihung das Recht der
Verlobten zum Rücktritt ausschließen. Anders , wenn wie hier
bleibende sittliche Mängel und schwerer Charaktersehlcr dcS
Verlobten, in Betracht kommen. In diesem Falle mutz der Rück-
trittsgrund , dessen Wichtigkeit in der sittlichen Bedeutung der
Eye wurzelt , trotz der Verzeihung bestehen bleiben. Der Ver¬
lobte, der vielleicht durch die eigene Neigung verblendet, die
Fehler verziehen hat, ist nicht gehindert, bei besserer Würdigung
vernünftigen Erwägungen den Ansschlag geben zu lassen und
den Rücktritt zu erklären, ohne deshalb dem anderen Teile
schadenersatzpflichtig zu werden. Man kann dem nicht entgegcn-
halten, daß der andere Verlobte bei einem solchen Verhalten
wider Treu und Glauben in berechtigten Erwartungen ge¬
täuscht werde. Da er . in seiner Person di« zur Erreichung der
sittlichen Ziele der Ehe und zum Lebensglück der Verlobten un¬
erläßlichen Voraussetzungen, nicht erfüllt, muß er mit der Mög¬
lichkeit eines solchen Rücktritts trotz gegenteiliger Versicherung
des anderen Verlobten rechnen.
__ v Waldshnt , 13. März . Im Prozeß G a i f e r t wird der
Staatsanwalt Revision beantragen, die Freisprechung erregt Auf¬
sehen, zumal angesichts des Wittemannfchen Briefes.

* Für fein Attentat in, Gerichissaale. worüber mir seinerzeit
berichteten, erhielt dev mit Gefängnis und Zuchthaus schon mehr¬
fach vorbestrafte 27sährigc Metzger Franz Wärsching vom Land¬
gericht München eine Zusatzstrafe von fünf Jahren Gefängnis.
In der Verhandlung vom 81. Januar d. I ., in der er wegen
EinbrnchsversuchcS zu 5 Jaihren Zuchthaus verurteilt wurde,
hatte er während der Beratungspause des Gerichtshofes dem
ahnungslos dasitzcnden, in seine Akten vertieften Staatsanwalt
Dr . Müller einen 5 Pfund schweren Hammer, den er vom Gc-
richtstische genommen hatte, an den Kopf werfen wollen, fein
Ziel aber verfehlt und den Staatsanwalt nur in die Seite ge¬
troffen. Zur gegenwärtigen Verhandlung wurde er gefesselt
von drei Schutzleuten in den Saa-l geführt. Bon den in der
Nähe der Anklagebank ausgestellten Tischen waren die „Uber-
führungsgegenstände", auch die Tintenfässer lurdStreusändbüchsen
entfernt worden, und der Angeklagte blieb während der ganzen
Verhandlung gefesselt. Er lehnt« vergeblich den ganzen Ge¬
richtshof wegen Befangenheit ab, erzwang Kunstpausen durch
Verrichtung natürlicher Bedürfnisse, ließ sich aber nach feiner
Verurteilung ruhig abführen und stieß nur im Gange de§
Jnsttzpalastes mit dem Kopse eine GlaStüre ein.

Vermischtes.
* Städtisches „Heimatfest". In den Tagen vom

30. Juni bis 2. Juli ö. I . beabsichtigt die Stadt Zschopau
ein Heimatfest abznhalten , um allen ehemaligen
Zschopanern Gelegenheit zu bieten, alte Erinnerungen
zu erneuern und durch Zeit und Entfernung gelockerte
Freundschaftsbande wieder fester zu knüpfen. Zur Teil¬
nahme sind alle eingelaöen, die durch Geburt , durch
längeren ober kürzeren Aufenthalt in dieser Stadt eine
Heimat gefunden haben und ihrer noch gern und in
freundlicher Erinnerung gedenken. Ein herzlicher Emp¬
fang, so heißt es in der Einladung , wird ihnen beschieüen
sein. Die Vorbereitungen zu dem Feste sind in vollem
Gange und lassen hoffen, daß das Heimatfest sich zu
einem Volksfest im besten Sinne des Wortes gestalten
wird.

* Ans dem Wohltätigkertsbasar . Ein englischer Lord
betrat einen Wohltätigkeitsbasar , gefolgt von seinem
schwer bepackten Diener , welcher seine Einkäufe nach¬

trug . An einer der vielen Verkaufsstellen erblickte er
eine ihm bekannte reizende kleine Schauspielerin , welche
mit einer älteren Dame zusammen allerhand Tand seil-
bot. Bei seinem Näherkommen entwickelte sich folgen¬
der Dialog : Fräulein X.: Guten Tag , Mylord , wie nett
von Ihnen , daß Sie auch zu mir kommen. Was darf ich
Ihnen verkaufen ? Wir haben Kuchen, Schleifen und
Schürzen ! Mylord : Ach, ich danke sehr, mein gnädiges
Fräulein , haben Sie vielleicht auch Küsse zu verkaufen?
Fräulein L.: Gewiß, Mylord , 20  Mark das Stück, wie
viele wollen Sie haben ? Mylord (legt 40 Mark auf den
Tisch) : Ich nehme zwei, aber ich bitte um gutes Maß,
mein Fräulein . Fräulein X. (mit dem süßesten Lächeln):
O gewiß, Mylord , das geben wir immer , Fräulciir
Herbstlich, wollen Sie bitte Mylord zwei Küsse geben
(Fräulein H. ist 40 im Schatten und erstaunlich „männ¬
lich".) Mylord : Sic sind sehr liebenswürdig , mein
Fräulein (sich zu seinem Diener wendend) : Jean , laß
dir von Fräulein Herbstlich die beiden Küsse geben.

Kleine Chronik.
Die Anlage von stillen Wohnstraßen bezweckt ein

Nachtrag zur Baupolizeiorüuung in Chartottenburg , den
der Berliner Polizeipräsident dieser Tage bekannt ge¬
macht hat. Darnach ist in einigen Gebieten der Stavt-
gcmcinöe Charlottenburg die Errichtung neuer und die
Erweiterung bestehender Anlagen verboten, welche bei
ihrem Betriebe durch Verbreitung schädlicher oder übler
Dünste, starken Rauches oder durch Erregung eines un¬
gewöhnlichen Geräusches Gefahren , Nachteile oder Be¬
lästigungen des Publikums herbeiführen können.

Giftige Gase. In Wluki bei Bromberg verunglück
ten beim Graben eines Schachtes für einen Brunen zwei
Männer durch Einatmen giftiger Gase. Die Bromberger
Feuerwehr förderte die Verunglückten aus dem Schachte
als Leichen zutage.

Vuschvrände in Australien . Eine ungeheure Feuers-
brunst sucht in den letzten Monaten weite Gebiete vo«
Australien heim. Vor einigen Wochen schon ist ein Ge¬
biet von über 1 Million Acres zwischen dem Lachlan- und
dem Murrumbidge -Flutz in Neu-Süüwales völlig ver¬
heert worden und seit einigen Tagen steht das Gipps-
land in Victoria ganz in Flammen . Viele Menschen¬
leben sind schon verschlungen und Hunderte von Häu¬
sern und Scheunen völlig zerstört worden. Es wird vo»
heroischen Taten erzählt , die bei diesem furchtbaren Un
glück vollbracht wurden . Ein Lehrer rettete mit seine«
eigenen Leben das seiner Schulkinder : zwei Farmer
trugen einen fiebernden Kameraden viele Meilen wett
durch Feuer und Rauch, ein ailderer Farmer bahnte sich,
seiner Frau und seinen Töchtern mit einem Dreschflegel
den Weg durch den brennenden Busch. Da der Brand
noch in voller Stärke anüanert , läßt sich der ganzeSchadett
noch nicht übersehen.

Die Eroberung der Wüste. Die Franzosen machen
in Algier große Anstrengungen , dos Wüstenland durch
Bohrungen und Grabungen von artesischen Brunnen
zu bewässern und fruchtbar zu machen. Im Umkreise
von Biskra sind an vierzehn Stellen Brunnen angelegt,
die 20 000  Liter Wasser in der Minute geben können und
es ermöglichen, mehr als 100 000  Palmenbäume zu be¬
wässern, die so eine jährliche Einnahme von über 600 000
Frank ergeben. Dasselbe tut man in der Gegend von
Uuargla und auch die Bohrlöcher in den Oasen »on
Ghamza und Sidi -Rachcö wert - genau auf tfire
Leistungsfähigeit geprüft.

Vom Vuchertifch,
* Da§ Februarhcft der illustrierten MowaMchrist „Kraft

Und Schönheit" (im gleichnamigen Verlag , Berlin -Steglitz,
Birkbuschstratze 79 beginnt mit einem trefflichen Artikel ' von
•Dr. Ehr . Diehl : „Die Renaissance der Hygiene". Den Gedanken
der Notwendigkeit einer solchen Renaissance, die Versuche und
die Möglicisteit ihrer Durchführung bilden den Grundgedanken,
welcher die folgenden Artikel innerlich verbindet: Richard
Ott«rbach: Das Lust- und Sonnenbad in Rordhauscn: Rich. Un-
gcwttter: Die EntstchungZursache der Nacktheit des menschlichen
Körpers : Michel de Montaigne: Vom Brauche, sich zu kleiden,-
-Siegfried vom Wälfungensteiir: Die Hemmnisse der Weiterem»
Wickelung und Verallgemeinerung vernünftiger Laibespflegc und
-einige Vorschläge zur Abhülfe: Michel Zlngelo Freiherr von
Zois : Schülersport: Dr . ineck. P . Jaerschky: Dschiu-Dfchtts« —
löte Quelle japanischer Kraft. — Der Preis des Heftes beträgt
35 Pf ., das Jahresabonnement kostet bei direkter Zusendung für
Dentschlamd und Österreich-Ungarn 4 M., für das Ausland 4 M.
00 Pf.

* Jedem Gebildeten ist es Bedürfnis , über die Kunst unserer
Zeit orientiert zu sein, denn ein gutes künstlerisches Urteil wird
heute von jedem erwartet . Diesem Bedürfnis wollen die ver¬
schiedensten Kunstzcitschristen dienen, doch lösen manche ihre Auf¬
gabe schlecht. Unter den guten aber verdient die Darmstädter
Kunstzcitschrist „Deutsche KuNst und Dekoration"
lVerlagSanstalt Alexander Koch-Darmstadt. Einzelpreis dcS
Heftes mit 82 Abbildungen 2.50 M. Im Abonnement viertel¬
jährlich 6 M.i die größte Beachtung, sie ist die Vermittlerin
zwischen Kunst und Leben, der die moderne Kunst zum großen
Teil ihre Verbreitung verdankt. In vorzüglichen Reproduk¬
tionen gibt diese vornehm redigierte Zeitschuft ein treues Bild
der heutigen Leistungen. Nicht nur die Malerei und die Plastik,
sondern ö«s gesamt«- Kunstgcbict umfaßt sie: Haus, Garten,
-Wohnung, Möbel, Schmuck, Stickereien, Kostüme, alles was
moderne Künstler schaffen. Mit dem nun erschienenen März¬
heft schließt der 17. Band dieser vortrefflichen Zeitschrift ab.
Dieses Heft ist abermals sehr reichhaltig angelegt. Es enthält
nIS Einleitung einen Aussatz über moderne Blumenmalerei
-illustriert mit guten Werken dieser sonst so krank darniedcr-
fliegcrtden Kunsttätigkeit. Daun folgen künstlerische Porträt¬
aufnahmen von Photograph Hilsdorf. Darunter «in geradezu
Hervorragendes Bild des Grotzhexzogs von Hessen: ferner
-Menzel, Thoma, Begas und andere Größen. Jeder Fach, und
Mcbhaberphotograph sollte diese Meisterwerke beachten. DaS
Märzheft der „Deutschen Kunst und Dekoration" enthält noch
-etn-e große Anzahl Abbildungen nach Werken des Münchener
!Plastik«rS Georg Wrba, einen Künstler, der fein Können an die
"öfnng praktischer Aufgaben wendet, und ca. 40 Abbildungen
,ison Arbeiten der Schüler und Schülerinnen eines Münchcne'-
Lehp-AtelierS. Alle Abbildungen des HefteS bieten Künstler,!
und Kunstfreuirdenschätzenswerte Anregungen und Belehrungen.
' * „M cistcrbilder fürs deutsche Haus ". Neue
Reihe. HerauSgegebcn vom Kunstwart. 25. und 26. Folge

.Blatt 145—156. Verlag von Georg D. W. Callwey in München'
Preis eines fedcn Blattes in Umschlag 25 Pf . Zum Lobe der
vom Kunstwart herausgegebenen Meiüerbildcr fürs deutsche Haus

kann kaum etwas Neues gesagt werden. Der Verlag hat sich
ein großes Verdienst erworben durch die Herausgabe dieser in
der Mehrzahl mustergültigen Kunstblätter. Wie viele "Tausende
hier für den Preis von 25 Pf . ein Bild kaufen konnten, an
dem sich Auge und Herz lange Zeit erfreuen, das ist eins der
Geschenke unseres Jahrhunderts , von denen die gute alte Zeit
nichts wußte. Wie oft hat Goethe von den tiefen Eindrücken
gesprochen, welche ihm, dem Kinde, die Bilder im Treppenflur
des Frankfurter Elternhauses machten, wie sie seine Phantasie
anrcgten , seine Augen erfreuten. Bei allen Bestrebungen der
Knnstcrziehung unserer Tage wird noch viel zu wenig auf die
Bilder in der täglichen Umgebung geachtet, welche Meister¬
werke der Kunst wiedergeben — gerade diese Nachbildungen
sind durch ihren billigen Preis jedermann zugänglich, ihre Er¬
werbung braucht niemand zu scheuen, auch das knappste Budget
wird eine halbe Mark für solchen Wandschmuck übrig haben.
Die 25. Folge enthält : Blatt 145 Allart v. Evertingen , Nor¬
wegischer Wasserfall. — Blatt 146 Ruisdael , Flußlandschaft mit
Windmühle. — Blatt 147 -Hans Memliug, Maria mit dem
Kinde. — Blatt 148 van Dyck, Die letzten Stuarts . — Blatt 149
Giorgtone, Brustbild eines Mannes . — Blatt 150 Rubens,
Spielende Kinder. Die 26. Folge enthält : Blatt 181 Bildnis
der Gräfin Potocka. — Blatt 152 van Dyck, Wilhelm II . von
Oranten . — Blatt 153 Michelangelo, Die Erschaffung von
Sonne und Mond. — Blatt 154 Botticelli, Der Frühling .
Blatt 155 Murillo , Der hl. Antonius mit dem Christuskind.
— Blatt 156 Hackaert, Die Eschenallce.

* „Hüg « lIan  d". Neue Verse von Hans Ludwig
Linkenbach.  126 S . 2 M. Verlag E. Pierson, Dresden.
— Neue Verse, die man am besten zum alten Eisen legt. Wie
bei allen „Anfängern" in der Kunst ist der Wille größer als die
Kraft. Unter den 67 Gedichten ist keines, das man besonders
lieb gewinnt. Die Aufwendung eines überschwänglichenWort-
reichtuwS vermag nicht, die künstlerische Oberflächlichkeit, aus
der das Ganze geboren ist, hinw-gzuschaffcn. Wie Linkcnbach
dichtet, haben wir alle einmal in feierlichen Jünglingsjahren
gedichtet. Vielleicht findet Linkenüach einmal in gründlicher
Selbstüberwindung und noch gründlicherem Studium der großen
Alten und Neuen den großen Halt der Selbstkritik, die ihm
heute noch so ganz fehlt. A. M.

* Mehr denn je ist heute die Industrie in ihrer großartigen
Entwicklung auf das Ausland angewiesen: mehr als je gehört
daher solides sprachliches Wissen zum unerläßlichen Rüstzeug des
Kaufmanns. Unter den zahlreiche» Werken, die diesem Berufe
und zu diesem Zwecke dienen sollen, nehme» „Seidels
kaufmännische  S p r a chf ü h r e r", von denen der
2. Band, Deutsch-Englisch, soeben dem 1., Deutsch-Französisch
folgt lMuthscheB«rlagshandlung , Stuttgart — jeder Band geb'
2 M.s, einen hervorragenden Platz ein. Sie wollen nicht allein
den fremdsprachlichenAusdruck übermitteln , sondern gleichzeitig
in die wichtigsten Kapitel der Handclswiffenschafteinführen
Die Einteilung ist bei beiden Bänden dieselbe: Der 1 T«il
,Kap. 1 bis 3) bietet eine nach Materien geordnete kaufmännische
Phraseologie, der sich ein englisch- rcsp. französisch-deutsches und
ein deutsch-englisches resp. -fran.zösisches Vokabular der Fach
ansdrücke anschlrcßt, eine treffliche Ergänzung selbst zu untern
beste» Wörterbüchern, di- ja in diesem Punkte häufig versagen
Der 2. Teil (Kqp. 4 üiS 6, ist der Technik des Handels gewid^
met und behandelt m englischer rcsp. französischerSprache —

eine freie deutsche Übersetzung steht gegenüber — knapp, doch
schöpfend, den Wcchselverkchr, Banken, Börsen, Saudelsreckck
Zoll, Versicherungs- und Anskunstswesen, Buchhaltung Korr-
wondenz usw., und zwar unter voller Berücksichtigung der
Gche», rcsp. französischen Verhältnisse. Auch diesem, dem .Hauw
teil, und zwei Vokabularien beigcgebcn.

“ „SBi « erlangt man gesunden Schlaf,  heiterl
Stimmung , Arbeitsfreudigkeit?" Von Dr Paczkowski s80 » ,
2. Auflage. Verlag von Edmund Dcmme, Leipzig. Gefuud°i
Schlaf, heitere Stimmung und ArbeitZsrenbigkeit! Wer uröebc
diese drei Güter nicht besitzen! Sowohl der Schlaf als auch m
öettere Stimmung und was mit beiden zusammenhängt — ^
Arbeltssreudlgkeit — werden in ihrem ganzen Wesen von d„
Nerve» oehcrrscht und diese vom Blute . Das Blut , welches
N,5hruns ' mitlel der Nerven und des Gehirns ist, wird daher ",
Men fernen Schwankungen— normalen unö anormalen —
Nerventätigkeit beeinflussen. Enthält cs Stoffe, deren z
Nerven bedttrsen, so wird die Lebenstätiqkeit der letzteren » w
eine naturgemäße lein: enthält es aber fremde Stoffe, fo
de» dieNerven beeinträchtigt, sei cs im aufregenden oder lähm^
den Smne . Mit einem Schlage sind wir so der wahren Ursache
woraus der Verlust unserer drei gekennzeichnetenGüter
ruhen kann, nahe gerückt — nämlich einer fehlerhaften Bl,,)
mychung. Wie nun diese zu beeinfluffen und wieder normal .7
geiwlten» lehrt das billige Büchlein, dessen Lektüre wirpfehlcn. Cllt

* „Der rufst sch- japanische  K r i c g". Von Maj,„
Z m m a n u cl. 4. Heft. 137 S . 2.80 M. Verlag
SWSder , Berlin W . - Sorgfalt , Gewissenhaftigkeit,
nnlltarischcs Urteil und gute, klare Darstellung zeichnen «12
aT* * ;&e| “? « ,? “ Hauptinhalt bildet eine Beschreibung tn
Zeitung Port AMur , der Anmarsch der Japaner gegen
Arthur und die Kampfe um die vorgeschobenen StellWlgen ££
äuw 16. -taff}1'* 1004, per Kampf zur See und die Niederlage der
ruisischen Port Arthur - und Wladiivostok-Geschwaders. enfmJ
Ate Belagerung von den ersten Sturmversuchen gegen die » iß
öcr vorderen Linie am 19. August biö zur vollständigen
nähme, » uns exakt ausgcyihrte Kartenskizzen und ein Pw«der Umgebung von Port Arthur am Schluß trage» umfe,uri
zum Verständnis des Werkes bei. 3 roc1cntIl <$

: Dr - ® ? o rg O bst, „G e l d-, Bank - und Börsen
w e | e n". Em Handbuch für Bankbeamte, Juristen , Kaufle,,^
und Kapitalisten, wwie für den akademischen Gebrauch
von Pocschel n. Krppenberg. 3. Ausl. Leipzig 1906  lXll ^
S .f Preis g-b. M. 3 60  Bor uns liegt die°örflte voll täiL
umgearüertete und stark vermehrte Auflage, das 9 Bis
Tausend des SberEeS: Sie öffentliche Anerkennung, daß der zÜ7.'
fasser, Fachmann und Theoretiker in glücklicher Bereinigung , ,v.„
rechten Weg zum Verstan-dlichmachcndieser schwierigen Stock"
erngeichlagen hat. Aus dieser Vereinigung leitet sich dann i k
Ste angenehme Lektüre des Buches her, das in schlichter w*
öch-r Darstellung fesselt zugleich und fördert: eä iÄ
Studierende drinnen , was er sucht: und der kleine Main, lll
Jie erwarten Taler «»legen will, sieht, wie er's anfangen mvck
fiur den K-m-drgen aber ist's ein Buch, das ihm das
systematisch bringt und manches, das er eben nur aewohnvei. ?
mäßig tat und befolgte, nach dem „warum ?" und „wozu?" »7
kenntlich macht. Kurz ein Lehrbuch und Nachschlagewerk
bester Art und darum warm zu empfehlen. öon
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erbend-Ausgabe.
1. Matt.

Sunt Tuartalswechsel.
Das „Wiesbadener  T a g b l a t t" , im 54. Jahr¬

gang stehend und somit eines der ältesten Blätter Nassaus,
beginnt am 1. April ein neues Quartal.

Trotz seines ungemein billigen Preises von nur
SV Pfennigen monatlich

bei wöchentlich zwölfmaligem Erscheinen
bringt es einen so reichen Lesestoff, wie wohl kein zweites
Blatt mit gleichem Abonnementspreis , und zwar täg¬
lich 12 bis 14 Seiten  sorgfältig ausgewählte Auf¬
sätze und Nachrichten aus allen Gebieten des Lebens , der
Kunst und des Wissens.

Sein umfangreicher politischer Teil  ist von
hervorragenden Korrespondenten in allen Hauptstädten
bedient , und nicht zum wenigsten die täglichen Infor¬
mationen seines Berliner politischen Mitarbeiters
zeichnen sich durch Pünktlichkeit und Genauigkeit ans.
Dabei verfolgt die Redaktion das Prinzip , in wichtigen
Fragen nicht nur die besten Tagesjonrnalisten , sondern
erste F a cha u t o r i t ä t e n zu Wort kommen zu lassen.
So entstammen beispielsweise viele der militärischen
Artikel , die immer besondere Beachtung fanden , der Feder
eines hohen pensionierten Offiziers.

Das „W,iesbaöencr Tagblatt " verfolgt
keine einseitige Parteipvlitik , es dient
dem Volke unter der Fahne des bewährten
nassauischcn Liberalismus  ltnö nimmt ent¬
schieden Stellung zu allen bewegenden
politischen Fragen in echt nationalem
Sinne.  Es ist hinreichend dafür bekannt , daß es sich
dabei von keinerlei geschäftlichen Rück¬
sichten  leiten läßt , sondern unabhängig und
frei  seine Meinung zur Geltung bringt . Diesen
Standpunkt vertritt es auch in allen tültnrellen Fragen,
ob sie nun das religiöse , das soziale , das ethische oder
künstlerische Gebiet betrcssen.

Wie der politische Teil , so ist auch das .F euillcton
äußerst reichhaltig und bietet neben dem kritischen und
Nachrichtentcil einen besonders umfangreichen unter¬
haltenden Lesestoff an Romanen und Feuilletons . Eigene
Beilagcn (nicht die übliche Massenware von Sonntags¬
beilagen , die bei gleichem Inhalt in jeder Stadt einen
anderen Titelkopf zeigen ), sondern in unserer Druckerei
eigens nur für das „Wiesbadener Tag-
blatt " hergestellte  Blätter sind : Die „Unter¬
haltende « Blätter " , die „Kinderzciinng ", „Altnassau ",
Blätter für nassauische Geschichte, „Landwirtschaftliche
Nttndschau ", Wandkalender . Zweimal jährlich wird
unentgeltlich ein st a r k e s Fahrplanheftchen geliefert.

Der lokale und provinzielle Teil  wird
besonders gepflegt , und die kommunale Politik
kommt ebenso zu ihrem Rechte , wie die allgemeine . Der
vermischte Teil und die „Kleine  C h r o n i k"
berichten in umfänglicher Weise über alle bemerkenswerte
Geschehnisse, zwei Dcpcschenbureans und Privattele-
grammc sorgen für schnellste Mitteilung der neuesten
Nachrichten , ein ausführliches Kursblatt  und ein
eigener Hanöclsteil  kommen den merkantilen In¬
teressen entgegen . Eine Merktafel,  die über alle
wichtigen Fragen Belehrung erteilt , eine Schach - und
Rätselecke,  ein übersichtlicher Tageskalen der
erhöhen den Reichtum des redaktionellen Teiles.

Den einzig richtigen Maß stab für  die
Verbreitung einer Zeitung gibt nicht die willkür¬
liche Auflagen za hl eines Blattes , son¬
dern einzig die Angabe der tatsächlichen
Abonnentenzahl.

Das „W iesbadener Tagblatt " mit

mehr als SSvvv Abonnenten,
deren Zahl im Laufe der letzten anderthalb Jahrzehnte
um 12 000 gewachsen ist und sich ständig vermehrt , ist die

weitaus verbreitetste Zeitung von allen
Tagesblättcrn Nassaus.

Sowohl in bezug auf den Abonnenten-
stand , wie attf den Umfang seines An¬
zeigenteils kommt ihm kein Blatt Nassatis
auch nur entfernt nahe,  weshalb es das wirk¬
samste Jnsertionsorgan unserer Gegend ist.

Wir laden das Publikum Nassaus und Hessens,
welches noch nicht auf das „Wiesbadener Tagblatt"
abonniert sein sollte , ein , sich durch ein vierteljährliches
Probeabonnement von den Vorzügen des Blattes selbst
zu überzeugen . Verlag und Redaktion.

Österreich-Ungarn.
Es ist unser Verhängnis , daß uns die Verbündeten

des Deutschen Reichs Sorgen genug machen , Italien
wegen seiner Engagements nach der französischen Seite
hin und wegen seiner kaum verhüllten Feindseligkeiten
gegen Österreich -Ungarn , sodann aber dies Österreich-
Ungarn selber wegen der Wirkungen nach außen hin,
die von seinen inneren Kämpfen ausgehen müssen . Die
Tschechen verlangen mit erfrischender Deutlichkeit die
Lossagung des Reichs vom Dreibünde , und die Blätter
der ungarischen Koalition lassen uns wissen , daß man
uns jenseits der Leitha nicht mehr liebt , daß man uns
verantwortlich macht für die Entschlossenheit des in der
Hofburg gezeigten Widerstandes gegen die magyarischen
Ansprüche . Es hat keinen Sinn , über die Anmaßungen
der Tschechen zu höhnen . Sie bedeuten im Donaureich
mehr , als uns angenehm sein kann . Es hat auch keinen
Sinn , der ungarischen Koalition mit der Münze zu
dienen , die sie gegen uns aus den Tisch wirft , sondern
wir müssen die Dinge nehmen , wie sie sind , und aus
ihnen , nicht aber aus freilich begreiflicher Voreinge¬
nommenheit die erforderlichen Schlüsse ziehen . Wir
sollten uns ferner bewußt sein , daß ein dritter Macht¬
faktor in Österreich -Ungarn uns aufs höchste abgeneigt
ist, nämlich das Polentum , daß sodann der Feudalismus
und der Klerikalismus an der Donau uns mißtrauen.
Dies alles ist eine Summe gegebener Tatsachen , mit
denen wir zu rechnen haben . Solange das Reich noch
notdürftig eine gewisse Einheitlichkeit bewahrte , die
ihren Grundzug von den Traditionen des deutschen
Wesens empfing , so lange brauchten uns die geschilder¬
ten Feindschaften nicht so viel zu kümmern , wie sie cs
jetzt müssen . Freilich eröffnet sich ein besserer Ausblick
in die Zukunft durch die nähergerückte Wahrscheinlich¬
keit , daß das Parteiwesen in Österreich durch die Ein¬
führung des allgemeinen Wahlrechts wird umgestaltet
werden können . Zwar das Deutschtum wird dabei
ziffernmäßig nichts gewinnen , eher sogar Einbußen er¬
leiden , aber die Hoffnung darf gehegt werden , daß ein
demokratisches Wahlrecht die Bevölkerung mit neuem
Geiste erfüllt , die Parteien vor neue , größere Ausgaben
stellt , die Anliegen der Gesamtheit , hie sozialreforme-
rischcn Bedürfnisse , die Gemeinsamkeit von Klassen und
Berufsständen ohne Rücksicht auf die nationale Zuge¬
hörigkeit schärfer hervortreten läßt und so das unfrucht¬
bare nationale Gezänk übertönen und überwinden hilft.
Wie aber wird es mit Ungarn werden ? Die Frage
ist selbstverständlich für uns Deutsche von der größten
Wichtigkeit , und von ihrer Lösung hängt ant letzten
Ende die Bündnisfähigkeit des Donaureiches ab . Vor¬
weg ist anzunehmen , daß man sich in Wien zur Auf¬
lösung des ungarischen Reichstags iticht mit der Absicht
entschlossen hat , Ungarn zur Losreißung zu treiben,
sondern durch ein Zerhauen des gordischen Knotens eine
Wiederannäherung vorzubereiten , eine bessere Konsoli¬
dierung des Gesamtreichs zu bewirken . An ein absolu¬
tistisches Regiment in Ungarn glauben wir nicht . Viel¬
leicht ließe es sich durchführen , aber eine dauernde Ein¬
richtung könnte es doch niemals ' werden , und grade die
Interessen der österreichischen Reichshälfte fordern eine
verfassungsmäßige Volksvertretung in der anderen
Reichshälfte . Ohne eine solche können weder die Dele¬
gationen gewählt werden , noch kann eine Vereinbarung
über die Quote stattfinden , noch endlich kann ein gemein¬
sames Budget zustande kommen oder der Heeresbedarf
durch Anleihen gedeckt werden . Nun bieten sich zwei
Möglichkeiten dar : Entweder ergeben Neuwahlen einen
ungarischen Reichstag , mit dem man in Wien aus-
kommen und sich verständigen kann , oder es wird eine
neue Verfassung auf der Basis des allgemeinen gleichen
direkten Wahlrechts oktroyiert , und dann käme es immer
noch darauf an , ob ein ans solcher Grundlage gewählter
Reichstag später Indemnität erteile ; einen unzweifel¬
haften Staatsstreich also nacksträglich zu den Formen
des Verfassungsrecksts zurückführen wird . Über allem
jedoch, was geschehen oder unterbleiben mag , schwebt
als unheilvolle Möalichkeit die, daß sich zwischen beiden
Reichshälften überhaupt kein erträgliches Verhältnis
mehr Herstellen läßt . Wir sind allerdings der Meinung,
daß die nichtmagyarischen Elemente im Lande der
Stcfanskrone ein nützliches Gegengewicht gegen die
Magyaren abgeben könnten , wenn man die in ihnen
vorhandenen Kräfte nur auszunutzen verstände , und wir
sind ferner der Ansicht , daß die Magyaren klug genug
sein werden , es nicht aufs äußerste ankommcn zu lassen.
Denn sie miissen sich sagen , daß ihre Geltung im Reiche
wie in Europa wesentlich von den Wohltaten abhängt,
die mit der vielhundertjährigen Zugehörigkeit zu einem
großen Staatsverbande verknüpft sind , und daß ihre
Isolierung sie auf einen zweiten Rang Herabdrücken

müßte . Gleichwohl drängt sich die bange Frage aus,
ob sich an der Donau nicht doch ein Verhängnis
zu vollziehen begiuitt , das das Deutsche Reich in schlimme
Mitleidenschaft ziehen könnte.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14. März.

«Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)
Abg . Pachnicke (Freist Vgg .) führt fort : Immer mehr

Frauen seien selbständig tätig , daS Gesetz aber verbiete
ihnen den Zusammenschluß zu Berufsvereinigungen.
Auf sozialpolitischem Gebiete könne man die Mitwir¬
kung der Frauen nicht mehr entbehren . Heute , wo viele
Frauenbildungsveretne ihre segenbringende Tätigkeit
ansüben , müsse man der Frau eine bessere Rechtsstellung
einräumcn . (Beifall .)

Abg . Baflcrmann (Ntl .) sympathisiert durchaus mit
dem Anträge und hofft , daß der Reichskanzler bereit ist,
zur Beseitigung der Hemmnisse zu helfen , welche dem
Bercinsrecht für Frauen entgegenstehen . Angesichts der
Tatsache , daß bereits mehrere süddeutsche Staaten die
Frauen mit den Männern glcichstellten , ohne daß daraus
politische Nachteile entstanden , sollte man nicht zögern,
dieser Forderung des sozialen Fortschritts gerecht zu
werden . Er empfehle den Antrag.

Abg . Sinderman « (Soz .) tritt für den Antrag ein,
wenn auch seine Partei das gleiche Wahlrecht auch für die
Frauen verlange . Was nütze denn den Frauen das Ver¬
sammlungsrecht , wenn sie nicht in der Lage sind, in den
Parlamenten ihre Anschauungen und Rechte zu vertreten.
Seine Partei verlange die Beseitigung aller Gesetze,
welche die Frauen in der Bewegungsfreiheit hemmen.

Abg . Dr . Müller -Meiningen (freist Volksp .) : In
einem Parlament , das gewiß nicht im fortschrittlichen
Gerüche steht, in der sächsischen Kammer , hat sich ein
Minister dieser Tage sehr drastisch über die polizeiliche
Vielregiererei und Bevormundung geäußert . Leider hat
er das nur in bezug auf die soziale Gesetzgebung gesagt.
Aber viel mehr gilt das vom Vereins - und Bcrsamm-
lungsrecht . Die Sozialdemokratie ist groß geworden
durch diese polizeiliche Nadclstichpolitik . Die Ungerech¬
tigkeit dieser Zustände schreit nach einer Revision , aber
es bleibt alles beim alten . Alle Parteien mit Ausnahme
der äußersten Rechten fordern eine Änderung dieser Zu¬
stände . Kommen wir in den Einzelstaaten damit , dann
heißt es wie im braunschweigischen Landtag , das sei
Sache des Reiches , und hier schiebt man es auf die
Einzelstaaten . Sv kommen wir nicht weiter . Über sieben
Millionen deutsche Frauen stehen heute bereits im Er¬
werbsleben , da kann man nicht mehr damit kommen,
die Frau gehört ins Haus . Die Auslegung des Reichs¬
gerichts und des Kammergerichts läßt es zu , daß jede
Betätigung der Frau im öffentlichen Leben ihr in Ver¬
einen und Versammlungen verboten werden kann . Das
Segment ist eine Verlcgenheitsthcvrie , und cs wird schon
ans Tanzkränzchen angcwcndet . Wehe , wenn auf einem
Tanzkränzchen ein Mann eine Rede hielt , und zweimal
wehe , wenn dann eine Frau zu zischen wagte . Man hat
das sogar auf Stistungsfeste und Bälle von Gewerk¬
schaften angewandt . Hat man denn keine Ahnung , wie
eine solche Nadelstichpolitik wirkt ? Sogar den Verein
zur Bekämpfung der Vivisektion hat inan zu einem
politischen gemacht . Es bleibt nur übrig der Rauchklub
„Blaue Wolke " als unpolitischer Verein , wenn er sich
nicht etwa mit der Tabakssteuer befaßt . Nur vor den
agrarisch -konservativen und kirchlich-sozialen Vereinen
macht man Halt . Jetzt löst man auch schon christliche
Gewerkschaftsversammlungen auf , an denen Frauen teil-
nehmen , z. B . bei einem Vortrag von Fanny Jmlc.
Schon die Vermutung , daß der Einberufer einer Ver¬
sammlung einer derartigen Korporation angehört , ge¬
nügt , um die Veranstaltung zu einer politischen zu stem¬
peln , und in jedem Staate wird das anders gehand-
habt . Wir haben noch nie gehört , daß eine revolutionäre
Bewegung durch die Frauenwelt gegangen ist in den
Staaten , wo für sie ein freies Vereins - und Vcrsamm-
lungsrecht besteht . Es ist lediglich eine lächerliche Remi¬
niszenz ans der vormärzlichen Zeit . Soll die Frau sich
nicht mit der Bekämpfung des Mädchenhandels , der
Prostitution , mit pädagogischen Fragen usw . befassen
dürfen ? Bei diesen und anderen Fragen ist es sehr
fraglich , ob es sich um politische , um soziale , um Standes-
fragcn handelt , daher würde der Zentrumsantrag Hom¬
pesch, der eine Beschränkung auf das sozialpolitisch / Ge¬
biet will , nur Verwirrung schaffen. Eine vernünftige
Sozialpolitik ist nicht möglich ohne Freiheit des Vercins-
und Versammlungsrechtes . Nehmen Sie den Antrag
an , um die schmachvolle Herabwürdigung der Frauen zu
beseitigen . Wo ein Deutscher ist , singt er das Eyrctz
die Frauen ! und auf dem Gebiete des öffentlichen Recht»
stellt man sie gleich mit Unmündigen und Verbrechern^
Man kann die deutschen Frauen nicht besser ehren , als
indem man ihnen endlich das Recht gibt , ans dem Gebiet
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des Vereins - und BersammlungsrechteS selbst ihre In¬
teressen zu vertreten . (Beifall .)

Der Antrag wird hierauf angenommen.
Es folgt der Antrag der Polen , betreffend Abände-

cung des Z 130 deS Strafgesetzbuches, um der wider¬
sprechenden Interpretation der Begriffe „Gefährdung
des öffentlichen Friedens ", sowie „Aufreizung zu Ge¬
walttätigkeit " seitens des Reichsgerichtes Einhalt zu
tun.

Abg. v. Chrzanowski (Pole ) begründet den Antrag
und geht auf die Bestrafung der Polen auf Grund dieses
Paragraphen ein, die entweder Abzeichen mit dem pol¬
nischen weißen Adler oder Postkarten mit polnischen
Aufschriften verbreiteten . In den Kreisen des polnischen
Volkes fei man überzeugt , daß die Richter mala lieb bei
der Auslegung dieses Paragraphen handeln.

Vizepräsident Graf Stolberg erklärt , das dürfe der
Redner nicht sagen.

Abg. v. Chrzanowski fortfahrenö : Etwas anderes
glaubt aber leider niemand.

Vizepräsident Graf Stolberg ruft den Redner zur
Ordnung.

Abg. Stadthage « (Soz .) führt aus : Der § 130 werde
in der Hand des Richters , der ein politischer Gegner des
Angeschuldigten sei, zu einer politischen Waffe. Was man
alles aus diesem Paragraphen machte, das zeige die Reihe
der gegen die Sozialdemokraten geführten Prozesse.
Wenn etwas geeignet sei, die verschiedenen Klassen der
Bevölkerung zu Gewalttätigkeit gegen einander aufzu¬
reizen, so seien es diese Urteile gegen die Sozialdemo¬
kraten. So lange es einen § 130 gebe, werde cs eine
Klassenjustiz geben.

Abg. Bowe (Freis . Bgg.) wünscht ebenfalls Besei¬
tigung der Mißgriffe , wie sie auf Grund des § 130 häufig
Vorkommen, und stimmt daher dem Anträge zu.

Abg. Dr. Bachem (Ztr .) stimmt ebenfalls namens
seiner Freunde dem Anträge mit Vorbehalt zu. Justiz
und Politik seien gegenwärtig nicht genügend ausein¬
ander gehalten. Die Justiz müsse vollständig unab¬
hängig sein und sich weder von rechts noch von links be¬
einflussen lassen. Das sei in den Ostmarken nicht ge¬
nügend der Fall . Seine Partei werde dem Anträge zu¬
stimmen, wenn die Tendenz desselben verallgemeinert
werde.

Abg. Jessen (Däne ) meint , auch die Dänen hätten
unter den jetzigen Zuständen schwer zu leiden. Die harm¬
losesten Lieder und Gedichte würden als Aufreizung an¬
gesehen und verfolgt.

Abg. Brnhn (Reformpt .) stimmt dem Anträge zu, da
besonders die Antisemiten von den gegenwärtigen Para¬
graphen betroffen würden.

Darauf wird der im Sinne des Zentrums abge¬
änderte Antrag angenommen.

Das Haus vertagt sich auf morgen 1 Uhr : Fortsetzung
der Etatsberatung . — Schluß 5)4 Uhr.

richtig sind und ob sie vollständig sind und begnügen uns
daher vorläufig mit dem Eindruck, daß der österreichisch¬
ungarische Vermittelungs -Vorschlag bei der französischen
Regierung nicht die allerseits erwartete Aufnahme ge¬
funden hat und daß daher noch nicht zu übersehen ist, wie
eine Verständigung über die von Deutschland als unbe¬
dingt notwendig erachtete Garantie für den internatio¬
nalen Charakter der Polizei -Organisation zu erzielen
sei. Hoffentlich werde die Erklärung des Herrn Revoil
auf der Konferenz bald Klarheit darüber bringen.

bä . Algeciras , 14. März . In der jüngsten Kom¬
missionssitzung wurde unter Beiseitelassung der be¬
kannten Hauptstreitpunkte nur eine Reihe von Neben¬
fragen erörtert . Die von den marokkanischen Delegierten
beanspruchte Ernennung eines marokkanischen Zensors
neben den in Aussicht genommenen deutschen, franzö¬
sischen, englischen und spanischen fand nicht die Billigung
der Kommission. Man hofft, am Donnerstag eine Plenar¬
sitzung abhalten zu können.

bä . Algeciras , 15. März . Nach der vorgestrigen Kom¬
missionsberatung wurde durch Herrn Regnault an die
Mitglieder der Konferenz ein neues Projekt der Polizei-
Organisation verteilt , worin der letzthin eingenommene
konziliantere Standpunkt Frankreichs wieder voll¬
kommen verlassen wird . Nach Artikel 3 dieses neuesten
Projektes sollen die vom Sultan zu ernennenden fran¬
zösischen und spanischen Offiziere und Unteroffiziere
selbständig mit der Organisation der Polizeitruppe in
den sechs offenen Handelshäfen betraut werden unter
der gemeinschaftlichen Oberaufsicht des höchsten franzö¬
sischen und des höchsten spanischen Offiziers , sowie des
marokkanischen Kriegsministers . Das neue General-
Jnspektorat wird in diesem Vorschläge von neuem voll¬
ständig ignoriert . Durch diese unerwartete Wendung
hat sich, wie in der gestrigen Kommissionssitzung hervor¬
trat , die Situation wieder erheblich verdüstert . Es ist
jetzt vor nächsten Samstag an eine Fortsetzung der
Plenarberatungcn nicht zu denken. Die Privat -Be-
sprechungen der leitenden Delegierten dauern fort . Be¬
sonders bemerkt wurde eine längere Unterredung , die im
Anschluß an die gestrige Kommissions-Beratung zwischen
Radowitz und Visconti Venosta stattfand.

bä . Paris , 15. Mürz . Aus Algeciras meldet das
„Journal ": Die nächste offizielle Sitzung findet am
Samstag statt. Die Delegierten dringen immer mehr
darauf , daß dies die letzte Sitzung sein möge. Zu diesem
Zwecke fanden hier eifrige Unterredungen zwischen den
Herren von Radowitz, Visconti Venosta, White und dem
Herzog von Almodovar statt. Die Unterredungen haben
den Zweck, die Formel scstzusetzcn, welche eine Lösung
herbeiführen könnte.

wb. Budapest, 14. März . Der „Pester Lloyd" bringt
von einem besonderen Korrespondenten aus Paris einen
Brief über die Marokkosrage, in dem u. a. gesagt wird:
Wenn man wissen will, warum die Konferenz in Alge¬
ciras so langsam von statten geht, so mutz man sich einfach
vor Augen halten , daß dahinter ein ganz gewöhnliches
Finanzgeschäft steckt, für welches die Beteiligten den fran¬
zösischen Staat vor ihre Interessen gespannt haben. Bis
in das Kabinett hinein haben diese Politiker ihre
Agenten . Es ist ein offenes Geheimnis , baß der bisherige
Kriegsminister Etienne zu den meistinteressicrten Per¬
sonen gehört. Dasselbe gilt von dem Senator Baravag-
non ; weiter sind zu nennen St . Germain , Senator in
Oran , und Geranie , Senator in Algier ; desgleichen Mr.
Aynard , der Schwiegervater Jounarts , Generalgouver¬
neurs von Algerien ; der junge Aynard , Schwager und
Sekretär Jounarts , ist mit dem Titel „Conseiller d'am-
bassaöe" den: französischen Delegierten Revoil attachiert,
um in Algeciras die Interessen der Compagnie Marv-
caine, also die väterlichen Interessen , zu verteidigen.
Die finanziellen Interessen des Kriegsministers Etienne
werden durch Renaud , den subventionierten Leiter der
in Tanger erscheinenden „DvpLche Marocatne ", wahr-
genvmmen. Die genannten Herren sind Haupt-
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aktionaäre der Compagnie Marocaine , in deren Inter¬
esse der ganze mit der „PSnetration " des vorigen Jahres
beginnende französische Marokkofeldzug unternommen
worden ist. Bis jetzt liegen die Dinge jedenfalls so, daß
man nicht wußte, ob das verantwortliche Kabinett oder
die Courpagnie Marocaine die Politik Frankreichs in
Algeciras bestimmte. Rouvier selbst war und ist an der
Compagnie Marocaine nicht interessiert ; ihm war
Etiennes Gesellschaft im Kabinett schon lange unheimlich.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  wird , wie

die „Bad. Presse" rueldet, nächste Woche zur Touse des jüngsten
Zähringers nach Karlsruhe kommen, wo dann eine neue Be¬
gegnung Kaiser Wilhelms II . mit dem dort weilenden welfischen
Großvater des Täuflings stattfände. Es ist nicht anzunehmen,
daß der Herzog von Cirmberland — was er ja auch in Kopen¬
hagen nicht tat — einer Begegnung mit dem Kaiser ausweicht.

Das Linienschiff „Kaiser Wilhelm II ." Mit dem Kaiser
an Bord ist gestern abend in Begleitung des kleinen Kreuzers
„Medusa", sowie eines Torpedobootes in Helgoland einge¬
troffen und unter dem Salut der Batterie hinter der Düne vor
Anker gegangen. Die Insel ist reich beflaggt.

* „Verfrüht ." Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt: Dre
„Neue Politische Korrespondenz" bringt in ihrer gestrigen
Nummer Mitteilungen über eine zu gewärtigende
Wahlrech tsvorlagc.  Daß eine solche sich in Vor¬
bereitung befindet, ist hinlänglich bekannt . Die Mit¬
teilung der „Neuen Pvlit . Korresp." ist, wie wir zuver¬
lässig vernehmen , in einzelnen Punkten ungenau und
im übrigen verfrüht , da die endgültige Form der Vor¬
lage noch nicht fcststeht.

* Z « unserem Leitartikel : „Unser Heerwesen " in der
Morgen -Ausgabe vom 14. März er., zu dem wir einige
warme Zustimmungen aus militärischen Kreisen er¬
hielten , wird uns von geschätzter Seite geschrieben: Unter
Nr . 4 des Artikels wird darauf hingcwiesen, daß die
Kadctten-Zöglinge und diejenigen jungen Leute, die mit
einer Reife für die Unterprima eines Gymnasiums Auf¬
nahme in der Armee finden , gegenüber den länger dem
Studium obliegenden Abiturienten oder Studenten
einen Vorsprung von 2 bis 3 Jahren in der OssizierS-
Karriere erreichen. Das war vis vor kurzem Ser Fast,
Seit zwei Jahren ist darin eine Änderung cingetreteu.
Alle diejenigen , welche das Abiturienten -Examen be¬
standen hatten , wurden anfangs bei ihrer Ernennung
zum Offizier mit einem Jahr vordatiert : seit Frühjahr
vorigen Jahres ist durch Allerhöchste Kabincttsorder diese
Vordatiernng auf P /2  Jahre festgesetzt worden . Wie cs
heißt, soll sie bis ans zwei Jahre ausgedehnt werden.
Ferner wird im Schlußabsatz von dem Verfasser daz
Hanptmannsgehalt von 2700 bis 3000 M . angegeben. Es
ist aber zu bedenken, daß es Hauptmannsgehälter 1. und
2. Klasse gibt. Das letztere beträgt 3000 M ., während Las
Gehalt 1. Klaffe sich auf 5200 M. beläuft . Man kann im
allgemeinen annehmen , daß die 1. Gchaltsklasie von den
Hauptleuten in 5 Jahren erreicht wird.

* Ertrag des Wechselftempels. Amtlicher Nach¬
weisung zufolge" hat sich die Einnahme an Wechsel-
stempelsteuer im Deutschen Reiche während der ersten elf
Monate des laufenden Etatsjahres auf 18 320 404 Dk.
30 Pf . ober 1386 062  M . mehr als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres belaufen.

Dis Nermlutmn in Rußland.
Petersburger , sowie Moskauer Blätter melden, daß

die Revolutionäre einen bewaffneten Aufstand vox-
bereiten . In Massen werden Proklamationen an die
Arbeiter verteilt . Alle Vorbereitungen sind bereits ge¬
troffen . Ein Mitglied des Revolutivnskomitees soll siH
geäußert haben, daß am Tage des Ausbruches der Revo¬
lution alle Häuser , die von Arbeitern bewohnt sind, in
Brand gesteckt werden , damit die arme Bevölkerung auf
die Straße strömt. Die Kümpfe werden nur in kleinen

Bauern und Händler , besonders aber die „Forts de kg
Halle" ohne Polizei mit ihren kräftigen Fäusten fie
stets in Respekt zu halten in der Lage waren . Dies«
Hallengoliaths find interessante und sympathische Ge¬
stalten, urwüchsige Kraftmenschen, die freilich gleichst:lsZ
vor dem auch in das den: Fremden vorsintflutlich er¬
scheinende Pariser Markthallengeiriebe allmählich ej Ju
dringenden modernen Lastenbeförderungsanlagen la - g,
sam den Platz räumen müssen. Schade! Sie stellen jr0
prächtig die natürliche Kraftleistung dar und erfreue :,
mit ihren blauen , verstaubten Blusen über den mächtig^ ,
Rücken, ihren weiten Plüschhosen, vor allem aber durch
ihre Riesenhüte mit fußbreiten Rändern , die mit eiue,
Kalkschicht überzogen zu sein scheinen, die Angen aller,
die nach originellen Gestalten ansspähen . Wenn
schwerfällig, auf knorrige , wuchtige Stöcke gestützt, >m.
Tage über die Straßen wandeln , erscheinen sie in dem
Weltstadttreiben ganz fremdartig , wie überlebende
Zeugen einer längst verschwundenen Epoche. — Sie sigtz
ebenso wegen ihrer Ehrlichkeit und ihres Fleißes , ci§
wegen ihrer Körperstärke bekannt und gerühmt : die
Korporation hält streng auf die Unantastbarkeit ihres
Rufes , und räudige Schafe werden in ihr nicht geduldet.

Zwischen ihnen und den Gemüsebauern (maraiQbejsj'
von denen sie hauptsächlich beschäftigt werben , besteht
eine Art Pakt gegen alles Gesindel, das in den Hasten
herumlungert . Deshalb liest man nur zu häufig von
hinterlistigen Banditen -überfällen gegen „Forts " oder
„Maraicbers ", denen die Apachen aus guten Gründen
nie offen cntgegenzutreten wagen. — Die Gemüsebauern
der Pariser Bannmeile sind übrigens bei weitem nicht
so kreuzbrave und ansprechende Leute wie ihre baum¬
starken Gehilfen in der Halle. Es ist, freilich etwas
stark anfgetragen , oft von ihnen behauptet worden , ^
vereinigten alle unangenehmen Eigenschaften der Bauern
mit allen Lastern der Großstädter phne einen cinzig„„
der Vorzüge beider Bevölkernngsschichtcn. Tatsache ,st
jedenfalls , daß bei ihnen Habsucht, Geiz- Völleret um,

Preußischer Landtag.
Die Kommission des Abgeordnetenhauses für das

Knapp schaftsgesetz  hat für die Wahl des Knapp¬
schafts-Ältesten statt der von der Regierung beantragten
geheimen die öffentliche Stimmabgabe beschlossen.

Die Steuerkommission des Abgeord¬
netenhauses  nahm mit einigen kleinen Abände¬
rungen den Gesetzentwurf, betreffend Abänderung des
Einkommensteuergesetzes und des Ergänzungssteuerge¬
setzes, in zweiter Lesung an.

Die Marokko-Konferenz.
hd. Berlin , 14. März . Zn der Pariser Meldung

über die letzten Instruktionen der französischen Regie¬
rung an ihren Delegierten in Algeciras schreibt die
>,Nordd. Allg. Ztg " : Wir wissen nicht, ob diese Angaben

FeuiUetou.
cNachdru» »«tioteii.)

pariser Brief.
„Der Minnesänger" der Hallen. — Unheimlichere Originale . —
Die „Goliaths" der Hallen. — Die schlimmen Gemüsebauer«.

— Die gescheite» Gemüsebauern. — Paris voran!
Paris , 12. März.

Hinter einem Haufen von Kohlstücken, verfaulten
Kartoffeln , schmutzigem Papier und sonstigen Abfällen
fanden die Anskehrer der Pariser Zentralmarkthallcn
kürzlich beim Morgengrauen einen leblosen Körper , von
Lumpen umhüllt . Gegen derartige Entdeckungen durch
die Gewohnheit abgestumpft, brachten sie die Leiche ans
die nächste Polizeiwache und kehrten, nachdem sie die
vorgeschriebenen Erklärungen den Beamten abgegeben
hatten , zu ihrer Arbeit ohne jede Gemütsbewegung
zurück. Als aber die Männer und „Damen " der Hallen
zur Agnoszierung des Toten sich in das Leichenschau-
chaus begaben, wurden viele aufrichtige Beileidsbez u-
Mngen laut und einige gefühlvolle Fisch- und Gemüse-
Händlerinnen vergossen sogar reichliche Tränen . Denn
der vor ihnen hinter der großen Scheibe im Kühlraum
der Morgue aufgebahrte Körper war das , was von
ihrem „Minnesänger " allein übrig geblieben war . —
Namenlos und unbekannt hatte der hagere Alte seit
langen Jahren sein Dasein in den Hallen und in ihrer
Umgebung verbracht. Wie zahlreiche andere aus den:
normalen Arbeits - und Genutzleben durch eigenes Ver¬
schulden oder auch durch das Verhängnis Ausgeschiedene
hatte er in dem „Ventre de Paris " das Allernvtwcndigste
zur Fristung des Lebens gefunden, den Napf dampfender
Gemüsesuppe mit einem Stück Brot , den die Markt-
leute oder die Hallenbnmmler den Hungernden gern
spenden, hier und da einige Sous für Handreichungen,
-»der auch einige Kohlköpfe, Artischocken, Möhren,

Bohnen nsw. zum Weiterverkäufe und eine Ecke hinter
Abfällen, um einige Stunde den müden Körper anszn-
ruhen . Und dafür hatte er seinen Dank in zierlichen
Versen auf die Damen der Halle, auf die Gemüse, ans
alles , was mit dem Leben und Treiben in diesem
pittoresken Winkel des alten Paris im Zusammenhänge
steht, dargebracht, in Versen , die nie gedruckt worden
sind, die sich aber durch die Überlieferung von Mund
zu Mund viel länger halten dürften , als die modernen
Poesien in Prachtausgaben . Sv wird der ungenannt
zu Grabe Getragene in vieler Gedächtnis weiter leben,
wie Gringoire oder Ange Pitou.

Diese harmlosen Originale , wie der friedliche Minne¬
sänger der Hallendamen , werden aber in dem eigm-
artigen Nachtleben um die ehrwürdige Saint -Eustache-
Kirche herum immer seltener . Unheimliche Gesellen mit
tückischen Blicken, die Faust in der Tasche um das Dolch¬
messer oder den Totschläger geballt, haben sie abgelvst;
das Hallenviertel mit seinen alten , winkligen und
schmutzigen Gassen ist ein Zufluchtsort und auch eine
„Arbeitsstätte " jener immer mehr zunehmenden Unholde
geworden, für die sich die der Phantasie eines Reporters
entstammende Bezeichnung „Apachen" fest eingebürgert
hat . Das Weltstadtlastcr in allen Formen , besonders
in den abschreckendsten, hat hier seinen Wohnsitz trotz
Gesetz und Polizei aufgeschlagen und es vergeht kaum
ein Tag , ohne daß von einem schändlichen Verbrechen
in diesen Gaffen berichtet würde . Aber auch da ist bald
ein Wandel durch die modernen Bestrebungen nach Licht
und Lust zu erwarten . Die notwendig gewordene Er¬
weiterung des bekanntlich von Napoleon I . angelegten
Pariser Lebensmittel -Marktes und die Einrichtungen
zu einem Stadtbahnanschlnffc der Hallen erfordern dm
Abbruch der Schlupfwinkel der Apachen, denen das
Operieren in modernen breiten Stratzenzügen mit elek¬
trischer Beleuchtung sehr erschwert wird.

In dem Markthallentreiben selbst vermochten frei¬
lich die Banditen nie Störungen zu verursachen, da die
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fliegenden Kolonnen , die mit Dolchen, Revolvern usw.
ausgestattet sind, erfolgen. Die bereits sich bemerkbar
nrachende Bewegung unter den Eisenbahnern steht mit
btz  Aktion des Revolutionskomitees in Zusammenhang.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Im weiteren Verlaufe seiner Rede im Abgeord¬
netenhaus  führte der Ministerpräsident aus bezüg¬
lich der vom Abg. Pergels hervorgehobenen Verschie¬
bungen des Kräfteverhältnisses zugunsten der Slaven,
-diese Verschiebung entspringe nicht einer beabsichtigten
Bevorzugung einer Nationalität , sondern sei vielmehr
eine naturgemäße Folge der nationalen Abgrenzung,
welche für die Deutschen im wesentlichen den Vorteil
habe, daß der ihnen in der Wahlreform eingeräumte Be¬
sitzstand gesetzlich für immer gegen alle politischen Even¬
tualitäten gesichert bleibe. Die nationale Verständigung
mit Böhmen bezeichnet der Ministerpräsident sodann als.
von so grundlegender Bedeutung , daß alle anderenStrett-
fragen in den Hintergrund treten müßten . Der Minister¬
präsident tritt weiter den Befürchtungen entgegen, als
ob die Bündnispolitik im neuen Hause weniger Sym¬
pathien begegnen könne als bisher . Diese Politik
wurzele so tief im Fricdensbedürfnis des Volkes, daß
ein Wandel der parlamentarischen Verhältnisse nicht zu
befürchten sei. Der Redner betont weiter , daß die
Regierung im Interesse der Überwindung der noch vor¬
handenen Schwierigkeiten den Parteien den Weg zu
Kompromißen offenhaltcn und eventuell mit Vorschlägen
,hervortreten werde. — Nach weiterer unerheblicher
Debatte wird sodann die Sitzung geschlossen. — Nächste
Sitzung morgen.

Das Befinden Franz Kossuths  ist besorgnis¬
erregend . Sein Gichtleiben hat auch auf das Herz Nach¬
wirkungen gezeigt.

Italien.
Nachdem die Kammer die letzte Wahl des immer noch

'flüchtigen Untcrrichtsministers Nasi kassiert hat , ist das
alte Komitee von neuem zusammengetreten und stellt
wiederum Nasis Kandidatur auf. Die Stadt Trapani ist
beflaggt , und Nasi wird , wie das „Giornale d'Jtalia"
vorhcrsieht, wiederum einstimmig gewählt werden . Ein
Gegenkandidat wird nicht aufgestellt.

Rußland.
Der Petersburger Telegraphen -Agentur zufolge ist

chie auswärts verbreitete Meldung vom Abschluß einer
inneren Anleihe verfrüht . — So schnell ist man heute im
Ausland nicht mehr mit Darlehen für Rußland bei der
Hand.

Frankreich.
Flandin (Republikaner ) interpellierte in der D c p u -

riertenkammer  gestern die Regierung über die all¬
gemeine Politik . Er hofft, daß das Trennungsgesetz mlt
Takt und Klugheit angewandt werde, und wünscht die
Ansicht der Regierung über die Frage der Berufssyndt-
kate, des allgemeinen Ausstandes , der Einkommensteuer
usw. kennen zu lernen . Basly sSozialist ) beantragt,
eine Untersuchung darüber anzustellen, wen die Verant¬
wortung bei der Katastrophe in Courrieres trifft . Redner
wirft der Minengesellschaft Mißachtung der die Arbeiter
betreffenden Gesetze vor . — Der Minister der öffentlichen
Arbeiten ersucht den Vorredner , einen Einzclfall anzu¬
führen , und verspricht für Achtung vor dem Gesetz zu
sorgen. Ministerpräsident Sarrien erwidert dem Depu¬
tierten Flandin , die Regierung müsse der Berater und
der Führer der republikanischen Mehrheit sein. Die
Regierung werde jeden Widerstand gegen bas Tren¬
nungsgesetz unterdrücken und Richter über die dafür an¬
zuwendenden Maßregeln bleiben. Bezüglich der Bil¬
dung von Syndikaten erklärte Sarrien , er sei der An¬
sicht, daß das Gesetz von 1882 nicht auf Beamte anzuwen-

Sittenlosigkeit häufig vereinigt anzutreffen sind. Die
Berührung mit den Elementen , die in den Hallen den
geeigneten Mittelpunkt für die widerlichsten Ausschwei¬
fungen erblicken, einerseits und die mit ihrem Berufe
verknüpfte Abgeschlossenheit auf ihren Feldern während
der Tagesstunden erklären diese eigenartige Verquickung
hinreichend.

Man hat ihnen auch oft zum Vorwurfe gemacht,
sie nützten nicht hinreichend die modernen Errungen¬
schaften aus , klebten an dem Althergebrachten und ließen
sich daher von den Berufsgenosscn in anderen Gegenden
überflügeln . Das ist nun heute jedenfalls nicht mehr
ganz berechtigt: die Gemüsepflanzungen in der Pariser
Bannmeile — diese ist recht weit aufzufassen, bis über
80 Kilometer von der Ringmauer , — werben sorgsam
gepflegt, man läßt keine Erfahrung und Neuerung in
dieser Hinsicht aus irgend einem Lande unbeachtet, cs
sind zahlreiche Verbände unter den Maraichers gebildet
(worden, die Mitglieder sogar zu Studien in fremde
Länder entsenden, und gut berichtete Fachschriften sorgen
für die erforderlichen Aufklärungen wie auch für die
Verbindungen der Gemüse- und Obstzüchter unterein¬
ander . Das Transportwesen läßt freilich noch viel „u
wünschen: es werden zwar zahlreiche Schienenwege
der Lokal- und Trambahnen um oder in Parts für diese
Beförderungen in der Nacht nutzbar gemacht, aber im
großen und ganzen müssen auch heute noch die schwer¬
fälligen , die Nachtruhe vieler Pariser störenden alten
Rumpelkasten der Bauern allnächtlich die Kohlköpfe,
Tomaten , Bohnen , Erbsen , Artischocken und das Obst
in die Hallen schleppen, was den Bvdenerzeugnissen
gerade nicht besonders dienlich ist. Das wird aber wohl
in absehbarer Zeit nach Durchführung der erwähnten
Umbauten und Neuanlagen in den Hallen besser werden

Jedenfalls steht aber Paris auch heute schon bezüg¬
lich der Gemüse-, Obst-, wohl auch Blumenvcrsorgung
Men anderen Weltstädten weit voran . Eine solche Fülle
der verschiedenartigst« !, nahrhaftesten und wohl-

öen sei. Er werde indessen die Frage weiter prüfen . Was
die allgemeinen Wahlen anlangt , so versichere er, daß
sie in loyaler Weise vor sich gehen werden . Die Majorität
werde zeigen, ob sie Vertrauen zu dem neuenMinisterium
habe. (Beifall .) Auf die zweite Frage des Deputierten
Flandin erwidert der Ministerpräsident , daß er keinen
Ungehorsam der Soldaten gegenüber ihren Vorgesetzten
dulden werde.

In dem gestern unter dem Vorsitz des Präsidenten
Fallisres stattgehabten M in i st e r r a t e des neuen
Kabinetts teilte Sarrien die Regierungserklärung mit,
die er am Nachmittag in der Kammer und Bourgeois im
Senat verlesen wird . Die Erklärung wurde einstimmlg
genehmigt. Der Minister des Äußeren , Bourgeois , er¬
stattete über die diplomatische Lage auf der Konferenz
in Algeciras Bericht. Der Minister des Innern,
ClZmenceau, brachte eine Depesche des Präfekten des
Departements Ille et Vilaine zur Kenntnis , der zufolge
in der Gemeinde Sansou , wo vor drei Tagen ohne Mit¬
wirkung von Truppen eine Inventaraufnahme versucht
wurde , 200 mit Knütteln und Heugabeln bewaffnete
Bauern eine Trainabteilung von 40 Mann , die unter
dem Befehl eines Rittmeisters und eines Leutnants auf
der Straße manövrierte , mit Pflastersteinen und Ziegeln
bewarfen . Der Rittmeister , der Leutnant und zehn
Soldaten wurden verletzt, die Regimcntswagen zer¬
trümmert , und die Abteilung mußte sich schleunigst zu¬
rückziehen. Der Justizminister ordnete eine strafrecht¬
liche Untersuchung an.

England.
Im Unterhause  unterzog gestern Evans Gordon

(Kons.) das Fremdengesetz  einer Erörterung . Der
Staatssekretär des Innern Gladstonc erklärte , er werde
darauf achten, daß das Gesetz in vernünftiger , mensch¬
licher Weise zur Anwendung gelange. — In der Abend¬
sitzung bringt Ogrady (Arbeiterpartei ) einen Beschlutz¬
antrag ein, betreffend Einbringung eines Gesetzes über
Alteröpcnsionen.  Schatzkanzler Asquith erklärt,
die Regierung stimme dem Antrag im Prinzip zu, be¬
halte sich aber volle Freiheit vor bezüglich der Zeit und
der übrigen Einzelheiten . Die Regierung habe den
dringenden Wunsch, daß alle Mittel zur Erreichung
dessen, was der Antrag bezwecke, ergriffen würden . Die
Hauptfrage seien die Kosten. Er glaube, daß in den
öffentlichen Ausgaben große Abstriche möglich seien. Die
Ausgaben für das Heer und die Flotte könnten nur auf
zwei Wegen verringert werden . Die Hceresausgaven
könnten durch Beschränkung des Schisfsbauprogrammes
vermindert werden . Die Regierung , die bestrebt sei, tm
Verkehr mit den übrigen Völkern der Welt eine fried¬
liche, versöhnliche Politik zu befolgen, sei entschlossen,
schnelle und wesentliche Schritte nach beiden Richtungen
hin zu tun . (Beifall .) Alle sozialen Reformen hingen von
der Verminderung der Ausgaben ab: wenn aber Fort¬
schritte in diesen Fragen gemacht werden sollten, dann
müsse auch hinsichtlich der relativen Dringlichkeit der
verschiedenen Reformen ein Unterschied gemacht werden.
Nach weiterer Debatte wurde der Beschlutzantrag Ogrady
einstimmig angenommen.

Aus Stadt und Knud-
Wiesbaden,  13 . März.

Unstimmigkeiten beim Knrhans -Nenba« .
1.

Es ist schon längst kein Geheimnis mehr, daß zwi¬
schen der Münchener Bauleitung und der hiesigen Kur-
dircktion hinsichtlich verschiedener den Kürhaus -Neubau
betreffenden Fragen Meinungsverschiedenheiten be¬
stehen. Dieselben haben ihren Ursprung in der Haupt¬
sache darin , daß auf der einen Seite der rein künstleri¬
sche Standpunkt des Architekten prävaliert , während auf
der anderen Seite das Streben obwaltet , auch den prak¬
tischen Gesichtspunkten, die für den späteren Betrieb

schmeckcndsten Produkte wie in der Paris umschließen¬
den Landschaft wird wohl nirgends anderweitig hcrvvr-
gebracht. Sind doch die Spargel von Argenteuil , die
zartgrünen Erbsen von Clamart , die Pfirsiche von Man-
treuil , die Artischocken von Montmagny , die eölcu
Birnen der Spaliere von Saint Germain , Etang -la-
Ville, Mareil und aus etwas weiterer Entfernung die
Trauben von Fontainebleau und Thomery weltberühmt!
Und das etwa Fehlende wird von den Nachbarprovinzen
reichlich geliefert , die Äpfel von der Normandie , die
Kartoffeln von der Picardie , die Bohnen von Soissoas
und so fort in beneidenswerter Mannigfaltigkeit . O. W.

Keftden̂Thealer.
Mittwoch , 14. März.  Nur einmaliges Gastspiel

Joseph Kainz,  K . und K. Hofschauspieler vom K. und
K. Hofburgtheater in Wien : „Sodoms Ende." Schauspiel
in 5 Akten von Hermann S u d e r m a n n. Regie : Georg
Rücker.

Das Suüermannsche Stück bedeutet graueste Trost¬
losigkeit. Man kann diese Anhäufung von Unerquick¬
lichem nur gelten lassen, wenn ihr die ethische Absicht
zugrunde liegt , das falsche, aus dem mißverstandenen
Nietzsche entsprungene Herrenmenschentum moderner
Dekadenten, wie dieser Willy Janikow einer ist, im
Kerne zu treffen . „Ich kann alles , ich darf alles" die
Devise: die Impotenz , die erbärmliche Schwäche gegen
sich selber und gegen die Fahne , der man sich hochtönend
zugeschworen, das Signum ! Sklaventum traurigster
Art der Inbegriff dieser Art von „Herrenmenschen".
Kainz hat den Jammer - Helden richtig herausgeholt.
Das Flackernde, Zerfahrene , dieser Zwiespalt zwischen
aufloderndem Wollen und nicht mehr Können , das war
meisterhaft ausgearbettet . Man stand unter dem Ein¬
druck einer großen, einheitlichen Kunstleistung und einer
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und die Rentabilität des Kurhauses von größter Bedeu¬
tung sind, zu ihrem Rechte zu verhelfen . — Die schon
früher ausgesprochene Befürchtung , daß auf Kosten der
überaus aufwendigen Mittelhalle die eigentlichen Ge-
brauchsräume zu kurz kommen würden , scheint sich leider
immer mehr zu bestätigen, denn im ganzen Erdgeschoß
ist kein Raum verfügbar , um die allernotivendigstcn
Dinge unterbringen zu können. Im Portal fehlt das
für die Kontrolle des ganzen Kurbetriebs so unentbehr¬
liche Hausmeisterburcau . Das Tclephonzimmer mußte
in den Keller gelegt werden, wodurch es für den jeder¬
zeitigen praktischen Gebrauch wohl ausgeschaltet sein
dürfte . — Der große Konzertsaal , eine nur von oberen
Seitenfenstern belichtete Enklave , entbehrt aller Zutaten»
die sowohl bei den täglichen Konzerten als auch bei den
größeren musikalischen Veranstaltungen notwendig ge¬
braucht werden. Es fehlt ein Stimmzimmer , die Musiker-
garderobc, ein Raum für den Kapellmeister und vor
allem bas Künstlcrzimmer mit den zugehörigen
Toiletten . Ersteres ist als Notbehelf im ersten Stock
und die Garderobe im Kellergeschoß untergebracht,
während für das Künstlerzimmer noch immer keine
passende Lösung gefunden zu sein scheint. Mit der natür¬
lichen Lüftung des rings umschlossenenSaales wird es
seine Schwierigkeiten haben. Die 16 mächtigen Säulen
auf den Emporen sind störend für die Bestuhlung.
Tageskasse und Portierlogen scheinen in den neuesten
Plänen vergessen worden zu sein. Der Eingang zum
Stuhlmagazin entspricht nicht den Anforderungen . —
Eben so wenig wie für die Bequemlichkeit der Musiker
ist auch für die der Portiers in ausreichender Weise ge¬
sorgt worden. Der Umkleideraum für diese befindet sich
ebenfalls im Keller, und zwar in einem völlig dunklen
Raum , der nicht den bescheidensten Ansprüchen genügt.
— Ähnliches gilt auch für die Aufcnthaltsräumc des
Maschinen- und Heizpersonals , die in der tiefsten Bodcn-
ausschachtung hart an der Sonnenbergerstraße liegen,
wo sich Feuer und Wasser begegnen. — Die schon früher
bemängelte Fürsten löge  hat bis jetzt noch keine
Verbesserung erfahren , und wenn nicht bald etwas ge¬
schieht, dann wird die Kurverwaltung wohl mit dem
Vermächtnis der unzulänglichen Loge vorlieb nehmen
müssen. Es fehlt auch der besondere Zugang , sowie ein
geeignetes. Empfangszimmer . — Die Bedenken der Kur¬
verwaltung , ob es bei der projektierten Art des Ab¬
schlusses der Lese- und Konversationszimmer gegen den
großen Konzertsaal gelingen wird , diese Räume vor
störenden Geräuschen namentlich während der Konzert¬
stunden zu bewahren , sind noch keineswegs zerstreut.
So oft diese Frage angeschnitten worden ist, lautete die
Antwort , wir hoffen es bestimmt zu erreichen, cs wird
schon gelingen , oder so ähnlich. Hier müssen bestimmte
Garantien verlangt werden, da eine Beeinträchtigung
der Ruhe der Lesezimmer den Besuch derselben ungünstig
beeinflussen würde . — Über den so schön gedachten Win¬
tergarten als Übergang zum Nizza-Plätzchen läßt sich
zurzeit noch nicht viel sagen. Fast will cs uns bedünken,
als ob er anderen Bedürfnissen das Feld räumen und
als ein erweiterter Bestandteil des nach Westen gelege¬
nen viel zu kleinen Lesezimmers dienen wird . Dann
bleibt der Wintergarten , wie so manches andere , auch
weiter nichts als eine unerfüllte Programmnummer.

Elektrische Bahn Dotzheim.
Von „mehreren Bürgern " wird uns geschrieben:
Wie cs heißt, wollen sich die Dotzheimer, sowie der

Südliche und Westliche Bezirksverein bei der Entschei¬
dung der Stadtverordneten wegen Führung der Dotz¬
heimer Linie nicht beruhigen , und ist es nicht ausge¬
schlossen, daß in dieser Angelegenheit noch eine Eingabe
an die Regierung gemacht wird, um das geplaute Her¬
ausreißen der Schienen aus der unteren Dotzheimer-
straße zu verhindern . Wenn, wie in der Stadtverord-
neten-Bersammlung ausgeführt wurde, in ein oder zwei
Jahren nach Vollendung des neuen Hauptbahnhofcs
sämtliche bestehende elektrische Linien mit Rücksicht hier¬
auf verlegt werden müssen, und dann auch die Dotz¬
heimer Linie über den Ring nach dem neuen Bahnhof

unheimlichen Charakterzeichnung. Aber für unser per¬
sönliches Empfinden gab sich das Wesen Willys fast zu
sprunghaft , zu explosiv. Wir vermißten für unseren Ge¬
schmack die vorbaucnüen Übergänge zu den höchsten
Affekten und schraken oft förmlich zusammen, wenn ganz
urplötzlich des Künstlers Stimme wie Drommetenton er¬
scholl. Das störte für uns die Stimmung des Ganzen
und zerriß sie, wie allerdings ja auch der Charakter des
moralisch bis zur niedrigsten Stufe versumpften Malers
zerrissen und zerhackt war . Mitunter wirkte es auch
direkt falsch, so dort , bevor Willy in das Zimmer Klär-
chens eindringt . Dieser Kampf mit sich selber Hütte durch
ein unterörüüteres abwehrenderes : „Nein , nein !" wohl
eben so richtig ausgedrückt werden können, als durch
einen wilden Schrei, der doch notgedrungen das ganze
Haus hätte in Alarm bringen müssen. Und bet anderen
Szenen war es oft nicht viel anders . Wir meinen, beim
jähen Lautwerden innerer Regungen müßte der Künstler
doch nicht nur die Wirkung auf die Nerven des Publi¬
kums in Betracht ziehen, sondern auch der Frage Raum
gönnen : würden in Wirklichkeit nicht sämtliche handelnde
Personen hcrbcistürzen , wenn du dermaßen — „Organ
zeigst". Nun , wir nehmen das, wie gesagt, als unsere
persönliche Empfindungssache. Auf das Publikum schien
dies Überlaute weniger störend zu wirken , denn es
applaudierte das ausdrucksvolle Spiel des Künstlers oft
geradezu stürmisch, übrigens bildete die Leistung des
Gastes fast den einzigen Angelpunkt deS Interesses an
der Vorstellung , die manches zu wünschen übrig ließ und
wenig Stimmung brachte. Man merkte es leider
sehr, daß nur für diesen Abend flüchtig repe¬
tiert oder neu gelernt worden war . Aber es
mutz anerkannt werden, daß Fräulein Arndt
als Klärchen eine fein empfundene, ergreifende Leistung
bot, und daß Herr B a r t a k als Kramer , sowie Herr
R ü cke r als Vater und Frl . Krause  als Mutter Willys
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geführt werden soll, dann lasse man doch die Schienen,
vis zu diesem Zeitpunkt ruhig in der Straße liegen und
erspare dadurch der Stadt die Kosten für das Heraus¬
nehmen und den Anwohnern der Dotzheim erstratze und
idem öffentlichen Verkehr die damit verbundene unge¬
heure Störung . Wir meinen, die Bewohner der Dotz-
cheimerstratze hätten in dieser Beziehung in den vergan¬
genen Jahren gerade genug zu leiden gehabt. Die Ver¬
zinsung öes in den paar Schienen steckenden Kapitals
wird sicherlich nicht soviel betragen , als was das Her¬
ausnehmen und spätere Wiedereinlegen der Schienen
kostet, oder sollte es begründet sein, was man sich erzählt,
daß nämlich die rechtzeitige Bestellung der Schienen für
das Geleise durch die Scharnhorststraße usw. verpaßt
worden und man daher mit den hierfür nötigen Schienen
,in Verlegenheit geraten sei? Die Angaben, die spätere
Verbindung der Dotzheimer Linie nach dem Hauptbahn-
Hofe würde durch die Clarenthalerstratze zum Ring ge¬
führt , sind doch wohl nicht ernst zu nehmen, weil jeder
Sachverständige sich sagen wird , daß die Führung der
elektrischen Bahn durch die schmale, abschüssige Seiten¬
straße längs der Ringkirche nicht angängig ist, einesteils,
-weil dadurch der Fuhrverkehr in dieser Straße behindert
und anderenteils , weil dadurch die Kirchenbesucher be¬
lästigt würden . Wenn man auf letzteren Umstand keine
Rücksicht nehmen will, dann hätte man ja auch die Dotz-
iheimer Linie, wie zuerst beabsichtigt, anstatt durch die
Scharnhorststraße in gerader Linie durch die Luisen-
stratze an der katholischen Kirche vorbei bis zur WU-
helmstratze führen können. Wenn wirklich beabsichtigt
wäre , die Verbindung zum Hauptbahnhof durch die
Clareuthalerstraße zu führen , dann hätte man doch sicher
chci der jetzt begonnenen Neupflasterung dieser Straße
gleich die Schienen eingelegt , oder will man zu diesem
Zwecke in ein oder zwei Jahren wieder das neue Pflaster
aufreißen . Nach den bisherigen Leistungen wäre dem
Stadtbauamt allerdings so etwas zuzutrauen . Vis zur
endgültigen Entscheidung, ob die Verbindung der Dotz¬
heimer Linie nach dem neuen Hauptbahnhose durch die
Clareuthalerstraße oder in gerader Linie die Dotz-
heimerstraße hinunter bis zum Ring geführt wird , lasse
man die fraglichen Schienen in der unteren Dotz-
heimerstraße ruhig liegen, sie sind dort gut aufgehoben.
Die Linie durch die Scharnhorststraße kann deshalb doch
schon ausgcbaut werden.

o. Justiz -Perscmalie«. Herr Hülfsgerichtsdiener Müller
hier wurde zum etatsmäßigen Gerichtsdiencr bei dem Amts¬
gericht zu Weilburg ernannt.

o. Todesfälle . Herr Wirklicher Geheimer Kriegsrat
Richard v. Schwedler,  welcher zuletzt in .Straßburg
i. Elf . tätig war , seit längeren Jahren aber hier im
Ruhestände lebte, ist in der verflossenen Nacht infolge
eines Herzschlages plötzlich gestorben. Er hatte ein Alter
von 77 Jahren erreicht. — Herr Rechnungsrat Emil
Bauer,  der seit langem im Dienste der Kgl. Regie¬
rung hier stand, zuletzt als Hauptkassen-Buchhalter , ist
gestern abend, ebenfalls infolge eines Schlaganfalles,
86 Jahre alt , gestorben. — Herr Geheimer Oberjustizrat
Hermann Graefe,  welcher zuletzt Senatspräsiöent am
Oberlandesgertcht zu Frankfurt a. M. war und seit seiner
Pensionierung hier lebte, starb gestern abend im
72. Lebensjahre . Der Verstorbene gehörte bis zur Ein¬
führung der neuen Gerichtsorganisativn in 1879 dem hie¬
sigen Richterkollegium als Kreisgerichtsrat an.

— Eine Luftreise . Die Zuhörer in den Vortrügen
des „Alpenvereins " sind daran gewöhnt, Berichte über
die ungewöhnlichsten Reisen zu hören ; über ein paar
tausend Meter mehr oder weniger über dem Meeres¬
spiegel regen sie sich nicht auf . Aber Herr Hauptnrann
Härtel  schilderte am Dienstag Reisen , wie sie die
ältesten Alpinisten noch nicht mitgemacht hatten , Reisen,
die in Uniform , nicht in Lodenrock und Nagelschuhen,
ohne Eispickel und Alpstock unternommen waren und
einige Hundert Meter über den Gipfel der Zugspitze
hinauf führten . Wer es nicht glauben will, hätte sich die
herrlichen Lichtbilder mit ansehen sollen, die hoch vom

Luftballon ausgenommen waren . Da sahen wir hinab
auf den kleinen Planeten , auf dem wir winzigen
Menschlein wimmeln , aus 2000 bis 8000 Meter Höhe.
Da schrumpfen die Hüuservierecke der Großstädte wie
Spielzeug zusammen, aber weithin breitet Mutter Erde
ihre fruchtbaren Felder , Tausende kleiner Schachbrettchen
nebeneinander . Dazwischen liegen die grünen Sammet¬
kissen der Wälder ; aus diesen Höhen kann es nicht Vor¬
kommen, daß man den Wald vor lauter Bäumen nicht
sieht. Wie gedrehte Silberfäöen sind die Flüsse öadurch-
gezogen und gleich köstlichen Kleinodien funkeln in
grünem und blauem Feuer die Seen . Die breiten,
staubigen Landstraßen , des Fußgängers Schrecken,
scheinen schmale, weiße Striche zu sein, fein säuberlich
am Lineal gezogen, und die braunen Linien der Eisen¬
bahn verlieren sich fast im Gelände . Kaum zu erkennen
sind die niedrigeren Hügel, nur die Biegungen der Ver¬
kehrswege oder der Schattenwurf verraten sie. Die
Wolken aber bleiben da unten einem schäumenden Meere
gleich, aber totenstill. — Und alle diese Wunder sieht ein
Menschlein bequem in seinem Ballon sitzend mühelos,
trinkt seine Flasche Wein dabei, vergißt auch den Früh¬
stückskorb nicht, während der . Bergsteiger , um ähnliche
Genüsse zu gewinnen , in harter Arbeit , von Gefahren
umgeben, rastlos klettern muß. Und der Bergsteiger ist
an die Gebirge gebunden, er kann sich nicht auf einen
Aussichtsberg zwischen Berlin und Görlitz setzen; der
Ballonfahrer aber fährt in die Luft, wo es ihm paßt,
und wohin der Wind ihn führt ohne Reiseplan und
Bädeker . Er läßt die Wiesbadener über die aufgebud¬
delte Wilhelmstraße , die Radfahrer über die frisch be¬
schotterten Chausseen schimpfen und taucht ln die reinen
Lüfte. Wie lange wird es noch dauern , bis jemand, der
etwas auf sich hält , in seinem Stall außer einem Auto¬
mobil auch einen Luftballon muß stehen haben ? Das
soll uns gefallen, wenn alle dann so frisch und heiter
durch den Aufenthalt in himmlischen Höhen werden wie
der Redner . Und es wäre zu hoffen, daß manch einer
so treffliche photographische Aufnahmen mltbrächte wie
er. Die Bilder aus der Vogelperspektive von München,
Berlin , Neuschwanstein, Kottbus usw. waren so fremd¬
artig und überraschend, daß gewiß mancher, der die
Gegenden, von unten gesehen, genau kannte, sich an¬
fangs nicht zurechtfand. Und sicherlich ist in vielen Zu¬
hörern der Wunsch brennend rege geworden, auch ein¬
mal im Luftschiff mitfahren zu können, weithin über
Berg und Tal . Ein wohlverdienter reicher Beifall der
zahlreichen Versammlung dankte dem Redner.

— Liebesgaben für Südwestafrika . Der Vorstand
des Bezirksverbandes der Vaterländischen Frauenver-
cine erhielt von dem Delegierten des Kaiser!. Kom¬
missars und Militärinspekteurs der freiwilligen Kran¬
kenpflege, Herrn Major Spalöing aus Swakopmund,
unter Ausdruck des Dankes die Mitteilung , daß seine
Spende von 8 Kisten Weihnachtsgaben und 200 Kisten
Mineralwasser dort mit dem Dampfer „Clara Menzell"
eingetrosfen ist.

— Ein gutes Geschäft. Die Sektkellerei B u r g e f f
u. Ko . in Hochheim a. M. verteilt für 1903 nicht weni¬
ger als 171/2v. H. Dividende . Soviel wurde von der
heute stattgehabten Generalversammlung der Aktionäre
genehmigt.

— Eine böse Suppe haben sich die Rekruten von
H o f h e i m , welche dieser Tage zur Musterung in Höchst
waren , bei der Heimfahrt eingebrockt. Man berichtet
uns darüber : Kaum hatten die Rekruten zur Rückfahrt
in Höchst die Bahn bestiegen, als auch in dem betreffen¬
den Wagenabteil eine Fensterscheibe zertrümmert wurde.
Da sich der Übeltäter nicht melden wollte, sollte die Ge¬
sellschaft zunächst zurückbehalten werden. Als sich aber
der Zug in Bewegung setzte, sprangen alle noch hinein.
Vor der Station hielt alsdann der Zug an und als hier
den Burschen bedeutet wurde , daß ihr Wagen, es war der
letzte des Zuges , abgehängt würde , wenn sich der Täter
nicht meldete, verließen alle den Wagen, um schleunigst
in verschiedene andere Abteile einzudringen . Ehe jedoch
der wieder in Bewegung gesetzte Zug die nächste Station

erreichte, zog einer der Burschen zum Überflüsse noch die
Notleine , so daß die Fahrt abermals eine Ünterbrechung
erfuhr . Als man in Hofheim hielt , nahm sich die Bahn¬
polizei sofort liebevoll der Bürschchen an. Wenn sich
auch hier der Zertrümmcrer der Fensterscheibe meldete
und den festgesetzten Betrag zahlte, so dürfte diese Fahrt
mit Hindernissen doch noch ein kleines Nachspiel haben.

— Aus verbotenen Pfaden . Aus M a i n z , 14. März,
wird uns berichtet: Eine Schlägerei fand vorgestern
abend in einer Wirtschaft der Kappelhofstratze statt. Der
Polizeifcrgeant Freimund und der Gastwirt Hch. Ham¬
burger aus Griesheim  bei Frankfurt waren von
einem Termin aus Wiesbaden hierhergekommen und
suchten hier nach Vergnügen , statt dessen erhielten sic in
der betreffenden Weinwirtfchaft gehörig Prügel . Die
beiden Fremden sollen sich in der Wirtschaft nicht ordent¬
lich betragen haben, worauf es zu Streitigkeiten r««,
und beide schwer mißhandelt wurden . Der Hamburger
erhielt einen derartigen Schlag auf den Kopf, daß er be¬
wußtlos zusammenstürzte und ins Rochushospital ver¬
bracht werden mußte.

— Der Wohuungsluftraum . Zur Durchführung
einer praktischen Wohnungsreform ist es notwendig , ge¬
wisse Mindestforderungen festzulegen. Soweit hier die
Größe des Luftraumes in Betracht kommt, macht man ge¬
wöhnlich einen Unterschied zwischen dem Luftbedarf für
Erwachsene und Kinder . So verlangt der hessische Woy-
nungsbericht bei der Gesamtwohnung 20 Kubikmeter für
Erwachsene, 10 Kubikmeter für Kinder , und bei Schlas-
räumen allein 10, bezw. 5 Kubikmeter. Gegen diese An¬
sicht wendet sich der bekannte Hygieniker Professor M.
Rubner -Berlin . Er nennt den Luftraum von 10 Kubik¬
meter in Schlafrüumen nur für einen kleinen Teil der
Bevölkerung eine Verbesserung ihrer Lage, aber keinen
sanitär befriedigenden Zustand , nur einen Notbehelf.
Wenn man für Kinder einen geringeren Luftraum gelten
lassen wollte, so müßte man andererseits für jede Über¬
schreitung des mittleren Körpergewichts Erwachsener
auch einen entsprechend größeren Luftraum verlangen.
Wie weit bleibt doch hinter dieser hygienischen Forüe-
rung die allgemeine Wirklichkeit zurück. Nur eine rich¬
tige Lüftung , die aber nur von wenigen rationell gehano-
habt wird , vermag in etwas ein erträgliches Gleichgewicht
herzustellen. E . R.

'r Professor Alexauber Sjrakosch. welcher am Samstagabend
im Kürhamse mit einem ganz neuen Programm vor das hiesiqe
Publikum treten wird, versteht es bekanntlich, ohne alle Beihülfe

«"der Bühnenkunst die vollkommene Wirkung einer Bühnen--Anf-
<führung hervorzurufcn. Hierzu werden ihm der zweite Akt der
.Makkabäer und der vierte des Clavigo in hervorragender Weise
Gelegenheit bieten auch in bezug auf leidenschaftliche Akzente.
Strakosch hat seinen Wohnsitz von Wien nach Berlin verlegt',

‘wohin er als Vortragsmeister des deutschen Theaters , j,Cr
großen Schauspielerschuledieses Theaters , sowie als solcher des
Sternschen Konservatoriums berufen wurde . Mit seinem für
die dramatische Kunst segensreichen Wirken in Wien, bereits \ n
früheren Jahren als treuer Mitarbeiter Laubes und als Pro¬

zessor am Wiener Konservatorium, mit seiner unermüdlichen
Tätigkeit im Ausfinden und Ausbildcn uciicr Talente , als Bild-

. ner der Darsteller, mit seinen Weltreisen als Bortragsmeister
hat er auf jedem Gebiete feiner Tätigkeit die seltensten Erfolge
erzielt , so daß kein Geringerer als Gustav Freytag von seinem
dramatischen Talente sagen konnte: „Der Zuhörer genießt voll¬
auf einen der höchsten und edelsten Effekte der dramatischen
Kunst, die einheitliche und mächtige Einwirkung des Dichter¬
wortes, welches voll, rein und unmittelbar in die Seele ge¬leitet wirb.

— Alpen-Verein. Der in Aussicht gestellte Vortrag  über
Touren in der Zermatter Bergivelt muß wegen Verhinderung
des Redners ausfallen.

— über Handelsinspektoren wird am Freitag, den 16. ü. M.
ajbends 9 Uhr, im Kaufmännischen Verband für weibliche An¬
gestellte (Hanptfltz Berlin SW . 68)' ein Bortrag gehalten. Der¬
selbe findet im Hotel Grüner Wald, Marktstratze, statt. Gäste,nur Damen, willkommen.

— Freidenkerbewegung. Am Sonntag , den 18. März , vor¬
mittags 10 Uhr, tagt in Heidelberg fHotel Ritter ) der Südwest-
Deutsche Freidenkerverbanö, dessen Mitglieder und Delegierte
aus Frankfurt a. M., Wiesbaden,  Mainz , Mannheim,

-Baden-Baden, Karlsruhe , Stratzburg , Kolmar, Metz, Ludwigs-
Hasen, Gernsheim, Worms, Alzey, Gießen, Darmstadt zu dieser
Versammlung kommen werden. Am selben Tage wird Herr
Dt-. Bruno Wille  aus Berlin über: „Religion des Frei¬
denkers" sprechen.

künstlerisch weit mehr gaben, als die übrigen hiesigen
Darsteller . Ein besonderes Jnterefle erhielt die Vor¬
stellung noch durch das erste Auftreten des Frl . M a n n -
stacöt,  der Tochter unseres hochgeschätzten Hofkapell-
meisters Profesivr Mannstaedt , als Kitty. Ein recht an¬
sprechendes Tslent lugte hier aus der Anfängerschaft
heraus , die sich noch durch ein Zuviel , namentlich in der
Bewegung , dokumentierte . Aber sonderlich in den beiden
letzten Akten zeigte die Debütantin , die sich ans der
Bühne schnell heimisch fühlte , Momente wahren Empfin¬
dens. Die junge Dame wird gewiß ihren Weg machen.
Das Haus war bis zum letzten Plätzchen ausverkauft.

Sch . v. B.

Aus Kunst mtit Leben.
-n. Der Arzt der Zukunft . Ein hervorragender Ber-

reter der Heilkunde hat jüngst in einem öffentlichen
Bortrag den Satz geprägt , der Arzt der Zukunft werde
präventiv sein, ö. h. er werde seine Aufgabe darin er¬
blicken und erfüllen , daß er durch geeignete Maßnahmen
der Erkrankung vorbeuge, also es zu einer solchen bei
seinen Pflegebefohlenen überhaupt nicht kommen lasse.
Während sich heute der praktische Arzt , der Spezialist und
der Hygieniker oder der Sanitätsarzt um den Vorrang
streiten, müsse man danach annehmen , daß der letztge¬
nannte als Vorbild des Arztes der Zukunft betrachtet
werden dürfe. Die vorbeugende Medizin wird eine
immer größere Herrschaft gewinnen und mit zunehmen¬
dem Einfluß die Art der ärztlichen Berufstätigkeit voll¬
ständig verändern . Zunächst wird sich diese Wandlung
in der öffentlichen und persönlichen Gesundheitspflege
mehr und mehr fühlbar urachen, wenn erst die Gesund¬
heitsregeln , die jetzt nur von einer Minderheit gekannt
und beobachtet werden, durch den hygienischen Unter¬
richt in den Schulen und durch die Vervollkommnung der
sanitären Einrichtungen Allgemeingut des Volkes ge¬
worden sein werden. Vielleicht werden sich dann später

auch die Honorarverhältnisse der Ärzte ganz ändern
müssen, weil derjenige als der beste und erfolgreichste zu
gelten haben wird , der die wenigsten Kranken innerhalb
seines Wirkungskreises aufzuweisen hat.

* Vom Golfstrom. Die englischen Zeitungen haben
sich während der letzten Jahre wiederholt mit der Be¬
hauptung beschäftigt, daß der Golfstrom seinen Kurs ge¬
ändert habe, eine Ansicht, die von den Gelehrten vielfach
bekämpft worden ist. Jetzt wird nun berichtet, daß der
Passagierdampser „Campania " der Cunard -Linie, der
von New Jork kommend Freitagabend in Queenstown
ankam, unterwegs von dem englischen Dampfer „Astoria"
erfahren habe, daß eine abnorme Strömung , die sich ans
ungefähr 120 Seemeilen ausdehnte , zwischen dem 47. und
49. Breitengrade bemerkt wurde . Die Strömung ging
mit einer Geschwindigkeit von anderthalb Meilen in der
Stunde in nordöstlicher Richtung. Die Temperatur war
38 Grad Fahrenheit . Das würde bedeuten, daß der
Golfstrom viel weiter nach Norden geht als er sonst in
dieser Jahreszeit zu tun pflegte. Auch der Kapitän der
„Campania " stellte Messungen an, und die stimmten nn-
geführ mit denen des Dampfers „Astoria" überein.

Der „Erdgeist". Die Erstaufführung von Frank
Wedekinds „Erdgeist" im Dresdener Residenz-Theater
durch das Ensemble des Deutschen Theaters
unter Reinhardts Leitung gestaltete sich zu einem sensa¬
tionellen Theaterereignis . Wedekind, Gertrud Eysolöt,
Steinrück , Winterstein , Waßmann , Pagay wurden nn-
zähligemal gerufen . Der Beifallssturm am Schluffe
übcrtünte vereinzeltes Zischen und Pfeifen . Das Haus
war überfüllt.

Der Geiger Kubelik, der augenblicklich in New Vor!
konzertiert , hat das für ihn in einem New Iorker Hotel
bestellte Quartier verschmäht und wohnt aus den Ge¬
leisen der New Havenbahn in einem Salonwagen der
genannten Bahn . Kubelik hatte nämlich in Minneapolis
im Westhvtel gewohnt, als dieses nicderbrannte , wobei
acht Personen ihr Leben einbüßten . Die hierbei erlebten

Szenen haben auf den Geiger einen solchen Eindruck ge-
macht, daß ihm das Wohnen in den'  Hotels verleidet
worden ist.

Bahrs Rücktritt . Wie die „Allg. Ztg." meldet, ist
Hermann Bahr von dem Posten eines Oberregisseurs am
Münchener Hoftheater zufolge einer gütlichen Verein¬
barung gegen ratenweise Zahlung von 24 000 M. zurück¬
getreten . Also doch! Die Abfindungssumme erfährt
eine Verminderung , wenn Bahr innerhalb zwei Jahren
eine ähnliche Stellung annimmt.

Uom Küchertisch.
* Haberland , „Unterrichtsbriefe für daz

S e lbst  stuüiu m der französischen Sprache ". Mit
der Aussprachebezeichnung des Weltlautschriftvcreins von Rektor
H. Michaelis und Professor P . Passy. Brief 1 (zugleich Probe¬
brief), 40 Seiten ar . 8», 75 Pf. Verlag von ,E. Haberland in
Leipzig-Reudnitz, Eilenburgcrstraßc 10/11. Die Verlagshand¬
lung dehnt jetzt ihr« Sammlung von Unterrichtsbriefen für das
Selbststudium fremder Sprachen auf die neben dem Englischen
wichtigste Fremdsprache, auf das Französischeaus und verspricht
in 40 Briefen, die in zwei Kurse zerfallen sollen, das vollständige
Pensum einer ncunklafsigen Lehranstalt zu bieten. Die Schüler
sollen nach gewiffenbafter Durcharbeitung der beiden Kurse im
Französischen das Abitnrienten -Examcn an einem Gymnasium
oder Realgymnasium oder einer Oberrealschule, desgleichen frie
Fachlchvcrprüfung oder das militärische Dolmetscher-Examen be¬
stehen können. Diese neuen Unterrichtsbriefe unterscheiden sich
von allen Unternehmungen ähnlicher Art zunächst dadurch, daß
sie die Aussprachebezeichnung des Weltlautschrist-Vereins zu¬
grunde legen.

* „N o r d a m e r i ka n i s che V ö g e l in Lieder  n".
Gedichte von H. A. R a t t c r u>a n n , Cincinnati O. Selbst¬
verlag. — Der Verfasser, ein Deutsch-Amerikaner, wendet sich
in diesen Gedichten gegen die AnschauungLenaus , Amerika habe
keinen Vogelfang und Blnmcnduft. In anmutigen Versen
schildert Rattermann die amerikanischen Sänger : Die Spott¬
drossel, den Whippoorwill, den Aznrsängcr usw.̂ die er fast alle
aus eigener Anschauungkennt. Unter den angefügten Gedichten
anderer Amerikaner zeichnet sich der Hymnus auf den Sperling
— cbcnsalls deutscher Import — des Jvh . Rothensteiner durch
feinen Humor aus . Wie jeder Zweckpoefie, haften auch diesem
Bande Rattcrmanns die Mängel an , die im Stoff begründet
sind, wenn der Verfasser auch mit Geschick nicht nur Art und
Sang des Vogels, sondern auch das Milieu treu zu schildern
versucht bat. A, M.
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— Das Pr,gra «im für das Neitersest im Hippodrom zu
Arauksirrt a.  M . für den 23., 24. und 28. März steht jetzt end¬
gültig fest. Eingeteitct wird dasselbe durch eine Pantomime
„Empfang des Königs Gustav Adolf von Schweden und der
Königin in Frankfurt a . M . 1681". Mit 4 Trompetern und
einem Herold der Stadt Frankfurt an der Spitze ziehen die
zwei Bürgermeister , sechs Ratshcrren mit ihren Damen , vier
Ratögehülfen mit Geschenken und Trinkgefähen und Patriziern
zu Pferde den Landgrafen von Hessen-Homburg und Hefsen-
-Darurstadi entgegen , um diese feierlich zu empfangen . Die beiden
Landgrafen erscheinen unter Vorantritt von vier Trompetern
mit großem Gefolge und begleitet von ihrem Musikkorps . Ein
Ehrentrunk wird ihnen von Patrizierinnen und bedient von
Ratsdiencrn gereicht . Bon ferne ertönen Fanfaren und melden
das Nahen des Königs und der Königin . Der Frankfurter
Herold reitet dem Herold des Königs entgegen , und nunmehr
findet die Begrüßung des KönigspaarcS mit großem Gefolge,
das von Standartenträgern , Geharnischten zu Pferde und zwölf
schwedischen Offizieren begleitet ist, statt . Man bringt die
Schlüssel und Geschenke, nnd das Königspaar , Bürgermeister,
Ratsherren sowie das Gefolge nehmen in der für sie reservierten
Loge Platz . Die zwölf schwedischen Ofsiziere holen sodann ihre
Damen und reiten als erste Nummer des Programms die
sogenannte „Schweden-Quadrille " . Hierauf folgen als zweite
Nummer die „Waffenspiele des Gefolges des Landgrafen " (gc-

,ritten von zwölf Offizieren des Ulanen -Regiments Nr . 6), und
nach diesen Spielen zeigt das weitere Gefolge mit seinen Pagen
seine Reitfcriigkeii (Offiziere des Feld -Artilleric -Regiments
„Oranten " in Mainz ). Den Schluß des ersten Teils bildet die
Patrizier -Quadrille (geritten von je zwölf Damen und Herren ).
(stm  Stunde erlaubt , daß man sich in der Bar , an den Büfetts,
in der Konditorei , wo viele liebliche Frauen nnd Mädchen Trank
und Speise reichen , stärkt und für den zweiten Teil des Pro¬
gramms erfrischt . Die erste Nummer desselben bringt eine
„vierfache Fahrschule " (geritten von Offizieren des Train-
Bataillons Nr . 18 in Darmstadt ) und als nächste Nummer eine
große Pantomime von Offizieren und Mannschaften des Jnf .-
Reg . Nr . 81 in Frankfurt a . M .: „Wahl - und Krönnngslager
bei Bergen 1790" , bei der einige Hundert Personen und die
Kapelle des Regiments — alle in historischen Kostümen — Mit¬
wirken und bei der Staatskarossen aus damaliger Zeit zur Ver¬
wendung gelangen . Das nächste reiterliche Bild führt uns nach
Mexiko : „Besuch einer Hacienda " (geritten von je acht Frank¬
furter Damen und Herren ). Hieran anschließend folgt , ver¬
anstaltet von 21 Offizieren des Feld -Artillerie -Regiiurents
Frankfurt , eine „Artillerie -Quadrille — 4 Geschütze mit je
4 Pferden ". Den Schluß bildet eine von 50 Herren und Damen
gerittene Parforce jagd in der ungarischen Pnsta bei Totis.
Damit allen Besuchern ein bleibendes Andenken dieser groß¬
artigen und fesselnden Darbietung zugänglich ist, werden von
einer Anzahl junger Damen Postkarten mit den photographischen
Aufnahmen der einzelnen Gruppen verkauft . Wie wir hören,
sind die Eintrittskarten für den ersten Tag bereits vergriffen
und die Nachfrage für die beiden übrigen Tage ist eine derart
rege , daß man sich wohl beeilen sollte, sich gute Plätze zu sichern.

— Ei « großer Erfolg war das am vergangenen Donners¬
tag von der Firma Erich Stephan,  Kleine Burgstratzc , Ecke
Häfnergaffe , veranstaltete Probcwaschen mit der neuen Wasch¬
maschine „Weltwunder " . Die anwesenden Damen haben sich von
der überraschend leichten Handhabung und großartigen Leistung
der Maschine überzeugt und die Firma erhielt viele Be¬
stellungen . Bei einer so schweren Arbeit wie die große Wäsche
muß jede Hausfrau ein Hülfsgerät haben.

— Kleine Notizen . Die Zufahrtsstraße von der Wilhelm-
st r a tze nach dem Bismarckplatz wird zwecks Beschleunigung des
jKanalbanes in der Wilhelmstraße auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . Ebenso die Wilhelms¬
höhe  vom Leberberg bis zur Kreidelstratze zwecks Herstellung
einer Wasser- und Gasleitung . — Zu den Mitteilungen über
den Brand  in dem Ollager der Firma G . G l a s c r u . Ko.
bemerkt die letztere , dast nur ettoa 20 bis 30 (nicht 120) gefüllte
Fäffer explodiert und verbrannt feien . — Die Clären-
thaler  st ratze  zwischen der Rheingauer - und Dötzheimer-
straße wird zwecks Neupflasterung auf die Dauer der Arbeit für
Leu Fuhrverkehr polizeilich gesperrt , ebenso die Hellmund-
st ra  tz e von der Wellritzstraße bis Emserstraße , die, Wellritz-
st r a ß e von der Hellmund - bis Walramstraße und die Scharn-
h o r st st r a ß e von der Blücher - bis Göbenstraße zwecks Her¬
stellung von Wasser- und Gasleitungen.

Theater - nnd Konzertnotizen.
* Residenz -Theater . Am SamStag - und Sonntagabend wird

Ludermanns geist- und effektvolles Gcfellschaftsstück „Sodoms
Ende " wiederholt , den Willy Iannow spielt Heinz Hete-
hrügge . — Am Sonntag » ach,nitiag um 1/24 Uhr wird
Laufs beliebter Schwank „Ein toller Eirifall " eben¬
falls zu halben Preisen gegeben . Am Montag wird
„Zapfenstreich " in neuer Einstudierung dem Spielplan einver¬
leibt . — Eine Reise ins Land der Mitternachtssonne (die Norü-
landfahrt Kaiser Wilhelms II .) wird der bekannte Weltrciscnde
Herr Joachim HarniS am Samstag , den 17. März , nachmittags
4 Uhr , im Residenz-Theater in Wort und Bild öffentlich vor¬
führen . Herr Harms , der schon durch feine Vorführungen der
anztehendcir Bilder , die er auf einer von ihm unternommenen
Reife um die Erde ausgenommen hat , in allen größeren Städten
Deutschlands ganz bedeutende Erfolge erzielte , betritt hier ein
neues Gebiet . In fesselndem Vortrage zeigt er in annähernd
hundert bühnengrotzen Projekttonsbildern Me hervorragenden
landschaftlichen Schönheiten der'  Länder der Mitternachtssennc.
Es vereinigen sich in der Vorführung des Herrn .Harms Wort
und Bild zu einem formvollendeten Ganzen, ' derjenige , dem das
schöne Land noch fremd ist, wird viele und nachhaltige Eindrücke
empfangen , nnd derjenige , der di« vielen Schönheiten schon an
Ort und Stelle in sich ausgenommen hat , wird bei der Harms»
schen Vorführung mit Vergnügen alte , liebe Erinnerungen in
sich anflebcn laffen . Die Vorstellung findet zu halben Preisen
statt . Der Vorverkauf beginnt heute Donnerstag.

* Beethoven -Konservatorium (Friedrichstraße 48, Direktor
Gerhard ). Freitag , den 16. März , findet abends 8 Uhr im
Institut ein V o r t r a.g s a b e n d der Mittel - und Oberklassc
statt . Es kommen zu Gehör Klavicr -Sonatcn von -Haydn,
Mozart , Beethoven und die Ballettszene für Violine von Beriot.
Interessenten haben Zutritt.

I?) Dotzheim , 14. März . Von 96 heute zur Ausmusterung
gekommenen Rekruten  sind 83 als znw Militärdienst tauglich
befunden worden . Hiervon kommen 15 zur Infanterie , 5 zur
Artillerie , 3 zur Garde -Infanterie , 3 zur Kavallerie , 2 zum
Train 2 zu den Krankenwärtern und 1 zu den Pionieren . Mit
33 Proz . ist das Resultat als ein gutes zu bezeichnen. — Herr
Zimmermeistcr Karl Wilhelm Birk  hier verkaufte seinen Acker
in der Metzlersgewann (Wellritz ), 24 Ar 80 Ouadratmter , an
die Stadtgemeinde Wiesbaden znm Preise von 9720 M . Ferner
ging ein tm Distrikt „Alten Schwaben " belegeues Grundstück
von 2 Ar 18 Quadratmeter durch Kauf von Friedrich K r e ß hier
an Herrn Oberpostassistent Ferdinand B e l z in Wiesbaden zum
Preise von 500 M . und ein im Schierstetnerfcld belegeues Grund¬
stück durch Kauf von Wilhelm Schmidt Witwe an de» Maurer
Adolf Schwalbach hier zum Preise von 800 M . über.

— Brerstadt . 14. März . Durch die am Samstag voriger
Woche vorgenommenen Ergänzungs -wahlen zur Gemeinde¬
vertretung,  über welche im Morgenblatt vom -II . ö M
bereits berichtet wurde , werden fünf neue Gcmeindevtirtrter ins
Rathaus einziehen . Die Wahl zeigt insbesondere dadurch einen
Fortschritt , daß nunmehr keine Doppelmandate mehr vorhanden
sind. Den » nach der Landgemeinöeordnung ist eö zulässig, daß
Mitglieder des Gemeinderats (Schöffen ) auch Mitglieder der
Gemeindevertretung fein können . Immerhin wird dadurch die
Zahl der an der Gemcindeverivaltung beteiligten Personen un¬
gerechtfertigter Weise verringert . Es haben sich die betreffenden
Herren des Gemeinderats ein Verdienst erworben , daß sie di«
Wahl zur Gemeindevertretung ablehnten . Hierdurch ist dem
hiesigen Bürgerverein , welcher sich größtenteils aus Gewerbe-
rneibenden , Beamten und Handwerkern zusammensctzt , leicht
geworden , eine Verständigung mit den hiesigen Landwirten
herbei zuführen . Wie erfolgreich dies« Verständigung war , zeigt

die einstimmige Wahl der vom Bürgerverein und den Land¬
wirten vorgeschlagencn Herren in der 1. und 2. Klasse. In der
8. Klaffe hat der Bürgerverein in den letzten Jahren einen hart¬
näckigen Kampf mit den Gewerkschaften zu bestehen, aus welchem
«r indes auch siegreich hervorging , indem feine Kandidaten
Gärtner LoniS Roth und Zimmermann Louis Bach mit 146 bczw.
182 Stimmen gewählt wurden . Da die absolute Mehrheit 123
Stimmen betrug , so sind beide Herren mit absoluter Stimmen¬
mehrheit im ersten Wahlgang gewählt . Dem Vernehmen nach
beabsichtigen die Gewerkschaften, wie in früheren Jahren , so auch
in diesem Jahre die Wahl  a n z u f e cht e n . Sie erhielten
diesmal nur 112 bezw. 98 Stinnnen . Bemerkenswert ist hier¬
bei , daß die zuerst von den Gewerkschaften bei der Wahl ausge¬
stellten Kandidaten nach 8 23 der Landgemeindeordnung nicht ge¬
wählt werden konnten , da sie nicht als „angesessene" Gemcinoe-
angehörige zu betrachten waren . Es können nach § 23 der Land-
gemeindeordnung nur V« Nichtangesessene in jeder Klasse in die
Gemeindevertretung gewählt werden . Da bereits 2 Gemeinöc-
verireter der 3. Klaff« „Nichtangesessene" sind, so müssen die
übrigen % „angesessene" Gcmeindeverordnete sein . Angesessen
im Sinne der Landgemeindeordnung find diejenigen selbstän¬
digen Gemeindeangehörigen , welche ein Wohnhaus in dem Ge-
meindcbezirk besitzen oder von einem innerhalb des Gcmeinde-
bczirks belegen «» Grundbesitze zu einem Jahresbetrage von
mindestens 3 M . an Grund - und Gebändesteuer vom Staate ver¬
anlagt sind.

/> Schierstein , 14. März . Die W a h l e n zur Ge¬
meinde - Vertretung  sind nunmehr auf Mittwoch , den
21. März , anberaumt . Es sind im ganzen 7 Gemeindevertreter
neu zu wählen . Und zwar scheiden in Abteilung 1 und 2 je zwei
und tu Abteilung 8 einer aus . Außerdem sind für die 1. und 8.
Abteilung Ersatzwahlen für ein nach auswärts verzogenes bezw.
ein verstorbenes Mitglied »orzunehmen . Das Wahllokal ist im
Sitzungssaal des Rathauses eingerichtet , woselbst die 3. Ab¬
teilung von 10 bis 121/S Uhr vormittags , die 2. Abteilung von
12Vs bis 2 Uhr nachmittags und die 1. Abteilung von 2 bis
4 Uhr nachmittags zu wählen haben . Wahlberechtigt sind in
Abteilung 1 15 Wähler mit einem Mindeststcnerbetrage von
817 M . 69 Pf ., in Abteilung 2 92 Wähler mit einem Minöcst-
stciierbeirag von 102 M . 77 Ps . und in Abteilung 3 733 Wähler
mit einem niSdrigeren Steuerbetrag.

I<. Nieder -Saulheim , 14. März . Der Müller Melchior
Thomas,  dessen abenteuerliche Festnahme und Unterbringung
in einer Irrenanstalt zur Beobachtung seines Gecstesznstandcs
vor einigen Wochen großes Auffehen erregt hat , ist wieder ent¬
lasten und seiner Familie zurückgegeben worden.

lc. Mainz , 14. März . Nachdem die Sta -dtverordneten -Ber-
sammlung eS abgclchnt Hai, der Regierung eine Antwort auf
ihre Frage zu geben , ob in der Überlastung eines staatlichen
Platzes an die Firma Tietz zur Errichtung eines Provisoriums
während ihres Umbaues eine Bevorzugung des Waren-
h a u s u n t e r n c h m e n s durch den Staat erblickt werden
könnte , hat die Mainzer Mittelstanösvcreinigung sehr entschieden
gegen diesen Standpunkt der Stadtveroröneten -Bersammlung
Beschwerde erhoben unö hierüber an die Regierung und die
Stadtverordncten -Bcrsammlung berichtet . Was die Regierung
tut , weiß man nicht,' die Stadtverordneten -Bersammlung nahm
von der Eingabe Kenntnis , und damit war die Angelegenheit
für sie erledigt . — Uber den vom „Kaufmännischen Verein
Merkur " gestellten Antrag , die Fortbildungsschul-
v flicht  auf sämtliche im kaufmännischen Gewerbe tätigen
weibliche Personen aüszudohnen , sollen die Handelskammer , das
Kanfmannsgericht , die sozialpolitische Deputation und der Schul¬
vorstand gehört werden . — Ein Schul haus - Neu-
k>a u soll in die Colmarstraße kommen und etwa 880 000 M.
kosten. Bon mehreren Rednern wurde für diesen Bau mög¬
lichste Einfachheit gefordert , da es nicht gut sei, Kinder daran
zu gewöhnen , in allzu luxuriösen Räumen zu verkehren . Das
Hochbauamt habe jetzt zur : Genüge gezeigt , daß es schön bauen
könne,' nun möge cs aber auch zeigen , daß cS billig zu bauen
vermag . In der Frage des Wegfalls des Oktrois im Jahre
1910 (gegenwärtig werden etwa 2<-/2 Millionen Mark Steuern
erhoben , während das Oktroi,etwas , über 500 000 M . jedes Jahr
einbringt ) hat man einen paffenden Ersatz noch nicht gefunden,
und so wählte man eine besondere Kommission , die ihn suchen soll.

15. März . Der Küfermeister Lentschow  der Wcinhand-
lnng Gebrüder Walther , der sich gestern geschossen, ist g e -
st o r b e n . Er hat die Tat veritbt , weil er seine Stellung ver¬
lieren sollte.
. — Worms , 15• März . Der in der R a u b m o r d a f f 8 r e
der Witwe Rothschild  unter dem Verdacht der Täterschaft
festgcnommene 29 Jahre alte Schuhmacherqeselle ist wieder fr ei-
ß im l  nachdem sich seine völlige Unschuld herans-

, , . ? Umgebung . In Reichelsheim  tm Odenwalb
N- l die 22)ahrlge Gastwiristochter Sorge ohnmächtig mit ent¬
blößtem Oberkörper auf den glühenden Herd . Die Unglückliche
wurde am ganzen Rücken und Hinterkopf förmlich geröstet.

In S t . Goar  hat sich der Wafferbauarbttrer Friedrich
Bovenkcrk auf dem Speicher seines Wohnhauses erhängt.

* Mainz , 15. März . R h e i n p e g e l : 2 in 42 cm gegen
2 in 52 cm am gestrige » Vormittag.

Gerichtssaal.
Schwurgerichts sitz » ng vom 18. März.

Das Sparkassenbuch.
Der 1878 in Wiesbaden geborene Taglöhner Jakob

Hier  ist unverheiratet und sehr oft vorbestraft . Seine
erste Strafe datiert ans dem Jahre 1889) damals wurde
er wegen Körperverletzung und Bedrohung zu 4 Wochen
Gefängnis verurteilt . Dann folgte , zwei Jahre später,
eine Bestrafung von drei Tagen wegen Müßiggang , unö
gerade der Hang zum Müßiggang dürfte die Hanptnr-
sache an den nun rasch aufeinander folgenden Strafen
des Angeklagten sein , die er sich wegen der verschiedensten
Delikte : Betrug , Diebstahl , Urkundenfälschung , Sachbe¬
schädigung , Bedrohung unö Widerstand zuzog und deren
schwerste eine im Jahre 1901 von der Wiesbadener Straf¬
kammer ausgemessene Zuchthausstrafe von 2 Jahren ge¬
wesen ist . Im Dezember 1905 trieb sich Hier wieder ein¬
mal arbeitslos in Wiesbaden umher : er saß häufig in
den Zuhörerränmen der Gerichtssäle , ebenso häufig in
Wirtshäusern und fristete seinen Unterhalt fast nur von
Schwindeleien . Vor der Strafkammer sind eben wieder
eine ganze Anzahl Fälle anhängig , in denen der Ange¬
klagte kleine Geldbeträge von Beamtenfraucn erschwin¬
delte , denen er sich als Kassenbote des Beamtenvereins
verstellte . Am 18. Dezember morgens begegnete Hier,
als er über den Michelsberg schlenderte , dem Schneider
Heinrich B . Beide kannten sich von früher her und er¬
kundigten sich gegenseitig yach ihrem Befinden . In der
Nähe befand sich die Müllirsche Wirtschaft , und dorthin
lenkten sie ihre Schritte . Einige Zeit vorher hatte ein
Bekannter des Hier sich dessen Armut erbarmt , er hatte
nicht viel zu vergeben , gab ihm aber seine Taschenuhr
zum Versehen , um den Erlös brüderlich mit ihm zu
teilen , und er gab ihm ferner ein Sparkassenbuch der
Nassauischen Landesbank , in dem von ehemals 600 M.
noch 1 M . und 5 Pf . standen . Hier mißbrauchte das Ver¬
trauen und die Gutherzigkeit seines Freundes : er behielt
den ganzen Erlös für die versetzte Uhr und das Spar¬

kassenbuch, das ihm ohnehin geschenkt worden war . Aber
die 1 M . und 6 Pf . üesVuches reizten ihn nicht sonderlich:
er ließ einstweilen das Buch in der Tasche stecken und
wartete auf eine günstige Gelegenheit , wo sich etwas mehr
auL- dein Geschenk des betrogenen Freundes heraus¬
schlagen ließ . Diese Gelegenheit schien ihm gekonrmcn
zu ,ern , als er am Morgen des 18. Dezember dem
Schneider V . auf dem Michclsberg begegnete . Sie gingen
also zusammen in die Wirtschaft . Dort ließ Hier das
Sparkassenbuch aus der Rocktasche leuchten und be¬
merkte , er habe eine Braut nnd wolle sich nächstens ver¬
heiraten . Die Braut habe ein Sparkassenbuch , das sei
in seinem Besitz, denn er sei beauftragt , 300 M . von den
Ersparnissen zu erheben . Beiläufig erkundigte er sich,
ob der Schneider ihm nicht den Bräutigamsanzng machen
wolle ? Der Schneider wollte das , denn es war eine
arbeitsstille Zeit . Nun zog der Angeklagte den Schneider
mit dem Sparkassenbuch eine Zeitkanq abscheulich an der
Nase herum . Er führte ihn zwei Tage lang fast ununter¬
brochen von der Landesbank nach der Bürgermeisterei,
von der Bürgermeisterei in irgend ein Wirtshaus unö
vom Wirtshaus wieder an die Landesbank . Immer
wußte er dem Schneider etwas vorzuschwindekn , was
die zahlreichen Gänge nnd merkwürdigen Umständlich¬
keiten einigermaßen rechtfertigen konnte . Dabei wußte
er dem Schneider zweimal je 1 M . 60 Pf . für Abstempe¬
lung einer Vollmacht zur Abhebung der 300 M . abzn-
knöpfen und erfolgreich um 5 M . anzupumpen . Die Er¬
langung dieser kleineren Geldbeträge war der einzige
Zweck, den der Angeklagte bei seinem etwas komplizier¬
ten Manöver verfolgte , in dessen Verlauf er die Ein¬
tragungen des Puches auf der Habenseite durch Vorsetzen
einiger Ziffern und Anhängung von Nullen beträchtlich
erhöhte , aber ohne dem Beschwindelten einen Einblick in
das Buch zu gewähren . Er führte den Schneider , um ihn
recht sicher zu machen , sogar in ein Tuchgeschäft , wo er
den besten Stoff für einen Bräutigamsanzng aussnchte
nnd schickte zuletzt das Sparkassenbuch eingeschrieben an
die Frankfurter Zahlstelle der Nassauischen Landesbank,
weil dort das Geld eingezahlt worden sei und weil von
dort aus dem Betrogenen der ganze Betrag des Buches
zngeschickt werde . Dafür bekam der Schneider den Post¬
schein des Einschreibebriefes . Daß der Schwindel am
dritten Tage herauskam , ist nicht wunderbar , das einzige
Wunderbare ist nur , daß sich der Betrogene so lange
foppen ließ . Diese Geschichte brachte den Hier vor das
Schwurgericht , nnd zwar unter der Anklage der Fälschung
und Gebrauchmachung einer öffentlichen Urkunde und
des rückfälligen Betruges zum Nachteil des Schneiders
V. Die Geschworenen sprachen den Angeklagten , der
lieber in das Zstchthaus zu Wehlheiden als in das Ge¬
fängnis zu Ebexbach will , weil es in Wehlheiden besser
zu essen gebe als in Eberbach , des Betruges im wieder¬
holten Rückfälle schuldig und verneinten die Frage nach
mildernden Umständen . Das Gericht verurteilte ihn zu
einer Z u cht h au s st r a f e von 1 Jahr 6 Monaten,
zu einer Geldstrafe von 300 M . und 6 Jahren Ehrverlust.

* Soldatcnperniger . Das Kriegsgericht in Düsseldorf
verurteilte den Unteroffizier Bucksath vom 16. Infan¬
terie -Regiment in Mülheim wegen Mißhandlung Unter¬
gebener in 62 Fällen zu 7 Monaten Gefängnis und
Degradation . — Das Kriegsgericht der 20. Division in
Vrannschweig verurteilte .den Unteroffizier Schlecht des
92. Regiments wegen Mißhandlung in 67 Fällen und
vorschriftswidriger Behandlung in 31 Fällen zu 6 Mona¬
ten Gefängnis . .

Vermischtes.
* Die Festnahme Hennigs . Der Stettiner Polizei

ist es , wie schon kurz gemeldet , gestern mittag
V2I Uhr gelungen , den längst gesuchten Raubmörder
Hennig in dem Augenblick festzunehmen , als er einen
Fahrraddiebstahl ausführen wollte . Er wurde von meh¬
reren Kindern beobachtet , die einem Schutzmann hiervon
Mitteilung machten . Dieser nahm mit einigen anderen
Personen die Verfolgung auf . Hennig wurde verhaftet
und nach dem nächsten Polizeirevier gebracht , wo er sich
zur Wehr setzte nnd einen Revolverschuß abseuerte , durch
den zwei Beamte leicht verletzt wurden . Ein anderer
Beamter ergriff einen Polizeiknüppel nnd schlug auf
Hennig ein , so daß er bewußtlos und blutüberströmt
zu Boden stürzte . Man fand bei ihm den auf seinen
Namen lanteyden Heimatschein , einen Betrag von 38 M.
50 Pf ., einen Dolch , einen Hirschfänger und mehrere aus
Berlin stammende Scherzartikel . Als er zu sich kam,
gestand er ein , der lang gesuchte Hennig zu sein . Er
wurde ins Pokizcigefüngnis gebracht unö in der Tob¬
suchtszelle interniert . Hennig hatte sich schon längere
Zeit in Stettin unter falschem Namen ausgehalten . —
Es besteht kein Zweifel mehr , daß der verhaftete Fahr-
raddicb der gesuchte Raubmörder Hennig ist. Hennig
hat , als er wieder vernehmungsfähig rvar , eingestanden,
und Sie bei ihm Vorgefundenen Papiere beweisen cs.
Bei einer neuen Durchsuchung wurden bei ihm gefun¬
den : ein Heimatschein , der vom Berliner Polizeiprä¬
sidium am 29. April 1905 auf seinen Namen ausgestellt
mar : verschiedene ausgefüllte und gefälschte unausge-
süllte Pfandscheine ans den Namen Otto Walther , Ber¬
lin , Schützenstratzc Nr . 9: ferner wurden bei ihm vorge¬
funden : eine Korrespondenz , die aus dem Heirats¬
schwindel , den er in Berlin betrieben hat , herrührt,
außerdem noch ein guter Revolver amerikanischen
Systems , ein neuer Dolch , Einbrecherwerkzeuge nnd
viele scharfe Patronen , sowie zwei polizeiliche Abnrelde-
scheine, die er selbst ausgefüllt hatte . Hennig hatte hier
zwei Wohnungen ; zuerst hat er sich eingcmietct unter
dem Namen eines Monteurs Otto Fuchs am 27.
Februar , dann an : 6. März unter dem Namen eines
Monteurs Otto Bvrkmann . Wahrscheinlich hat er dann
noch eine dritte Wohnung gehabt bei einem Wirt , die er
in der Nacht heimlich verlassen , und wo er einen Spiegel
und eine Uhr gestohlen hatte . Außerdem wurden 38 M.
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iBcrrgelö bei ihm gefunden. Die Polizei nimmt an , dcrtz
Sie in letzter Zeit in Stettin vorgekonimenen schweren
Einbrüche und Diebstähle Hennig zur Last zu legen sind.
Der Vorgang bei seiner Verhaftung spielte sich folgen¬
dermaßen ab : Gestern mittag 12̂ 2 Uhr sah ein Angc-
Kellter der Wach- und Schlteßgesellfchast, der kurz vorher
in ein Hans getreten war , daß ein Unbekannter sein
Fahrrad stahl. Mit einem anderen Mann nahm er so¬
fort die Verfolgung des Diebes auf . Als dieser sich ver¬
folgt sah, ließ er das Rad stehen und rannte in eine
ländere Straße . Dort lief er einem Kriminalschutzmann
!in die Anne , der ihn sofort festhielt. In Begleitung des
Beamten der Wach- und Schlietzgesellschaftund zweier
'Zivilpersonen führte der Schutzmann den Verbrecher bis
lAUM nächsten Polizeirevier . Vor dem Bureau zog
'.Hennig den Revolver und feuerte auf den Schutzmann,
der einen Streifschuß, anscheinend nur einen Fleisch¬
schuß, in die Hüfte erhielt . Der Schutzmann schlug mit
feinem Stock Hennig so stark auf den Kopf, daß dieser
bewußtlos zusammenbrach und in das Bureau getragen
werden mußte. — Die „Boss. Ztg ." meldet : Der Schuß,
den Hennig auf den Schutzmann abfeuerte , traf die
Wange, glitt an dem Unterkiefer ab, trat unterhalb deS
Ohres aus und traf noch den Beamten der Wach- und
Wchließgesellschaft in den linken Oberarm . Letztere Ver¬
letzung ist leicht. Hennig wurde in einem Krankenwagen
;ttadj dem Polizeigefängnis gebracht und in einer Tob-
fuchtszelle inhaftiert , wo er von Ärzten verbunden
wurde . Er weilte seit dem 9. Februar in Stettin , wo er
einige Diebstähle verübte . — Der „V. L.-A." meldet:
Den letzten Einbruch verübte Hennig in der Nacht zum
Mittwoch in der Krohnhofstiatze 25 bei dem Geschäfts¬
reisenden Schulz, der auf Geschäftsreisen abwesend war.
Gegen 4 Uhr wachte Frau Schulz von einem Geräusch
auf , und als sie Licht wahrnahm , fragte sie, wer da sei.
^Darauf erschien im Türrahmen ein etwa 30 Jahre alter
Mann , welcher sagte: Ihr Leben will ich nicht, ich will
Ihr Geld. Die Frau gab ihm die Schlüssel, worauf der
Verbrecher ihre Augen mit einem Taschentuch verband
und sie in das Wohnzimmer führte , wo er alle Behälter
Durchwühlte. Schließlich riß die Frau die Binde ab und
‘lief in das Entree unter dem Rufe : „Mörder ! Räuber !",
worauf der Einbrecher die Flucht ergriff . Gestern er¬
kannte die Frau den Hennig als ihren nächtlichen Gast.
— Aus Berlin , 15. März , wird zu der Verhaftung ge-
meldcr : Die Nachricht von der Verhaftung des viel ge¬
suchten Raubmörders Hennig wirkte gestern ebenso über¬
raschend wie befreiend auf die Einwohner der Reichs-
ßanptstaöt, die von einem schweren Alpdruck erlöst, auf-
atnietcn , nachdem sie infolge der vielen Hennig-Jagden
Ifcit 5 Wochen in eiltet beständigen Unruhe lebten. Auch
dem Kaiser ist die Festnahme Hennigs sofort telegraphisch
'gemeldet worden. — Bon dem verhafteten Raubmörder
stst bis jetzt erwiesen, daß er in den letzten Tagen in
'Stettin eine Reihe schwerer Diebstähle und Einbrüche
begangen hat.

* Der Einzngsplau für die Husaren in Krefeld ist
iendgültig festgestellt worden . Die Begrüßungsansprache
:an den Kaiser und das Regiment erfolgt durch Ober-
ibürgermetster Dr . Oehler innerhalb der Stadt , voraus¬
sichtlich auf dem Ostwall. Dort werden Tribünen für
'Ehrenjungfrauen errichtet. Auch wird ein Blumenstrauß
überreicht werden und der Kaiser auf den Gruß der
.Stadt antworten . Darauf wird der Weg zur Kaserne
jfortgcsctzt, die dann Oberbürgermeister Dr. Oehler ans
iRegiment übergibt , worauf Oberst v. Storch  antworten
^wird. Es folgt die Parade vor dem Kaiser und das
‘Frühstück im Offizierskasino , wo der Kaiser sich nachher
'umkleidet und von wo er zum Stadtthcater fährt . Im
Dheater wird zuerst der Kärl -Wilhelm-Bunö , also nicht
der Damenchvr, singen. Der Beginn der Vorstellung
.ist auf 6 Uhr, die Abreise des Kaisers nach Berlin auf
7y2 Uhr festgesetzt. Um 8 Uhr soll dann im großen Saale
der Gesellschaft der Verein ein Festessen für die Ehren¬
gäste beginnen . Im Stadttheater gelangt Mosers
‘.„Stiftungsfest " zur Aufführung.

Kleine Chronik.
Auf des Mörders Spur . Die Polizei in Altona ist

dem Lustmörder der 6jährigen Margarete Garbers auf
der Spur . Die Freundin der Ermordeten , die 10jährige
Kelene Schwarz, die der Mörder vorher auf dem Arm
gehabt hat, hat den Mörder wiederholt , zuletzt vorgestern
Än der Mordstelle gesehen.

Ein alter reicher Sonderling , der 63jährige Gustav
'Ackermann aus der Rheinprovinz , Besitzer von 5 Zins-
Häusern in Paris , starb in einer Dachkammer der Rue
IBarennes an Entkräftung . Der Mann , der niemand
mm sich duldete, gab täglich für seinen Lebensunterhalt
stricht mehr als 80 Centimes aus.

Brandstifter ? Gegen den Besitzer einer Theater-
Agentur in München, David Niedcrhofer , wurde wegen
'dringenden Verdachtes, am 6. Februar das Panorama-
Gebäude in Innsbruck in Brand gesteckt zu haben, ein
Steckbrief erlassen.

Verunglückte Bergleute . Das „Berl . Tagebl ." mel¬
det aus Essen: Trotz des Verbotes befuhren zwei Berg-
Leute der Zeche „Prosper " den Bremsberg , wobei der
Schlitten abstürzte. Der eine Verunglückte wurde töd¬
lich, der andere lebensgefährlich verletzt.

Mauereinsturz . In Alt-Hegenberg bei Augsburg
.stürzte beim Abbruch eines Gebäudes die Mauer ein
‘und erschlug zwei Mädchen im Alter von 12 und 15
Jahren und verletzte eine Arbeiterin schwer.

Das furchtbare Grubenunglück.
hä . Paris , 14. März . Der sonst wenig deutsch¬

freundliche „Matin " widmet den deutschen Arbeiter-
Wohlfahrts -Einrichtungen , deren Vorzüglichkeit auch in
.Courrwres sich glänzend bewährt hätten , einen enthusta-
.stischcn Artikel und richtet die dringende Mahnung an
.Frankreich, ein solches Muster nachzuahmen. Das
Feuer in den Gamben wütet mit solcher .Gewalt, Laß

man schon die Notwendigkeit erwägt , einen Stollen unter
Wasser zu setzen. Die Erregung der Arbeiter gegen die
Verwaltung wächst. 5000 Arbiter traten heute in den
Ausstanö . Man spricht von der Möglichkeit eines Aus¬
standes von 35 000 Arbeitern . Die Rettungsarbeiten
auf Grube 2 und 4 dauern fort.

Die deutschen Rettungsmannschaften setzten in
Grube 2 die Bergung dcrLeichen fort . Vormittags wurden
22 Leichen rekognosziert . Im ganzen sind jetzt 228 Leichen
zutage gefördert . In einer Galerie wurden 105 Leichen
aufgefunden.

Der „B. L.-A." meldet aus B i l ly - M 0 ntigny  :
Einige der deutschen Rettungsmannschaften sind an den
Folgen der Rauchvergiftung erkrankt.

Die Ingenieure , die von der Regierung beauftrag!
wurden , die Rettungsarbeiten zu leiten und die Werke
wieder betriebsfähig zu machen, erstatteten ausführlichen
Bericht über ihre Tätigkeit . In dem Bericht wird die
Katastrophe auf eine Gasexplosion infolge des bestehen¬
den Brandes znrückgeführt. Die Art und der Ursprung
der explodierten Gase werden sich erst feststellen lasten,
wenn man bis zu dem Explosionsherd vorgedrungen ist.

Der Gewerkverein Christlicher Bergarbeiter in
Esten a. d. Ruhr spendete, der „Essener Volksztg." zu¬
folge, für die Opfer der Katastrophe in Courritzres
5000 M.

Die Minenkommission der Deputiertenkammer be¬
schloß nach Anhörung des Radikalen Dron , der auf die
Notwendigkeit hinwies , daß festgestellt werden müsse,
wen für die Katastrophe in Courrisres die Verantwor¬
tung trifft , sich an Ort und Stelle zu begeben, sobald der
Stand der dortigen Arbeiten es ermögliche, um sich ein
Urteil über die Umstände der Katastrophe zu bilden.

Wegen Verwesung der Leichen sind die inneren
Gruben fast unzugänglich . Die Rettungsmannschaften
schwanken, ob sie die Arbeit fortsetzen sollen. — Der
Präfekt ordnete an , daß die zutage geförderten Leichen
in Billy -Mvntigny nur eine Stunde ausgestellt bleiben
dürfen »nd dann sogleich eingesargt und beerdigt werden
sollen.

hd. Lille, 15. März . In Schacht 5 haben die Ber-
gungsarbciter wieder begonnen. Ein Arbeiter , der
eingesticgen ivar , erklärte , er sei ans einer Stelle auf
einen Haufen Leichen von mindestens 300 gestoßen.

hd. Billy Montrgny , 15. März . Den vereinigten
Bemühungen der deutschen und französischen Rettungs¬
mannschaften gelang cs gestern, weitere 53 Tote zu
bergen . Einige der Deutschen sind an den Folgen von
Rauchvergiftungen erkrankt . Der Präfekt bestimmte,
daß die Leichen wegen der bereits eingetretenen Ver¬
wesung sofort bestattet werden sollen. Insgesamt sind
bisher 223 Leichen gefördert worden.

Ketzte Nachrichten.
Depcschenbureau Herold.

Berlin , 18. März . Nach einer dem „Vorwäts " zu¬
gehenden Mitteilung ist die bekannte sozialdemokratische
Agitatorin Rosa Luxemburg,  die sich seit mehre¬
ren Monaten in Russisch-Polen aufhält , Anfang März
in Warschau verhaftet  worden . Sie wurde im
Staatsgefängnis untergebracht . Eine bestimmte Anklage
ist noch nicht gegen sie erhoben worden. Wie aus einem
hier eingetroffenen Briefe der Luxemburg hervorgeht,
sind die Zustände in dem Gefängnis , in dem sie sich be¬
findet , geradezu schauderhaft. Sie teilt ihre Zelle mit
16 anderen Personen , Männer und Frauen . Zeitweilig
befinden sich in derselben Zelle nicht weniger als 60
Personen.

Berlin , 16. März . Der „Vorwärts"  veröffent¬
licht an der Spitze seiner heutigen Nummer einen Aufruf
zum zahlreichen Besuch der am 18 . März  stattfinden¬
den Versammlungen . Es heißt darin : die historische
Aufgabe des Proletariats fei, die im Jahre 1848 vom
Bürgertum mit Hülfe der Arbeiterklasse bereits auf
kurze Dauer gewonnenen Volksrechte nunmehr von
neuem zci erringen und für alle Zeiten zu sichern. Die
Märzfeier soll eine Wahlrechts-Demonstration sein,
ebenso wichtig wie die des 21. Januar . Sie solle zeigen,
daß die Arbeiterklasse ihre Rechtlosigkeit in Preußen
als empörende Schmach empfindet , sie soll die Zähigkeit
und Unablässigkeit des proletarischen Ansturmes gegen
die Dreiktassen-Schmach beweisen.

Berlin , 15. März . Die Berliner Morgenblätter melden aus
Kiel:  Kurz nach 10 Uhr trafen hier gestern nüt dem Dampfer
„Gouverneur" die h c i m g e k e h r t e n Ostafrikaner  ein.
Prinz Heinrich begrüßte sic am Bahnhof mit einer Ansprache.

Posen, 15. März . Der polnische Ostmarken-Verein Straz
plant eine Prote st - Versammlung  gegen den Erz¬
bischof Stablcmski, weil dieser den Geistlichen den Vorsitz und
das rednerische Auftreten in den Zweigveretnen des Straz ver¬
boten hat.

Paris , 18. Mürz . Die Untersuchung wegen des
Überfalles einer Abteilung der 10. Train -Schwadron
ergab, daß die Soldaten in Chapelle Janson mit einem
Hagel von Steinen und Holzklötzen empfangen wurden.
Der Hauptmann rief : Wir gehen nicht in die Kirche,
wir manöverieren . Darauf wurde er durch ein Holz¬
stück an der Brust getroffen . Die Soldaten verschanzten
sich hinter Pferdeleiber . Auf Menschen und Tiere
sausten darauf die Stockhiebe nieder. Erst nach zwanzig
Minuten gelang es der Truppe zu entkommen. (L.-A.)

Paris , 15. März . In der gestrigen Kammersitzung
gelangte eine von dem Abgeordneten Maujan einge-
brachte Tagesordnung , die der Regierung das Ver¬
trauen der Kammer ausspricht , mit 108 Stimmen
Mehrheit zur Annahme.

Lille, 15. März . Das Syndikat der Bergarbeiter
des hiesigen Distrikts ist durch den plötzlichen Ausbruch
der Ausstandsbewegung selbst überrascht. Es handelt
sich weniger um eine Bewegung der organisierten
Arbeiter als um eine solche der Unabhängigen . Die
Leiter des Syndikats sind der Ansicht, daß der Augen¬

blick für einen Ausstand schlecht gewählt sei, und sink
bemüht , die Beilegung der Bewegung herbeizuführen.

Petersburg , 16. März . Die in der Angelegenheit
der Kapitulation von Port Arthur eingesetzte Unter¬
suchungskommission kam auf Grund zahlreicher Zeugen¬
aussagen zu der Überzeugung, daß die Übergabe der
Festung verfrüht und keineswegs durch äußerste Not¬
wendigkeit bedingt war . Außerdem wurde festgestellt,
daß die Berichte des Generals Stessel nicht der Wirk¬
lichkeit entsprachen, da im Augenblick der Kapitulation
dre kampffähigen Verteidiger weit größer war , als sie
von Stessel angegeben wurde . Ferner wurde nachge¬
wiesen, daß die Nahrungsmittel -Vorräte bestimmt noch
für einen Monat ansgereicht hätten . Infolgedessen be¬
schloß die Kommission, den General Stessel dem Gericht
zu überliefern . Linjewitsch besteht ebenfalls auf gericht¬
licher Verfolgung Steffels . (L.-A)

äuns veuuermg , Provinz
preußen, ist von einer schweren H v chw a ss e r - K a t a str 0 -
p hf hermgesucht Worten. Der Memelfluß trat infolge eiirer
Ersverstopfung über die Ufer und überschwemmte meilenweit
As Land. Eine große Anzahl Dörfer befinden sich in großerWassersnot.

w»b. Bern , 15. März . Der Stadtamtmann von Estavapor
cm Kanton Freiburg mit Namen Dumont unterschlug  zum
Nachteil des Bankinstitutes Credit Agricolc 70 000 Frank.

hd . Innsbruck , 15. März . Aus der Station Welsburg ist
gestern abend eine Lokomotive in einen einlanfenden Personen-
M gefahren. Bier Personen wurden dabei verletzt. Beide
Maschinen und vier Wagen sind zertrümmert.

wb.JIMimt , 14. März . Uber den Untergang  des eng¬
lischen Templers „British King"  wird noch gemeldet, daß
dieser auf 41 Grad 40 Minuten nördlicher Breite und 60 Grad
11 Minuten westlicher Länge stattfand. .Das Unglück ist darauf
Aitvüufiufüijxcit, £>Ifäffer und «undere Stücke, die während

I^ Sereil Sturnies über Bord gespült worden w-aren , burch
ore <veuen so lange gegen d-en Schiffsrumps geworfen wurden,
bis ein oecj entstand, durch das das Wajsser eindrana . Der
Dampfer „Bostonian" zettete 17 Mann , das deutsche Tankschiff
' Üs. n>eitere. Die Geretteten, die sich an Bord des
"ffostomaii befinden, sagen aus , baß kaum daran zu zweifeln
ist, daß sie 28 Personen, die noch fehlen, umgekommen sind.
Unter den Geretteten befinden sich der Kapitän, der zweite Ossi-
zier und der leitende Ingenieur . Der Kapitän ist nachträglich
d«ii dabei erlittenen Verletzungen erlegen. Zwei Boote des

ostoman wurden bei den Rettungsversuchen zertrümmert.
Auch die von dem „Mannheim" geleistete Hülfe mar mit großer
@efö5r im.6 crogeit Schwierigkeiten verknüpft. Der „British

keine Passagiere an Bord, sondern nur die gewöhn¬
liche Fracht und 160 Stück Vieh.

UoLksmirtschaMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 13. März , mittags IN/? Uhr. Kredit-
Aktien 211, DiSkonto-Kommandit 188.40, Deutsche Bank 248 80
Dresdener Bank 162.90, Staatsbahn 144, Lombarden 23 06
Laurahütte 243, Bochumcr 235.80, Gelscnkirchcner220, -Larvener
211.25, Paketsahrt 167.50, Llopd 129.75, Tendenz: still und ab-bröckelnd.
_ . Bbrse. 15. März . Osterr. Kredit-Aktien 670.50
Staatsbahw -Aktien 674, Lombarden 125.25, Marknotcn 117 52’
Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voran ssichtliche Witterung für
Freitag,  den 16. März 1906:

Vorwiegend trübe und vielfach windig, milder, zcitweiß
schon Tauwctter , Niederschläge imcist Regen).

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses, Langgassc 27, täglich angeschlageu werden.

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, Haarfratz

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Mneipps Brenueflelhaar-
waffer , befördert sehr den Haarwuchs »nd stärkt die Kopf»
«erven . Man achte genau auf Bild und Namenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor dm vielen, oft sehr schLdlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch i-hß

llneipp-hauz, nur Rheinstr. 59.
Telefon 8240.

Oberhemden
W  GK H . Li

nach Mass unter Garantie
besten Sitzes liefert 817

ugcntmlal , Marktstr.

H OfiCSllöllCscliesafermeSil *
verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder , die Z

Milch allein nicht vertragen , oder an englischer S
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der 'S
Milch Hohenlohe’sches Hafermehl zugesetzt wird. ^

Redaktionelle Einsendungen SÄ
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagvlatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Abered-Airsgube im,ficht 16 Seiterr.
Leitung: W. Schulte  vom BrSgl.

Verantwortlicher Redakteur sür Politik : SB. Schulte  vom Bcilhl ln S «^»evdergi
kür das Feuilleton : I . K a i r l er : für den übrigen redaMoncllenTeil : cc, Nörherdt!

sür die Anzeigen und Reklamen: H. Doruaui ; sämtlich ln Wiesbaden.
Druck urv Bert « der L. s che llenb erg scheu Hos- Bvchdrucker« ui SBiMUutm’
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NLZÛSißIŜ öVküK dem  Wiesbadener Tagblatts 14. März 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

pfd . Sterling = JA 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = JA 0.80 ; 1 österr . fl. i. O . = JA 2 ; 1 fl. ö . Whrg . = JA 1.70 ; 1 österr .-ungar . Krone = JA 0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . JA 1.70;
1 skand . Krone = JA 1 .125; 1 alter Gold -Rubel = JSS3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel ----- JA 2 .16; 1 Peso = JA 4 ; 1 Dollar = JA 4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . =- JA 12 ; 1 Mk . Bko . ;m w—

Staats - Papiere.
Zf.
3V2
31/2

f.3. .
3V2
,31/2
<3. .4. .
31/2
iZl/2
»Zi/:
3̂1/2
.31/2
>31/2
'Zl/2
3 .
4 .
4 .
'31/2
,3. .
'31/2
31/2
31/2

131/2
|3.3.
■3.
4.
31/2
31/2

131/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3.
4 . .
4
31/2
31/2
3.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
'3i/:
31/r
3'-/2
31/2
31/2
3. .

b)  Deutsche. In 0/0.
D . R.-Schatz -Anw. Jt 99 .40
D. Reichs -Anleihe » 100 .75
» » > » 88 .90
Pr . Schatz -Anweis . » 99,40
Preuss . Consols » 100 .90

8S .SO
Bad . A. v . 1901 uk . 09 » 102 .50

» Anl . (abg .) s. fl. 98 .80
09 .40

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94» 99 .40
» » v. 1900 kb . 05 » 99 .40
» A.1902uk.b .l910» 99 40
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl. 101 .30
» E.-B.-A.uk . b . 06 JA 101 .30
» E.-B. u . A. A. » 93 .60
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr. 99 .2C
Brem . St .-A. v. 1888 ^fA 98 .70

» » » 1892 » 98 .70
» v. 1899uk .b .1909» 98 .70
» v. 1896 » 83 .10
» v. I902uk .b .19l2» 86 .10

Elsass-Lothr . Rente » 89 .70
Hamb .St.-A.1900u.09 » 102 .50

» St .-Rente » 100 .90
» St.-A. amrt .1887» 99 .70
» » » v.1891» 99 .70
» » » » 1893» 99 .70
» » » . 1899» 99 70
» » » » 1904» 99 .70
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. » 102.
» » Anl . (v. 99) « 103 .20

» » (abg .) »
» » » » 99 .50

86 .20
Meckl .-Scliw .C.90/94»
Sächsische Rente » 87 .70
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . » 99 .70

» » 1881-83 » » 99 .70
» » 18851.87 » » 99 .70
» » 1888u . 1889 » 99 .70
» » 1893 » 99 .70
» » 1894 » 99 .70
» » 1895 / » 99 .70
» » 1900 » 99 .90
» » 1903 » 109.
» » 1896 * 89 .50

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II JA
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
->Gold v. 1904 stfr . JA
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z .) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In %
103.

94 .80
100 .40

94 .50
68 .50
69 .20

100 .40

Provinzial -« . Contmurtal-
Obligationen . in »-

Rheinpr .Ausg .20,21 Jt  102,50
do . » 22U. 23 » 101.
do . 10,12-16,24-27,20» 38 .90
do . Ausg . 19uk . 09 » 99 .20
do . » 28uk .b .l916 » 99 .50
do . » 18 » 93 .20
do . » y> 11 U. 14 » 88 .50

Provinz Posen » 98.
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q » 98 .70

98 .70

b) Ausländische*
I . Europäische.

5 .. Belgische Rente Fr. 00 .20
3. . Bern . St.-Anl .v.1895 » 92 .50
4V2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. LOl.
41/2 » u . Herz .02uk .1913» LOl.
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 JA 98 .60
3. . Franzos . Rente Fr. LOO.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » » 99 .60
l «/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV. » Mon.-Anl . v. 87 » 54 .10

» » 87 2500r » 54 IO
3. . Holland . An!, v. 96 h .fl. 92 .60
4. . Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4.  .
2*110

» » stfr . i. G. »
» » i . G . »
> » 30,000 »

4. . » amrt. v-89S.HI, IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»

103 .10
4. .

* 5000r »
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 101 .40
31/2 Norw . Anl . v 1894 JA
3. - » cv . » v. 8820,400» j
4 . . Öst . Goldi ente ö . fl. G T00 .70
4V5 » Silberrente ö. f! 1.10
j4V5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 99 .70

>4. - » » » 1. 5.TI .» 99 .80
,4. . » Staats -Rente 2G00r» 100 .50
4. . » » » 20,000r»
4'/2 Portug . Tab .-Anl . JA
.3. . . unif . 1902S.1410» 69 .10
3. . , . » S. HI - 70 .20
3. . , . . 8 .111(8 .) . 14 .50
5. - Rum . nmort .Rte .I892 »
5. . » , » 1893 »
5. . » » » 1903 »
4. . . v.81,88,92,03abg . . 91 .60
4. . » amort . Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 » 92.
4. . » inn . Rte . (i/6 89) Lei

- » äuss . Rte . (>/s89) » 92 .50
>4. . » amort . » v. 1894 Ji 91 .10
4. .
■4. .

» » » » 1896 » 91 .10
» » » » 1898 » 91 .10

•4. . » » » » 1905 » 91 .70
Rtiss .Cons . von 1880 . 84 .30

4. . » Gold -A- » 1889 .
4. . . C .E.B. S.Iu.1139 » 34.
j4. . » . S. III stf .91 .

t:
» Goldanl .Em.il 90 »
» > » III90 »

k . . . . . IV 90» mmm
!4. . » » » VI94 »

. St.-R. v . 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . JA 84 .20

•3*/i » Conv . A. v. 9Sstfr . » 76 .20
131/2 »Goldanl . » 94 » » 74 .90

» » » 96 » »
[41/2 » St.-A. von 1905 » 92 .10
31/2

131/2
Schwed . v . 80 (abg .) »

» » 1886 »
IOO.

99 40
!31/ » » 1890
4 . Serb . amort . v . 1895 * 82 .50
4. Soan . v. 1882(abg .)Res 95 .80
31/5 Türk .-Egypt .-Trb . £ 100.
4. » priv . stfr . v.90 Ji
4. » cons . » v. 1890 »

88 .904. » (Administr .) 1903»
4 . »con . unif .v .1903 Fr 93 .80
4. » Anl . von 1905 Jt 86 .75
4. Ung . Gold -R. 2025r » 95 .60

, . 1012,50r . 95 .70
4. » Staats -Rente Kr 95 .10

» » 10,000r »
3V . St,-R.v.l897 stf . » 86 .10

|3-
14.
1

» Eis . Tor Gold » J 70 .30
» Grundtl . v. 89 »öfl 93.
» » 500r » 96.

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i.O.-A.v . 1887 Pes —

» » » 500 »
5. . » » » abgest . » 100 .50
5. . » äuss . E.-B. i. 0 . 905 100 .80
4V2 » innere von 1888 ^ 98 .70
4hi » äuss .G .-Anl .1888
4. » » » v . 1897 91 .70
41 2 Chile Gold -Anl . v . 89
6. . Chin . St.-Anl . v. 1S95 104 .80
5. » > » 1896 101 .70
41 2 » » » 1898 97 .60
L. . CnbaSt .-A. 04 stf .i.G . ^ 105.
4. . EfrvDt. unificirte Fr . 106 .60
u t . privilegirte 103 .60

Zf.
4. .
33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
Z1/2
3' /2
31/?.
31/2
4.
31/2
31/2
3i/s
31/2
31/2
31/2
Zi/r
4.
31/2
31/2
31/2
3.
31/r
3'/r
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/r
31/2
3i/2
4 . .
4
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3.
41/2
4'/r
41/2
41/2
31/2
31/r
31/2
3V?.
4.
4.
31/2
4.
4.
3V2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
3»/2
4.

do . Lit . R (abg .)
do . » S v. 1886  *
do . » T » 1891 »
do . » U »93,99»
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 >
do . v . Bockenheim »

Augsb . v.lOOluk.b 08»
Bad .-B.v.98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b . 06 »

do . » 1898 v
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895

Dannstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91 L.H. »
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »ablOlO

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u .84 abg . *
do . von 1888 »
do . v.98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fulda v.01S.l uk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v .1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 ulc.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl .v .97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b.07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v . 1886u . 87»
do . » 1905

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 1903uk . b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v .99 kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk .b .1910»
do . (abg .) 1878 u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . >05uk .b .1915»

Mannheim von 1901 »
do . » 1888
do . » 1895 ■»
do . » 1898 »
do . » 1904 -»

München v. 19C0/01 -
do . » 1903 ,
do . » 1904 1

Nauheim v. 1902

93 .70
98 .70
98 .50
98 70
98 .80
99.
99 .40

101 .40
97 .90

98 .10
98 .10
98 .10
98 .40

101 .
98 .20

88.
98.
98.
©8.
99.

100 .40

97 .30
91.

87 .25

98 .50

97 .80
103.

102 .40
97 .60
97 .60
97 .00
97 .60
97 .60
98 .50

100 .60

102 .70
98 .70
98 .80
98.

Nürnberg v. 1899-01 »1102 .50

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In °/o

Div , Bergwerks -Aktien.

6. . A. Elsäss . Bankges. 114 .10
53/4 51/2 Badische Bank R. 132.
4. . 41/2B. f. ind . U.S. A-D .A 89 .40
21/2 3. . Bayr.Bk., M., abg . » 92 .20
8. . » Bod .-C .-A.,W . » 150 .20
81/2 » Handelsbanks .fi. 164 50

12S5 1295 » Hyp .u .Wechs . »
Berl . Handels ? JA

290.
8. . 173 .20
4. . » Hyp .-B. L. A. » 125 .50
4. . > , Lit . IS » 164.
6. . Breslauer D.-Bk. » 123 .70
61/2 Comm. u. Disc.-B. »
61/2 » » » » 124 .30
7. . Darmstädter Bk. s.fl.
7. . » » JA 147 .00

12. . Deutsche B. S.I-VII» 243 .30
10. . » Asiat . B.Taels 181 .50
5. . . Eff. u . W . Thl . 112 .75
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » |152.
6. . 6. . , Ver .-Bank 129 .60
81/2 Diskonto -Ges . » 189 .60
71/2 Dresdener Bank * 164 25
51/2 » Bank ver . » 112 .
5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6V4 Eisen bah n-R.-Bk. » 119 .30
81/2 Frankfurter Bank » 200
y. . do . H .-Bk. » 207 .50
71/2 71/2 do . Hyp .C.-V. » 159.
8. . GothaerO .-C.-B.Thl, 163 .50
4V2 Mitteid .Bdkr ., Gr . J6 95 .60
6. . do . Cr .-Bank » 124 .30
6. . Natlbk . f. Dtschl . » 133.
5. . Nürnberger Bank * 117.

10. . 10. . do ? Vereinsb . » 214 .90
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 117 .30

6. . Oest . Länderb . * 113 .60
8-V4 do . Cred .-A. ö .fl.
4. . Pfalz . Bank ufi 102 .20
9.  . do . Hypot .-Bk. » 199 .20
7. . 7>/2 Preuss . B.-C .-B. Thl.
5. . do . Hyp .-A.-B. A 121 25

615 Reichsbank » 155 .30
6V2 Rhein . Credit .-B. » 141 .50
y. . do . Hypot .-Bk. » 201.
?i/4 Schaaffh . Bankver . * 163 .50
5. Südd . Bk., Mannh . » 115 .40
8. 8. . do . Bodenkr .-B. » 187 .50
5. Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
5. Schwarzw . Bk.-V. » 101 .30
7. Württbg .Bankanst . » 148.
5. do . Landesbank » 106 .70
5' /2 do . Notenb . s. fl. 114 .10
7. do . Vereinsbk . » 150.
6. 6 . . Würzb . Volksb . JA 121 .30

r .:,, Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien. In % .
7. 1 [Banque Ottom , Fr. I -

Vori .Ltzt.
10. . 12. .
6. .

10. .
8. .

14. . 1«. .
0. . 0. .

10. .
11. . 9.  .
11. .
10. . 10. .
15. .
41/2
4. .

121/r! ! >/-
11. - Sie.
8</2:l0.

ßoeh . Bb. u . G . M
Buderus Eisenw . »
Gone . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »Geisenkirchen » *
Harpen er Bergb . •
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Äscherst . »
do . Westcreg . *
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-ln . »
Riebeck . Montan *
V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
Östr . Alp . M . ö . fl.

237 50
125 .50

224.
254 .75
144 .50
222 .
212 .80

168 .50
250.
105.
127 .70

272 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben [11 .000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0
91/3
5V6
41/3

Ludwigsh .Bexb . s .fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . *

234 .10
147 .70
140 .50

2. .
71/2
71/2 73/4

Allg. D. Kletrib. JA
do . Lok .-u .Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. *

92.
160 50
191 .80

31/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 111 .70
51/2
51/2 51/2

Danzig El . Str .-B. *
D. Eis.-Betr .-Ges . »

135.
114.

v: 2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 136 .50
6. . 9 .. Hamb .-Am. Pack . » 168 .90
6. . 2. . Nordd . Lloyd * 130 .90

6 . .
6. . 6. .

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs . P . ö. fl.

do . St.-A. >
120.
115 50

5. . 5. . Böhm. Nordb . »
10lci2112£/21 Busclitehr . Lit . A. »
111/4 12. . do . Lit . B. »
113(201*3/20 Czäkath -Agram » 29 .50
5. . 5. . do . Pr .-A. (i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
43/4 4V4 do . Nordw . ö . fl.
5i/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . * 99.
4. 4 V2 do . St.-Act. » 109 .20
l »/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6' /5 6Vs Gotthardbahn Fr. 197 .50

Jur .-Spl . Genuss . »do . do . » —

Aktien u . Obligat . Deutscher
oivid . Kolonial -Ges . _Vorl .Ltzt . In 0/0.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I —
| I (Berl .) Anth . gar . JA j 100 .10

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt.
16.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12V2
3.
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7. .
8.
71/2

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . * 1903

Offenbach
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 19C0 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 *
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83 (abg .)u.05*

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . * 190-4 »

Trier v. 1901 uk . b. 06»
do . » 1899 »

Ulm , abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887

104 .20

98 .20
88.

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
1902 S. II »
1903 »1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

98.

100 .10
100 .70

ICO.
100 .50

99.
99 .10

100 .50
98 .50
98 .80
98 .80

©9.
101 .20

©7 .70
97 .80
©7.80

102 .50
99 .20

101 .60

3-/2
41/2
4V2
4>/2
41/2
4. .
4. .
3-/r
3.
4.
4.
3»,'°
4.
5.
5.
4. .
4.
3>/2
6.
4Va

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) ja
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901» IO * .20

do . von 1886
do . . 1845 » 84 .70

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 101 .50
Stockholm v. 1880 JA
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr . iJOÖ.
do . Invest . Anl . Ji  1 »O.c-O

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pc .>102 30

do . v. 1883 £ i

5.
13.

6 .
6 .

10 .
9. .
5. .
4. .
5. .
8 ..
6 ..

24. .
8 . .

16. .
9.

12 .
20 .
19.
18. .
6 .

12‘/2
8 .
9.
3V2
2 >/r
5
8V2
0 . .
7.
5. .
6 . .
8 .
0 .
8 .
7.

35.
10 .
10 .
16.

12 .
28.
12 ..
8 . .

12 .
121/2
11 .
5.
9.
8 .
5.

12 .
7. .

12
12V2
7.

10 .
8.

10.
7.
8. .

14. .
7. .
4. .

10. .
i 15..

18.

7.
15.
13. .
12.
10.
121/2
6.
9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6. .
5.

13. .
6.
6.

10.

9. .
18. .

10.

5.
7. .

4.
9.
51/2

8.

7.
10.
14.
41/a

12.
7.

121/2

15. .
8.

Al um.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Bunt pap.

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
Bleist . Faber Nbg .*Ä
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .*
» » Pr .-Akt . »
» Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff , »* Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . »
» Nürnberg *
» Parkbrauereien*
» Rhein . (M.)Vz. *
* Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ! »

Bronzcf . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . •
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad .A. u .Sodaf . »
* Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,S1.-Sch . »
» Fahr . Goldbg . *» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst *
» Fabr .,V .Mannh,»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . »
» W .Homb .v.d .H . »
» Lahmeyer
» Licht u . Kraft
» Lief .-Ges .,Berl . *
» Schuckert
» Siem. u . Hals.
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. *
Feinmechanik (J .) »
Gclsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .fK.) *
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseidef .. Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . XV. M. »
Masch . A., Kleyer»

» neue *
Badenia , Wh . »
Bielefeld D., »
Faber u. Schl . »

. Gasm . Deutz »

. Gritzn ., Durl . »
>Karlsruher »
. Moenus *
• Mot . Oberurs . »
Schn .Frankenth .»
. Witten . St. »

Mehl- 11. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Öl fab . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl . n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Piz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frank ?.. Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute »
Südd . Immob . »
Zellstoff -F.Waldh . »

In o/o-
346 .50
191.
176 .50 |
109 .60 |281.
240.
212 .
152 .50 i
193 .20
123.
152.
153.
195 .80

4. . 5. . jBalthn . u . Ohio Doll . | —
6. . 6. . |Pennsylv . R. R. Doll . | —
5. . 5. . |Anatol . E.-B. JA| —
4. . 5. -IPrince Henri Fr . | —
9. . 9. . jGrazerTramway ö .fl. |174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf a) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische Ji 101 .10
3*/2 do . » 98 50
3V» do . (converf .) » 98 50
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji
41/2 Bad . A.-G . f. Schifff . » 102.
4. . Casseier Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I » 100 .30
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » 103.
4*/2 do . Ser . II » 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 102 .50
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .60
3Vr Südd . Eisenbahn » 95 .10

137 .50
90.

269 .50
144.
164 .30
111 .50
109.

95.
228.
102 .
106 .80
151.
144 .50
142 .50
123.
134 .90
162 .20
116 .75
439 .50
141.
397.
169,
254.
387 .50
323.
347.
146 .50
217.
172
219 .30
100 .
141.
136 .80
170.
129.
136.
115 .50
134.
164 .20
111 .60
163 IO
140.
467 .80
185.
181.
341.

204.
410.
188.
120 70
220 .25
230.
193.
119 .50
184 .60
292 .60

94.
234.
133 .70
192.
234.
127.
216.
133.
174 .70
125 .50
147.
259.
120 .50
114.

284 .

4. .

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3>/2
3»/z
5.
31/2
31/2
5..
3»/a
3i/9
5.
4.

20/m
2»/ws. .
5. .
4.
3.
3.
3,
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5. .
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. O . JA
do.
do.
do.
do.
do.

do . stf . i. G . »
Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . » i. S. »
do . » in G . JA
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . JA
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. *
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö .fl.

do . v . 89 » i . G . JA
do . v. 91 » i . G . »

Lcmb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Ost . Lokb : stf . i. G . Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö .fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 !. O . *
do . Stsb . 73/74sf.i .G . JA
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G . Jk.
do . I.-VIII .Em.stf.O . Fr.
do . IX. Eni. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . 'Tg . N .) stf . i . G . »
do . 1895 stf . i. G . JA

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G . JA
do . v. 1896 stfr . i. G.

R. Öd . Eb . stf . i. O.
do . v. 91 stf . !. G . »
do . v . 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i . G . M
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. S. »

101 .20
101 .20
100 . 10
100 .10
101 .40
100 .10

99 .60
99 .60
99 .20

100 .40
100 .30

100 .
99 .50
99 .80
99 .20
99 .20
92 .90

09 .90
100 .

107.
90 .30
93 .75

107 .70
92 .20
93 .30

107 .40
91 .30
92 .40

106 .25
96 .60
67 .30

106 .50

32 .40
ICO.
104.

82 .40
77 75
75 .30
75.

IOO.
100 .30

24/io
4.
4.
4.
4.

2Vio
4.
5.
5. .
3>/2
31/1
31/2
31/2
4. .
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Sardin .Sec . stf . g . I u . II *
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v . 91 » i . G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscatiische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1S80 Le
Gotthardbahn Fr.
jura -Bern -Luzern gar . *
Jura -Simplon v. 1894 *

do . v.98uk.b .0Sgar . *
Schweiz -Centr . v . 1880 »
Iwang .-Dombr . stf . g . JA
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g.
do . • Smolensk » »
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 93 stfr.

72 .50

102 .30
101 .60
102 .50

92 .50
116 .90

104 .20
100 .
100 .70
100 .10

104 .60

90 75
82 .80
32 .80

84 .

Zf.
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Mosk.Wor . v. 95stf .g.uÄ
Cir.Russ.E.-B.-G . stf . »
Russ. Sdo . v. 97 stf. g. »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan-Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

tybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09 » 1

In % .
84.

83 .30
85.
82 .80
82 .70

85 .10
5. .
41/2
3. .
4. .

Anatolische i. G. Ji
Port . E.-B. v. 891. .Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »

103 .40

63 .30

10425

Pfatidbr . u . Schuldverschr.
V

Zf.
Hypotheken -Banken.In 0/0.

3'A Alle . R.-A., Stuttg . ./< 100.
4. . Bay.V. B.M.,S.16u.l7» 101 .20
31/2 do . do . » »8 .50
4. . do . B.-C . V. Nürnb .» 100 .50
4. . do . do . 8.21 uk .1910» 102 .60
31/2 do . do . Ser . 16 11.19 » 93 .40
4. . do . Ii .-B. S.6uk .l912» 102 .40
31/r do . do . Ser . 1 u . 15 » 08 .50
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. » 101 .00
4. . do . do . (unverl .) » 103 .60
31/2 do . do . » 98 .40
31/2 do . do . (unverl .)» 98 .30
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .60
4. . do . do . S.9u . 10 » 100 .20
4. . do . do . S. l 1,12,14» 100 .20
3' /2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 98 .20
31/r do . do . » 2 » 98 .20
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 100.
3' /r do . » 80% » 94.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .60
4. . do . Ser . 7 » 100 .60
4. . do . » 9 u. 9a » lOl.
4. . do . S.10,10a uk .1913» 102 .30
4. . do . » 12,12a » 1914» 102 .30
4. . do . » 13 unk . 1915 » 102 .70
3' /2 do . Ser . 3 u. 4 » 102.
3>/2 do . » 5 » 97 .30
Zi/2 do . » 8 » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 101.
31/2 do . do . do . » 95 .50
4. . Eis . B. u . C .-C. v . 86 » 101 .10
31/2 do . Com .-Obi . v . 88 » IOO.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .90
4. . do . do . S.20uk .l915» 103.
4. . do . do . S. 16u . 17 » 102.
4. . do . do . Ser . 18 » 101 .10
3Vr do . do . Ser . 12, 13 »

do . do . Ser . 19 »
96 .70

31/2 97 .50
31/2 do . C.-Ob .S.luk .l910» 99 .50
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .10
4. . do . do . S. 31 u . 34 » 100 .50
4. . do . do . Ser . 40 u .41» 101 .30
4. . do . do . S.43uk.l913» 102 .30
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .30
4. . do . do . S.47uk.l915» 102 .80
3Y4 do . do . S.44uk.l913» 100.
31/2 do . do . S. 28—30 » 97.
3>/2 do . do . » 45 » 97 .70
4. - do . Lw. C.-B. D.-J. » 99 .10
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .70
4. . do .S.341-4OOuk.1910» 102.
4. - do . S.401-470 » 1913» 103.
3' /2 do . Ser . 1-190 » 95 IO
31/2 do . » 301-310 » 95 .75
3 V2 do . S.311-330uk.l913» 98 .50
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .50
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 100 .50
4. . do . do . S.8uk .l911 » 102
-t. . do . do . S.9 » 1914 » 102 .90
31/2 do . do . (abg .) » 97.
31/2 do . do . kb . ab 05 » 97.
31/2 do . unkb . b. 1907 » 97.
31/2 do . Ser . 10 > 97 .60
4. - M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 . 100 .60
4. . do . Ser . 3 » lOl.
4. . do . » 4 » 101 .50
z>/2 do . tmk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .10
31/r do . do . » 98 .40
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17» 100 .50
4. . do . » 21 » 102.
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 95 .20
4. . Pr . C.-B.-C .-G . v. 90 » 101.
4. . do . v. 99 uk . b . 09» 101 .80
4. . do . v. Ol uk . b .1910» 102 .50
3' /2 do . von 1886 » 96 .10
3-/2 do . » 1896 » 96 .20
4. . do . Comm . v. 1901» 103 .50
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80°/o » 100 .25
3'/2 do . auf 80% abg . » 94 .25
4. . do . v. 04 uk . b .1913» 102.
4. . Pr . Ptdbr .-B. Ser .18 » 100 .80
4. . do . » 22 » 101 .80
4. . do . » 25 » 102 .30
4. . do . » 27 » 103.
3Y4 do . * 23 » 99 .30
3V4 do . » 26 » 100.
3-/2 do . » 17 » 94 .90
3-/2 do . » 24 » 96 .70
3-/2 do . Com . » 3 » 99 .50
31/2 do . Kleinb .S. l » 96.
4. Rhein . H .-B.kb .ab02» 100 .50
4. do . uk . b. 1907» 100 .70
4. do . » » 1912» 102 .90
3-/2 do . » 95 .80
31/2 do . » » 1914 » 97 .60
4. Rh .-Wcstf .B.-C.S.3,5» 100 .50
4. do . Ser . 7 u. 7a» lOl.
4. do . » 8 u. 8a » 101 .70
4. do . » 10 » 103.
3i/- do . » 2 u . 4 » 94 .60
3Vr do . » öuk .b .OS» 96 .90
4. Siidd .B.-C.31 32,34,43» 101 .10
3V do . bis inkl . S. 52 » 98 .40
4. W . B.-C. H .jCöln S. 8 . 102 .70
3>/ do . do . S. 4 » 97.
4. Wiirtt . H .-B.Era.b .92» 100.
3' / do . do . » 1 93 40

Staatlich cd . provinzial -garant.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
Zi/r
3.

Hess .Ld .-H .-B. S.l -5JA
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com . S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit .Q »
do . do . Lit . R »
do . do . » J »
do . Lit .F,G,H , K,L»
do . » M, N, P »
do . » S »
do . » T »
do . » O »

00 . 20
99 .20
99 .40
99 .30
99 .30

100.
100 .20

09 .70
99 .70
99 .70

100.
100 .50

91.

Zf . Amerik . Eisenb .-Bonds*
100 .464* .

31/2'
6. .
5*.
4*.
4* .
3*.
5' .
6' .
6* .
5» .
4*.

Centr . Pacif . IRef . M.
do.

Cliic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P .I M.
South . Pac . 8 . B. I M.

do . do . I . Mtge.
Western N.-Y.u.Pens,

do . Gen .M.-B. u .C.
do . Income -Bonsd

112 .90
107 .10
104 .20

76 .50

100 .40

Diverse Obligationen.

41/2

Zf.
Armat . u. Masch ., H . JA
Aschaffb .Buntp . Hyp . *
Bank für industr . U. »
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms *

Schröder -Sandfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u . Sodaf . »
Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Cliem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. *

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie 1-IV »
5. . El . Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
2J/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr .I) .Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rüclcz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In o/i.
97 .10

101 .30
99.

100
101 .50

100 .50

103 .50
105.
101.

©3.30
98 .80

101 .50
101.
103 .50
104 .40
104 .20
103 .20

100 .30
101 .20
111 -
IOO.

96.
103.
IOO.

97 .80

100 .50
105.

80.
79 .70

103 .20
102 .80

97 .80

105.
102 .

00 .50

100 .70
98.

101 .
101 .50
100 .50
102 .
101 .50
103
100 .50
101 .60
103.

104 .70

103.
107
103 .50

Zf. Verzins !. Lose , in °'q.
4. . Badische Prämien Thlr . 164 .80
4. . Bayerische » *
3. . Belg.Cr .-Com . v . 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 13 -..
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln -Minden er Thlr . 145.
31/2 Lübecker von 1863 » —
21/2 Lütticher von 1353 Fr . —
3. . Madrider , abgest . » 65 .60
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . —
4. . Oesterreich , v . 1860 ö . fl. ICO.
3. . Oldenburger Thlr . 133 .90
5. . Russ . v . 1864 a . Kr . Rbl . 360.
5. . do . v. 1866a. Kr. » —
21/2 Stnhlweissb .-R .-Gr . ö fl . 116 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenli . fl. 7
Augsburger fl- 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10

49 .40
226 .90

Mailänder
do.

Meininger
Neuchätel

Le 45
» 10

s . fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . Ö. fl. 100
Venetianer_ Le 30

28 .60
48 .10

120 .
490.
400 .20

79 .10

146 .60
372.

40 .40

Geldsorten.
Enel .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amen kan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
F" ~l . Noten p . 1Lstr.
Fr/ . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p,100R

Schweiz . N. p . 100 Fr,

Brief . I
20 .45
16 .35

2800
2604
88 .40

Geld.
20 .41
16 .31,16 .161
16 .85
4 .181/2

215.
2790

86 .40

81 .201 81 .10
20 .461/2 20 .45V2
81 .65 81 .55

168 .65 168 .55
81 .70 81 .60
85 .20 85 .10

81 .4 i 15
• Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank-Diskonto 5o/0 Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest.
Wien.

do* • • • • • •

Kurze Sicht. 2Vj— 3 Monate.

. fl. 100 168 .65 — 3 »/o

. Fr . IOO 81 .15 — 4 0/0
Lire 100 81 .30 — 5 0/a

20 .460 — 4%
. Ps . 100 — 5%
. D. 100
. Fr . 100 81 .40 — 3 «/,
. Fr . 100 31 .25 — 41/a%
S.-R . 100 — » »/«
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .05 — l»/a

• • Kr . m. S. m 73
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Uberuundenes Vorurteil!

Die Hotwendigkeit einer durchgreifenden
Reklame gerade für die vornehmsten Fabrikate
ist nunmehr auch in Deutschland allgemein an¬
erkannt entsprechend dem Erfahrungssatze ,dass
es nicht genügt , eine vortreffliche Ware her¬
zustellen , dass man vielmehr dem Publikum
auch kundgeben muss , wo sie erhältlich.

Mitunter begegnet man dem Einwande,
dass durch die Propagandaspesen die Qualität
der Ware beeinflusst werde, eine Ansicht,
deren Irrigkeit folgendes Rechen-Exempel , an¬
gewandt auf Deutschlands führende Sektmarke,
beweisen möge:

Bei der Produktion der Sektkellerei Henkell
& Co., Mainz, pro 1905 von 378 Millionen
Flaschen (genau 8321485 Flaschen ) und einem
sehr ausgiebig angenommenen Reklame -Budget
von hunderttausend Mark per Jahr ergäben sich
auf die einzelne Flasche „Henkell Trocken“ die
minimalen Reklame -Unkosten von 3 Pfennig.

Auch dem Hichtfachmanne dürfte es ein¬
leuchten , dass ein solcher, ja seihst höherer
Betrag die Qualität nicht nur nicht beein¬
trächtigt , sondern dass vielmehr die mit
dieser gewaltigen Produktion verbundenen
Einkaufs - und Herstellungs -Facilitäten weit
grössere Ersparnisse mit sich bringen. 660
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Jacob Ufeymaiill , Wiesbaden, Vertreter der Firma : Henkell & Co., Mainz. >
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Auflage

Sommer-Ausgabe 1906

ist in Vorbereitung und erscheint, völlig neubrrtrbeitel und inhaltlich
brdrutrnd erweitert

wieder am 1. Mai l. 3
Der Ta gblatt -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Grsammi- Eisenbahn-

Verkehr Hessen-Nassau's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

Anzeigen -Anhang
Anzeigen-Aufträgeder Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Biittel bieten,

erbitten wir uns spätestens bis zum April.

£. Schellenberg'fche Hsf-Buchdruckerel
Kontore : Langgastc 27 «- Fernsprecher 2266.

Uo. 125.
Abend -Ausgabe.

2. Klatt. Wiesbadener Tsgblatt.
Donnerstag,

13. Marz 1S0S.
54 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Elarenthalerstraßc zwischen der Rheingauer-

und Dotzheimerstraßewird zwecks Neupflasterung
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkehr
polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 10. März 1903.
Der Polizei-Präsident. I . V. : Falcke.

Bekanntmachung.
Die Hellmundstraße von der Wellritzstraßebis Emferstraße. die Wellritzstraße von der

Hellmund- bis Walramstraße und die Scharnhorst-
straßc von der Blücher- bis Göbcnstratzewerden
zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitungen
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkebr
polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 10. März 1906.
Der Polizei-Präsident . I . P .: Falcke»

Bekanntmachung.
Das am 13. März d. I . im Walddistrikt

„Steffel' versteigerte Holz wird vom 16. d. M- ab
zur Abfuhr überwiesen . 1

Wiesbaden , den 14. März 1906.
Der Magistrat.

'SVIeplio » » « 03 . Telephon 4I6W3.

8 « la lim ann -Tlieater.
Frnnlifurt a . M . — » onnerstas , 15 . Mürz , abends 8 Silirs

Wieslafaer Eheia- raä Tains-KW.
Sonntag , den 18 . Mürz 1906:

3. Hanpttmir.
Abmarsch1/*8 Uhr (Englische Kirche)
Bicrstadt, Medenbach, Wildsachsen
(Rast); Judenkopfturm, Rabcnstcin,
Heidcnkcller,Lorsbach(Rast); Meister-
turm, Hofyeim (Mittagessen bei

fig.  Will , Hotel zur Krone), frühstück und
Liederbücher mitnehmen. Klub-Abzeichen anlegcn.

Führer : Die Herren l ' «-. kaupus und
I .odiv . Weclier . F451

Glasur-Glanzfarbe.

Kabeljau ohne Kopf 30 Pf ., im Ansschnitt 40 Pf ., kleine
Schellfische Pfd . 20 Pf ., grüne Heringe 25 Pf ., Merlans 50 Pf .,
Backfische ohne  Gräten 30 Pf ., Wratzattder , Tafelzander
von 70 Pf . an, Rheinzander (wie lebend) von 1.2 « an, Limandes
70 —80 Pf ., Schollen 50 —60 Pf ., Heilbutt , kleine Ostender Stein-
butte Pfd . 1.20 , Ostender Seezungen , echter Winter - Rheinsalm,
rotfi. Salm von Mk. 1.50 an, Ronge, Makrelen, Stinte 50 Pf .,
extrafeine lebendfrifche MngetscheWsche Pfd . 50 bis
00 Pf . , hochfeinster Kabeljau im Ausschnitt 50 — 00 Pf .,
lebende Aale , Hechte, Schleie , Karpfen, Hummer, Bachforellen re.
billigst, Bratbücklinge Stück 8 und lO Pf ., Dtzd. !>0 Pf . und 1.10 Mk.

Bestellungen erbitte stühzeitig!
Große Auswahl in marinierten und geräucherten Fischwaren.

Diese ausgezeichnete Fußbodenfarbe vereinigt
in sich die Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Fußbodenfarbe
stellt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schnelles
Trockne» , spiegelblankes Anssehen nnd
leicht» Streichbarkeit . Sic hat eine stärkere
Deckkraft als Oelfarbe und trocknet in 3—4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz, ohne nachzu-
kleben. 1 Kilo reichend für 16 fH-Metcr. Eben¬
sogut verwendbar auch zum Anstrich für Hans -,
Küchen - und Gartcnmöbel rc. Wcgwirft
jeder Verbraucher von Farben sein Geld , »er
wegen Ersparnis von wenigen Pfennigen
billigere und dabei geringwertige Farven
kauft.

Vorrätig in Patentdosen von 1 Kilo Inhalt
a Mk. 1.70, bei 10 Dosen k Mk. 1.60, in 6 Nuancen
nur in der Drogerie von

Willi . MeiiBB *. ÜSirek,
Ecke Oranten - und Adelheidstratze.

Bezirks -Fernsprecher No . 216.

Yorzügl. Parkett-Waehs
Niederlage von Salon-Wachs,

für Parkettböden und Linoleum /̂„ Kilo-
Dose Mk. - . 90.

Wegen seiner vorzügl. Qualität zeichnet cs sich
durch hohen und andauernden Glanz , Halt-
varkeit nnd Eirrsackrheit im Gebraust) aus.

| Präpariertes Fnssbodenöl, Liter Mk.L- ,
rasch trocknend, ohne nachzukleben,K  präpariert für abgclaufcne Fußböden,n, Parkett 2C

Uarttrockcnöl, Liter Mk. 120,
jimtett 3 Stunden mit höchstem Glanz wie lackiert,
pochen hart trocknend, viel besser als das im

Gebrauch veraltete Leinöl.

krosses Lager aller Fnssbeden-Artikel,
wie: Terpentinöl , Siklatif , Leinöl nnd
Leinölstrnltz , sowie all « Sorten Piuse ».

ia Stahlspäne
'/, Paket 25 Pf.

Oelfarben in allen Nuancen,
binnen wenigen Stunden trocknend, ohne

nachzukleven.

Porzellan-Emaillfarbe Ko. Mk.1.70, |
in ' /--Ko.- u. V' -Ko.-Dosen,

bester als weiße Oelfarbe. in allen Nuancen
vorrätig,

meist in weiß verwandt , verleiht jedem damit
gestrichenen Gegenstand ein porzellanartiges

Aussehen. 618
Möbel -Politur , Bronzen und Beize » .

Wohne jetzt in meinem Hause
Bismarckringg . s.

W.
Telephon 603.

Letütcr 3 Eiincri 3 . Snteralda nnd Seniza.
Willio Waiden.

Letzter

Tag! HK El Miss ASsbie Mitcliel SSMz
mit ihren 30 farbigen Studenten . tVHW Tag!

I *aity - Frank - Tronpe . Paxtons leitende Bilder . Trilby • ^ vengali.
5Sr . Büchner . illau « Hauser , « ' Weil & Torp.

sowie da « übrige exzellente Programm.

Im Biertunnel : Grosses Freikonzert. F 93

s ° Z.
SS

prima Schellfische, alle Größen,
23—40  Pf«

I>KIN6N86llN6i ^ 6riN6I8l61 ',
2 ^ 6b6ngL88s2, 2. Et., Vier Jahreszeiten.

Anfertigung engl. Costumes, Jackets,
Herren - u. Knabenkl . w. u. Gar. für gut.

Sitz angef. Ausb., Umänd., Rein. u. Büg. sch. u.
bill. -0. ftötiie , Schneidermstr., Bleichste. 7, 2 l.

Zigarren-Handlung
von Maria SBofflu-rr , ^sorkstraße 4.

Messerputzmaschmen»
das beste was bis jetzt existiert.
Reparaturen an allen Systemen.

pst. Krämer.
Stahlwaren « . Schleiferei.

Wilh.Sanerhorn
Handelslehrer,

4 Wörthstraße 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren
und Damen zu perfecten Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel-Unterricht.
Mäßiges Honorar.

Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichem
Damen und Herren, die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

So Longe Worrat
empfehle: 695

Rmgäpfelp»N°»bist J)f.
Zwetschenw** 15j)s.

Ohl «. Keipei *,
Webergasse 34.

Eine Originalkiste
(Aerztepre.s ) zu verkaufen.

er Waffer zu7 Mk.
ichelsberg 18, 2.
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Gglhaer WeasMßlherNgsdllM

auf ieoenfeitlglmt.
Größte Anstalt ihrer Art in Europa.

Bestand an eigentlichen Lebens¬
versicherungen mehr als 890 Millionen Mark.

Bisher ausgezahIteVersichcrungs-
fummen mehr als . . 468 Millionen Mark.
Die stets hohen Ueberschüsse komme»

unverkürzt den VersichernngSnehmern zu¬
gute , bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark
zurückgcwährt.

Sehr günstige Vcrsichernngs - Beding-
ungenr Unverfallbarkeit sofort, Unanfecht¬
barkeit und Weltpoliee nach2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den
Vertreter der Bank:
Heinrich Port in Firma Hermann

Hühl , Rheinstraße 60a, 1.

Actien - Gesellschaft in Köln.
Unfall-, Reise-, Haftpflicht-,

Cautions - nnd Garantie -, Sturm¬
schäden-, Ginbruch- u. Diebstahl-,

sowie Glas -Versicherung.
Teneral-Agent: Heinrich Dillmann.

Büreaur Rheinstraße 72 , P.
Anträae für beide Anstalten vermittelt ebenso:

.Pr » ««* bi mio 4, Bismarckring 7. 164

Hneippteränfsr, sämtliche
_ , Sorten,

^ sind stets in frischester Ware zu haben
♦ Rheinstr. 82. Seyta , Rheingauerstr , 10.
% Telephon 613. 593

Eier ! Eier!
frische Trink - und Siedcware,

2 St . 11 Pf ., 25 St . 1.28 Mk., 100 St . 5.10 SUHL,
2 „ 13 „ 25 „ 1.55 „ 100 „ 6.15 „

Karl Kirchner,
Rhcingauerstraße 2, Ecke Rauenthalerstraßc.

_ Telephon 2165._
Garantiert reines

SchweirreschmaLz
per Pfund 55 Pf . empfiehlt 608

J . Hailb , ^ Safnergasse'.

Badische Nimn-Kartosseln,
^u . gelbe engl . Kartoffel«
empfiehlt billigst

44» ri l&irchraer,
Rheingauerstraße 2. Telephon 2165.

Absolut geruchlos , ohne jede
sclindliolte Siinwirkting amT
Farbe des Holzes n . Linolram «,
ist Parket -Rose die wirtschaftlichste
aller Bohnermassen, denn um rollen Er¬
folg zu erzielen, muss sie sehr dünn
und  sparsam aufgetragen werden!

Mach dein nassen Altaf-
wischen genügt ein leichtes Haehreiben
mit weichem Lappen und der alte Hoch¬
glanz ist wieder hergestellt ! Preis per
‘/i-Ko.-Do8e Mk. 1,54 *. per ‘/s' Ko.-Doso

Mk. 0 ,90 .
Alleinige Fabrikanten:

Finster & Meisner , Lackfabrik,
München.

Miederla &ent
Adelheids»1. 41 IW. SS. ISirck , Drogerie;
Bism.-Ring1 Willi . Machen hei »;er,

Adler-Drog.;
Bismarckring 31 P . H . Müller , Ring-

Drogerie;
Bleiohstrasse 7 «Seipel , Drogerie;
Friedrichstr . 16 Willi . Schild , Central-

Drogerie;
Kaiser-Friedrich -Ring, Eoke Luxemburg¬

strasse, Pr . fftöttcher , Luxemburg-
Drogerie;

Marktstrasso Adalbert Gärtner,
Parfiimeriegesch.;

Marktstrasse 9 Apotheker Otto .Atiebert,
Drogerie;

Mauergasse 12 Pr . ESonnpel , Drog.;
Metzgergasse 17 4»«ts (av Kirkel , Seifen¬

fabrik;
Miehelsberg 9 Ferd . Alcsi , Drogerie;
Moritzstr. 12 Otto Lilie , Drogerie;
Moritzstr. 44 Willi . tGroh , Justitia-

Drogerie;
Oranienstr. 50 Hob . Sanier , Oranien-

Drogerie;
Rheinstr. 55 Apoth. ®4» ri SPortsschl,

Germanin-Drogerie;
Rheinstrasse 82 und Rheingauerstrasse 10

Richard Seyh , Drogerie;
Römerberg 2—4 Pr . Itemjiel , Römer-

Drogerie;
Taunusstrasse 25 Drogerie ünebiisl
Taunusstr. 50 (ftacar Sichert , Drogerie;
Webergasse37 WWIlly Äärät 'e , Drogerie;
Wellritsstrasse 89 Pritr . Kern «tei » ,

Wellritz-Drogerie, F132

Gegr . 1879.
Sonntag , de « 18 . Ittarz ! !*©©, abends 7 'ls  Uhr.

in der Turnhalle , Hellmundstrasse 25:

Empfehle mein großes Lager in Hand
schuhen für Konfirmanden und Kommuni¬
kanten zu ausnnhmsweisbilligen Preisen. 620

Garantie für jedes Paar . Anproben
gestattet . Ferner Konstrrnanden - Hüte , weich
und steif, Hemden , Hosenträger . Krawatten»
Kragen und Manschette » in größter Auswahl.

bestehend in

ausgeführt von Herrn JLensch -Wiesbaden,
b) Gesangs -Vorträge des Herrn Opernsängers Armbreclit,
c) Musik -Vorträge des Wiesbadener Musikvereins, unter Leitung des

Herrn Kgl. Musikdirigenten Hnnseroth.
Nach den Vorträgen: GemÜtllcHCS IU83MM6ü8k )ii1 mit TaSIZ.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Eintrittspreise : Nichtmitglieder1 Mk., Vereinsmitglieder 50 Pf., eine
Dame frei, jede weitere Dame 30 Pf. Nichtgediente Söhne von Vereinsmitgliedern
in Begleitung des Vaters ge; isssen die Ermässigung der Mitglieder.

Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt,
Karten sind zu haben in den Zigarrenläden von Krökel , Schwalbacher-

strasse 17, Mayer , Langgasse 26, bei Gärtner Walter , Moritzstrasse 16, bei
Friseur May , Bismarckring 40, in den Restaurationen von Alexi , Nerostr. 24,
Mack , Bismarckring 11, Maier , Mainzer Lardstr. 2, Weatendliof , Schwalbacher-
strasse 30, Turnhalle , Hellmundstrasse 25, sowie abends am Saaleingang. F440Saaleingang.

Von der jtebe zurück
Br . Caspar !»

irrt.
Telephon »

Echte Waldecker
Leber- und Rotwurst

wöchentlich 2 mal frisch eintreffend,
echte Braunschweiger Mettwurst u«

Zervelatwurst,
Casfeler Brot , stets frisch, 88 Pf.

LZLVZ Mtr ©Sassea%
Rheingauerstr. 2, Eck« Rauenthalerstr.

Telephon 2168.

Wehergasse S.

Im Anschnitt:
Hamburger Rauchfleisch,
Echt westfäl . Schinken,

feinste Thüringer und Braunschweiger
Leber- und Rotwürste, Zervelat, Salami,
Mettwurst, Blockwurst, Sülze, Zungenwurst,
Rouladen,Oorned beef,Ungar.Paprikaspeck,
Trüffel-, Sardellen- u.Chalotten-Leberwurst,
Lachsschinken,gek.Schinken, Leberpastete

empfiehlt in bester Qualität
Saalgasse ll Pn/dio nächst der

4/6, V,  FULIlb , Webergasse.
Telephon 475. 546

»IftUflMfjrCl und D
tigam , vormals M . Sauerborn,
'ciigasse 62 — Ad ©lfs £rasse 6 -
für alle festlichen Gelegenheiten in ff. Torten , Eis -Creme.
t®em werden sorgfältig und pünktlich ausgeführt.
iri.1 Marktstrasse 10 , Hotel „Grüner Wald “.
_ G. BE*ä 8sti || aBBi.

eingerichtete und Heere Thüringer Magnumbonum u . Eierkartoffeln,
badifäieMagnumbonum , PaulfenS Juli , Industrie,
gelbe Englische, rote Nieren (geibfleischig). Früh,
rosen, sowie Malta -Kartoffeln per Pfd . 11 Pf.
Größte Auswahl am Platze.

P . Müsier , Rerostraß « 23.
Telephon 2730.

in allen Grössen
bedeutend unter JPrel ®.

I Kranzplatz
Tino dl Roma . . . 'fi Fl . —.85
Born -ander .V » Fl . 1.—
Bordeaux USedoc . . ’/i FL L—

Vorstehende Weine sind von ganz
hervorragender Qualität. ~HIH

Für leere Flaschen werden 10 Pf. vergütet'

Lorenz Beeker,
44  Haiaer -Priedriclt -Ringr 44 .

J. BÄCHARACHSeidenstoff -Abteilung

Alle Kord waren werden
und Stühle geflochten MichelSderg SO.

«S. Wender , F ' 'Korb- it. Stuhlflechter.

D/ deponirt in allen Staaten
J ist derbeste Seidenstoff

Für Futter und Jupons
von unerreichter Haltbarkeit.

Man hüte sich vor Nachahmungen
und verlange überall ächte

A JTA/ £. LE «HER CO
z J mifGolcläruck„HERCP"auJ der Kante.

Alleinverkauf für Wiesbaden: i.  Bacharaeh.

wird von allen Aerzten Gesunden und Kranken
empfohlen.

Höchst wohlschm., nahrhaft und leicht verdaulich,
In Delikat.- u. Butter-Handl., wie: Hofl. 8g

H Knjel , Hofl. lleea jr ., <%uint , W
H Hertz , Sie !per , Roth , tfüroll,
Mj I-"üIke <i, rS'a {j)| ie . Sprin .vr.Hütlei ’ tÄ
Wl Hermann , Enden , EBittrfcla , Ljj

in allen Farben
per MeterSfesoosders preiswert

Fabrik : g. eiir . lHeläri , Eltville.

|Keine\Hei
Vf Fl.

ne.
b. 12 Fl.

Bodcnheimer, weiss 50 Pf. 40 Pf.
Lanbenheimer, „ 60 „ 50 ,.
lersteiiier, „ 70 60
Erdener(Mosel) „ 70 „ 60 ,.
ßraacher, „ „ 90 „ 80 „
Ingellicimer, rot. . 90 „ 80 ,.
ItaXia „ . . 50 „ 45 „8Barletta, „..60 „ 50 „

B Brindisi ,. . . 70 „ 60 „1Gloria„.. 85 „ 75 ,,
90 „ 80 „1St.Einillion,„..HO

100„ISt.Estephe,„..130.. 12018t.Julien„..150„ 130
K Preise sind «nit Akxfee , ohne Glas.

11. L.Keiper,
Delik.- u. Weinhandlung,1Telephon 114.

Kirchgasse 52.
182
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Diakonissen-Mutterhaus Paulincnstiftung.
Es gingen ferner ein: a) für dos Fliednerheim in Eppstein:

V. Hrn. Rechtsanwalt R. Krug zur Erinnerung an f Frau Justizrat Krug in Marburg a. L.
20 Mk. ; d. Hrn. Geheimral Pagenstecherv. Frl . Thon 5 Mk., Frau Bankier Becker 10 Mk.;
d) für das zu erdauende neue Kinder - und Säuglingsheim in Wiesbaden:
d. Frau Baronin von Düngern v. E. Schellenberg3 Mk., ~®. A. Lehmann 4 Mk.
®. Hees jun. (Acker Nachf.) 4 Mk., Emil Süß 10 Mk., Hrn. Zintgraff 3 Mk., Frau Perrot
3 Mk., Hrn. Herrmann 3 Mk.. Frau Lehr 2 Mk., Broel 2 Mk., Bietor 0,50 Mk., Peter
Qumt 10 Mk., Frdr . Schuck (Sulzer ) 5 Mk., Baum 3 Mk.. Poulet 3 Mk , Kindshofen
3 Mk., Josepf Wolf 5Mk ., Aktuarius 3 Mk., Gisbert Noertershäuser 2 Mk„ Frau Gräfin
Matuschka-Greifenklau 20 Mk., Frl . v. Krüter 20 Mk., Hrn. Heimerdinger 10 Mk.
Hrn. Herz, Juwelier , 20 Mk., Jacob Müller 10 Mk., Hrn. Bacharach 10 Mk.. Frau Konsul
Bouterwek 50 Mk., Frau Jacob Vowinkel 20 Mk., Frau Luise Hardt 100 Mk., Frau
v. Bergen 20 Mk., Gras Merenberg 40 Mk.. Frau Prinzessin zu Waldeck 50 Mk., Frau
Baronin d'Ablaing 25 Mk., Frau Böker 20 Mk., Frau Baronin v. Küster 100 Mk.,
Ungenannt 10 Mk., Frau Dr . Reben 10 Mk., Firma Hertz 25 Mk., Prinzessin Carolath
10 Mk., Freifrau Max v. Düngern 50 Mk., Freifrau v. Vincke 5 Mk. Freifrau
v. Dücker 5 Mk., Hrn. Heß, Firma Goebel, 20 Mk., Hrn. Regierungsrat v. Lucke 50 Mk.
Ernst Kahl 1 Mk., N. N. 2 Mk., Oechsner, Firma Rud. Wolff, 3 Mk.. Hamburger & Wetil
3 Mk., N. N. 5 Mk., zus. 802.50 Mk.; v. Hrn. Staucher, Dank f. Pflege, 20 Mk. ;
Hrn . Konsul Gies 10 Mk. ; v. d. Schwesterschaft als Weihnachtsgruß überreicht, 60 Mk.-
1». Schw. Mina v. Frau Stein in Erbeuheim 5 Mk. und v. Frau Merten 3 Mk zus'
8 M . ; d. Hrn. Pfr . Schüßler v. Hrn. Rentschler5 Mk.; v. Frl . Johanna Eißfeldt
.4 Mk. ; v. Hrn. Vikar Hause 5 Mk. ; v. d. Schwestern im Krankenhaus zu Homburg
50 Mk. ; N. N. in Sinn 5 Mk. ; d. Schw. Lina v. N. N. in Bottenhorn 5 Mk •
-»• Martha Heinrichsdorf a. d. Fleißknäuel, gestrickt, 0,50 Mk. ; Frau Bankier Becker
10 Mk. ; N. N. in Sinn 5 Mk.; Exzellenz Baronin Preen als Erlös v. verkauften Skizzen
155 Mk. ; Dora Hanika 1 Mk. ; Frau Dr . Upmann 100 Mk. ; v. Hrn. Generalsuperintendent
-D. Maurer 40 Mk. ; N. N. in Sinn 5 Mk. ; d. Hrn. Geheimrat vr . Paaenstecher v
Frau Mina H., geb. C., aus Kaiserslautern, 50 Mk. ; Frl . Marfin 10 Mk.

Men l. Gebern innigen Dank! Weitere Gaben ebenso herzlich als dringend erbeten.
Der Hausvorstand: F221

J. v . Wintzingerode , Oberin._ A . Christian , Pfarrer.

Kölner Tageblatt.
Amtliches Kreisblatt.

General -Anzeiger für Rheinland und Westfalen.

Amflage ea. 30, (MM. x 41. Jahrgang.
Erscheint täglich 2-mal in 2—S Bogen größten ZeitnngSformatS

- ' mit illustrierter und belletristischer Anlage . -- ■■■

viertel¬
in den beiden

Das „Kölner Tageblatt"
ist wegen seines reichhaltig «» Inhaltes und billige « Preises
jährlich Mk. 3.00 — die beliebtest « und verbreitetste Jeituua ir
westlichen Provinzen.

W * Znsertionz-Grgan Ranger
Jusertionspreis:  ftlSSKlSÄ'

bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.
WrsiÄekte werden der ganzen Auflage zum Preise

von Mk. 120.- beigelegt.
Probennmmoru gratis und frank».

Köln am Rhein , Stolkgaffe 27.
Expedition des „Kölner Tageblatt ".

Verlag der Kölner Verlags -Anstalt u . Druckerei A.-G . vorm . I . Dietz & Baum 'sche Druckerei
und Langen ' sche Druckerei.

Scharr’scher Männer-Chor.
Sonntag , den 18 . März , abends 8 Uhr, im Saale der „Turn¬

gesellschaft", Wellritzstraße 41: x g92

Hnm. Abend-Unterhaltung
mit darauffolgendem Tanz.

Eintritt für Mchtmitgl. Herren 50 Pf ., Damen 30 Pf . — Die Veranstaltung
findet bei Bier statt._ Der Vorstand.

Bügeleisen von Mk. 2.50 <*«,
Plätteisen,

Bügelstähle , geschmiedet,
billigst.

M 'l '» .! »«: WIBKÄNC , Wellritzstraße « .
639

_ Orangen — Zitronen
^ ^ sausen Sie stets am besten und billigsten im Sbezial -GeschLitl
Durch den Nleteu -Mafleu -Berkaus in unsern 4 Verlaufsstelleu sind wir immer in der Lage,

fortwährend das Beste und Frischeste zu bieten , was überhaupt existiert und was die Hauptsache
sst- M denkbar blll. Prersen . Fortwährendes Eintreffen von großen Ladungen feinster Messina - und
Balenzia -Orangen . feinster Murcia -Blutorangen in allen Packungen . " ' ~ ~ ~
Hoteliers und Wiederverkäufen

Günstigste Bezugsquelle für

Obst - und Südfrüchte -Spezialhaus « » !, »-.
Luxembnrgstraßc 5, Rheinstrabe 13 , Schiersteinerstratze 1, Adolfstratzc 1.

Kakaopnlver , hervorragend feine Qualität, per Pfd. Mk. 1.80.
Hafer -Malzkakao , ungem. nahrhaft und wohlschmeckend, per Pfd. Mk. 1.40.
Hafer -Kakao , sehr nahrhaft, per Pfd. nur 95 Pf.
Vanille -Schokoladen per Pfd. 80 Pf., Mk. 1.—. Mk. 1.20, Mk. 1.6V, Mk. 2.—.
Deutsche Milch -Schokolade , ausgez. Qualität, per Pfd. Mk. 1.60, Tafel 20 Pf.
Rust -CrostNant - Schokolade , eine sehr feine Speise - Schokolade , per Pfd.

Mk. 1.20, Tafel 25 Pf . 670
. Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam , daß meine Fabrikate aus nur

prima Rohstoffen hergestellt sind, selbst meine billigste Schokolade ist nicht zu süß, sie
stellt sich daher im Gebrauche sehr vorteilhaft , da meine .Kakaos und Schokoladen
wöchentlrch 2—3 Mal hergestellt werden , so hat man jede Garantie nur eine ganz
frische Ware zu bekommen, was bei diesen Artikeln von ganz besondercm Vorteil ist.

Kakao- und Schokoladen - Fabrik von

Telephon $ 87 . Taunnsstraste 84.

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Zyklus volkstümlicher Vorträge.
Freitag , den 16 . Mär * I. J „ abends 8 '/s Uhr , m

der Aula der Höheren Mädchenschule , am Schlossplatz;
Schulinspektor Müller:

fflörike als Mensch und Dichter.“
Eintritt 20 Pfennig.

__ Pie Yortragskommission . F234

tasemn-HäiMiiffs-Maiif.
die Dose zuPetits pois extra fins (Kaiserschoten)

Petits pois tres fins (ffein junge Erbsen)
Petits pois fins (feine junge Erbsen)
Petits pois moyens (junge Erbsen)
Pois moyens (Gemüse -Erbsen)
Haricots verts extra fins .
Haricots yerts fins
Haricots yerts moyens
Flageolets . . . .
Leipziger Allerlei (gemischtes Gemüse)
Junge Erbsen mit Karotten
Junge Karotten , Pariser .
Teltower Kübchen
Tomaten , ganze .
Tomaten -Pur ^e
ßiesenstangenspargel (za. 20 Stangen per Kilodose)
Ia Stangenspargel , extra starker (za. 28 Stangen)
Stangenspargel , starker (za. 34 Stangen)
Stangenspargel , mittelstark (za. 40 Stangen)
Stangenspargel , dünn (za. 50 Stangen)
Spargelkiipfe , weiss . . . .
Spargelköpfe , grün . . . .
Ia Schnittspargel , extra starker .
Schnittspargel , starker .
Schnittspargel , mittel mit Köpfen
Schnittspargel , dünn mit Köpfen
Junge Schnittbohnen , prima .
Junge Schnittbohnen
Junge Breehbohnen , prima .
Junge Brechbohnen .
Junge Perlbrechbohnen , prima
Junge Wachsbohnen , prima .
Junge Wachsbohnen .
Junge grosse Bohnen 3

Champignons Ia .
Champignons Ila
Champignons Couche
Steinpilze .
Pfifferlinge
Morcheln .

Aprikosen , halbe Frucht , geschält
Aprikosen , halbe Frucht , ungeschält.
Birnen , weiss.
Birnen , rot.
Erdbeeren , Ananas.
Kirschen , Weichsel ohne Stein .
Kaiser -Kirschen mit Stein.
Melange (gemischte Früchte ) .
Mirabellen , Metzer . .
Pfirsiche , halbe Frucht , geschält.
Pflaumen , naturell . .
Pflaumen , halbe Frucht , ohne Kern.
Reineclauden.
Preisselbeeren . 10-Pfd .-Eimer
Diverse Früchte in Gläsern . Glas

A. H. Linnenkohl
15 Ellenbogengasse 15.

5Pfd. 4Pfd 2Ptd IPfd.
3.25 2.60 1.35 75
3.00 2.25 1.15 65
2.20 1.70 90 50
1.50 1.20 65 40
1.30 11.00 55 35
2.60 2.10 1.10 65
2.20 1.80 1.00 55
1.70 1.30 70 45

— 2.20 1.15 60
— 1.80 95 55
— 1.75 95 50
— 1.35 75 45
— 2.50 1.30 70
— — 85 48
— — 85 48
— '- 2.20 1.15
— 3.60 1.85 1.00
— 3.50 1.70 85
— 3.00 1.50 75
— 2.75 1.35 70

— 2.50 1.30
— — 1.10 65

2.90 1.50 80
— 2.65 1.30 70

2.80 2.20 1.10 60
2.55 2.00 1.05 50

95 85 47 30
83 72 38 28
95 85 47 30
83 72 38 28

1.00 90 48 32
1.00 90 48 32

90 75 45 31
— 1.80 95 50

2Pfd. IPfd. ■'sPfd
zu 1.60 90 50

1.40 80 45
70 40
60 —

75 45 —

- 1.40 75 40

2Pfd. IPfd.
Dose zu 2.00

' - 1.75 95
. 1.10 65

95 55
. 95 50

1.45 80
1.30

85
1.35

80
1.40

90
65

1.00
4.00

85

75
50
80
50
75
50
35
58

1.50

3
Fernsprecher 94 . 674

Nolirkoffer, Kaiserkoffer,
. Coup«

Plaidhüllen,
Anzug - und Handkoffer»

Gamasche»Rucksäcke und
empfiehlt

Solide Erzeugnisse . — Billigste Preise.
Koffer- u. Lederwarenfabrikatio«

Adolf Poths, DtzützOr. 14.
Extraanfertigung , Reparaturen gut und billig.

Wiesbadener Herrschaften,
welche im Mai verreisen , bietet sich Gelegen¬
heit, ihre Villa für diesen Monat zum Preise
bis zu 6000 Mk. an eine bekannte Familie
zu vermieten . Verlangt werden 10 Herr¬
schaftszimmer und entsprechende Dienerräume.
S.  Meier , Agentur, Tauuusstr . 28.
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M
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Frühjahr 1906.
Trechtingshausen, Winzer-Verein.
Filsen, Winzer-Verein,
lliiederingelheim, Winzer-Genossenschaft.taardt(Rheinpfalz),VH.I. tkrumrey Wwe.laiuz, Wilhelm Mittnacht.
Bingen, I . Landau Söhne.
Waikammer(Rheinpfalz), C. Rasstga.
Bingen, Leonhard Braden Söhne.tambach(Rheinpfalz),Hugo Lederle.lainz, Jean Frisch.
Bingen. Eduard Himmel.
Mainz . Mathias Leber.
Haardt iRheinpfalz),.Winzer-Genoflenickaft.
Lorck, Vereinigung Lorcher Weingutsbefitzer.
Eltville, Bürgermeister Sinz und Sohn.
Bingen, Carl Erne.
Neustadt, G. F . Grohs.
Aßmannshausen, Winzer-Verein.
Bingen, Seligmann Simom
Hambach (Rheiupfalz), Winzer-Verein.
Mainz, Will). Schuch Wwe. und Kinder.
Bingen, Büdesheimer Winzer-Verein.
Dürkheim(Rheinpfalz),Winzer-Genofsenfchaft.
Mainz, Großh. Hessische Domäne.
Mainz, Großh. Hessische Domäne.
Neustadt (Rbeinpfalz), Wilh. Lingenfelder.
Rüdesheim,.Theod. Brandmüller.
Bingen, Jos . Phil . Meyer Er^ m.
Lorch, Grast, v. d. Groeben'scheu Verwaltung.
Haardt (Rheinpfalz), E. Weegmüller.
Bingen, KommerzienratJul . Espenschied.
Kreuznach, Philipp Baum.
Dürkheim (Rheinpfalz). Rudolf Bart.
Haardt bei Neustadt, Friede. Fischer Wwe.

und Erben.
Mainz, Köderichu. Co.
Bingen. Heinr. Jos . Pennrich.
Haardt (Rheinpfalz), Fr . Bauer.
Gimmeldingen, F . W. Reiß.
Mainz, Jaevb Bauer.
Haardt (Rheinpfalz), Ph . Müller.
Ahrweiler, Vereinigte Winzer- Genossenschaft
- des Ahr- und Rheintales.

Mainz, Peter Stimbert.
Münster a. Stein , H. u. F . Schmuck.
Gimmeldingen (Rheinpfalz), A. Köhler.
Mainz, Major Liebrecht' sche Weiug.-Verwalt.
Mainz , I . B . Riffel.
Mußbach (Rheinpfalz), I . Hellmer.
Dürkheim (Rheinpfalz), Winzer-Verein.
Eltville, Freiherr von Knoop'sche Verwaltung.
Bingen, Konrad Lorenz.
Mainz, Anton Riffel.
Mainz, Meola Racke.
Kreuznach, Ed . und-J . B. Engelsmann.
Hattenheim, Winzer-Verein.
Haardt (Rheinpfalz), I . Degen.
Mainz, Geschw. Schick.
Bingen, Anselm Simon.
Deidesheim (Rbeinpfalz), Ferdinand Kimich.
Mainz, W. Panizza Wwe.
Kreuznach. L. Engclsmann u. Sohn.
Ungstein (Rheinpfalz), Winzer-Verein.
Edenkoben(Rheinpfalz), Eugen Schneider.
Rüdesheim, Winzer-Verein.
Mainz, Georg Schmitt.
Winkel, Carl Döring.
Haardt , Friedrich Foerster.
Zell a. d. Mose!, Oekonomterat Golfen.
Trier , Hohe Domkirche. A. von Nell'sche

Ritterguts -Verwaltung.
Mainz, Carl Gunderloch.
Bingen, Jacob Krüger.
Dürkheim (Rheinpfalz), August Friedrich.
Trier , LandesökonomreratM. I . Keller,

Gustav Vanvolxem.
Mainz, A. Frowekn'sche Verwaltung.
Bingen, Ferdinand Seligmann u. Söhne Und

Jacob Wasum Wwe.

25. April Deidesheim (Rheiupfalz), L. A. Jordan.
25. „ Wiesbaden, Frauensteiner Winzer-Verein.
26. „ Trier , Freiherrlich von Schorlemer'sche Ver¬

waltung.
26. „ Mainz, C. Lauteren-Fritzdorff'S Erben.
26. „ Deidesheim (Rheinpfalz), Winzer-Verein.
26. „ Oestrich, Bereinigung Weingutsbes. Oestrichs.
27. „ Trier , Julius Piedmont, Reichsgraf vonund zu

Hoensbroech, Bischöfl. Konvict.
27. „ Mainz, Jean Marschall.
27. „ Lorch, Grast, d. Walderdorff'sche Verwaltung.
27. „ Dürkheim (Rheinpfalz), Kommerzien- Rät

C. Eswein.
28. „ Trier , Bischöfliches Priesterfeminar.
28. „ Mainz, Georg May I.
28. „ Eltville, Winzer-Verein.
28. „ Wiesbaden. Heinr. Ditt.
30. „ Wiesbaden, Heinr. Dstt.
30. „ Rüdesheim, Vereinigte Weingutsbesitzer.
30. „ Niederkirchen(Rheinpfalz), Winzer-Verein.
30. „ Berneastel-CueS, Vereinigung von Weinguts-

besttzern der Mittelmofcl.
30. April bis 12. Mai Trier : Frau Amlinger-Keller Trier,

Erben von Benlwitz, Mariahütte beh Otzen¬
hausen, König!. Domanial -Weinbau- Ver¬
waltung, Trier , Herr C. Gebert, Ockfen,f rau Dr.Görtz,Ayl, Frau Jos. Grach,rier, Friedrich Wilhelms-Gymnasium.Trier,
Vereinigte Hospitien, Trier , Herr Max Keller,
Beurig, Reichsgrästichvon Keffelstatt'sches
Majorat , Trier , Erben Küchenu. Sanitätsrat
Dr . Mittweg, Trier , Herr Jakob Liutz, Trier,
Herr Egon Müller, Scharzhof, Herr Landrat
von Nell, Geldern, Herr Fritz Rautenstrauch,
Canzem, Fra » Wilh. Rautenstrauch, Kart¬
häuserhof. Herr Joh . Reudenbach jr ., Trier,t err Adrian Reverchon,Trier,Herr Adolphhemart, Saarburg , C. v.Schubert, vormals
Freiherr!. v. Stumm -Halbergifche Ritterguts-
Verwaltung, Grünhaus , Frau Sanitätsrat
Dr . Thanisch,Trier , Erben, Weissebach, Trier.

1. Mai Mainz, Zornheimer Winzer-Verein.
1. „ Kreuznach, Jean Winckler.
1. „ Rauenthal, Winzer-Verein.
1. „ Königsbach(Rheinpfalz), Winzer-Verein.
1. „ Berneastel-Cues, Vereinigung von Weinguts¬

besitzern der Mittelmosel.
2. „ Nierstein, Phil . Finck'fcheS Weingut.
2. „ Lorch, Heinr. Kaufmann.
2. „ Kreuznach, Wilhelm Engelsmann.
2. „ Dürkheim (Rheinpfalz), Dr. Dittrich'sche Ver¬

waltung.
3. „ Mainz, Wilhelm Schlamp.
3. „ Kreuznach, Vereinigte Weingutsbesitzer(Mitgl.

des Weinbau-Vereins).
3. „ Eltville, Georg Müller.
3. „ Oestrich, Winzer-Genoffenschaft.
3. „ Neustadt (Rheinpfalz), Dr . F . Knecht Erben.
4. „ Kreuznach, Heinr. Purieelli'sche Verwaltung.
4. „ Hochheim, Georg Kröschell.
4. „ Forst (Rheinpfalz), Chr. Biebel Wwe. und

Erben.
4. „ Oestrich, Winzer-Verein.
5. „ Eltville, Julius MülhenS u. Franz Herber.
5. „ Hallgarten, Winzer-Genossenschaft.
7. „ Bingen, Winzer-Verein.
7. „ Eltville, Heinrich Kimmel.
7. „ Kreuznach.Carl Spaeth.
8. „ Eltville, Dr . W. Magdeburg u. H. Probst.
8. „ Winkel, Winzer-Genossenschaft.
8. „ Kallstadt (Rheinpfalz), Winzer-Genossenschaft.
9. „ Lorch, Winzer-Verein.
9. „ Wachenheim(Rheinpfalz), Alb. Bürklin-Wolf.
9. „ Hochheim, Ascbrott'sche Verwaltung.

10. „ Hattenheim, Fürst!. Löwenstein- Wertheim-
Rosenberg'sche Verwaltung.

10. „ Wachenheiin(Rheinpfalz), Alb. Bürklin-Wolf.
11. „ Hattenheim, Gräfl. Schönborn'sches Rentamt,

Ed. Engelmann.
11. „ Deidesheim (Rheinpfalz), Dr . Brunck.

12. Mai Mainz, Heinr. Schlamp.
12. „ Mittelheim. Jos . Schneider, Frhr . v. KünS-

berg-Langenstadt.
14. „ Mittäheim , Gefchw. Böhm'fche Verwaltung,

H. Berna Wwe., Rich. Wittmann.
14. „ Forst (Rheinpfalz), F . L. Spindler -Steinmetz.
14. „ Oberwesel, Wilh. Hoffmann.
14.—20. Mai Trier : Die Erben I . Berres jr., Uerzig,

Herr Zacharias Bergweiler-Prüm , Wehlen,
Herr Steuerinfp . Cloeren, Beurig, Conrad
Fehres Erben, Dusemond, Herr Jean Eymael,
Münchhof bei Uerzig. Frau EhseS-Berres
Witwe, Zeltingen, Frau M. Fetzen, Piesport,
Herr Norbert le Gallais , Dommeldingen,
Herr Forstmeister Geltz, Beurig , Herr Mich.
Hansen, Trier , Herr Notar Knepper,
Remich, Frau Sanitätsrat Dr . Mainzer,
Illingen , Herr Franz Merrem, Zeltingen,
Herr Walther Neuß, vorm. Walther Mittel¬
strab, Trier , Herr N. Orth , Erben, Saar¬
burg, Herr Fritz Patheiger, Trier , Herr
H. Jos . Patheiger, Trier, Herr S . A. Prüm
Erben, Wehlcm, Herr Bernh. Scherer, Trier,
Herr I . B. Scheubly, Trier , Herr F . I.
Simon , Roscheiderhof, Frau Dr . H. Thanisch
Wwe., Bernkastel, Herr Major a. D. Tobias,
Niederemmel.

15. „ Erbach, Kgl. Prinzl . Administration Schloß
Reinhartshausen.

15. „ Forst (Rhcinpf.),J . J .Spindler Wwe.u.Erben.
16. . Winkel. Ad. Herber, o. Brentano 'sche Ver¬

waltung, U. v. Stosch.
16. „ Deidesherm (Rheiupfalz), Gg. Eibe«'» Erben.
17. „ Schloß Bollrads , Gräfl. Matuschka- Grriffen- ,

klau'sche Kellerei- und Gutsverwaltung . '
17. , Forst (Rbeinpfalz), W. Schellhorn-Wallbillich.
18. „ Johannisberg , Konsul Bauer 'sche Verwaltung,

Kommerzienrat Krayer.
18. „ Hattenheim, A. Wilhelmi, A.-G. in Liqu.
18. „ Wachenheim, Joh . Ludw. Wolf Erben (Alfr.

und Otto Wolf).
19. „ Johannisberg , P . H. v. Mumm'sche Verwalt.
21. „ Eltville, Frhrl . Langwertl, von Simmern'sche

Kellerei- und Gütervcrwaltung.
21. „ Gimmeldingen, Winzer-Genossensckaft.
22. „ Eltville, Gräfl. Eltzische Verwaltung.
22. „ Freinsheim (Rheinpfalz), M. Hilaard.
23. „ Geisenheim, Frhrl . v. Zwierlein'sche Verwalt.,

Hch. Hisfeuauer, Kgl. Domäne.
23. „ Wachenheim, Winzer-Vereinigung.
25. „ Geisenheim, Gräfl. von Jngelheim'sche Ver¬

waltung, Jos . Bürgest.
25. „ Dürkheim, Gebr. Bart.
26. „ Rüdesheim, Frhrl . v. Ritter 'sche Verwaltung,

Jul . Espenschied. Josef Heß.
28. „ Kloster Eberbach, Kgl. Domäne.
29. „ Rüdesheim, Kgl. Domäne.
30. „ Hallgarten, Winzer-Verein.
31. „ Oestrich, Winzer-Genossenschaft.
31. „ Hallgarten, Verein Hallgart. Weingutsbesitzer.

1. Juni Hattenheim, Freiherr Raitz v. Frentz'sche Verw.
1. „ Hallaarten, Winzer-Genossenschaft.
5. „ Winkel, Winzer-Verein.
6. „ Oestrich, I. Vereinigung Oestr. Weingutsbes.
6. „ Bingen, Wilhelm Schmitt.
7. „ Hochheim, Winzer-Verein.
7. „ Oestrich, I. Vereinigung Oestr. Weingutsbes.
8. „ Hochheim, Vereinigte Weingutsbefitzer.
8. „ Geisenheim, Vereinigte Geisenh. Weingutsbes.
9. Winkel, Winzer-Genossenschaft.

11. „ Hallgarten, Verein Hallgartener Weingutsbes.
12. „ Johannisberg , Winzer-Verein.
13. ,, Rauenthal, Winzer-Verein.
15. „ Oestrich, Winzer-Genossenschaft.
15. Hallgarten, Winzer-Genossenschaft.
18. „ Oestrich, Winzer-Genossenschaft.
18. „ Kallgarten, Winzer-Verein.
19. * Oestrich. Winzer-Verein.
20. „ Neudorf, Winzer-Verein.
21. „ Hallgarten, Winzer-Genossenschaft.

Wein -Berfteigernngs -Anzeigen werden prompt und mit den seitens der verschiedenen Zeitungen festgesetzten Nabnttvergünstigungen in
die geeigneten Fach- und Tageszeitungen besorgt, wie auch alle Vorarbeiten einer Weinvcrsteigernng durch den Unterzeichnetenbestens ausgeführt werden.

k
D. Zrenz in Mainz,

Jenlrat -Auskunftssteste fürWein -Wersteigerungen,
Große Bleiche 12, 1. Telephon 860.

Karrpt -Agentuv des „Wiesbadener HagbLatt"

Dr. Wachenhusen
wohnt jetzt

Kivehgasse 10, 2,
im Frorathschen Hause.

Grüne Rabattmarken»
Bon heute bis zum 15. werden beim

Einkäufe von Mt . 1 — an doppelte
Rabattmarken ausgegeben. 597
Rheingauerstr. 10. Sey !», Rheinstr. 82.

Telephon 613.

GnM. ©ufbaDcranmie, nB°et
sowie gut erhaltener Köhler,auszug billig zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Og

Kauft Verband fiir weibl.Angestellte. E.V.
Sitz Berlin 8. W. 68 . Ortsgruppe Wiesbaden.

Freitag , den 16 . März 1906 , abends O Uhr , Hotel „Grüner
Wald “, Marktstrasse: Vortraa

„Handelsinspektoren!
Kolleginnen, auch Nichtmitglieder, herzlich willkommen.

«i

S1
W verkai
M jed. a

Wegen Ersparnis der Ladenmitt«
verkaufe solid gearb. Tasckiendiwan« zu
jed. annehmb. Pr . Näh. Römerberg 35, 2.

Ein KokoSlSufcr 18 Mk., 1 Kinderbett,
2 ChaiselorrgueS , verschiedene Waschgestell «,
1 runder Tisch billig zu verkaufen.
_ ff'r . Ac-kcr , Seerobenstraße 16.

Fast n. mod. Liege- u . Sitz -Kinderwagen
billig zu verkaufen Walluferstr. 9, M. P.

Anzündeholz,
fein gespalten, per Centner Mk. 2.10, Abfast,
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Hang

Heinrich Biemer,
Dampfschreinerei,

Tclephon766. Dotzheimerstraße 96. Telephon 76a

Id j^ CUiligie pr. Dtzd. 50 Pf.
Jeden Freitag : 573

Frische HM. Aligel-Schellfischx.
PÜ I iovKr Schwalbacherstr. 1,»II . Ecke Luisenstraße.

und Oranienstraße 52, Ecke Goethestraße.
Nachweislich rentables

Zigarren -Geschäft
aufen gesucht. Gefl. Offerten unter U . 4zu lau!

an de» Tagbl.-! erlag.
*19
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Etablissement Kaisersaal,
Dofzfoeimerstrasse 15.

Von Sonntag , den IS . Mär *, ab beginnen wieder die täglichen
Konzerte des beliebten ersten rheinischen Künstler -Ensembles
(hochfeine Salonmusik). Direktion: Konig -Buschardt.

Sonntag , den 18 . März , morgens von 11 Vs—l 1̂  Uhr:

frfihschofipeti'Kotizert,
abends TU  Uhr: Grosses Konzert im Saale.

fSg— Entree 20 Pf., wofür ein Programm. Garderobe frei. ' (N
J/a-Dutzend-Karten Mk. 1.—, Dutzend-Karten Mk. 1.80.

Beide Konzerte werden von obengenannter Kapelle ausgeführt. Die
»mveln-iTi Konzerte an den folgenden Tagen werden durch Tagesannoncen bekannt
gegeben. Neuheit : Die einzelnen Nummern des reichhaltigen Kepertoirs können
beliebig gewählt werden.

Bekanntmachung.
Wegen Aufgabe des LadengesckästS verkaufe ich

zirka 3«« div. Beleuchtungskörper
für GaS und clcktr. Licht _ ____

mit 30 —35 Prozent Rabatt.
Werner: GaSheizöse « , Badeöfen , Badewanne « , Anfwafchtifche , Klosetts,

Wandbecken, Bidets re.
HF mit 10 —30 Prozent Rabatt . ^ p|

Rieh . Wehle , 10  IvieövicHstvcrße IO.
Jnlla«atio»S.« efchLft. Telephon 81S1.

Acht MW -MWerlms.
Prima große ScheNfische » 0 —40 Pf ., Kabeljaue , ganze Fische » O Pf .,

ohne Kopf 40 Pf ., Backfische SO Pf ., Seehechte ohne Kopf und
Gräten SO Pf . _ ^ ,

SNlerfeinfte lebendfr . Angelfchellfische « 0 —70 Pf ., fernste Angel-
kabeljaue , ganze Fische 40 Pf ., im Ausschnitt 60 —70 Pf ., Merlans
50 Pf ., Rougets 70 Pf ., Makrelen 80 Pf ., Eperlans 50 Pf.

Lachsforellen 3 Pik ., rotsleisch. Salm i,n Ansschnitt 1.30 —1.50 Mk .,
Heilbutt im Ausschlkitt 1.20 —1.5 © Mk.

Frische Flußzander 80 Pf ., lebendfr . Rhenchechte 1 Mk.
Die ersten MnWWe sind heute eingetroffen pro Pfd.

uso Mk, Monikendamer Bratbncklinge. °!»

6

ftfliununss-Prelse
Um vor Beginn der Frühjahrs -Saison

unser grosses Lager zu räumen , stellen zuMontag,
den

LS . Kürz,
bis

Samstag,
den

13 . März. zum Verkauf:

Za. 1000 Stück Strohhüte
für Damen und Kinder,

früherer Preis bis 6 Mk., jetzt KL Pf. bis 1 .50.
Ein Posten larnicrtnr ln znr Hälfte Ans WertES.

Ein grosser Posten eeHter SfratlSSfedem " Amazonen
| ■$** aussergewühnlich billig!

Ein Posten Chine-Bänder, Somuier-Handsohuhe,
Gürtel, SpaditelkrBgen etc.etc.

Günstige Gelegenheit iür Modistinnen,
Verkauf nur gegen bar. 650

Gerstel & Israel,
Langgasse 33.

Union -Briketts,
kleines Format , per Zentner 1 Mk.,

rinafreie Kohlen per Zentner 1.15—1.40 Mk.
frei Haus liefert

Karl Kirchner,
Telephon 2165._ Rheingauerstratze 2.

Schneppkarr . u. Gesch. zu v. Bleichstrnße 19.

und andere Hautunreimg-
keiten werden beseitigt

19
Mitesser

durch die
Terpmeol-SeelenSerfe

D . R . G . M . — 50 Pf . per Stück . Drogerie
«er » Apotheker , Moritzstraße 12._

Phrenologm Helenenstr. 12,1.

F remden -Vei ’xeichnis»
Belgischer Hof. Schneider, Fabrikdirektor , Gronau.
Schwarzer Bock. Breithaupt , Fr., Cassel. — Murhard, Kfm.,

Bonn. — Voigt, Bergwerksdirektor m. Fr., Bitterfeld.
Zwei BScke. Menze, Generalleut a. D. m. Fr., Dresden.
Deutsches Hans. Heinel, Reut , Mannheim. — Laper, Kfm. m.

Fr., Berlin. — Albus, Mainz.
Einhorn. Günther, Kfm., Erfurt . — Schell, Kfm., Berlin. —

Birk, Kfm., Mannheim. — Lang, Kfm., Pirmasens . — Kauf¬
mann , Kfm., Dresden. — Stöcker, Kfm., Cassel. — Speyer,
Ökonom, Rohden. — Merkel, Frankfurt . — Lippmanm, Kfm.,
Cöln.

Eisenbahn -Hotel. Köchert, Kfm., Ilmenau . — Gideon, Kfm.,
Mannheim. — Birkner, Kfm., Potsdam . — Küller, Kfm.,
Solingen. — Voigt, Obersteuerkontrolleur m. Fr ., Danzig. —
Lohnes, Fabrikant , Mannheim. — Thyssen, Kfm., Cöln.

Englischer Hoi. Kautz, Fr . Rent., .Winzig. — v. fMkowska,
Er., Rittergutebes., Starygrod. — Staroste , Rittergutsbes . fii.
Fr., Pniow.

Erbprinz. Grosser, Bildhauer, Baden-Baden. — Kaufmann,
Schwalbach.

Europäischer HoL Dietz, Gutsbes. m. Fr., Aschersleben. —
Kaiser, Kfm., Cöln. — Lang, Kfm., Mannheim. — Engländer,
Kfm., Stuttgart . — Arzt, Kfm., Frankfurt . — Mundt, Fr .,
Fabrikbes . m. Sohn, Berlin. — Lütgeuau , Kfm., Cöln. —
Junker , Kfm., Offenbach. — Roth stein, Kfm., Elberfeld. —
Wendling, Kim , Stockach. — Kappel, Kfm., Gelnhausen.

Hotel Fiirstenhof. vom Rath , Gutsbes. m. Fr., Mehlem.
Grüner Wald. Brunnabend , Kfm., Cöln. — Winter , Kfm.,

Cöln. —• Faller , Kfm., Plauen . — Linke, Kfm., Herbolsheim.
— Drescher, Kfm., Hanau. — Patter , Kfm., Cöln. — Rees,
Kfm., Callenberg. — Arnold, Kfm., Lüdenscheid. — Hagen,
Kfm. m. Fr ., Ohligs. — Herberts, Dr. m. Farn., Bonn. —
Balster, Kfm., Herford. — Fenthoff, Fr ., Hungelfing. —
Grünsfeld, Kfm., Berlin. — Bonn Inger, Kfm., Limburg. —
Mühlen, Kfm., Rbeydt — Haberer, Kfm., Zürich. — PeJetier,
Kfm., Amsterdam. — Axmann, Kfm., Dresden. — Schmalz,
Kfm., Offenburg. — Lewy, Kfm., Berlin . — Petzinger, Kfm,
Pirmasens . — Weitzenkorn , Kfm., Gießen. — Knoll, Kfm.,
Dfllenborg. — Weihs, Kfm., Mannheim. — Heymamn, Kfm,
Frankfurt . — Gottschalk, Kfm., Berlin. — Everts, Kfm.,
Solingen.

Happel. Heller, Kfm., Dresden. — Brenzei, Kfm,, Lübeck. —
Seltzer , Kfm , Hagen.

Hotel Hohenzoßem . Fötaehe, Fr . Reg.-Rat Dr., Magdeburg. —
Afferta, Dr. med., Spa. — Schmiede, Fii , Schwester,
Düsseldorf.

Vhtz  Ja hreszeiten. Dick Gardener, Rent m Fr., London, —
Bristoue, Frl. Rent , Hitchm — Menthea, Kfm., Mehlera

aiserhof. Ehrhardt, Geh. Rat, Düsseldorf. — Forchräner, Fr.
m. Bed., New York. — Wegener, Fr . Hauptm , Düsseldorf. —
Citroen, Fr ., Amsterdam.

ölnischer Hof. Runge, Rittmeister m. Fr., Saarbrücken,
reiße T-ii;« i Diederici , Fr . Ing., Majorenhof. — Moritz, frl.
Lehrerin , WoMenbüttel. — Mueller, Dipl.-Ing., Hagen,
ehler. Kathomus, Cöln. — Trespe, Oberarzt Er. Posen. —
Härtel, Hauptm., Dresden. — Hartwig, Major, Weißenburg.
— Zeidler, Oberleut , Diedenhofen.
etropole and Monopol. Boneski, H., Hotelbes., Rotterdam
— Boneski, F., Hotelbes., Rotterdam . — Cronhelle, Kfm.,
Essen. _ v. Mulffen, Frl., Diedenhofen. Kopp, Montreux.
_ EalE Kfm,  Düsseldorf . — Vogel, Kfm., Mannheim.
Becker, ’m. Fr., Berlin. — Schauer , Kfm., Düsseldorf. —
Böhm, Bürgermeister m. Fr ., Diedenhofen.
inerva. Bröckeknann, m. Fr., Hamburg.
otel Nassau. Fomitsch, Fr. m. Farn., Warschau. — Rümpers,
Fabrikbes., Rheme. — Ledlie, Rent., New York. — Kuhn,
Dr. jur., Amsterdam. — Kuhn, Frl., Amsterdam. — Menders-
haüsenj ’ m Fr., Cöthen. — Meyer, Fr . Bankier m. Farn,
Hannover. — v. Leuckart-Weißdorf, Freifrau m. Farn,c<1.1* d  rhu V» 1\TVrer

Palast-Hotel. Friedburg, Rent., Hamburg. — Edenfeld, Rent.,
m. Fr., Frankfurt — Frienboes, Bankdirektor, Berlin. —
Höher"’ Fabrikbes., Wutha. — GoMiiaber, Kfm , Danzig. —
Nachod, Fr. Kommerzienrat m. Schwester, Leipzig. —
Schoenemaun , Fr. m. Tocht., Halle. — Stein, Fr ., Frankfurt.
— Reichenbach , Kfm., Berlin. — Maellmann, Fabrikbes . m.
Fr., Heiner b. Iserlohn.

Petersburg, v. Bänder, Rent m. Fr ., Darmstadt.
Dr. Plessners Kurhaus. Berg, Kfm., Berlin.
Zur guten Quelle. Araend, Mühlenbes., Runkel. — Webber,

m Fr., München.
Reichspost. Ossenberg, Ing., Hohenlimburg.- — Scheich, Insp:,

Frankfurt . — Voleken, Fr . Baron, Berlin.
Hotel zum Rheinstein. Becker, Kfm., Frankfurt. — Tobkin,

Fr. Rent. m. Kind u. Bed., Warschau.
Ritters Hotel und Pension. Weift, Bad Nauheim.
Hotel Rose. MetcaBe, FrL, Karlsruhe. — Queaizer, Amtsrichter

m. Fr ., Neckarbischof sheim — v. Saldiem-Wilsnack,
Majoratsbes., Wiknack . — v. Heves1, m. Fr ., Zoppot. —
Thorer, Leutzsch . — v. Trützschter-Falkenstein , Berlin. —
v. Zediitz-Leipe, F-xzell. Fr ., Berlin.

Gdtdenes RoB. Geibert Kfm., Frankfurt.
Hotel RoyaL Weber, Kfm, Petersburg.
Savoy-HoteL Kahn, Reut m Tocht, Idstein.
Schweinsberg. Fresenius, Kfm., Frankfurt. — Edelstem, Mar¬

burg. — Meyer, Kfm., Berlin. — Müller, Klm , Coblenz.

Schützenhof. Goebel, Kfm., Elberfeld.
Zmn goldenen Stern. Tiefenbach, Kfm., Rettert. Rüger,

Mainz. — Link, m Fr ., Düsseldorf. — Vaengs, Düsseldorf.
Tannhänser. Rudolf, Kfm., München. — Scharf, Kfm, CasseL

— iWigge, Kfm., Düsseldorf. — Samson, Kfm., Düsseldorf.
— Hiirner, Fr ., München. -— Bey, Kfm., Honnef. — Auffarth,
Kfm., Cassel. — Schobert, Kfm., München. — Feldbaus,
Kfm., Neuss. — Braun , Kfm., Cöln.

Taunus-HoteL Hühne, Kfm., Braunschweig. — Rütgers, Kfm.;
Gerresheim. — Savels, Kfm., Marburg. — v. Farenheid,
Fr . Rent., Berlin. — Koch, Rent., Dr., Berlin. — v. Lepel,
Baron, Berlin. — Rcchholt , Kfm., Limburg. — Rueff, Opern¬
sänger, Mainz. — Rausenberg , Kfm., Elberfeld. — Kauf¬
mann , Kfm., Elberfeld. — Heffter, Kfm., Leipzig. — v. Brodz-
mann , Fähnrich , Darmstadt . -— v. Heyden, Rent ., Darmstadt 1
— Mokau-er, Redakteur Dr., Mannheim.

Union. Goebel, Kfm. m. Fr., ‘Mainz. — Rothenhagen, Kfm,
m. Fr., Frankfurt.

ViktoriavHetel und Redhaus. Kol, Fr., Antwerpen, — Kol, Kfm.,
Antwerpen.

' Vogel. Osterburg, Frl ., Frankfurt . — Reinehr, Kfm., Cöln. —■
Müller, 2 Frl ., Darmstadt . — Lmdner, Kfm., Nürnberg. —
Mayer, Kfm., Hamburg.

Weins. Luders, Kfm., Cöln. — Heidelbach, Revisor m. Fr„
Hamburg. — Naumann , Dekan, Hachenburg. — Vogel, Dekan,
Kirberg. — Gierscher, Kfm., Zerbst.

Westfälischer Hof. Freitag, Bergwerksdirektor, Neunkirchen.
Wilhelms , v. Tokorof, Fr . Rent ., Petersburg. — Kühne, Kfm,

Petersburg. — Lillep, Frl., Petersburg.
In Privat hä  u s e rn :

Privathetel BalmoxaL Rolbnann, Frl., Frankfurt. — RcHmann,
Frl ., Riva. — Rogala, Dr, med., Kamin.

Fremden-Pension Elite. Grunow, Dr. med., Stettin.
Pension Fortuna. Bitter, Frl., Münster i. W.
Villa Frank. Gamburg. Fr. Rent., Frankfurt.
FriediichstraBe 8, 1. Jacohsohn, Fr., Petersburg.
Pension Herma, v, Wedel, Potsdam
Evang. Hospiz. 'Rets, Rent., Posen. — Behrens, Kfm. m. Fr«

Osehersleben.
Pension Kordina. Rehder, m. Fr., Neustadt i. Holst.
Nerobergsbaße 7. Meszger, Dr. med., Calw.
Taunnsstraße 23, 1. v. Wersoe, Frl., Hamburg. — Scheprieti

Bankier m. Fr., New York.
Taunusstraße38. Jersin, Frl., Hamburg.
Augenheilanstalt. Münch, Wattenheim. — Bopp, Mainz. —̂

Burkhardt , Lorenz , Sprendlingen . — Hemberger, Kfm , Diez.’
— Preis, Anna Maria, Boppard. — Petry, Marg., Hochhejm,
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Oesptzlicli geschützt.

Wein es darum zu tun ist , den seit */* Jahrhundert bekannten und bewährten , ächten

„j Rapps Brindisi“
mit dem „Rappen“

zu erhalten , der achte beim Einkauf grennu darauf , daß Etiketten , Kapseln und Korken der Eiaschen
die nebenstehend abgebildete , amtlich , eingetragene Schutzmarke , einen „ Rs &ppen , tragen und
weise alle minderwertige Nachahmungen energisch zurück . 518

©5® Herz. Sachs. Hoflieferant, Weinbau und Weingrossh.,
Hauptgeschäft : Moritzstrasse 31,  weitere Verkaufsstelle: Neugasse 18/80.

Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Sicht mehr Beidgasse.

TriererDorabau
Lotterie.

Kieliung 3 3 .—SJ . Uärz In Trier.

15,077 Geldgewinnez«s.
SGOOOO Mark

Hauptgewinne:
100000 Mark
50000 Mark
25000 Mark
20000 Mark
10000 Mark
bar ohne Abzug. *«*,

Ganze Lose a 4 Mark.
Halbe Lose h 2 Mark.

IPorto und ff.isdle ?? Pffg«  empfehlenfis General'debtts
HllSt. Pforte , Essen-B>uhr,
Frz . Jos . Börger , Löln,

ssowie alle durch Plakate
1 kenntliche Loses’esehäfte.
CWiesladen zu haben bei Carl Cassel.

Kirchgasse 40 und Marktstrasse 10. 594

Meile-Saison 1»«8.
Geschäfte aller Branchen, welched. Fremden

jb. gr. Einkäufen (auch Hotels i». Penstons b.
'längerem Aufenthalt) Vorzugspreise bewilligen,
wollen sich unverzüglich melden. Reiseburcau Otto
Schuesmilch , Hamburg 21 . _

Gomtest -Haarnnterlagen , federleicht, Zöpfe,
Teste , in alle « Preislagen Scheitel , rnob. Stirn¬
frisuren , Chignon , Spezialität graue Haararbeiten.
Jk, Kamfiuiii , Goldgafs « 2 , Ecke Häfnergasse.

Versandt  nach auswä rts per Nachn ahme. ^ ^
^ Bier etektr ." 'Stehlampen , 2 Fahndn-
schilder zu v«rk . Wellritzstr . 3V, « tiz »,»>» o.

«Mg! Acher SeesWMus! Bim«:
Prima große Schellfische »0 Pf ., Kabeljau ganHe Fische 25 Pf .,

ohue Kops Sv ' Pf ., im AuSschnitt S5 Pf ., Seehechte 46 Pf ., im Aus¬
schnitt <50 Pf ., Seelachs im Ausschnitt S5 Pf ., Backfische Sv Pf.
treffen heute und morgen ei» bei 698

J. i.  nass , UW« . Am Wirtt.

Vergessen Sie nicht
bei Aufmachung Ihres Inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste , in ganz Nord¬
westdeutschland , Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

Hamburger Fremdenblatt
gegründet 1828.

Als Insertions - Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt

Auflage z. zt. bis 42,000.
An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer
24 —52 Seiten grossen Formats.

Abonnements - Preis 6 Mark per Quartal.
Insertions - Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1 Mark).

Vergangen Sie gefi . Probemimmep.

In vorzüglicher Qualität empfehle:

W. Irische,, rsißeischM Salm AÄ«
Vi Fisch iw Ausschnitt Ntt Pf . per PfS.,

lehenSfrifche Wertwedieper Angel-Schellfische 60 Pf
frische grvhe Schellfische(4—8-pfünd.) 25 —35 Pf ., fernste Nordsee-Kabeljaue 'st S5 , im Ansschnitt

5v —6© Pf ., Kabeljaue ohne Kopf l/i 2v , im Ausschnitt 26 —SV Pf ., Ir»Rotzungen (Limaudcs)
8V Pf ., Merlans 40 Pf ., Rougets (Rotbarte) 8V Pf ., Ir»Rhein-Brcscm 4V—50 Pf ., Rhein-
Hechte IVV Pf ., lebende Hummer ».5« , fft. neue Bergeuer Stockfische (gewässert) 4« Pf .,
Laberdan (gewäffert) 5V Pf.

echte Monikeuvamer süße Wratbücklinge Stück und 12 Pf .,
fst. Matjes -Heriuge 25 Pf ., geräuch. Rheinlachs, geräuch. Rheinaale.

fPUT- Lebende Fische!
——3sss Lebende Schleie ! Lebende Acrle!

Bestellungen erbitte frühzeitig und liefere frei itt's Haus.

TelephonG8O.M« KG Li §ner , Ad-Mras-

MWlMliA iioUisprtci
für Wccssau.

Ortsgruppe
Deutsch-soziale Partei.

General - Sekretär der deutsch-sozialen Partei,
Herr BBetmägseii aus Hamburg, spricht in einer
großen öffentlichen Versammlung

Sonntag , den 18. März , abends 8 Uhr,
zu Riidcsheim im „Hotel National ".
Abfahrt für unsere Mitglieder 5 Uhr
44 Min . vom Rhcinbahnhof;

Montag , den 18. März , abends 9 Uhr.
zu Wiesbaden im oberen Saale „Zum
deutschen Hof", Goldgasse.

Alle Angehörige und Freunde des Mittel¬
standes sind freundlichst eingeladen.

Der Borstand.

B Hcilaitnlsirian.Masseuse
T V. Scherg,

Saalgasse 12, 2 St .,
behandelt durch Lebensmagnetismus alle inneren
und äusseren Krankheiten , spez . veraltete Leiden,

mit großem Erfolg.
Sprechstunden : 10 —12 u. 1—4, Sonnt . 10—1 Uhr.

m  ein jjchrentalrles Uerfllhrell
zur Verwertung von Abfallfetten, Fettsäuren,
Orlen 2C. sollen Patente im In - u. Ausland ge¬
nommen werden. Hierzu und zur Verwertung
derselben wird kapitalkräftige Firma oder Unter¬
nehmer als Teilhaber gesucht. Gest. Offerten sub
TT. 4S4 an den Tagbl.-Verlag.

Junges geb . Fräulein wünscht irgend
welche Beschäftigung für einzelne Stunden am
Tage. I . Referenzen. Offerten u. SB. ä h , um»
postlagernd Bismarckring.

Schneider für Reparaturen wird um schrift¬
liche Angabe seiner Adresse unter SS. 4198 an
den Tagbl .-Vcrl gebeten.__

Räberiu empfiehlt fid) im Weißnähen u.Aus¬
bessern von Wäsche. Blücherstraße 11, Part.

Kleider werden unter Garantie
angef. Marktstraße 22, 2,

Umzugsh. z. v. 2 v. Bett ., Nußb., lt . Klcider-
schrank, Waschtischm. Marmorplattc , Hundehütte,
Blumcnst. Gocrhestr. 2. 1. Besichtig. 9—11 Uhr.

Ein großer Herreu -Dchreivtisch , Nußb., zü
verkaufen' Erdnchcrstraße1, 2. St.

Ein gut erhaltener 2 -t . Aufwaschtisch zu
verkaufen . Billa Alma , Leberberg 6.

. 2,50 in, billig zu vcrk.
> Adolfsallee 18, P.

Theke und Real zu verkaufen lljorkstr. 4, Part.
Gut ' erhaltenen gedeckten Gasherd zu

kaufen gesucht Albrechtstraße39, Part.
L. Doppelleiter f. Hshltg. ges. Uorkstr. 22, 2.

Alteisen, Lumpen, Kuschen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle k. z. d.
h. Preisen. ßB. BBaas , Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.

tpuag? Eisen.Lumpen,Flaschen,Papier.Metall
kaust und ho lt ab BB. Ar mi>id , Aarstraße 10.
"Bitte aüUchueWen!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft u .holt
pünktl. ab BP. wipper , Schiersteinerstr. 11, M. 2.

Ä fcotal.
In schSustev Sage WiesdadeuS ist eine reizend

auSgestattete Billa mit herrlicher Aussicht,
und sehr fchöncut Garten für den billige»
Preis von fest 77,000 Nsk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Billa enthält:
1 Salsu , elegantes Speisezimmer , 6 schöne
Zimmer , Badezimmer . Wintergarten,
Mädchenkarnmern , geräumige « che re.
Offerten erbeten unter © . 47 © an den
Tagbl .-Verlag . _

MrsÄr Ladeü
Rheinstraße 43,

mit Sonsol per 1. April
zu vermieten. Näheres

Blumenladen.
Whoi 'nhr Ä neben d. Viktoria-Apotheke,
rh -hLttifil . 4 :7) , schöne 6 - Zin ». - Wohn.

mit allen der Neuzeit cntfprech. Einrichtungen
per 1. April zu verm. Näh. Blumenladen das.
Im Hause  wohnte 20 Jahre ein Pr. Arzt.  1036

ZiWrnciff-Wottnnttg , T.  fctoef. Zu erfragen
~ Marktsir aße 11 bei Sciafinr.' eM ._

firn flc 12, 1. Et ., 1 schöne4-Zimmer.

Parterre -Wohnung , 4—6 Zimmer,
niedrere Ncbenrämne, auch zu Bureaus
oder Geschäftszwccken geeignet event. geteilt,
zu verm. Nay. Moritzstraße 31, P . 1198

Rheiustr . 43 Frontspitz-Wohnung, 3 Zimmer u.
Küche, an ruhige Familie per 1. April zu verm.
Preis 450 Mk. Näh, bei W . 8ei |>el . 1111

Graiis -Wottmmg
von 2 großen Mansarden gegen Hausarb . abzug.

Offerten unter BS. 1CS uu o.itTagbl .-Verlag.
Moritzstr . 23 , 2, gut möbl. Zim. mit ob. ohue

Pension zu verm. Für Leidende, des. Magen¬
kranke, spezielle Kost nach ärztl. Verordnung.

Wertstätte
mit Wohnung, 3 Zimmer u. Küche, Mitte der Stadt,

per 1. Juli oder 1. Oktober gesucht. Off. unt.
4l? 4 an den Tagbl.-Verlag. __

Mi? Fräulein-
welches perfekt stenographiert und mit der Under-

wood - Sdireibmaschine vollständig vertraut ist.
zum sofortigen Eintritt gesuä,t . E 39

Justizrat Dr. Horch, Main »,
StadthauSitraße 29.

Wü̂ Kitcheumäschr «» gejucht.
Bavhaus »um „Golonen Kren»",

Eptsgvgafs « L
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Man » ,,«im , r I - itung.
Ma « nl »rrm «r An, «»g«r und Aondrloblatt.

Täglich 3 Blätter.
Angesehene politische - und verbreitetste
Handels - Zeitung Südwest - Deutschlands.

Grosse politische Tages - Zeitung.
Vorzüglich redigierter Handelsteil.
Umfangreicher Depeschen-Dienst
Theater , Kunst, Literatur , Sport
Grosser , kaufkräftiger Leserkreis.

Abonnement r—
. nur M. 3 .71. > ^

Wirksamste»
erstklassige » Insertion » - Organ,

Probe - Nummern gratis.

Nengasse 22
und

Walramstr.31.

Freitag
auf dem

iilarkte.

Biese Woche ganz besonders zu empfehlen:

Blätenweisser Seehecht im ganzen Fisch 40, ohne Kopf und Gräten 60 Pf.
ff. fetter Kabiiau im ganzen Fisch 20, im Ausschnitt 30—35 Pf.

fT. Seelachs im ganzen Fisch 25 , im Anschnitt 30 35 Pf.
©rosse Selietlfisehe ^ 5 —83 , mittel 30 , kleine SO Pf.

Allerfeinste Holl . Angelschellfische 40 —60 Pf.
JLtebend fr isela er lancier 70 , Rh ein hechte 1 Mk », Rlaiifei eli en 1 Mk.

Barsche 60 , Bresem 50 , Bheinhackfische 25 , Merlans 30 Pf.
Frische grüne Heringe SO «5 JPtd « OO Hf«

ff . rotfä . Salm im Ausschnitt ßflh. L20,  Heilbutt Ü8fe> I. —.
hebende Karpfen , Schleie , Hechte , Hummer etc . billigst.

Echte Monlkend . BrathfäcMtiige St « l €l 9 Ht *» Mit . R.1O«
Echte Kieler Sprotten Pfd. 60 Pf., 3-Pfd.-Kiste Mk. 1.20.

psy » Bestellungen erbitte frühzeitig ! — Zam Versand kommen nur Fische erster Qualität!
Heute empfing ich wieder größere Posten

Gelegenheitspartier; Zervelatwurst,
welche ich, solange Vorrat reicht, zu nachstehenden Preisen abgebe:

Zervelatwurst, Thüringer , L Pfdi 89 Pf ., 1 —, 1.20, 1.30 und 1.40 SK!
Servelatwurst, Braunschw. Schlackw., ä Pfd . 1.—, 1.60 und 1.80 Mk.

Ferner empfehle:
Leberwurst mit Sardellen ä Pfd . 1.60 Mk.,
Leberwurst mit Trüffeln k Pfd . 1.60 Mk.,
Delikatesscn-Lebcrwnrst h Pfd . 1.50 Mk.,
Hildesheimer Landleberwurst » Pfd. 1.50 Mk.,

öttinger Landleberwurst h Pfd . 1.20 Mk.,

Leberwurst, Frankfurter , a Pfd. 80 Pf .,
Leberwurst, Westfälische, h Pfd . 90 Pf .,
Leberw., Thür ., h Pfd . 1.—, 1.20,1 .30 u. 1.40 Mk.,
Lebcrwurst. Obcrbessische, ä Pfd . 1.20 Mk.,
Leberwurst. Braunschweiger, ä Pfd . 1.30 Mk., - ^

Rotwurst. Westfälische, ä Pfd. 80 Pf ., Rotwurst, Braunschwciger ä Pfd . 90 Pf .,
Rotwurst, Thüringer , I». von hervorragend feiner Qualität , ä Pfd. 1.30 Mk
Preßkopf, Thüringer , a Pfd . 1.10 und 1.20 Mk.. Mettwurst, Berliner, ä Pfd - 1.10 Mk.,
Preßkopf. Fuldacr , h Pfd . 1.20 Mk., Riettwurst, Westfälische, ä B|d. 1.44! Mk.
Preßkopf, Braunschweiger, Pfd . 1.30 Mk.. Mettwurst. Braunschweiger, ä Pfd. O40 Mk.,
Thüringer Knoblauchwursth Pfd . 1.50 Mk., dieselbe mit Kümmel »■Pfd- 1-50 Mk.,
Westfälische und Holsteiner Knochenschinken mit Landrauch, im Ganzverkauf ä Pfd. 1.40 Mk.,
Westfälische iind Holsteiner Schinken ohne Knochen, ,m Ganzverkauf ä Pfd . 1.50 und 1.60 Mk.,
Ia Kochschinken, int Ganzverkauf ä Pfd. 1.— 3Jif. . . . ..
Thüringer Knackwürste zum Roheisen 2 Stück 35 Pi -, Schweizer Land;ager 2 Stuck 30 Pf.,
Stuttgarter ZervclatwürstchcnStuck 12 Pf ., Wiener Wurste 2 Stuck io Pf -,

KÄJ ' fÄÄVÄÄfc . 60 „ .

Norddeutsche Wursthalle
Fernsprecher 2N6S . H . AHhnfi . Marktstraste 8 ._

ZO . Jahrgang.

Bessere Frau sucht für halbe Tage Koch-
au shilfe . Friedrtifistr . 2tt» Laden.

Suche per 1. April .einen jung. Manu,
welcher seine Lehre z» Ostern beendet hat,
für m. Agenturgcsch. in Kolonialw. u. Dclik.
Off. mit Geh, ist •%. «78 c. d. T agbl.-Verl.

Schneider erh. sch. Sitzplatz Nerostraße 42, H. 1.
mit guter Schulbildung und
schöner Handschr. g. .̂ Vergüt,

gesucht. Carl Klapper , Dotzheimcrstr. 20.
Braune Lorgnette verloren.
Abzugeben Stiftstraße 2, Part.

ir sammeln Drucke aller
Art unseres fiaufes aus
dar ersten fiälffe des
vorigen Jahrhunderts
und kaufen sie zu hohen
preisen an.

L Schellenberg'̂
fiofbuchdruckerei
Wiesbaden

Langgalse 27.

AnsvrnWtesbaPrnerZivilaanvsregtSern
Geboren. 8. März : dem Althändlcr Oswald

Luckenbache. T., Wilbelmine. 9. März :, dem
Kaufmann Heinrich Avieny e. S ., Friedrich
Wilhelm; dem Maurcraehülfen Heinrich Conrad
e. T.. Maria Elisabeth Georaine; dem Maler¬
und Lackiercrgehilfen Karl Link e. T ., Ernestine
Emilie. 10. März : dem Schuhmacher Hubert
Surholt e. S .. Josef Theodor. 11. März :, dem
Tapezierer Heinrich Zimmcrschicde. S ., Heinrich
Adolf Philipp . 12. März : dem Lehrer Georg
Jordan e. T ., Emma Johanna . .

Aufgeboten. Kaufmann Louis Goldfchmwt in
Heesfeld mit Minna Rofcnbaum in Paderborn.
Kaufmann Oskar Emil Gustav Seidel hier mit
Margarete Grenzcndörfer in Eisleben. Schiffer
Johann Josef Kramm in Oppenheim mit
Appollonia Bender hier. Bautcchnikcr Georg
Acker hier mit Anna Hermann hier. Privatier
Anton Krieger, Witwer, hier mit Lisette Hirsch-
bäuscr in Weilburg. Heilgehilfe August Klein
hier mit Rosina Alshcimcr bier. Architekt und
Inhaber eines Grabsteingeschäfts Karl Roth hier
mit Paula Schäfer hier.

Verehelicht. 13. März : Zapfer Wilhelm Ochs
hier mit Wilhelmine Köhl hier: Kutscher Karl
Hofmann hier mit Emma Kirsch hier. 14. Marz:
Kaufmann Robert Katz in London mit Anna
Maria von Wulffen in Frankfurt a. M.

Gestorben. 14. März : Elisabethe, geb. Gels, Ehe,
fron des Leicbenbestntters Johann Paff , 53 I . ;
Margarete, geb. Gei«, Witwe de« Kaffcnbolen
Wilhelm Geis, 55 I . ! Verkäuferin Emmy Abele,
35 I . _
Aus auswärtigen Zeitungen »nd nach

direkten Mitteilnnge » .
Geboren. Ein Sohn : Herrn Assessor Dr. Francke,

Dresden. Herrn Major von Tiedemann, Danzig.terrn Hanptmnnn Georg Frciherrn von demussche-Haddeuhaufen, Döbeln. Herrn Pastor
Paul Heldt, Berlin . — Ein - Tochter: Herrn
Oberleutnant von Restorff, Hannover. Herrn
Gcrichts-Assesfor Vaaßen, Köln. Herrn Ober¬
leutnant Freiherrn von Fichard, gen. Baur von
Epßencck, Karlsruhe.

BerlodL Fräul . Elifabct Henn mit Herrn Hans
Dilthey, Armada—Rheydt. Fräul . Sibylla von
Grumbckow mit Herrn Reqicrunas - Assessor
Wilhelm von Lierc« und Wilkau. Kassel. Fräul.
Luise Stockmann mit Herrn Regierungs-Assessor
Dr. Stcnzel, Gumbinnen. _

Gegründet 1865. Telephon 265.
K-ordignngs -Anstaltr»

,Fl!cl>c"».dJietit“
Firma

Adolf Ambarth,
8 Mendogcngaffe 8.

Größtes Lager in alle» Arten
Hoh-

und Metaltsärge»
zu reellen Preisen. 892!

ßigeneLeichcnwageuu.chranzwagrn
Lieferant des

Uereins für Frnerbestattnng.
Lieferant de« Heamtenuereins.

H am ilieu U ach rich'Leü

Todes-Amerae.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die Mitteilung , daß meine
liebe Frau , Mutter . Großmutter.
Schwiegermutter, Schwägerin und
Tante , Frau

Die glückliche Geburt einer

Tochter nach
dem

zeigen freundlichst an
Dr. B. Salfeld und Frau

Alice, geb. Heimerdinger.

Wiesbaden, den 15. März 1906.

er
geb. Kchmrbrl,

Mittwoch mittag 12'/« Uhr
langem, schwerem Leiden sanft
Herrn entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Keipdach , Haltestellen-Auffehera.D.
Mi - sbad - n . den 14. März 1906.

Die Beerdigung findet Samstag
mittag 5V. Uhr, vom Sterbchaufe,
Adlerstraße 53, ans statt.

Todes - Anzeige.

Grün , herzförm . Medaillon mst
Photographie (Andenken) von Bingertstraße
durch Park , Sonnenbergerstraßc, Bowliuggrecn

! Schloßplatz verloren. Abzug. Bingertstr, 2,1.
f tCttf I ititfcit -  kleiner Fox , auf den

Namen Fips hörend. ' Ab-
zugeben gegen gute Belohn. Herderür . 17, Laden.

Katze, grgu und weiß, ent-
^ „ laufen ; auf de» Namen Scheck

hörend. Wiederbringer eine Belohnung
eschwalb acher straße 28, Hth. 2 r._

Bitte Brief abholen.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat, meine geliebte Frau , unsere gute Mutter , Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra« Elisabethe Paff,
g-b. Geiß,

nach einem mit Geduld ertragenen Leiden am Mittwoch vorm. 8' /- Uhr zu sich zu rufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Johann Paff . Leichenbestattcr,
und Sohn Karl Paff,

Milhelm Paff,
K,ritschen Kch- nk , geb. Vasf,

Wiesbaden , den 14. März 1906. Milhrlmine Dogler . geb. Paff .̂
Die Beerdigung findet Samstag , den 17. März , nachm. 4 Uhr. vom SterbchauS,

Fcldstraße 7. aus , die feierlichen Excguien finden Samstag morgen 7'/« Uhr in der
Maria -Hilfkirchc statt.



Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
sind die folgenden:

Karftragor
Ronfiek, Emscrstr. 48.

Kdelheidstrago:
Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Hofman«, Ecke Karlstr. ; fallet;
Blum er, Ecke Schiersteinerstr.

Adierstrag«:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirfchgrabeu;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Kdaiphsalleor
Jung Wwe. Nach?., Ecke Adelheid.
F endet, Albrechtstr. 18; fstraße;
Groll , Ecke Gocthestr. ;
Weygaudt, Schlichterstr. 16.

Aldrochtstragor
Feubel, Albrechtstr. 16:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 43:
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß , Ecke Oranienstr.

Km Römrrthorr
Urban, Am Römerthor 7.

Kahnhafftrag«:
Böttgen,
Eugelman», Bahn lofffr! 4.

Krrtramstraßrr
» Ecke Eleonorenstr.;ald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarch-Uing:
Srnebald , Ecke Bertramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Laux, Ecke Aorkstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. bl;
Machenhcimer, EckeDotzheimerstr.;
Laug, Sedanplatz 3.

Kirtchftragor
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Rmg.

Klücherplatzr
Sünnaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

KiSchovstragor
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis » Blücherstr. 4.

KSlomstraFer
Eßl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 2b.

«v #g* Kurgstragr:
Henk, Große Burgstraße 17.

Castrllstragor
Man-, Eastrllstr. 10.

Clavrnttzalovftrag«r
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damdachthal:
Hendrich, Ecke Kapcllenstr.

vela »v«oftrag«r
Böttgen , Friedrichstr. 7.

D- tzg-imerstrago:
Berghäuser, EckeZimmermannstr.;
;uch«, Ecke Hellmundstr. ;

eber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1;
FuchS, Eltvillerstr. 2.

DreimoUrenftraß«,
Lack, Göbenstr. 7.

Arndonstraßr;
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

8>l»»«ore«ftrag«r
Prinz , Ecke Bertramstr.

GitvrUerstrage:

Kratzenberger, Rhemgauerl
Birck» Rheingauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Gms-rstrage:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronfiek, Emscrstr. 48.

Fa«tdr««no«ftrag«r
Engel , Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunncnstr . 3.

F-ldstrag. r
terrmaun,Feldstr.2:öhnge«, Ecke Kellerstr. ;
Schwenk» Feldstr. 24.

Jftttttitatfvug *:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friodrichstrag«:
Böttge«, Friedrichstr. 7;

«ugasse 4;

.9;

»nzheimer, EckeSchwalbachcrstr.;
Engel» Hofl., Ecke Ncugasse.

Gemoindedadgagcho«,
Gilbert , Michelsberg 16

vrricht « strage:
Mau », Oranienstr. 21.

« «eismauftrage»
Werner, Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum» Ecke Bülowstr.

« - edenstrage:
Sack, Goebcnstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar» Ecke Werdcrstr.

Moetgestrage:
Weigandt , Gocthestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sauter , Ecke Oranienstr.

Gradenstrag «:
SchauS, Neugasse 17.

G « fta« -Adolfstrage r
Horn , Ecke Hartingstr.

Hartingstrage:

tSbertWwe.,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Gustav-Adolfstr.

L »le«e« strager
Dorn , Hclenenstr. 22;
Gruel , Wcllritzstr. 7.

HrUnmnd strage;
Bürgener , Hellmundstr. 27;Saybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;

“ger, Ecke Hermannstr.;
Ecke Dotzheimerstr.;

tu, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wcllritzstr. 25;

-sch. C "Rast, Ecke Wcllritzstr.

Herderstrage:
Schönfelder, Ecke Luxemburgstr.;
Horn , Mehlstr. 17:
Knpka, Hcrderstr. 6;
Stuckart , Hcrderstr. 4.

Herma««strage:
Becker, Ecke BiSmarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig» Hermannstr. lb.

Herrngartenkrage;
Gernand » Hcrrngartenstr. 7.

Hirschgradenr
DöngeS, Ecke Adlerstr. ;
Seilberger , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Kochstätter
Gilbert » Michelsberg 16.

Iahnstrage:
Dillman «, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Rüttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellrnstrag«:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Kartstrago:
ofman», Ecke Adelheidstr. !
illmann, Ecke Jahnstr .; ,

Bund, Riehlstr. 3;
Neef» Ecke Rheinstr.

Kellerstrager
Leudle» Ecke Stiftstr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgasser
Füll , Kirchgasse 11;
Staffen , Krrchgasse bl;
Bierrch, Faulbrunncnstr. 8.

Körnerftragr:
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lagnstrager
Ronfiek, Emserstr. 48.

Frgrstrag «:
Geilberger » Ecke Hirfchgrabeu.

- «»emdurgstrage:
Schönfelder, Ecke Hcrderstr.;
Flick, Ecke Albrechifftr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher» Kaiser Frtedr .-Ring 52.

Mardtftrage;
SchauS, Neugaffe 17.

Mauergastr:
Herrchen, Mauergasse 9.

Ma «riti «sftrage:
Minor , Ecke Schwalbacherstr

Micheisderg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michelsberg16.

Moritz krage:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Gocthestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

MStzlsasser
Henk, Große Burgstr. 17.

M«se«marage:
Böttge», Friedrichstr. 7.

Uer- ftrager
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller » Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Netteideckstrage:

tenry,Nettelbeckstr.7;ouecker, Westendstr. 36;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Urngasser

thilippi,Ncugasse 4;chaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel , Hofl.» Ecke Friedrichstr.

Nieolaaftrager
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Gocthestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.;
Weygaudt , Schlichterstr. 16.

Granirnftrager
Enders , Oranienstr. 4;
Sauter , Ecke Gocthestr. ;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

Vgilippoderg strage:
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horir, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstragr:
Maus , Eastcllstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Guerstrag»;
Müller » Nerostr. 23.

Wa«««tga lerstrager
Reifenberger , Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdcShcimerstr. ;
Diehl , Wallufcrstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rgeingauerstrage:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14.

Rgeinstrage:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb , Ecke Wörthstr. :
Enders , Oranienstr. 4.

Rieglstrager
Bund, Riehlstr. 3;
Horn , Mehlstr. 17;
Betz» Riehlstr. 20.

Rödrrstrager
Erou , Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

RSmerderg:
Krug, Römerberg 7;
Eron , Ecke Röderstr. ;
Behrer , Schachtstr. 31;
Forst, Römerberg 30.

Noonstragr:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

RLdesgeimerstrage:
Gemmer, Rüdesheimerstr, 9;

Saalgasse:
Stückert, Saalg . 24/26;Ös, Ecke Webergassc;e (Filiale der Molkerei von

vr . Köster <L Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstrage:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Behrer , Ecke Römerberg.

Scharngorststrage:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7:
Arnold, Ecke Westendstr. ;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Kchierstetnerftrag«:
Blnmer , Adelheidstr. 76.

Schlichterstrager
Weygandt , Schlichterstr. 16.

Kch« lga »ser
Spitz, Schulgasse 2.

Kch«»aldacherstrager
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsbera;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunncnstr. ;
Runzhcimcr, Friedrichstr. 50.

Kedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;taust,Sedanstr.9;ohnlein, Wellritzstr. 51;
Hofman«, Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstrager

taust,Sedanstr.9;ifcher» Sedanstr. 1.

Keeroden strage:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingaste:
Seilderger , Steingaffe 6;
Ernst, Stnngassc 17.

Stiftstragsr
Lendle, Ecke Kellerstr.

Ta«n«- strag»r
Schmidt, Taunusstr . 47.

Walkmüglftrager
Ronfiek, Emscrstr. 48.

Malluferstrager
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstrager
ischer» Sedanstr. 1;

Rudolph, Ecke Frankenstr.;8uchs,Walramstr.12;auerzapf, Ecke Bleichstr.

Mobergasse:
Ks,Ecke Saalgasse;>e (Flliale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Webergassc 35;

Belte , Webergassc 54.

Wettstrag. :
Kiffel, Röderstr. 27.

Metgenburaftrag«
Faust, Sedanstr. 9.

MrUrltzstrago:
Zaybach, Hellmundstr. 43;

Söynlein , Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Scdanplatz 3.

Morvevstvager
KaSPar, Göbenstr. 12.

Mestend strage:
Hosmann, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Marth strage:
Seyb , Ecke
Schmidt, Ecke

Ä
N- rtr strage:

Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry , Ecke Nettelbeckstr.

Zimmermannftrage:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de» 25 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Earl Häuser , RathhauSstr. 2;
Albert Heberlei«, Erbenheimer»

straße 16.

D-hheimr
Friedrich Ott, Wicsbadenerstr.28.

Grbenheimr
Lisette Stotz, Wwe., Neugaffe.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kioppenheimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Uaurdach:
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

K- nnenbergr
Philippine Wies enb or»,Thalstr .2.

Schierstein:
Josef Messer, Kolporteur.

Wehe«:
Elise Göbel, Wwe.

Das Wiesbailener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abxnd-Ausgabe. Bezugspreis SV Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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